
Wiesbadener Tsgblatt.
27 - f . ZTtezs. - 9QRQ S\J«>Srtfftn « MBerlag Langgafle 27,

„Tagblait -Haus " .
Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgen?

bis 8 Uhr abends.
23,000 Momente».

Bezugs -Preis für Verde Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgage 27, ohne Brmger-
lohn . 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld . —
Bezugs- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich : die dortigen 32 Ausgabestellen und in  den b
benachbarten Land orten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . I

Anzeigen -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. Verlag (Expedition ) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends.

SIinctnen 'BtetS für die Seile : 15 Mg , für totale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger
in änKüL -rSatckörm ' soVsq in davon abweichender Satzaussühruvg , , °w,e für alle übrigen lokalen
An » iaen - 30 Jfo . für »OeÄättigen Anzeigen ; 1 Mk. für lokale Äeklamen : 2 Mk. mr auzwartlge
Reklamen Kianze dalbe drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
B ?i w?e7erh° lte? Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrechender Rabatt,

Für die Ausnahme fpäier eingereichter Anzeigen in die nächsterfcheinendeAusgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr. 171. Wiesbaden . Freitag, SO. April 1908. 56 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
1. Wkcrtt. __

Neues über die russtlchen Finanzen.
L. Berlin , 8. April.

Über die Lage der russischen Finanzen , die für uns
aus inneren wse äußeren Gründen so wichtig ist, daß
man sie wie eine einheimische Frage behandeln kann,
wird man sich beliebig lange unterhalten und ŝtreiten
können, ohne zu einem sicheren Abschluß zu kommen.
Denn dies gewiß sehr gekünstelte russische Finanz¬
system bleibt für den russischen Beurteiler selber offen¬
bar undurchdringlich, so daß für den praktischen Stand¬
punkt nur eines sich empfehlen kann, vorsichtig zu sein,
vielmehr mißtrauisch zu bleiben und die russischen
Finanzen so anzusehcn, als seien sie verfahren und ein
zu meidender Gegenstand. Zu solcher Auffassung wird
man wieder einmal gedrängt , wenn man sich bemüht,
zwischen zwei entgegengesetzten Darstellungen die Wahl
zu treffen , von denen die eine im kaum zu verbergenden
Aufträge der russischen Finanzverwaltung erfolgt ist,
während die andere eine Kritik an sener Darstellung
übt . Beide Schilderungen sind in den „Preußischeil
Jahrbüchern " veröffentlicht worden , und ' zwar die erste
Auseinandersetzung im Januarheft , ihre jetzige Fort¬
setzung int Aprilhest . Verfasser sind dort und hier die¬
selben; der Russe Adrian Polly und der gegenwärtige
verantwortliche Redakteur der „Preußischen Jahr¬
bücher", Dr . Paul Rohrbach, stehen sich gegenüber,
kämpfen, obgleich natürlich in courtoisievollen Formen,
heftig miteinander und stellen uns , wie gesagt, vor die
Wahl, wem von beiden wir mehr vertrauen sollen. Wir
wissen uns von Voreingenommenheit frei , wenn wir
erklären , daß uns Herr Polly vergebens von der Treff¬
lichkeit der russischen Finanzen zu überzeugen sucht,
und ^ aß wir es für sehr nützlich halteir würden , wenn
die Skepsis Rohrbachs in möglichst weiten und breiten
Kreisen bekannt würde . Bei der unübersehbaren Fülle
der Tatsachen und Zahlen , die in dlesen äußerst um¬
fangreichen Aufsätzen gegeneinander anprallen , ist es
leider nicht möglich, einen Gesamtüberblick zu geben,
und das Herausgreifen von Einzelheiten dünkt uns bei¬
nahe ein Unrecht gegen beide Verfasser. Immerhin
inöge ein Detail erwähnt werden, das nicht sowohl die
eigentliche Finanzlage als vielmehr eine allgemeine
volkswirtschaftliche Frage berührt , dessen Hervor¬
hebung also keine Parteinahme in bezug auf die Pro¬
bleme der russischen Staatsfinanzen selber bedeuten
kann. Paul Rohrbach spricht voir der Unterernährung
des russischen Volkes. Die betreffenden Zahlen stammen
aus Untersuchungen von Professor Ballod, und Adrian
Polly muß ihre Richtigkeit anerkennen . Hiernach be¬
trägt der jährliche Unterkonsum des russischen Bauern

gegenüber dem deutschen 70 Kilo Getreide und nahezu
600 Kilo Kartoffeln pro Kops. Allerdings ißt der rus¬
sische Bauer viel Kohlsuppe und Buchweizengrütze, aber
im Verbrauch von Kohl läßt es der deutsche Bauer auch
nicht fehlen und was die. Buchweizengrütze betrifft , so
stellt ihr Konsum in Rußland keine wirkliche Erhöhung
des aus den Einzelnen entfallenden Getreidebetrages
dar , da in den Verbrauch von 246 Kilogramm Ge¬
treide auf den Kopf selbstverständlich der Buchweizen
schon mit eingerechnet ist. Welche Folgen die außer¬
ordentliche Unterernährung der Hauptmasse der russi¬
schen Bevölkerung für das physische Göderhen der
Nation haben muß, braucht man sich nicht erst auszu¬
malen . Aber dies Moment soll, wie gesagt, nur zur
Beleuchtung der russischen Zirstände im allgemeinen
dienen, und Schliisse auf die Finanzlage wären daraus
wohl nicht zu ziehen. Was die Finanzfrage selbst be¬
trifft , so' sei wiederholt , daß es sich schließlich immer
um den Gegensatz von Vertrauen und Mißtrauen han¬
deln wird . Zn jeneni haben wir keine Veranlassung,
zu diesem müßte auch dann dringend geraten werden,
wenn vielleicht sogar ein Stück Ungerechtigkeit m der
Empfehlung steckte, denn offenbar kann kein Mensch
sich mit unbedingter Zuverlässigkeit in dem Wirrwarr
der russischen Finanzen orientieren . Vieles, was ver¬
hältnismäßig glänzend anssieht, ist nur Schein, und
der manchmal gehörte Einwand , daß alle dusteren Pro¬
phezeiungen bisher unerfüllt geblieben sind, sollte am
allerwenigsten dazu verleiten , diese Vorhersagungen
für haltlos zu erklären . Es wird nicht lange dauern,
bis sich die russische Regierung wieder einmal genötigt
sehen wird , eine neue große Anleihe auszunehmen.
Zwar bestreitet Herr Polly solche Absicht, aber der rus¬
sische Finanzminister selber hat erst kürzlich in der
Finanzkommission der Dnnia erklärt , daß man ohne
weitere Anleihen das Budget liicht balanzieren könne.
Er meinte nur , von „großen" Anleihen müßte abge¬
sehen werden. Was nun eine „große" Anleihe ist und
Mas eine „kleine", darüber wird nian sehr verschiede¬
ne'' Meinung sein können. Bekanntlich betrug die letzte
große ausländische Anleihe Rußlands 843 Millionen
Rubel , liahezu zwei Milliarden Mark . An diesem
Maßstab aeinesien, wären Anleihen von eurer viertel
bis einer "halben Milliarde Mark vielleicht noch kem§
„großen" Anleihen. Die Idee , durch eine Steuer-
erhöhnng in Rußland noch einen wesentlichen, Mehr-
ertrag der Staatseinkünfte zu erreichen, die der
^inanPninister Kokowzew tu bet* Bubgetkommtlston
voroetragen hat , wird sich, nach Rohrbachs Meinung,
in der Wirklichkeit lehr viel schwieriger ausnehmen aU
auf dem Papier oder ans der Tribüne der Duma . Die
indirekten Steuern und die Zölle sind tatsächlich nickt
weiter steigungsfähig , direkte Steuern aber gehören m
Rußland zu den finanztechnisch am schwierigsteii zu ver¬
wirklichenden Dingen . _

Stiller Grenzkrieg an der Westgrerye.
Im südlichen bezw. südwestlichen Teile unseres

Vaterlandes vollziehen sich jetzt eigenartige , befremd¬
liche Vorgänge, deren Veranlassung die harmlose Jagd
ist. Vor einiger Zeit berichteten wir voii dem anschei¬
nenden Wiederaufleben des deutschen Michel: Der
hessische Landtag hatte ein Jagdscheingesetz angenom¬
men, wonach alle außerhalb der rotwertzen Grenzpfahle
wohnenden Deutschen für „Ausländer " erklärt und,
wenn sie im hessischen Ländchen jagen wollten, zur
Lösung eines sehr hoch besteuerten Jagdscheines für
Ausländer gezwungen wirrden. Trotz energischer Pro¬
teste seitens der in den Grenzbezirken außerhalb des
Hessenlandes wohnenden „ausländischen" Jäger , welche
— wie z. B. die Frankfurter — bislang ern starkes
Kontingent als Pächter der im Hessischen liegenden
Gemeindejagden stellten, ist das Gesetz in Kraft ge¬
treten . Wird dieser Vorgang von den nicht direkt Be¬
troffenen meist von der komischen Seite aufgefaßt , ob¬
wohl er zu mancherlei Betrachtung über das einige
Deutschland angetan ist, so hat ein ähnliches Vorkomm-
nis in Baden , welches Veranlassung zu ernem uns zu-
gegangenen Hilferuf gab, einen ernsten politischen
Hintergrund.

Eine große Anzahl patriotisch gesinnter Männer
hat sich vor etwa zwei Jahren zu einem „Bund deutscher
Jäger in Baden " zusammengetan. Sein Zweck ist die
Abwehr der Invasion ausländischer, in erster Linie
französischer Jäger in Süddelltschland . Am meisten da-
von betroffen wird das badische Land, welches mit
feinen reichen Wildständen, namentlich an Rehen und
Fasanen , die schießlustigeu Franzosen , die in der Hei¬
mat dank der freien Jagd in der freien Republik , alles
Wild so zienilich ausgerottet haben, anlockt. Deutsches
Land und deutsche Jagd vor ben Ausländern zu
schützen, das war der Gedanke, welcher die Gründung
des „Bundes deutscher Jäger in Baden " herbetfuhrte.
Der Schutz des Landes ist wörtlich zil nehmen und /jeher
gute Deutsche sollte die Bestrebungen der patriotischen
badischen Jäger nach Kräften unterstützen. Schon vor
Jahren ist von zuständiger Seite darauf verwiejcii, daß
dm häufige Anwesenheit so vieler Franzosen , darunter
'auffällig "viele Offiziere , in ben Grenzdistrikten , wo
sie unter dem Deckmantel des Jägers ausgiebigste Ge-
legenheit zur Spionage haben, namentlich zur Erkun-
dung strategisch wichtiger Punkte , ivie Briicken,
Tunnels , Viadukte, um deren Besitz bezw. Zerstörung
es sich bei überraschendem Ausbruch eines Krieges für
die Franzosen handeln würde , eine ernste Gefahr bildet.
Unserer übertriebenen Gastfreundschaft, . der Liebe¬
dienerei dem Auslande gegenüber, für die wir keine
Gegenliebe finden, wird mit Recht die große Vorsicht,
das Mißtrauen entgegengehalten , welches man jenieits
der Vogesen etwaigen deutschen Gästen entgegenbringt.

KerrMrlon.
lNachdrück verboten .)

Ein Frühlingstag.
Bon P . Keersteiu.

Eli war ein armer Bursche, der mitten in der Stadt
in einem dumpfen Kellerloch hauste. Dort wohnte er
bei seiner Tante , der Frau Kasewalk, die mit Lumpen
und Knochen handelte . Mit der mußte er durch die
Straßen ziehen un>ü ihr einen kleinen Wagen schieben
helfen. Die Tante betrank sich oft. Dann gab's Schläge,
und nicht zu knapp. Und dabei war Eli schwach und
klein.

Nun kam der Frühling . Und stehe, cs war ein
wunderschöner Sonnentag . Selbst durch die enge,
schwarze Gaste, wo die Frau Kasewalk ihren Keller hatte,
zog etwas wie ein goldener Faden , aus Sonnenlicht ge¬
sponnen. Nun gar , als Eli neben dem Wägelchen der
Tante aus dieser Gasse heraus in die breiten Straßen
der Vorstadt kam, wo in der Mitte ein Rasenstreisen mit
Blumenbeeten , an den Rändern non Bäumen eingefaßt,
sich hinzog, wo vor den Häusern kleine Gärtchen mit
allerhand Buschwerk und Blumenstücken war — ach, da
webte die Sonne ein ganzes Netz von Licht und Fröhlich¬
keit. Dem Eli wurde so weich und weh und doch wieder
froh ums Herz.

Nun sagte idie Tante an einer Straßenecke: „Hier
bleibe und warte bei dem Wagen, bis ich wiederkomme!
Un' daß du mir ja auspatzt! Sonst setzt es was — aber
feste!"

Damit ging sie in eine Schänke, um Branntwein zu
trinken . . . „ t

Ni nutzte, daß das immer eine längere Zeit dauerte.
Er setzte sich aus die Wagendeichsel und wartete . Und
seine Angen kehrten sich nach dem Himmel, der so wun¬
derblau und schön über Sen Häusern leuchtete.

Da geschah etwas Unerhörtes.

Eli stand auf, steckte die Hände in Sie Hosentaschen,
spitzte die Lippen, als ob er pfeifen wollte, und ging
seiner Wege. , . .

Erst zurück auf die Hauptstraße , wo die Beete ut der
Mitte , die Bäume und die Vorgärten waren . Und dann
immer weiter , dorthin , wo er wußte , Saß der schöne
Wald war , irr dem die Leute, denen es gut ging, sich all¬
sonntäglich vergnügten . Er war auch einmal dagewesen,
aber das war lange her, und die Tante war dabei ge¬
wesen und hatte wieder viel getrunken gehabt. —

Ach was , daran wollte er jetzt nicht denken. So ging
er und lächelte vergnügt und dachte bloß daran , wie
schön, wie schön die helle Sonne schien und wie fein das
Griil ! an den Büschen und Bäumen war , und wie lustig
hier und dort schon die Blümlein ihren Kopf hervor¬
streckten, Schneeglöckchen, Krokus und Anemonen.

Nun war er richtig im Wald . Vom großen Weg bog
er ab und ging schnurstracks, wohin seine Nase zeigte.
Er sah einen lebendigen Schmetterling . Die Vögel
schilpten und piepten. Ach, er war so glücklich.

Mit einem Male hörte er Lachen und Singen aus
jungen Kehlen. Er sah durch die lichten Büsche bunte
Kleider.' Sein Mut war groß , und er ging munter in
seiner Richtung weiter.

So kam er auf eine Wiese, wo wohl ein Dutzend
Jungen und Mädchen spielten . Sic hatten sich alle an
der Hand gefaßt, sangen und gingen im Kreise und
hatten viel Spaß . Eli bemerkten sie anfangs gar nicht.
Als er eine Weile zugesehen hatte , ging er näher heran
und sagte: „Darf ich auch mitspielen ?"

Die Gefragten sahen sich an , einer den andern.
„Da müßten wir wohl erst Fräulein Heinzig fragen !"

sagte ê Junges ^ Mädchen. „Warum ist sie fort-
gegangen! Spiel ' man ruhig mit !"

Er ist ganz dreckig," sagte ein anderes Mädchen.
Aber jenes " das schon eben für Eli eingetreten war,
wurde ganz ärgerlich und ries. „Du bist manchmal uo i

dreckiger gewesen. Wenn du nicht willst, brauchst du ja
nicht mitzu'spielen."

Damit faßte sie auch schon Elis Hand, zog ihn nn
Kreise herum und begann zu singen. Die anderen sielen
ein, und das Spiel ging wie bisher.

Eli sang mit aus Herzenslust . Er hatte nie ge-
sungen, solange er denken konnte. In einem dunklen,
nassen Keller, in solch einer Gasse wie die, in der seine
Tante wohnte, kann man nicht singen.

In Ser Schule hatte er vom Paradies gehört. Daran
mußte er jetzt denken. So ungefähr mutzte das Paradies
gewesen sein. Die Kinder waren die Engel.

Der schönste Engel aber lvar das Mädchen, das ihn
fortgezogen hatte . Es war ganz weiß ungezogen und
hatte langes , braunes Haar . Als man sich ein wenig
von dem Tanzen und Singen ausruhte , fragte sie Eli,
wie er hieße, und wie er hierher käme. Eli sagte ihr,
was sie wissen wollte, und als sie weiterfragte , erzählte
er ihr auch, wie schlecht er es hätte, daß er fast jeden Tag
Prügel kriegte und nie ans der Stadt herauskäme , und
daß er so unglücklich wäre und so gern fort möchte, weit,
weit fort . „ . • , . .

Das schöne Mädchen sah ihn immerfort an mit seinen
großen blauen Augen. Die wurden ganz traurig . „O
Gott , wie schrecklich!" sagte er. „Armer , armer Junge.
Aber warte nur , ich will dir helfen. Patz nur auf, mein
Vater ist reich und mächtig. Wenn ich dem erzähle, wie
schlecht du cs hast, dann wird er sicher dafür sorgen, daß
du wegkommst. Dann muß er dich zu uns nehmen.
Ach, das wird herrlich! Denk' mal , dann bist du immer
mit' mir zusammen. Wir haben ein feines , großes Haus,
und einen schönen Garten . Du , da ist es wundervoll!
Du kriegst einen neuen schönen Anzug . Du sollst mal
sehen, wie dir der stehen wird ! Aber du mußt nicht
denken, daß ich nur ans den Anzug sehe. Du gefällst
mir auch so, wie du bist. Weißt du, ich Hab' dich richtig
lieb . . . "

„Else, Else! Mit wem sprichst du denn da?" scholl
in diesem Augerrkftck eine Stimme über die Wiese. Eli
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Aber auch vom rein jägerischen Standpunkte kann
man es den Süddeutschen Glicht verargen , wenn sie sich
die Franzosen vom Halse halten , sich ihre schönen
Jagden nicht bis zu schwindelhafter Höhe verteuern
und dann ausschießen lassen wollen. Denn von dem,
was wir weidmännisch nennen , hat der Franzose keine
Ahnung . Seine Sprache hat für diesen Begriff über¬
haupt kein Wort . Er ist immer nur Schießer, niemals
Jäger im deutscheil Sinne ! Die Versuche des „Bundes
deutscher Jäger in Baden ", die grotzherzogliche Regie¬
rung zu einem Eingreifen zu veranlassen, sind augen¬
scheinlich fehlgeschlagen; sie hat sich— im Gegensatz zu
der hessischen— aus die Seite der Ausländer , in diesem
Falle wirklicher, deutschfeindlich anzusehender Aus¬
länder gestellt.

In einer sehr stark besuchten, am 16. v. M . unter
dem Vorsitz des Frhrn . Schilling v. Canilstadt in Frei-
burg abgehaltenen Versammlung des Bundes wurde
daher nach Bekanntgabe des unbefriedigenden Beschei¬
des der Regierung auf den vom Bunde gestellten An¬
trag , die Jagdscheingebühr für Ausländer auf 600 M.
zu erhöhen , einstimmig folgende Resolution ange¬
nommen : ,

„Der Bund deutscher Jäger in Baden teilt die An¬
sicht des Gr . Ministeriums , „daß die Beteiligung aus¬
ländischer Jagdliebhaber aus die Jagdpachtverhältnisse
der Gemeinden von günstigem Einfluß ist", nicht. Die
Erfahrung lehrt , daß die Ausländer bei der ersten
Pachtung allerdings häufig höhere Pachtpreise zu
zahlen gezwungen sind, daß aber dort , wo sie sich dauernd
eingenistet haben, die einheimischen Jäger sehr bald
von dem aussichtslosen und bedenklichen Kampf gegen
das organisierte ausländische Großkapital abgeschreckt
werden und sich andere Jagdgebiets suchen oder der
Jagdausübung ganz entsagen. Die Folge ist das Ver-
schwinden jeder Konkurrenz und die überall bemerk¬
bare Erscheinung, daß dort , wo Ausländer mehrere
Jagdperioden hindurch jagen , die Jagdpachten mit¬
unter niedriger sind als in den von der ausländischen
Konkurrenz unberührten Landesteilen.

Der Bund deutscher Jäger in Baden bedauert,
ganz abgesehen von den zweifellos vielfach gefährdeten
Interessen der Landesverteidigung , die Haltung des
Gr . Ministeriums auch aus allgemeinen nationalen
Gründen lebhaft und vermag einen Vorteil nicht zu
erkennen, wenn die ihre Steuern zahlenden und ihrer
Wehrpflicht genügenden deutschen Jäger aus ihren hei¬
mischen Jagdgründen durch ausländische Großkapi¬
talisten verdrängt werden, damit einige Gemeinde-
kassen einen durchaus bestrittenen , weil nur vorüber¬
gehenden Nutzen ziehen.

Der Bund erwartet , daß Regierung und Landes¬
vertretung durch Erhöhung der Jagdscheingebühr für
Reichsausländer aus 600 M . diese wenigstens zwingen,
eine angemessene Steuer in dem Lande zu entrichten,
in dem sie ihr Jagdvergnügen suchen. Eine derartige
Besteuerung betrachtet der Bund schon deshalb als
einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit, weil z. B . in
Frankreich Deutsche, die dort keineu Wohnsitz haben,
überhaupt keinerlei Jagdrecht erhalten ."

Für den 11. April ist eine neue Versammlung in
Offenburg anberaumt , uni etwa über nötige weitere
Schritte zu beraten , die hoffentlich den gewünschten
Erfolg haben werden. Unsere guten Wünsche stehen den
Badensern zur Seite . 8.

Nolttische Übersicht.
Friede im Baugewerbe.

In zwölfter Stunde ist es gelungen , durch beider¬
seitiges Entgegenkommen und durch ruhige Würdigung
der Verhältnisse zu einer Beendigung der Streitig¬
keiten im Baugewerbe zu gelangen und damit einen

fuhr auf . Jenseits der Wiese stand eine Dame und sah
durch ihren Kneifer scharf zu ihm herüber.

Das kleine Mädchen war ein wenig erschrocken! nun
lief es dem Fräulein entgegen. „Denken Sie sich, ein
armer Junge —, wir haben eben zusammen gespielt —"

„Was ?" rief das Fräulein , „mit dem hast du ge¬
spielt? Da Hört doch aber auch alles auf . Nein , gütiger
Himmel, nicht einen Augenblick kann man die Kinder
allein lassen, ohne daß sie dumme Streiche machen! Daß
du dich nicht schämst, mit solch einem heruntergekomme¬
nen Straßenjungen zu spielen . . ." Nun stand sie vor
Eli . „Wie kannst du dich unterstehen", herrschte sie ihn
an , „dich unter diese anständigen Kinder zu drängen?
Marsch — mach, daß du fortkommst — sonst werde ich dir
Beine machen!"

Eli warf noch einen Blick nach dem Mädchen, dem
lieben Mädchen mit den großen , blauen Augen.

Das stand wie starr -vor Schrecken. „Aber Fräulein ",
sagte es leise.

„Still , oder —
Da wurde es still.
Nun wandte sich Eli und lief davon.
Er sah nicht mehr die Sonnenstrahlen und hörte nicht

mehr das Piepsen der Vögel. Planlos lief er Hin und
her. All sein Glück war zerstört. In seinem Herzen
war es so dumpf und schwarz wie in dem Keller, in dem
er wohnte.

Dann konnte er sich nicht mehr halten . Er warf sich
ins Moos und weinte. Seine Hände wühlten vor Gram
und Zorn die feuchte Erde auf.

Der Abend war kühl und weckte ihn. Mühsam fand
er sich zurecht und schlich zur Stadt zurück.

Als er nach Hause kam, gab es Prügel , wie er lange
keine gekriegt hatte. Tante Kasewalk hatte mehr als
sonst in ihrem Ärger , daß der Bengel durchgebrannt war,
getrunken, und das mutzte er jetzt spüren.

Dann kam eine Nacht mit wilden Träumen . Am
anderen Morgen lag alles wie von einem Schleier ver¬
hüllt . — ein Traum , .ein lang verflossener Traum . —

Wiesbadener Tagbiatt.
Riesenkanipf zu vermeiden, der angesichts der gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Depression doppelt verhäng¬
nisvoll hätte werden müssen. Die „Sozialpolitische
Rundschau" erblickt in dieser Tatsache, die in den zu¬
nächst beteiligten Kreisen, sowie auch unter den Sozial¬
politikern und Anhängern des Tarifgedankens nur
lebhafte Genugtuung Hervorrufen kann, einen neuen
und glänzenden sieg des Prinzips der Gleichberech¬
tigung der Organisationen und des gegenseitigen
Verhandelns , der den Gegnern dieser Methode viel
Wind aus den Segeln nimmt . Gerade die Vielgestal¬
tigkeit des Gewerbes, welches wir unter dem Sammel¬
namen das „Baugewerbe " zusammenzufassen gewohnt
sind, läßt den Sieg des Verhandlungsprinzips um so
wichtiger erscheinen, denn das Hauptargument gegen
dasselbe betont bekanntlich ganz besonders, daß höch¬
stens in ganz einheitlichen, vorzugsweise hcmdwerks-
mäßigen Berufen diese Art der Vereinbarung von Ar¬
beitsbedingungen anwendbar sei.

Die entscheidenden Verhandlungen erfolgten am
25. und 26. März zwischen dem deutschen Arbeitgeber¬
bund und den beteiligten Zentralverbänden . Ihr Er¬
gebnis war die Festsetzung und Annahme eines einheit¬
lichen Musters für den Abschluß der Tarifverträge . Die
in den letzten Tagen an verschiedenen Orteil unter¬
brochenen Verhandlungen sollen unter . Zugrunde¬
legung des vereinbarten Musters sofort wieder ausge¬
nommen und abgeschlossen werden. Die neuen Ver¬
träge sollen den Zentralvorständen bis Ostern vorgc-
legt und bis zunr 1. Mai genehmigt werden. Auch bei
später zu erneuernden Tarifabschlüssen soll das Ver¬
tragsmuster zugrunde gelegt werden.

Die Arbeitgeber haben in verschiedenen Punkten,
z. B. hinsichtlich der Weglassung des dehnbaren Be¬
griffs „tüchtiger Arbeiter " für die Lohnfestsetzung und
hinsichtlich des Agitationsverbotes nachgegeben, die
Arbeiter ihrerseits haben auf eine Verkürzung der Ar¬
beitszeit verzichtet, sowie zugestimmt, daß die neuen
Verträge bis zum 31. März 1910 Geltung haben
sollen.

Diele strittige Punkte scheiden für die lokalen Ver¬
handlungen infolgedessen vor: vornherein aus . Nur die
Lohnsrage, die von den bisherigen Verhandlungen
naturgemäß nicht erfaßt werden konnte, . könnte teil¬
weise Schwierigkeiten bereiten . Sind somit auch lokale
Kämpfe nicht überall ausgeschlossen, so ist doch unend¬
lich viel größeres Unheil glücklich abgewendet, und auch
die sich noch ergebenden Differenzen dürsten bei der
beiderseits beobachteten maßvollen Haltung und den
entsprechenden Mahnungen der Zentralleitungen kaum
zu Konflikten führen.

Somit befinden wir uns auch für das Baugewerbe
auf dem Wege zu einem Generaltarif für das Reich mit
lokalen und territorialen Spezialvorschriften — _ein
Erfolg , an dem die vielgeschmähten „bürgerlichen
Sozialreformer " ihren wohlbemessenen Anteil haben.

Die Finanzwirtschaft der Innungen.
Die Erhebung über die Wirkung des Handwerker¬

gesetzes hat höchst merkwürdige Tatsachen über die
Finanzwirtschaft der Innungen zutage gefördert . Wir
finden berichtet, daß die Innungen 1904 rund 6,16
Millionen (einschließlrch eines vorgetragenen Kredit¬
saldos von 1,3 Millionen ) einnahmen und rund 3%
Millionen Mark verausgabten . Die Einnahmen stam¬
men aus den verschiedensten Quellen . Auffällig muß
dabei erscheinen, daß fast %  Millionen , also rund %
der Gesamteinnahme , von den Gesellen und Lehrlingen
und den zu ihrer Erziehung und Wohlfahrtspflege be¬
stimmten Institutionen aufgebracht wurden . Höchst
seltsam aber berühren die Mitteilungen über die Aus¬
gaben. Wir finden da, daß bei weitem mehr als die
Hälfte , nämlich 2 Millionen für Verwaltungskosten , da¬
von fast 1 Million für persönliche Vergütungen und
sonstige Ausgaben verbraucht wurden . Die Zahlen , die

Aber wenn Eli jetzt durch die Straßen zieht, neben
dem alten holperigen Wagen der Tante her , dann suchen
seine Augen zu beiden Seiten . . suchen nach einer lich¬
ten Mädchengestalt. Mitunter denkt Eli : „Dort — da ist
sie ja . . Und in seine Augen kommt ein Leuchten,
sein Herz steht einen Augenblick still: Nun wird sie auf
ihn zukommen — sie hat mit ihrem Vater gesprochen, der
wird ihn zu sich nehmen, und es wird immer Frühling,
wunderschöner Frühling sein . . .

Aber dann muß er erkennen, daß er sich täuschte.
Viele hunderttausend Menschen wohnen in der

Stadt.
Eli wird sich wohl begnügen müssen mit den paar

Stunden , die er vom Frühling hatte . . .

Mrtzsche imü seine Schwester.
Ein Vorhang hebt sich über einem Schauspiel, das

zum Lachen wäre, wäre es nicht so unaussprechlich
traurig . Ein Diaboliker könnte, so schreibt die „Franks.
Ztg." keine grimmigere Satire auf den Weltenlauf
erdichten. Da geberüet sich seit zwanzig Jahren Frau
Elsbeth Förster -Nietzsche, die Schwester des großen Um-
werters , als eifersüchtige Hüterin des Vermächtnisses
ihres Bruders , und in dem Tempel, den die Nietzsche-
Anhänger ihrem Propheten errichtet haben, ist längst eine
Altarnischc auch für Frau Elsbeth geweiht und ge¬
schmückt. Und nun wird in einer Prozeßverhandlung in
das Verhältnis Nietzsches zu seiner Schwester hineinge¬
leuchtet, in einer Weise, daß zwischen dem Schein und
der Wirklichkeit eine ganze Welt von Jammer sich auftut.
Es mag sein, daß Frau Förster sich um die Pflege des
kranken Bruders aroße Verdienste erworben hat, den
gesunden hat sic keinesfalls verstanden und sicherlich in
einer Weise gequält, wie nur Blutsverwandte den ein¬
samen Genius quälen können und zu quälen sich hcraus-
nehmen dürfen . Aus den Bricfstellen teilen wir folgende
Äußerungen Nietzsches mit, ans denen Wir die ärgsten
Ausdrücke weggelassen haben:

„Ich habe nun ein paar Jahre wie ein zu Tode
Gemartertes Tier gegen meine Schwester
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für Aufwendungen angegeben sind, die im eigentlichen
Zweck der Innungen liegen, wirkten zum Teil recht
grotesk. Neben 19 940 Mark Vergütungen für Beauf¬
tragte , 166 400 Mark für Schulzwecke, 187 000 Mark
für Krankenkassen, Herbergen und Gesellenunter,
stützungen, 70 571 Mark für Arbeitsnachweise stnden
wir 14 016 Mark für den gemeinschaftlichen Geschäfts-
betrieb, nur 13 345 Mark ( !) für Meisterkurse und be-
lehrende Vorträge , nur 9685 Mark für Bibliotheken
und Lesezimmer!! Auf positive Leistungen für die För¬
derung des Handwerks und Unterstützungen entfielen
im ganzen kaum % Millionen ! Demgegenüber ergeben
sich bei rund 5000 von den 11 339 Innungen allein
266 943 Mark für Repräsentationszwecke und Gesellig¬
keit. so z. B . 95020 Mark für Ausflüge , Bälle , Hoch-
zeits - und sonstige Geschenke, 72 367 Mark für Quartal -,
37 148 Mark für Stiftungsfeste.

Das Vermögen der Innungen betrug 22y2 Millio¬
nen Mark Aktiva, die Schulden (meist Hypotheken-
schulden) beziffern sich auf 10,8 Millionen Mark , die
Mitgliederzahl betrug 1904 fast eine halbe Million
Personen.

Die finanziellen Ergebnisse bezeichnet die „Sozial-
politische Rundschau" als außerordentlich klägliche. Das
Mißverhältnis der einzelnen Ausgabeposten (man ver¬
gleiche: 9685 Mark für Bibliotheken und Lesezimmer
— 95 020 Mark für Ausflüge und Vergnügungen ) zu
einander läßt den Wunsch nach einer Reform des Jn-
uungswesens durchaus berechtigt erscheinen. Die posi-
tiven Leistungen, die vom Standpunkt des Sozial¬
politikers aus als solche bezeichnet werden können, sind
minimal und wirken nm so unbefriedigender , wenn
man bedenkt, was die Arbeiterorganisation auf diesem
Gebiet hervorgebracht hat , trotzdem sie im Gegensatz zu
den privilegierteil Innungen allenthalben durch gesetz¬
liche und behördliche Schranken eingeengt ist.

Kongo — und kein Ende?
# Brüssel , 8. April.

Die Kongofrage absorbiert hier alles politische
Interesse und wird zu einer Wahlkampagne von einer
Heftigkeit führen , wie wir sie schon lange nicht erlebt.
Vorgestern hat ein Kongreß der Sozialisten in Brüssel
stattgesunden , auf dem sich Paul Jarscu außerordent¬
lich scharf gegen die Annexionspläne ausgesprochen und
den Liberalen den Rat gegeben hat , den Wahlkampf
ebenfalls unter dieser Devise zu führen . Der Kongreß
hat beschlossen, die sozialistischen Abgeordneten zu er¬
suchen, sie möchten eine Entscheidung über das Projekt
vor den Wahlen unter allen Umständen verhindern , da¬
gegen den Vorschlag eines Referendums unterstützen.
Man beabsichtigt, im ganzen Lande eine Kampagne
gegen das Annexionsprojekt zu organisieren und über¬
all Versammlungen zu diesem Zwecke zu veranstalten.
In Antwerpen , wo die Anhänger eine Versammlung
veranstalten wollen, sind bereits 2 Gegenmeetings an¬
gekündigt. — Natürlich bleiben auch die Annexionisten
nicht untätig und der Justizminister Reukin sagte u. a.
neulich in einer Rede: „Die Sozialisten und Radikalen
versuchen dem König entgegenzuarbeiten und ihm
unsereDankesschulden durchUndankbarkeit und niedrige
Anwürfe abzuzahlen." Ob allerdings das Volk _ die
wirklichen Schulden, welche es mit dem Kongostaat
übernehmen müßte , nicht höher bewertet als ^ diese
Dankesschuld, das können nur die kommenden Wahlen
lehren ! Am 24. Mai finden diese statt und es ist nicht
zu erwarten , daß vorher Ruhe im Lande einkehrt.

Direkte Reichssteuer»?
Die gegenwärtige Zeit steht unter dem Zeichen dev

Frage der Besserung unserer Finanzen . Alle Parteien,
Staatsmänner und Politiker . Kenner der Volks- und
Finanzwirtschaft sind sich darüber einig , daß eine Ver¬
besserung der Reichseinnahmen nötig ist. Über vier
Milliarden Schulden, der vorzeitige Verbrauch des Jn-

m i ch gewehrt und geflüchtet , ich habe sie be¬
schworen , mich in Ruhe zu lassen,  und sie hat
nicht einen Moment aufgchört, mich zu mortem.
Ich fürchtete mich vorigen August deshalb, nach Naum¬
burg zu gehen, um mich tätlich nicht an ihr zu vergreifen.
. . . Meine Schwester, dreist gemacht durch die allzu be¬
scheidene Gesellschaft Naumburgs und, wie schon gesagt,
an die abscheulichste Literatur gewöhnt, die es jetzt gibt
— ist endlich auch verwöhnt durch meine Gutmütigkeit
und Schonung. Wie viel Briese an sie habe ich ver¬
brannt ! Wie hundert Male habe ich gesagt: „Sie kann
nichts für ihre Art , laß sic laufen . . ."

An seine Schwester: . . Ich bin gerade in einer
Stimmung , in der ich jeden Grad von menschlichem Blöd¬
sinn, zumal über moralische Dinge , gutmütig und kalt¬
blütig über mich ergehen lasse: das will ich Deinem Brief
zugute kommen lassen. . . . Als ich Deinen Brief las,
kam mir einmal wieder zum Bewußtsein , weshalb mich
einige feinere Köpfe in Deutschland für unsinnig halten,
oder gar erzählen, ich sei im Irrenhaus gestorben: Es
gehört zu den Rätseln , über die ich einigemal nachgedacht
habe, wie es möglich ist, daß wir blutsverwandt sind. . ."

In einem Briefentwurf an seine Schwester kurz vor
Ausbruch seiner Krankheit schreibt Nietzsche— es ist der
letzte Brief an seine Schwester und vom Dezember 1886
datiert — folgendes : „Meine Schwester! Ich habe
Deinen Brief empfangen und nachdem ich tön mehrere
Male gelesen habe, sehe ich mich in die ernste Notwendig¬
keit gesetzt, von Dir Abschied zu nehmen. Jetzt , wo sich
mein Schicksal entschieden hat, empfinde ich jedes Deiner
Worte an mich mit ungeheurer Schärfe : Du bist wahr¬
haft tragisch darin , nächst verwandt mit dem Philosophen
zu sein, in dem sich Fragen von Jahrhunderten ent¬
scheiden, ich habe ganz wörtlich geredet, das Schicksal der
Menschheit unter mir . Ich kenne die menschliche Natur
und bilr unsäglich ferne davon, in irgend einem ein¬
zelnen Falle zu verurteilen , was der Fluch der Mensch-
heit überhaupt ist: mehr noch, ich verstehe, wie gerade
Du , aus vollkommener Unmöglichkeit, die Dinge zu
sehen, in denen ich lebe, in den vollständigen Gegensatz
von mir hast flüchten müssen . . . •"
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validenfonds , die Unzulänglichkeit der Betriebsfonds
der Reichskassen, die Mehrbelastung der Etats durch die
unerläßliche Erhöhung der Beamtengehälter und der
Pensionen und die unvermeidliche Notwendigkeit , end¬
lich mit der Tilgung der Reichsschuld einen Anfang zu
machen: das alles erfüllt in der letzten Zeit ebenso das
Parlament wie die Presse mit Sorge und beherrscht die
öffentliche Meinung . Die Vermehrung der Reichsein¬
nahmen ist daher nicht bloß eine Frage der Zweckmäßig¬
keit, sondern der Selbsterhaltung des Reiches. Sie ent¬
scheidet gewissermaßen über die Zukunft des Reiches,
sein Verhältnis zu den Bundesstaaten und ist am Ende
vielleicht für seine Verfassung und die der Einzelstaaten
von ausschlaggebender Bedeutung . Es ist daher von
höchstem Interesse und mit Dank zu begrüßen , daß der
berühmte Staatsrechtslehrer Professor Pr . Laband
in einer soeben im Verlage von Otto Liebmann , Berlin,
W . 57, erschienenen Schrift unter dem Titel „Direkte
Reichssteuern" (Preis 80 Pfennig ) die staatsrechtlich
wie politisch gleich wichtige Frage zum Gegenstands
einer Untersuchung gemacht hat . " Laband hat darin in
allgemeinverständlicher Weise die ganze rechtliche Trag¬
weite der Einführung einer direkten Reichssteuer und
den Zusammenhang mit der Verfassung des Reiches
vor Augen geführt , das Für und Gegen in der ihm
eigenen glänzenden, kristallklaren Sprache erörtert und
aus Grund des Staatsrechts Stellung zu der Frage ge¬
nommen. Daß ein Mann wie Laband sich über drese
Frage ausgesprochen hat , das ist von solcher Tragweite,
daß wir nicht versäumen wollen, unsere Leser auf das
Buch aufmerksam zu machen.

Konisches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie die „Voss.

Ltg." meldet, hat der Kaiser dem Herzog von
Sachsen - Koburg und Gotha  die Insignien des
Johanniter -Ordens für Souveräne verliehen.

* Der Frankfurter Parteitag der freisinnigen Ver¬
einigung findet endgültig vom 21. bis 23. April statt.

* Der Verband der süddentschcn Industriellen gegen
die Arbeitskammern . Der Verband süddeutscher In¬
dustrieller spricht sich gegen die Errichtung von ArküitS-
kammern aus , weil er sich von solchen paritätischen
Kammern keine Besserung  des Verhältnisses
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer verspricht. Biel-
mehr befürchtet er, daß die Arbeitnehmer in diesen
Arbeitskammern sich mehr auf die V e r f o l g u u g r e t n
politischer  anstatt wirtschaftlicher Ziele legen werden.
Der Verband erklärt , daß er gegen die eventuelle Er¬
richtung reiner Arbeiterkammern nichts cinzuwendcn
habe.

* Einweihung der Hohköuigsburg . Die feierliche
Einweihung der Hohköuigsburg , die auf Kosten des
Reiches und Elsaß-Lothringens von Bodo Ebhardt
restauriert worden ist, findet am 13. Mai d. I . statt.

* Moderne Humanität . Aus München wird berichtet,
baß eine Dienstmagd vom Bezirksamt Kehlheim wegen
Nichtbefolgung eines behördlichen Arbeitsauftrags
trotz ihres Einwands , daß sie wegen vollständiger Er¬
blindung dem Auftrag gar nicht Nachkommen könne, ver¬
haftet worden sei. Zwei Monate saß sie in Unter¬
suchungshaft. Das Schöffengericht hat sie nachher als
arbeitsscheue Simulantin zum Maximum von sechs
Wochen Haft verurteilt . Die Berufung an das Land¬
gericht Regeusburg hatte den Erfolg eines Freispruchs
und sofortiger Haftentlassung, wobei die Entschädigungs-
Pflicht der Staatskasse wegen unschuldig erlittener
Untersuchungshaft ausgesprochen wurde. Nun , so be¬
richtet die „Frank . Tagespost", richtete für die arme
Blinde ein Arbeitssekretär ein Gesuch an das Justiz¬
ministerium um ausreichende Entschädigung. Hier die
klassische Antwort : „Ihrem Gesuche um Bewilligung
einer Entschädigung für erlittene Untersuchungshaft
konnte eine Folge nicht gegeben werden. Nach dem Er¬

gebnisse der Ermittelungen und Ihren eigenen Angaben
ist Ihnen durch die Haft ein Bermögensschaden nicht
entstanden." Die arme Frau bezieht nun von rhrer
Heimatgemeinde Weltenburg , in der sie lebt, für sich und
ihre zwei Kinder täglich eine Armenunterstützung in der
Höhe von vierzig Pfennig ! Ihr Gesuch, wenigstens
betteln zu dürfen , wurde vom Bezirksamt abgeschlagen.

* Ein Freispruch auf Grund des neue» Majestäts-
beleidignugsgesetzes. Nach einem den Zeitungen ans
Breslau zugehenden Drahtbericht verhandelte die erste
Strafkammer des dortigen Landgerichts gegen den
Arbeiter Paul Beiler aus Kanth wegen MajestätS-
beletdigung. Der Gerichtshof war der Ansicht, daß der
Angeklagte weder böswillig noch mit Überlegung ge¬
handelt habe. Auf Grund des Gesetzes vom 17. Februar
wurde deshalb auf Freisprechung erkannt.

* Das Verfahren gegen Pfarrer Mansuy . Wegen
seiner bekannten Kaisersgeburtstagsrede verhandelt die
Metzer Strafkammer diesen Freitag gegen den Pfarrer
Mansuy.

RKvlKmrrrrarisÄes.
Der weitere Arbeitsplan des Reichstags . Der Reichs¬

tag wird , wie nunmehr feststeht, vom 28. April bis 10.
oder 12. Mai nochmals zusammentreten , um die große
Zahl rückständiger mittlerer und kleinerer Gesetze zu
verabschieden. Es wird jetzt bestimmt damit gerechnet,
baß gegen Mitte Mai nicht Schluß der Scssron, sondern
Vertagung  bis etwa Ende Oktober erfolgt , weil
dann die im Fluß befindlichen Vorarbeiten für wrch-
tigere Gesetze, wie die größere Novelle zur Ge w e r ve -
o r d n u n g , der Entwurf über die L-lchernng der
Bauforderungen , das Biehseucheges  e tz usw.
im Winter ohne weiteres fortgeführt werden können.
Die Entwürfe zum G e r i ch tsv e r f as s ungs  gcsetz
und zur Zivilprozeßordnung,  welche ^ dem
Reichstag bereits vorliegen , dürften gleichzeitig mit der
noch zu erwartenden Umgestaltung der Strafprozeßord¬
nung im kommenden Winter beraten werden.

Heer und Flotts.
Ein Artilleriedepot auf Borkum . Auf der Insel

Borkum wurde unter dem 1. April ein Neben-. ir . iüerte-
dcpot errichtet, das dem Artilleriedepot tu Magdeburg
unterstellt ist, während bisher das Artiilcrsedepo m
Oldenburg die Verwaltung der seit längerer Zert rn
mehreren dortigen fiskalischen Gebäuden untergebrachten
ea. 40 Geschütze modernster Konstrnktron sind Wafjcn usw.

^ ^Ein neuer kleiner Kreuzer . Die Germaniawerft in
Kiel hat ans dem Etatjahr 1908 einen kleinen Kreuzer,
„Ersah Schwalbe", in Auftrag erhalten , der tra . 8oett ))=
Dampfturbinen ausgerüstet wird . Diese Dampfturbinen
werden dem Kreuzer eine Geschwindigkeit von etwa
26 Knoten ist der Stunde geben. Die Anlage der L>oelly-
Dampfturbinen ist derart kombiniert, daß sie auch bcr
langsamer Fahrt entsprechesrd ökonomisch arbeiten.

Deutschs Kolornen.
Eine neue Schiffsverbindung zwischen Tsingtau und

Japan . Eine Depesche der Deutschen Kabelgrammge,ell-
schaft meldet ans Tsingtau : Die japanische Reederer
Osaka Chusen Kaisha eröffnet einen regelmäßigen Dienst
zwischess Japan und Tstsigtau.

Ans Tsingtau meldet ein Telegramm , daß das tu
Wladiwostok verhäsigte Einfuhrverbot für aus Tsingtau,
Sckantnng und Tschtfu stammendes Bieh Erstaunen er¬
regt, da keine außergewöhnlichen Biehkrankheitcn
herrschen. Bisher fand zwischen Tsingtau und Wladi¬
wostok ein reger Viehhandel statt.

Ausland.
England.

Der englisch-anserikanifche Schiedsvertrag.
Nach einer Meldung aus Washiugton entspricht der

neue Schiedsvertrag zwischen England und der Union

dem mit Frankreich  abgeschlossenen _ocrtragc ._ us
enthält aber zwei Zusätze. Der eine bestimmt, Latz ein
Übereisskommen über eine dem Schiedsverfahren zu
unterwerfende Angelegenheit nicht eher binoeyö ses«
soll, als vis es vom amerikanischen Senat abgestyiopen
und von der britischen Regierung durch Notenwechsel
angenommen ist. Sodann behält sich England das Recht
vor, bei allen Angelegenheiten, die die Kolonien mit
Selbstregierung  betreffen , diese zuerst zu be¬
fragen, ehe es ein Übereinkommen abschließt.^ Den
Schiedsvertrag begleitet eine Note, wonach die bestehen-
desr Geldforderungen der beiden Regierungen , sowie das
Ergebnis der internationalen Wafferstratzenkommtssron,
soweit es die Grenzen zwischen der Union und Kanada
und die elektrische Ausnützung der Niagarafälle regelt,
den Bestimmungen des Vertrages nicht unterliegen.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener ' Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . April . '

Die Förderung des Hassdwerks durch die Kommune.
Der Ruf nach Staatshilse , der besonders vorn Hand¬

werk aus oft erhoben wird , findet eine Parallele darin,
daß die Handwerker einer Gemeinde von der Gemeinde¬
verwaltung eine besondere Berücksichtigungihrer Juter-
esien verlangen . Das wird damit begründet , Laß das
Handwerk durch die Gewerbesteuer erheblich zu den
Kosten der Gesneiuöe beiträgt und sozusagen als Gegen-
leistung Berücksichtigung beanspruchen darf . Aber ose
Stadtgemeiniden selbst haben ein nicht geringes Interesse
daran , daß es dem Handwerk gut geht, nicht nur , well
die Handwerker doppelte Steuerzahler sind, sondern auch,
weil die mehr oder weniger schöne Entwicklung des Hane-
sverks sür die Stadtkultur von größter Bedeutung ist
und auch auf das Stadtbild Einfluß hat

Die Fachbildung,  öie das Fundament aller
Handwer'kertätigkert ist, wird daher von den Gemeinden
in erster Linie besonders gepflegt. Gewerbesortbildungs-
fchulen, die sich immer mehr zu Pslichtschuless mst Dage---
insterricht ausbilden , findet man fast überall . Kommen
sic den Lehrlingen zugute, so richtet die Gemeinde für
Gesellen  und M e i st e r besonües-c Kurse ern, bsc
namentlich die Bnchführnssg und die Gewerbekunde oe-

Aber auch in praktischer Hinsicht kann die Gemeinde,
ohne selbst besondere Opfer zu bringen , dem Handwerk
dienen. Sie kann dem kleinen Handwerker, der un Wett¬
bewerbe mit dem Fabrikbetrieb steht, die elektrische
K r a f t oder das Gas für den Motor zu esnem besonders
billigen Preis abgeben, und sie hat die wohl nirgends
widersprochene Pflicht, alle öffentliche Arbeiten , für
welche das e i n h e i sn i f chc H a n d w e r k alö leistungs¬
fähig anzüsehen ist, den Handwerkern der Gemeinde und
keinem Auswärtigen zu übertragen . Mit diesem Punkte
treten wir in das schwierigste Kapitel ,der städtischen
Handwevkerpolitik ein : das S ub m i ss i o n s w e se m
Es ist bekannt, daß Hierüber schon Unzähliges gesprochen
und geschrieben worden ist. Die Handwerker fordern,
daß nicht unter allen Umständen der Minöestfordersrde
den Zuschlag erhält , daß die einheimischen Gewcrbetrei-
beskden vorzugsweise, daß auch Innungen und Genösset-
schäften berücksichtigt werden , daß dse druckenden
Kautionen in entgegenkommender Wesse behandelt uno
die fälligen Zahlungen nicht aus die lange Basrk gc-

' ^ Das verschiedentlich angepriesene Mittelpreisver-
fahren ist durchaus noch nicht spruchreif. Theoretisch er-
Äeint es als der idealste Ausweg , praktisch hat es sich

vielfach nicht bewährt . Städte , die es unter großen
Hoffnungen eingeftthrt hatten , sahen sich schon nach
einigen Fahren dazu gezwungen, es wieder abziftchaffen
Jedenfalls wird sich das Subinmsrmswescis nicht durch
eine einseitige Agitation in gesunde Bahnen lcn. en

Aus Kunst und Leben.
-ö- Gorki in Japan . Man schreibt uns aus Rom:

In voriger Woche weilte Maxim Gorki mehrere Tage
in Rom. Er lebt seit mehreren Monaten aus der Insel
Capri , wo er damit beschäftigt ist, eine russische Literatur¬
geschichte fürs Volk zu schreiben. Bei seinem hiesigen
Aufenthalte hat er einigen Freunden gegenüber die Ab¬
sicht geäußert , im Mai dieses Jahres seinen Plan , Japan
zu besuchen, zu verwirklichen. Er hat zu diesem Zweck
während des letzten Jahres eifrig die japanische Sprache
studiert, da er weniger eine Vergnügungsreise anzu¬
treten gedenkt, als vielmehr einen genauen Einblick in
die Sitten und Gebräuche des japanischen Volkes zu tun.
Deshalb gedenkt er sich auch mehrere Monate lang in
Japan aufzuhallen und erst im Herbst wieder nach
Europa zurückzukehren. Es ist fraglich, ob er dann
seinen ständigen Wohnsitz in Rußland nehmen wird . Er
beabsichtigt vielmehr , nur für kurze Zeit ist sein Heimat¬
land zurückzükehren usrd sich ständig in der Schweiz
niederzulassen.

* Gibt es einen 30. Februar ? Diese fast unglaub¬
liche Frage ist auf einem Schiss durch folgenden seltsamen
Sachverhalt zur Tatsache geworden: Vor einiger Zeit
wurde bei einer amerikanischen Zeitung eine Menükarte
vom 30. Februar abgebildet. Man war zuerst geneigt,
an einen Fehler zu glauben : aber schließlich überzeugte
man sich daß diese ungewöhnliche Taganzeige eigentlich
amt* und gar richtig war . Das Essen, um dessen Speise¬
karte es sich handelte , fand auf einem Ozeandampfer
Sibiria " statt, der von Yokohama stach St . Francisco

fubr - ans diese Weise wird durch die Fahrt nach Osten
ein Tag gewonnen , und da dieser Tag nach Lern 29- Feb¬
ruar 1904 fiel, trotzdem aber der 1. Marz noch Nicht da
war , so mußte er notwessdigerweise der 30. Februar sein,
wogegen sich nichts sagest läßt.

s Die Restanriernnssarbeiten des Campanile in
Venedig ’ welcher vor einigen Jahren ernsturzte,
schreiten mit großer Rüstlgkftt,sort . Die Hanptschwwrrg-
keit. Welch« mttMÄr MMN MLMstÄNft &$ £ >&

der Fundamentierung des Glockenturms. Das Gerüst,
welches beim Ban zur Verwendung gelangt , rst von Lest
riesigsten Dimensionen und so konstruiert , daß es bei
Jortickreiten der Arbeiten automatisch erhöht werden
kann ^Es ist nach allen Seiten hin mit einer Schutzhülle
versehen so daß die Weiterfortftthrung des Werkes
durch schlechte Witterung keinen Aufschub zu erleiden
braucht Ein elektrischer Fahrstuhl , welcher innerhalb
des Turmes läuft , befördert die Baumaterialien mn̂ bsc
gewünschte Stelle . Der Campanile , welcher bei Vollen-
Luna eine Höhe von 100 Meter erreichen wird , erhebt
s- b al acnbl ck ich erst 17 Meter über dem Erdboden,
doch hofft d e m t dem Bau betraute Kommission, daß
die Arbeiten vor dem Ende des Jahres 1910 vollendet
sein werden. .. . „

* Die Beisallssnaschiue. Bei der demnächst ttt Rom
stattfindenden Erstaufführung des Dramas „I martsn
del lavoro" von Gianninv Antona -Travcrsi wird zum
ersten Male das Experiment einer Feststellung des Ur¬
teils des Publikums durch eine Art von Abstimmungs-
maschtne gemacht werden . Sie hat nach dem „B . T.
die Form eines Automaten . Jeder Käufer ernes Billetts
erhält eine BlcÄnrarkc, die er nach Belieben in einen
der drei am Apparate angebrachten Schlitze stecken kann.
Jc Wahl der Einwurfsöffnung rückt eine der drei
am Automaten sichtbaren Skalen um eine Zahl vor.
Man kann seinen Beifall äußern , seiner Mißstimmung
Ausdruck rvb-'N oder sich der Abstimmung enthalten.
Die ganz unten angebrachte Skala registriert die An-
-aßl 15er Abstimmenden. Für besonders notwendig kann
snan die Maschine nicht erachten. Jedes Ohr , das sich
nickt »eslissentlich verschließt, hört aus den Kundgebungen
im Tbeatersaal genait die Meinung des Psiblikums her¬
aus Und keine noch so geistreich ersonnene Maschine
kann einen Durchfall in einen Erfolg verwandeln.

Theater und Literatssr.
Der Nestor der Leipziger Berlagsbnchhändler Stadt-

,-rti „ D Allons Dürr,  Verleger von Lndsvig Richter,
Genelli u a ., der sich um den deutschen VerlagsLuch-
LandÄ »omt« «m M WröLpMg 8g» Kurvst und Kchnle

im Köniareich Sachsen und darüber hinaus dauernde
Vcrüllnste erwswbeu hat , ist nach kurzem Krankenlager
im 81. Jahre gestorben.

Wie der „B . B .-C." aus Wien  meldet , wird , wenn
das deutscherseits hart bekämpfte Gastspiel des
tschechischen Prager N a t i o n a l th e a t e r s :m
Wiedener-Theater zustande kosnmen sollte, kein allge¬
meiner Kartenverkaisf stattfinden, da dre -richechcn iav
Haus mieten.

Bildende Kunst und Mnstk.
Zum 400. Geburtstage Calvins (10 . Juli 1909)

soll ist Genf  ein R es  o r ma ti on  s ° D e n k ma  I
errichtet werden . Die Einladung ergeht an alle Kussstier
ohne Rücksicht aus Wohnort oder Nationalität . In oens
Preisgericht , das über 80 000 Frank verfügt , sitzen von
deutschen Künstlern die Berliner Professoren Tualllon
usrd Bruno Schmitz.

Wissenschaft und Technik.
Der Plan einer schottischen Süöpolar-

expe Litton  ist gesichert. Die Leitung des Unter-
nöhmcns übernimmt Pr . William S . Bruce vom Schot¬
tischen Ozcanographischen Laboratorium . Der Expeüi-
tionsplan umfaßt zunächst Tiefseeforschungen rm süd¬
lichen Polarmeer : dann sollen die Forfchungen auf das
Wedellrueer ausaedehnt und die Küstenlinien ausgenom-
mesr werdest" Ein Versuch, das große südliche Polar¬
festland zu durchq-reren, svird dann das Unternehmen
absckl' eßen Die Kosten der Expedition werden auf
800 000 M . geschützt. Die Dauer der Reise ist auf zwei
Jahre berechnet.

Ein Komitee zur B e k ä snp f u n g des
Lupus  hat sich unter dem Vorsitz des Geheimrats
Althoff in Berlin gebildet . Das Komitee, dens namhafte
Fachleute angehören , will durch Fragebogen die Ver¬
breitung des Lupus und die Anstalten feststellen, dre zu
seiner Heilung dienen. Es sollen ferner an den ,Haupt-
kliniken in Berlin , Breslau , Cölsi, Düsseldorf und
Frasrkfurt a . M . Kurse der LuPUsbeharrdlung für Ärzte
und Personal eingLrichtet Werden.
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'lassen, sondern nur dadurch, daß das Handwerk sich selbst
Ehestens organisiert und keine Gelegenheit versäumt , sich
mit den städtischen Behörden , namentlich mit der Bau¬
behörde, in engste Verbindung zu bringen . Als selbst¬
verständlich muß vorausgesetzt werden, daß zu ange¬
messenen Preisen auch angemessene Arbeit und keine
Schleuderware geliefert wird . Nur die größte Solidi¬
tät wird imstande sein, die auswärtige Konkurrenz ab-
zuhalten . A

— Städtische höhere Mädchenschule. Aus dem vor¬
liegenden Jahresbericht  der Anstalt und des
Lehrerinnenseminars über das Schuljahr 1907/08, Her
ausgegeben vom Direktor I )r. H o f m a n n, ist folgendes
zu erwähnen : Das Schuljahr begann am 8. April 1907
mit der Prüfung der neu aufzunehmenden 107 Schüle¬
rinnen . Die in das Seminar ausznnehmenüen Schule
rinnen hatten sich am Ende des vergangenen Schul¬
jahres einer Prüfung unterzogen , 22 wurden für reif
erklärt . Am 16. April wurden die neu angestellten
Lehrerinnen Frl . Sauer , Frl . Krist, Frl . Schatz, Frl.
Frölich, Frl . C. Caesar durch den Direktor in ihr Amt
eingeführt . Eine zweite Oberlehrerstelle wurde durch
den Probekandiöaten Herrn O. Kolb versehen. Am
18. Juni wohnte der Kultusminister v. Studt dem
Unterricht in mehreren Klassen bei. Am 1. Juli trat
Oberlehrer Kicker in das Lehrerkollegium als Hilfs¬
lehrer bis zum 1. Oktober ein. Zu diesem Zeitpunkt
wurde er als Oberlehrer ernannt . Am 18. Oktober fand
die Einweihung der Zweigschule Dotzheimer Straße 6
statt, die in sechs Klassen von 160 Schülerinnen besucht
wird. Die Prüfung für Sprachlehrerinnen und Schul¬
vorsteherinnen fand am 12. und 18. März , die der
Seminarabiturientinnen am 12. und 18. März , bezw.
19. und 20. März statt. Alle Prüflinge bis auf eine
bestanden. Am 26. März wurde die Prüfung für Hand¬
arbeitslehrerinnen abgehalten . Der Gesundheitszustand
des Kollegiums war nicht der beste,' der Direktor ist
krankheitshalber bis Ostern beurlaubt und wird durch
Herrn Oberlehrer Schlitt vertreten . Unter den Schüle¬
rinnen sind glücklicherweise keine wesentlichen Er¬
krankungen vorgekommen. Ans der statistischen Übersicht
sind folgende Zahlen zu entnehmen : Aus 1907/08 gingen
über, ^bezw. verblieben in der Anstalt 676, zu Anfang
^des Schuljahrs wurden ausgenommen 106, Zugang
während des Schuljahrs 63, Abgang 59, Bestand am
Ende desselben 786 Schülerinnen . Davon waren 851
evangelischer, 119 katholischer und altkatholischer, 81
israelitischer Konfession und 4 waren Dissidenten und
deutsch-katholisch, zusammen 845 Schülerinnen . — Aus
den Mitteil ungenau die Eltern  ist bemerkens
wert , daß die Zahl der Beurlaubungsgesuche im An¬
schluß an die Sommerferien jedes Jahr eine beängstig
genöe Höhe erreicht. Die Schule sieht sich außerstande , in
ordnungsmäßiger Weise ihre Pflicht zu erfüllen , wenn
nicht die Eltern ihre Gesuche um Erweiterung der
Ferien auf ganz besonders dringliche Fälle beschränken.
Für die höhere Mädchenschulesind alle Fächer verbind-
lich. Auf eine Anregung des König!. Provinzialschul
kollegiums werden die Eltern dringend gebeten, ihre
Töchter den Konfirmanöenunterricht erst besuchen zu
-lassen, wenn sie der 2. Klasse angehören . In das
S e m i n a r können nur solche Schülerinnen eintreten,
die von ihrem Hausarzt ein Zeugnis darüber beibrin-
gen, daß ihrem Eintritt kein gesundheitliches Bedenken
entgegensteht. Die Höchstzahl der Schülerinnen einer
Seminarklasse ist auf 25 festgesetzt. Die Schule hat unter
Aufbietung von viel Mühe für die Wintermonate eine
Schultanz stunde  eingerichtet , um die Teilnahme an
öffentlichen Tanzstunden zu beseitigen und dafür einen
gleichwertigen Ersatz zu bieten. Die Teilnahme an
öffentlichen Tanzstunden wird nicht gestattet. Samstag,
den 11. April schließt das Schuljahr 1907/08. Die Auf¬
nahmeprüfung der eintretenden Schülerinnen findet
Montag , den 27. April , vormittags 8 Uhr, statt. Diens¬
tag, den 28. April , beginnt das neue Schuljahr um 8 Uhr.
Das Schulgeld, welches in vierteljährlichen Raten an
die Stadtklassc zu zahlen ist, beträgt für die Klassen der
höheren Mädchenschule 180 M., für die Seminarklässen
144 M., für die Seminarschule 80 M., mit Ermäßigung
auf Zweiörittel desselben für die nächste und auf die
Hälfte für jede weitere Schwester. Für die höhere Mäd¬
chenschule und das Seminar wird ein Eintrittsgeld von
12  M . erhoben . Schülerinnen , deren Eltern nicht in
Wiesbaden wohnen, haben in der höheren Mädchenschule,
dem Lehrerinnenseminar und in der Übungsschule 40
Prozent Zuschlag zum Schulgeld zu entrichten. Sprech¬
stunden des Direktors : Wochentags von 11  bis 12  Uhr
(Eingang Mühlgasse 25).

— Alkoholismus und Stillmrgsvcrmögen . Durch die
Bungeschen Untersuchungen angeregt , hat sich der
leitende Arzt der Gratismilchanstalt in Budapest, I >r.
Deutsch, mit dem Zusammenhang zwischen Alkoholismns
und Stillungsvermögen , beziehungsweise mit der Ent¬
artung der Kinder von trunksüchtigen Eltern und
Müttern beschäftigt. Er fand, daß die Kinder trinkender
Mütter am seltensten die Mutterbrust genießen. Der
Übergang von Alkohol in die Muttermilch ist nach seiner
Meinung klar bewiesen. Störungen des kindlichen
Nervensystems fanden sich auch am häufigsten, wenn die
Mutter Alkoholistin war . Wurde den Müttern der
Alkohol gänzlich entzogen, so fielen bestehende eklamp-
tische Anfälle weg. Auch Verdauungsstörungen fanden
sich sehr häufig bei jenen Kindern und wurden durch
Abstinenz der Säugenden schnell geheilt . Disposition
zu Infektionskrankheiten bestand am meisten dann,
'wenn der Vater Alkoholiker war.

— Große Rhcingauer Weinprobe . Bei der im
August ö. I . in E l t v Ule stattfindenden Generalver-
-ainmlung des „Deutschen Weinbauvcreins " wird eine
der Hauptveranstaltungen eine große Weinprobe Rhein-
gauer Originalgewächse sein. Damit die Kosten nicht
zu hoch werden, sind die zur Probe erforderlichen Weine
gratis zu liefern , und zwar 12  Flaschen von jeder Num¬
mer. Es wird ein Katalog herausgegeben werden, der
Jaörgang , Gewächs, Name des Produzenten und event.
des Ausstellers und ungefähre Preislage des Weines

enthält . Anmeldungen zur Beschickung dieser Veranstal¬
tung sind bis zum 1. Mai ö. I . an Herrn Franz Herber
in Eltville zu richten. Im Interesse des Rheingaues ist
es sehr erwünscht, wenn die Weinprobe zahlreich beschickt
wird ; denn es bietet sich Hier eine einzigartige Gelegen¬
heit, vor den Fachleuten des In - und Auslandes , die
zur Generalversammlung erscheinen werden, zu zeigen,
daß der Rheingau seinen Weltruf verdient . Auch bringen
sämtliche großen Tageszeitungen eingehende Berichte
über die Eltviller Tagung , so daß die Weinprobe als eine
wirksame Reklame für unseren Rheingau anzusehen ist.
Da jeder Teilnehmer in der Generalversammlung einen
Katalog erhält , so Hat auch der einzelne Aussteller Nutzen
von der Sache.

— Die Neumühle , welche sich seit der Einführung
der Schwemmkanalisation im Eigentum der Stadt be¬
findet, wird nun auch abgebrochen. Damit wird das
ganze durch die Bahnhofsverlegung entstandene Straßen-
unö Baugelände freigelegt . Hier bietet sich dem Auge
ein freier Platz, welcher an Größe innerhalb einer Stadt
so bald nicht wieder angetrofsen wird . Wünschenswert
wäre es, wenn die Bautätigkeit hier recht bald einsetzen
wollte. Die bereits sestgelegten und durch Ausschüttung
kenntlich gemachten Stratzenzüge bieten unseren Archi¬
tekten ein großes Feld zu ersprießlicher Tätigkeit.

— Wem gehört das Geld ? Zirka 200 000  M .l In
der Lorenz Stadler -, resp . Stuttlerschen  Erb¬
schaftssache(aus Amerika) haben weitere Ermittelungen
folgendes ergeben: Der Nachlaß betrügt nicht 126 000 M.,
sondern dürfte 50 000 Dollar — 200 000 M. — erreichen;
es sind dabei 240 Acker Land, die aus den Namen Lorenz
Stadler eingetragen sind. Der Erblasser war Farmer.
Er soll aus Konstanz in Baden stammen, im Jahre 1834
ausgewanüert sein und sich in New York, Kalifornien
und New Orleans aufgehalten haben, bevor er sich im
Staate Washington niederließ . Gelegentlich soll er ge¬
äußert haben, daß er der Jüngste von sechs Brüdern
(oder Geschwistern?) sei und daß seine Familie in
Baden lebe. Der Erblasser war unverheiratet . Es kämen
also zunächst in Betracht seine unbekannten Eltern und
die fünf Geschwister, resp. deren Abkömmlinge. — Zirka
60 000  M . betrügt der Nachlaß einer Witwe Karl Hein¬
rich Schmittus,  Elise , geb. Frank . Diese Hat vier
Geschwister gehabt: Johanna Maria Frank , Georg
Christoph Frank , Johanna Dorothea Rosina Frank und
Johann Friedrich Christian Frank . (Die Verstorbene
oürfte die Witwe des in den 60er und 70er Jahren in
Wiesbaden ansässig gewesenen Kaufmanns Karl Hein¬
rich Schmittus , Inhaber eines damals sehr bekannten
Merceriegeschäfts in der Langgasse, sein. Die Red.) —
Wo steckt der zuletzt in Würz'burg tätig gewesene Post-
aöjnnkt Linus Friedrich Hein,  geboren 1869 in Augs¬
burg ? Er hat eine Erbschaft gemacht und wird gesucht.
— Unbekannt sind die Erben eines Wilhelm Eduard
Schellenberger,  1826 geboren. — Unbekannt sind
die Erben eines Schneiders Friedrich Wilhelm Teich,
aus Mölbis gebürtig . — Im Kreise Zn in ist ein Joseph
Gorczynski  gestorben . In seinem Testament hat er
seine „gesetzlichen" Erben eingesetzt: er Hat diese aber
nicht genannt , und so sind sie unbekannt . Der Erblasser
ist 1822 geboren, seine Mutter war eine Hedwig, geb.
Matuszews -ki. Der Vater hat sich zum zweitenmal an
eine Hedwig, geb. Stocha, verheiratet ; ans dieser zweiten
Ehe soll ebenfalls ein Sohn namens Gabriel Gorczynski
stammen. Der Erblasser hat 1845 in Königsberg i. P.
gedient und scheint mit seiner Familie ganz zerfallen
gewesen zu sein. Wer gehört zu seinen Erben ? — Zirka
8000 M. hat ein Tischlermeister Ernst Friedrich August
Dürr  hinterlassen . Er war erst verheiratet mit einer
Wilhelmine , geb. Beyer , danach mit einer Bertha , geb.
Zinnecke. Aus erster Ehe sollen zwei Söhne stammen.
Wer kann Ansprüche geltend machen? — Zirka 800 M.
hat eine Witwe Eva Teß,  geb. Sempf , hinterlassen , die
bereits 1846 gestorben ist. Es haben sich noch keine Erben
gemeldet. — Zirka 2000 M. beträgt der Nachlaß einer
Auguste Luöowika Karoline Koch , geb. Priebke, 1827 ge¬
boren in Pommern . Die Großmutter mütterlicherseits,
deren weitere Abkömmlinge angeblich in Frage kommen,
war eine Katharina Dorothea Görndt oder Törndt oder
Göhrend oder Göhrends . — Für den Nachlaß eines
Friedrich Moritz P f a f f, 1852 bei Salzungen geboren,
werden Erben gesucht. — 1200  M . hat ein Fabrikarbeiter
Friedrich N i e t n e r hinterlassen. Er soll 1876 in Bres¬
lau geboren sein. Seine Angehörigen, bez. Erben konn¬
ten aber bisher noch nicht ermittelt werden.

Vergnügungskommission gewählt, wurde der offizielle Teil
der Versammlung mit Hochs auf den Vorstand und di«
Kameradschaft geschlossen.

Vereins -Nachrichten»
* Der „S  tenographen - Verein Gabels¬

berger " hält heute abend 9 Uhr im Vereinslokal „Vater
Rhein " seine Monatsversammlung ab, auf die nochmals
hingewicien sei.

* Vor kurzem gründeten einige hiesige marschtüchtigc
Damen und Herren unter dem Namen „T o u r i st e n k l u b
A m i c i t i a " einen Verein , der es sich zur Aufgabe machen
will, an Sonn - und Feiertagen die nähere und weitere Um¬
gebung Wiesbadens (Rhein und Taunns ) zu durchstreifen.
Anmeldungen werden Freitags , abends 9 Uhr, im Klublokal
Restaurant „Weißes Röß'l", Bleichstraße, cntgegengenommen.

Vereins -Versammlungen.
* An: letzten Samstag hielt die Krieger - und

M i l i t ä r ka m e r a d s cha s t „Kaiser Wilhelm  II ."
ihre diesjährige Jahreshauptversammlung im Vereinslokal
„Friedrichshor " ab. Aus dem Bericht des Schriftführers ent¬
nehmen wir , daß der Verein 15 Ehrenmitglieder und 636
ordentliche Mitglieder zählt . Welche Arbeitslast das Amt
des Schriftführers bedeutet , ergibt sich daraus , daß im ab¬
gelaufenen Vereinsjahr 8000 Briefe abzufcrtigen waren.
Dem Kassenbericht entnehmen wir folgendes : a ) Vcrcins-
faffe: Einnahmen 5051,61 M., Ausgaben 4396,81 M., Kassen¬
bestand 654,80 M-; b) Sterbekassc : Einnahmen 5: 64,15 M„
Ausgaben 929,50 M-, Bestand 4234,65 M. ; c) Unterstützungs-
Jaffe: Einnahmen 327,83 M., Ausgaben 274 M. Bestand
53,33 M. Die Witwen - und Waisenkasse (Hcintzmann-
Stiftung ) : Einnahmen 1500 M. (Justizrat Heintzmann
1000, Konsul Burandt 500 M.) . Ausgaben keine. Gesamt-
kassenbcstanddes Vereins 6442,78 M. Die Prüfungskommis¬
sion hatte die Kassenführung in Ordnung befunden und be¬
antragte Entlastung des Vorstandes . Dem Anträge wurde
entsprochen. Bei der Vorstandswahl wurden die ausscheidcn-
dcn Vorstandsmitglieder wieder- und die Herren Schröder,
Krick, Hirschenkrämer, Koobler und Dictz neugewählt . Nach¬dem dann noch die Rechnungsprüfungskornmission und dm

Kassa ?rische Nachrichten.
bl. Biebrich, 9. April . In letzter Zeit hat der Fuhr¬

werksverkehr  aus der Wiesbadener Allee häufig -u be¬
rechtigten Klagen Anlaß gegeben, indem Fuhrwerke, die mit
Sand , Schutt , Kohlen und anderer loser Ladung die Allee
Pulsierten, zum größten Teil derart überladen sind, daß von
der Ladung fortgesetzt herabfällt und die Straße hierdurch
verunreinigt wird . Wie wir hören, sind die Polizeiorgane
der Stadt Biebrich angewiesen worden, strengstens gegen
me Kontrahenten in Zukunft vorzugehen.

( ?) Dotzheim, 9. April . In der gestrigen Gemeinde»
P^ rstandssitzung  gelangten unter anderem folgende
MM .en zur Verhandlung : Ein Baugesuch des Tünchers
Vhnrpp Weber, Obergaffe 52, und ein solches der Firma
8s. Busch, Wiesbadener Straße 50, werden unter den üblichen
Bedingungen gut geheißen. Mit der Anlegung eines
S chu l b a.u s o n d s bei der Nassauischcn Landesban ! nach
Anregung und Vorschlag der Aufsichtsbehörde erklärt sich die
Bersammlung einverstanden . Zu dem Ausbau der Johannis-
gartenstraße sind 8 Offerten eingegangcn . Mindestsordern-

lst der Unternehmer Ludwig Krieger mit 869,65 M.,
welcher den Zuschlag erhält . — Der Landwirt Will). Adolf
Wmtermeher verkaufte  ein im Distrikt „Schäfer" be¬
legen es Grundstück von 4 Ar 38 Quadratmeter an den
v^ ^ ÄEkbuchhalter Adolf Lcwalter zum Preise von

H Eltville, 8. April. Der hiesige Verschön erungs-
batte im abgelaufenen Jahre eine Einnahme von

r» 1 »® te  Ausgaben betrugen 761 M. In den Vor»
UPid wurde Herr Mathi neugewählt . — Die Rheing a u »
Dlöitrrz i tzäts Werke  bringen für das Jahr " 1907
4 Proz . Dividende zur Verteilung gegen 5 Proz . im Vor-
lame . — Kommenden Sonntag , den 12. April d. I ., uach-
mittags , findet dahier eine Bezirksversammlung der frei¬
willigen Feuerwehren  von Erbach, Kiedrich, Hallgarten,
Hattenheim und Ostrich statt.

n. Wambach, 8. April . In der hiesigen Kirche ist dieser
®a0e in?J>ncv8e^.r D$ e 51 und ein goldener Kelch im Werte

i e' ne  Opfevbüchse und verschiedenes Silberzeug
im Werte von etwa 150 M . gestohlen  worden.
„ „ e*‘ Hochheim, 7. April . In Anbetracht der bevorstehenden
Rchenpflanzungen ist die R e b e n - D e s i n f e kt i o n s -

errichtet und wieder in Betrieb genommen. Die¬
selbe ist an sedem Dienstag geöffnet und muß das Holz, das
desinfiziert werden soll, am vorhergehenden Montag , vor¬
mittags , aus dem Rathause angezeigt werden. Die für die
Desinfektion der Reben entstehenden Kosten haben die be¬
treffenden Weinbergsbesitzer zu tragen . Über die vor¬
schriftsmäßig . stattgefundene Desinfektion der Reben wird
von dem Desinfektor eine Bescheinigung erteilt , die im Rat¬
hause abzugoben ist. Gegen Abgabe dieser Bescheinigung
wird der polizeiliche Erlaubnisschein zum Verpflanzen der
Reben ausgestellt . Dieser Erlaubnisschein ist dem zu¬
ständigen Feldhüter Bei Beginn der Pflanzung abzugeben.
Eine genaue Befolgung der bestehenden Vorschriften uns An¬
ordnungen ist den Interessenten sehr zu empfehlen, da be¬
kanntlich Zuwiderhandlungen sehr streng bestraft werden.

eff. Höchst a. M., 8. April . Da hier die Absicht besteht,
ein Elektrizitätswerk  zu errichten, hielt gestern
abend Diplom -Ingenieur Möller von Frankfurt auf Veran¬
lassung bcS  Loral -Gcwerbevereins int Saale des „Schützen¬
hofs" einen Vortrag über die moderne Elektrotechnik im
Haushalt und Gewerbe. Welch großes Interesse inan hier
der Errichtung eines Elektrizitätswerkes entgcgenbringl . be¬
wies nicht nur der zahlreiche Besuch des Vortrages , sondern
es ist auch daraus ersichtlich, daß bereits die Benutzung von
8868 Kerzenstärken, 156 Bogenlampen und 276 Pft 'wc-
stärken angemeldet ist. — Der drohende S chn e i d e r st r e i k
ist vor seinem Ausbruch bereits beigelegt worden Die
Meister haben den Forderungen der Gehilfen großes Ver¬
ständnis entgegengcbracht; die Lohnerhöhung zwinat sic aller-
dmgs, mit ihren Preisen in die Höhe zu geben.' Sic ver¬
öffentlichen heute schon eine diesbezügliche Bekanntmachung.

Ir. Usingen, 7. April . Herr Pfarrer Bingcl - Trei-
felden hielt gestern abend in der „Sonne " einen Vortrag
über „Die evangelische Bewegung in Österreich". Da der
Redner an Ort und Stelle Erfahrungen gesammelt hat, so
gestaltete sich der Vortrag zu einem lebenswahren und ein¬
drucksvollen. Im zweiten Teil wurde noch eine größere Serie
Lichtbilder, die das dortige Arbeitsfeld der ' evangelischen
Pfarrer veranschaulichte, vorgcführt und mit entsprechender
Erläuterung umrahmt . — Die Wiederwahl des seitherigen
Bürgermeisters,  Herrn Philipp !, sowie die Neuwahl
des Bezirkschornsteinsegcrmeisters H. Heinrich zum ersten
Beigeordneten im Magistrat ist von der Königlichen Regie¬
rung bestätigt worden.

!! Rüdesheim i. Rheingau , 8. April . Der Gemein¬
nützige Bauvercin  für den Rheingaukreis , E. G. m.
b. H., hielt in der Turnhalle seine diesjährige General¬
versammlung ab. Die Genehmigung der Bilanz , die Ver¬
teilung von 2052,84 M. Reingewinn , nämlich 226,36 M. an

• den Reservefonds , 300 M. an den Hilfsreservefonds , 200 M.
Abschreibung auf Mietshäuser und 2 Proz . Dividende an die
Inhaber von Geschäftsanteilen , wurden ohne Widerspruch
angenommen . Die ausscheidcnden Mitglieder des Aiifsichts-
rates wurden wie'dergewählt . In den Bebauungsplan für
1908 ist vorläufig die Errichtung eines Doppelhauses in
Elbingen  und die Fertigstellung eines Wohnhauses hl
Geisenheim  in Aussicht gestellt.

o. Braubach, 8. April . Herr Pfarrer Dr . Wiese  hat
nach kaum einjähriger Wirksamkeit in unscrni Städtchen am
letzten Sonntag seine Abschiedsprcdigt gehalten . Krankheit
zwang den 'Geistlichen, seinen! Beruf vorläufig zu entsagen.

ff. Cramberg , 8. April . Hier ist ein Kr i e g c r v e r e i n
gebildet worden, dem bereits 54 Mitglieder beigetrcten sind.
Als Vorsitzender des neuen Vereins wurde Herr Bürger¬
meister Klein gewählt.

51. Laubuseschbach, 9. April . Im Jahre 1888 wurde die
Drahtseilbahn, .die früher für eine große Summe von „Alten¬
berg" nach der Station Aumenau erbaut worden war , meist¬
bietend versteigert , desgleichen etwas später die Buderussche
Seilbahn zwischen dem Laubusbachtale und Aunienau , und
man war allgemein der Ansicht, daß die Zeit der Seil¬
bahnen für unsere Gegend dahin sei. Jetzt aber baut die
Gewerkschaft Krupp  eine neue, und zwar vom
„Altenberg " nach der Haltestelle Laubuseschbach. Und sie
hat alle Ursache dazu. Sollen doch ganz eminente Aufschlüsse
auf „Altenberg " gemacht worden sein, die auf viele Jahre
hinaus eine starke Förderung inöglich machen. Bisher wur¬
den all die Eisenerze  durch unser Dorf die steile Orts¬
straße hinunter per Achse zur Bahn geschafft, und jedes
Jahr mußte diese Straße ein- bis zweimal eingcdeckt werden.
Die gewaltigen Lasten zertrümmerten den Oberbau der
Straße derart , daß wohl in keinem Dorfe der weiten Um¬
gegend eine Straße in üblerem Zustande war als diese, ob¬
wohl sie jedes Jahr Hunderte , ja Tausende kostete. Einen
sehr hohen Prozentsatz dieser Kosten hatte Krupp zu tragen.
Das Eisensteinsuhrwerk durch unser Dorf wird also in Zu¬
kunft aufhörcn und damit all der rote Eisensteinschmutz, der
sich bis in die Häuser hinein bemerkbar machte. Mar iit
hier froh darüber . Weniger froh sind die Fuhrleute , denen
schöner Verdienst fortfällt.

Airs der Umgebung.
* Mainz , 9. April . R h e i n p e g e l : 1 m 44 cia

gegen 1 m 38 cm am gestrigen Vormittag.
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Uerimschirs.
Die kirchliche» Ämter des «aflanischea Lehrers.
Wir geben den folgenden Mitteilungen eines

naflauischen Schulmannes gern Raum . Sie sind jeden¬
falls geeignet, dem Laien und namentlich dem den länd¬
lichen Verhältnissen mehr oder weniger entfremdeten
Städter einen Einblick in die Zustände zu gewähren,
welche die auf dem Lande herrschende Lehrernot nicht
zuletzt auch mitverschulden. Der Kirchendienst der Schul¬
lehrer bildet jedenfalls ein besonders bemerkenswertes

,und interessantes , aber auch ein recht trauriges Kapitel
!in der Geschichte unserer Volksschule.

Unser Mitarberter erzählt : In früheren Jahren
waren die kirchlichen Dienste eines nassauischen Bolks-
schullehrers noch bedeutend drückender als heute. Es
sei mir gestattet, einen kurzen Rückblick auf diese Dienste
zu werfen. Zunächst war da das Amt des Organi¬
st e n oder das eines Vorsängers.  So erzählte mir
ein alter Lehrer , daß sein Nachbarkollegedie überleilun-
gen zwischen den einzelnen Zeilen einer Strophe sang,
^ ^ selbwir bestanden . in einzelnen Tönen . Früher —
vielleicht heute noch in einzelnen Gemeinden — wurden
fite Oberleitungen gespielt —, unser altes nassauisches
Choralbuch vom Jahre 1848, das noch vielfach in Ge¬
brauch rst, hat solche Zwischenspiele zwischen den Zeilen

einzelnen Strophen noch. Die Überleitungen
zwischen den einzelnen Strophen werden in vielen Ge-
meinden noch gespielt. Unser neues Choralbuch läßt diese
wegfallen, und mancher Organist ist deshalb oft in eine
schlimme Situation versetzt. Der Lehrer muhte auch
die Morgen -, Mittags -- und Abendglocke und zur Kirche
muten , die Taüfschüssel tragen , also kurz, das Küsteramtbekleiden.

Das Amt des Kirchendieners ist dem Lehrer nun
vollständig oder doch zum Teil abgeuommeu -worden. Da-
gegen haben wir das Amt eines Vorsängers und Vor-
lesers heute noch, %. G . fast in den meisten Orten des
D i l.l kr e i s e s .̂ Bis zum Jahre 1904 war die Ent¬
schädigung für dieses Amt eine sehr geringe . So erhielt
rn manchen Gemeinden der Lehrer für sein Vorlesen und
Vorsingen allsonntüglich keine Entschädigung, z. B. im
Kirchspiel Driedorf , während die Lehrer im Kirchspiel
Schönbach 40 M. erhielten . Als die Vergütung auf 60
Mark erhöht werden sollte, hatte der Pfarrer harte
Kampfe mit der Vertretung der Kirchengemeinde zu be¬
stehen, bis sie die 60 M. bewilligte. Auf diesem Betrag
steht die Vergütung heute noch. Dafür nun muß der
Lehrer sonntäglich der Gemeinde eine Predigt vorlesen.
Gewöhnlich liest er vor leeren Bänken . Heute ist es nicht
meyr notwendig , unserer Bevölkerung eine Predigt v-or-
zulesen, sie kann selbst lesen. Etwas anderes war dies
vor 100 und 200 Jahren , wo die Zahl der Analphabeten
erne sehr große war . Wie wenig Wert diesem Vorlesen
beigemessen wird , geht aus der vollständig ungenügenden
Vergütung hervor . Der Lehrer hat außerdem die Pflicht,
sede Leiche auf den Kirchhof zu begleiten. Er muß mit
seinen Schulkindern am Sterbehaus und am Grab ein
uefi Imsen . In früherer Zeit mußte der Kantor sogar
«ls dem Wege zum Grab und zurück unaufhörlich singen.
Das Lerchenbegleiten üben alle Lehrer in den Landge-
^luden Nassaus aus , doch sind sie nicht dazu verpflich-
tet. Da es sich hier , edoch um eine schöne alte Sitte han¬
delt, wird ge beibehalten . Auch wird ln manchen Ge-
nernden dem Lehrer dafür eine kleine Vergütung ge-
wahrr, so rn Fehl -Ritzhausen (Oberwesterwaldkreis ) 10
Mark, rn Unnau 40 M., in Gershafen bei Westerburg
M M. Die Ausübung dieses Amtes ist im Winter oft
sehr schwierig, da der Friedhof öfters mehrere Kilometer
von dem Ort entfernt liegt. In manchen Orten unseres
Bezirks ist der Lehrer verpflichtet — in vielen auch nicht,
es wird aber als selbstverständlichangesehen — bei An¬
dachten, welche der Pfarrer im Schulsaal , Gemeindezim-
mer oder Betsaal abhält , den Vorsänger zu spielen. Er
bekommt einen bestimmten Platz angewiesen, und be¬
ginnt das Lied und jede einzelne Zeile und Strophe ) die
Gemeinde singt ihm nach. Dies ist nun für manchen
,Lehrer kerne Kleinigkeit, besonders dann , wenn ihm die
.Gabe einer guten , sicheren Stimme nicht gegeben ist
Hier ist oft das Ansehen des Lehrers gefährdet. In grö-
,ßeren Orten hat gewöhnlich der 1. Lehrer den Dienst als
Organist und der 2. den des Vorsängers . So ist es z B

urid Westerburg. In der erstgenannten
1,m5fL "Y~ eÖte \® Ol'fa,,0er ' ®r sitzt mitten imChor,̂ um ihn herum die Schulkinder. Das Amt der

Vorsänger und Vorleser ist in vielen Gemeinden einqe-
gangen, weil es dre Leute als überflüssig anerkannten.
$n  vielen Semrnarren braucht ein Seminarist heute
Ichon keinen Unterricht mehr im Orgelspicl zu nehmen.
So werden mit der Zeit die Organisten immer wenige'-
und gesuchter werden. Das Konsistorium muß deshalb
bald andere Wege einschlagen, um dem kommenden
Organistenmangel abzuhelfen . \ \\

g. Versöhnung der Tosellis ? Ans Florenz  wird
uns geschrieben: Die Nachricht von dem Zwist der
zwischen dem Ehepaare Tosellt ausgebrochen war , hat
wenigstens eine gute Folge gezeitigt, wenn auch dahin¬
gestellt bleiben mag, auf wie lauge Zeit . Die ^ osellis
haben sich nämlich wieder ausgesöhnt und vertragen sich
scheinbar wieder sehr gut. Allerdings ist die Ver¬
söhnung nur indirekt eine Folge der Zeitungsnachrichten
denn auf die Kunde von der bevorstehenden Ehescheidung
haben sich allerlei Delegierte hoher Herrschaften, denen
offenbar viel daran lag, daß die Sache endlich beigelegt
und in Ruhe bleibe, um die Vermittlung zwischen den
erzürnten Ehegatten bemüht, und das Werk ist ihnen
gelungen ! Sie wohnen wieder in holdem Frieden und
schöner Eintracht zusammen. Den nicht geringsten An¬
teil daran hat die Großherzogin von Toscana , die bald
»ach jener Meldung zu Besuch bei der Herzogin von
,Parma in Viareggio eintraf . Sie war über das , was
-ihr gemeldet wurde, sehr gekränkt und erklärte , schon seit
vielen Wochen genau darüber unterrichtet zu sein, daß
trotz aller Dementis , die Herr Toselli losließ , zwischen
den Ehegatten große Zwietracht herrsche und die Schei¬
dung schon nahe vor der Tür gestanden habe. Die Groß¬

herzogin, die sehr zurückgezogen lebte und keinerlei Be¬
suche empfing, ließ sich täglich von dem Stand der Dinge
uud von dem Erfolg der Bemühungen unterrichten.
Übrigens wäre die Versöhnung, die eben erst zustande
gekommen war , beinahe wieder in die Brüche ge¬
gangen, und zwar in voriger Woche, als der König von
Sachsen in Italien weilte. Frau Toselli beabsichtigte
nämlich, mit ihrem früheren Gemahl eine Zusammen¬
kunft herbeizuführen , während sich naturgemäß Herr
Toselli diesem Plan widersetztc. So kam es zu neuen
Zwistigkeiten, zumal die frühere Gräfin Montignoso er¬
klärte, daß „sie nur eine halbe Stunde mit dem König
sprechen wolle, um ihres Erfolges sicher zu sein". Die
italienische Regierung bekam aber von diesen hoch¬
fliegenden Plänen der Frau Toselli noch rechtzeitig Wind
und ergriff Gegenmatzregeln, da sie höchstwahrscheinlich
davon überzeugt war , daß dem König von Sachsen sicher
weniger daran liege, mit seiner früheren Gemahlin zu¬
sammenzukommen. Darum ist die Zeitungsmeldung,
daß das Haus der Gräfin während der Anwesenheit des
sächsischen Königs in Italien polizeilich bewacht wurde,
durchaus den Tatsachen entsprechend, denn noch niemals
zeigte sich die italienische Regierung so besorgt um das
Wohl ihrer Bürger wie damals , als sie durch eine
ständige Schutzwache Frau Toselli daran hinderte , einen
unbedachten Schritt zu tun , der in ganz Europa unlieb¬
sames Aufsehen erregt hätte.

* Bedenkliche Polizei . In Philadelphia soll, wie
der „Daily Mail " aus New Nork telegraphiert wird,
ein Zustand der Panik herrschen, weil sich herausgestellt
hat, daß das Polizeikorps in großem Umfange an den
Einbrüchen beteiligt sei, die dort in letzter Zeit geradezu
epidemisch geworden waren . Die Stadt befinde sich in
den Händen einer großartigen Berbrecherorganisation,
von der viele Mitglieder Polizisten seien. Vier Polizei¬
beamte sind bereits in Untersuchungshaft genommen,
die Freilassung gegen Bürgschaft wurde abgelehnt. Im
Hause des einen fand man eine enorme Menge bei Ein¬
brüchen gestohlener Güter . Ein anderer der verhafteten
Polizisten legte ein Geständnis seiner Einbrüche ab und
erklärte, das ganze Polizcikorps sei mit Verbrechern
durchsetzt) in seinem Distrikt sei die Hälfte aller Polizisten
Einbrecher, und in den anderen Distrikten herrschen die¬
selben Zustände. Der Direktor der öffentlichen Sicher¬
heit Clay erklärte , daß viele Polizeiossizierc unter An¬
klage gestellt werden würden ) drei Offiziere wurden be¬
reits vom Amte suspendiert.

* Das Blasrohr als Jagdwaffe . Die Indianer
Nordwestbrasiliens bedienen sich als Hauptjagdwaffe für
Vögel und kleinere Vierfüßler eines Instruments , das
bei uns nur zum harmlosen Spiel der Jugend dient,
in ihren Händen aber zu einem höchst gefährlichen und
wirksamen Werkzeug wird , nämlich des Blasrohrs.
11r. Theodor Koch-Grünberg , der auf einer ergebnis¬
reichen Forschungsreise diese Naturvölker studiert hat,
gibt im „Globus " eine ausführliche Beschreibung dieser
Blasrohre und der Art und Weise, in der sie gehandhabt
werden. Zum Rohr werden die starken ^ alme einer
Arundinaria , die vom Wurzelstock aus vier und mehr
Meter kerzengerade und ohne Knoten ansteigen, ver¬
wandt . Um das zylindrische, innen nnd außen voll¬
ständig glatte Rohr vor Beschädigung zu schützen, wird
es mit einem schwarzen Wachs bestrichen, mit feinem
Bast umwickelt und in eine Art Futteral geschoben, das
genau zu dem Rohre paßt . Ein 6 bis 8 Zentimeter
langes Mundstück aus rotem Holz, in der Form eines
abgestumpften Kegels, vervollständigt das Blasrohr.
Bei einigen Stämmen wird das Rohr aus zwei Hälften
kunstvoll zusammengefügt. Ausgemischt wird die Waffe
mit einem langen , sehr gleichmäßig gearbeiteten und
wohkgeglättetcn Stab , um dessen oberes Ende ein Bündel
Wnrzelsasern befestigt ist. Die kleinen, aus schwarzem
schwerem Palmholz gefertigten Giftpfeilchen, die die
Dicke einer starken Stricknadel haben und als Geschoß
dienen, stecken in schön geflochtenen, mit geschmackvollem
Mäandermnster gezierten Köchern. Alle diese Jagd¬
utensilien sind mit größter Sorgfalt und einem nnleug-
baren Schönheitssinn hergestellt, wie denn der Indianer
überhaupt diesen Dingen seine ganze Liebe nnd Geschick¬
lichkeit zuwendet. Ein Stamm besitzt in der -ganzen
Gegend den Ruf , die besten Blasrohre und Köcher zu
verfertigen und verdankt dieser Geschicklichkeit seinen
Namen der „Blasrohrlente " oder „Buhagana ". Einige
solche Rohre , sowie auch Köcher mit Giftpfeilchen und
Töpfchen mit Pfeilgist , alles sehr fein ausgeführte,
prächtige Arbeiten , befinden sich jetzt zur Schenkung
Koch-Grünbergs im Berliner Museum für Völkerkunde.
Das allgemein in Nordwest-Brasilien verwendete Pfeil-
-gist ist das vielgenannte Curare,  dessen unter vielen
Zeremonien vorgenommene Bereitung vor Europäern
streng geheim gehalten wird . Die Fabrikation der Pfeil-
ßifte ist ein Monopol -gewisser Stämme , die als Giftküche
den größten Ruf haben und so starke Gifte Herstellen, daß
man damit „einen Tapir töten" kann. Die anderen
Stämme unternehmen dann weite Handelsreisen , um
sich den kostbaren Stofs zu verschaffen, und ein Ruderer
Koch-GrünSergs gab ein großes amerikanisches Messer,
das er sich mit tagelanger Arbeit sauer verdient hatte,
gegen ein winziges Töpfchen mit Curare hin . Das
Curare trocknet rasch zu einer glänzend schwarzen Masse
ein, kann aber leicht mit Wasser gelöst werden : man
taucht entweder ein ganzes Bündel Pfeilchen in das
Gift oder streicht die Flüssigkeit auf jede einzelne Pfeil¬
spitze. Da das Curare unter dem Einfluß der Feuchtig¬
keit seine Kraft verliert , werden die Gifttöpfchen sorg¬
fältig verschlossen gehalten, und so behält das Gift
jahrelang seine Wirksamkeit. Das Curare tötet schmerz¬
los in kürzerer oder längerer Zeit , je nach der Stärke
des Giftes und der Widerstantzssähigk-eit des Tieres,
indem es sofort die willkürliche Muskelbewegung an
der getroffenen Stelle lähmt, sich dann durch den ganzen
Körper verbreitet und schließlich den Brustmuskel er¬
greift und den Tod durch Erstickung herbeiführt , bei
Vögeln Häufig schon in ein bis zwei Minuten , bet Assen
und kleineren Vierfüßlern in fünf bis zehn und bei
größeren Tieren , Hirsch, Wildschwein, Jaguar , Tapir
in zehn bis zwanzig Minuten . Wirksame Gegenmittel
«egen Curare kennt man bis jetzt nicht. Ans den Magen 1

hat das Gift keine schädliche Wirkung , so daß die oamit
getöteten Tiere unbedenklich gegessen werden können,
ja nach der Meinung der Indianer sogar dadurch noch
-viel schmackhafter werden. Wollen die Indianer etwa
einen Assen nur vorübergehend lähmen und lebendig
sangen, so bestreichen sie die Pfeile mit sehr verdünntem
Gift . In der Handhabung des Blasrohrs erreichen die
Indianer eine außerordentliche Geschicklichkeit. Sie
blasen den Pfeil mit solcher Gewalt ans dem Rohr , daß
er noch in einer Entfernung von 30 bis 40 Meter seine
-volle Wirkung ausübt . Ihre Treffsicherheit üben sie
durch Schießen „nach der Scheibe", wobei ein so kleines
Ziel wie eine Banane auf 20 bis 30 Meter selten ver-
fehlt wird . Die Durchschlagskraft ist so groß, daß in
einer Entfernung von 20 Meter der leichre Pfeil den
Deckel eines Zi-garrenkistchens durchbohrt. C. K.

ipc. Eine Lvweujagd auf der Untergrundbahn . Aus
New Aork wrrd gemeldet: Eine Löwenjagd, welche wohl
bisher ihresgleichen nicht hatte, ' versetzte die
Bewohner eines ganzen New Jorker Stadtviertels in
große Aufregung . — Präsident Washington, ein präch¬
tiger »»bischer Löwe aus der Sammlung ’ des New
Dörfer Zoologischen Gartens , mar ans bisher noch nicht
ganz aufgeklärte Weise seinem Käsig entschlüpft, hatte
über die Mauer des Gartens gesetzt nnd rannte nun
eine — zum Glück ziemlich menschenleere Straße ent¬
lang, wo er an einer Kreuzung zuerst von einem dort
postierten Konstabler bemerkt wurde. Der Beamte
sprang, seinen Browning ziehend, entschlossen auf das
übrigens ziemlich gutmütige Tier zu, welches erschreckt
die Treppe eines Diensteinganges zur Untergrundbahn
hinunterflüchtete nnd in dem Tunnel verschwand. Es
blieb nichts weiter übrig , als sofort den Verkehr bis zur
nächsten Station zu stoppen und in der Rühe derselben
leere Wagen aus sämtliche Gleise zu fahren, auch die
Zwischenräume mit Holzbohlen zu verrammen , damit
das Tier nach dorthin keinen Ausgang fände. Sodann
machten sich in einem Untergrundbahnwagen der Führer
und einige Wärter des Zoologischen Gartens auf die
Jagd . Die Strecke wurde abgefahren, und bald wurde
man des Löwen ansichtig, welcher sich schon in einer
Nische niedergekanert hatte. Durch eines der herabge¬
lassenen breiten Fenster des Wagens wurde der lang-
gemähnte Präsident Washington in das erste Abteil
hineingelockt, während sich die Wärter in einem zweiten
Abteil, welches von dem ersten durch eine Tür getrennt
ist, aushielten, übergroßer Vorsichtsmaßregeln hätte es
übrigens scheinbar garnicht bedurft , da der Löwe mehr
Angst vor seinen Widersachern hatte als dereinst sein
großer Namensvetter . Auf der Station wieder ange¬
kommen, erwartete den Ausreißer ein fahrbarer Käsig,
in welchen er trübselig wieder hineinschlich, womit seine
Spritztour ein schnelles Ende genommen hatte.

* Wernpantfcherei und Schule. Was den Schülern
einer höheren Lehranstalt in Bingen  gelehrt wird,
zeigen folgende, denselben erteilte Rechenaufgaben (ans
Schellens Rechenbuch, bearbeitet von Professor Lemkes,
Realgymnasialoberlehrer in Cöln) : 1. „Ein Wirt  hatte
12 Hektoliter Moselwein, darunter 660 Liter bösere
Sorte von 1,80 M. das Liter und den Rest von 1,10 M.
das Liter. Er mischt beide Sorten und will noch soviel
Wasser htnzusetzen, daß er 1 Liter der Mischung zu
1,20 Mark verkaufen kann : wieviel Wasser muß er hinzu¬
setzen?" 2. „Ein Wirt  hat einen Vorrat von Wein zu
1,60 M. das Liter ) er wünscht denselben zu verdünnen
und daraus 104 Liter einer geringeren Sorte zn machen,
von welcher er 1 Liter zu 1,40 M. verkaufen kann) wie¬
viel Wein und Wasser braucht er dazu ?" Es fehlt nur
noch, daß gefragt, bezw. gelehrt wird , wieviel Glycerin,
Schwefelsäure, Rosinen usw. zn einer Pantscherei nötig
sind, meint der „Rheing . Anz.". Wäre es nicht besser,
der Aufgabe noch hinzuzufügen : „Wieviel Schaden er¬
leidet der Panischer, wenn ihm die ganze Brühe kon¬
fisziert und fortgeschüttet nnd er selbst mit 5 Jahren
Gefängnis bestraft wird ?"

Kleine Gikvoni!:.
Platin nnd Gold gestohlen. Noch ist der Dieb, der

aus der Mineralogischen Sammlung in München das
wertvollste Stück, einen Platinklumpen im Werte von
12 000 M ., entwendete, nicht ergriffen , da kommt aus
Bern die Nachricht von einem ähnlichen Diebstahl : In
der Nacht wurde aus der. Mineralogischen Sammlung
in Bern der gesamte Vorrat an Platin und Gold ent¬
wendet. Von den Dieven hat man keine Spur . Alles
weist, den „M. N. N." zufolge, darauf hin , daß es sich
um internationale Einbrecher handelt , die ihre Beute im
Auslande zu Geld machen.

Seinen Verletzungen erlegen ist der Möbelhündler
Siegmund Bernstein in Berlin , der am Sonntag vor
14 Tagen in seinem Geschäft überfallen und schwer ver¬
wundet wurde.

Russische Waffenschmuggclci. Bei der Prager Zen¬
tralbank deutscher Sparkassen wurden kürzlich 100 000
Kronen hinterlegt , deren Besitzer Gries im Prager Hotel
Monopol verhaftet wurde, während ein zweiter Einleger
geflüchtet ist. Die Polizei hält beide für russische Anar¬
chisten, die Gewehre und Munition nach Rußland ge¬
schmuggelt und hierfür 100 000 Kronen erhalten haben.

Ein Anfsehcn erregender Diebstahl wn.rde in
Bukarest entdeckt. Aus staatlichen Mnnitionsdepots sind
insgesamt 800 000 Patronenhülsen gestohlen worden.
Mehrere höhere Offiziere sind bei dieser Affäre kom¬
promittiert.

Vergiftet an Schicrlingswurzeln . In Altdamm sind
zwei kleine Mädchen durch den Genuß von Schierlings-
wnrzeln gestorben. Ein drittes Mädchen ist schwer er¬
krankt.
_ _ ----«»»̂ »w»uvc-gikTP3P5g^ ^ vanener*™.—, _ _

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag wird der Sport¬

verein Wiesbaden,  E . V., mit fünf Mannschaften
Wettspiele austragen . Die erste Mannschaft hat den Meister
des Südmainganes , den _Frankfurter Fußballklub Kickers,
als Gegner und steht somit den hiesigen Sportsfrcuniden ein
hochintereßantes Spiel bevor. Beginn : y,4 Uhr. Voraus
geht das Retour -Wettspiel der zweiten Mannschaft gegen
die erste des Krenznacher Fußballklubs von 1802, und es
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,dürfte auch hier ein sehr guier Sport gezeigt werden. An-
iffcofe: 2 Uhr. Beide Spiele finden auf dem Sportplätze an
der Frankfurter Straße statt . — Die 3-,4-Mannschaft fährt
nach 'Frankfurt , um der dritten des Frankfurter Fußballklubs
Germania im Retour -Wettspiel gegerniberzutreten . Ab¬
fahrt 12 Uhr 5 Min . Die 3-L--Mannsch«st spielt in Bingen
gegen die erste des dortigen Schüler -Sportvereins . „Die
vierte steht in Kastol dem Kasteler Fußballverein gegenüber.
iMbfahrt 2 Uhr 63 Min . Sonntagvormittag 91/. Uhr findet
das erste Übungsspiel der neu gegründeten „Älten -Herren-
Manrvschast" unter sachgemäßer Leitung statt.

GerichtÄsaa!.
Die Berliner Wahlrechtsdenronstratinuen vor Gericht.

8. II . Berlin , 7. April.
Zu der heutigen Verhandlung waren die von der

Verteidigung geladenen Entlastungszeugen  er¬
schienen, von denen in erster Linie drei Droschkenkutscher
^interessierten, welche am 21. Januar in der Nähe der
Marschallbrücke hielten und hier unfreiwillige Zeugen
(des Demonstrationszuges und seiner Auflösung durch
die Polizei wurden . Alle drei bekundeten überein¬
stimmend,  daß,die Polizei sehr rücksrchtslos
vorgegangen sei und erst durch ihr brutales
Verhalten  die Menge zum Widerstande und zu den
Steinwürfen gereizt habe. Die Beamten hätten blind-
wütigdreingeschlagen,  gleichviel wohin und wen
sie trafen . Die Menschenmenge sei zunächst umzingelt
und dann öreingehanen worden. Auch ganz unbe¬
teiligte  Personen seien auf diese Weise verwundet
worden . Zwei der Kutscher behaupteten sogar, daß
Fahrgäste,  welche bei ihnen einsteigen wollten, ge¬
schlagen wurden . — Die Verteidigung suchte festzustellen,
daß neben den Beamten in Uniform auch solche in Zivil
^Kriminalbeamte ) und sogar Spitzel sich an den Schläge¬
reien beteiligt hätten . Von seiten des Polizeihaupt¬
manns Schmidt wurde dies mit dem Bemerken bestritten,
daß er gar keine Kriminalbeamten zu seiner Verfügung
gehabt habe, und daß die Berliner Polizei „Spitzel" über¬
haupt nicht kenne. Darauf brachte der Verteidiger
Rechtsanwalt Rosenfeld die bekannten Vorgänge in dem
sozialdemokratischenWahlverern des 3. Berliner Rcichs-
iagswahlkreises zur Sprache, wo verschiedentlich Polizei-
beamte, bezw. von der Polizei bezahlte Leute Mitglieder
geworden seien, um ihre dortigen Beobachtungen der
Polizei mitzuteilen . Der Verteidiger benannte zwei
Kriminalbeamte mit Namen, die nicht nur Mitglieder
gewesen seien, sondern sich auch bei der Wahlagitation
beteiligt und an den verschiedenen Wahlrechtsdemon¬
strationen der Berliner Arbeiterschaft mitgewirkt hätten.
Einer dieser „Demonstranten " sei sogar am 21. Januar
M der Gertrauötenbrücke von seinen Kollegen in Uni¬
form so schwer verletzt worden, daß er in ein Kranken¬
haus übergeführt werden mußte.— Das Gericht setzte die
Beschlußfassung über diese Beweisanträge ebenfalls aus.

Es wurden dann mehrere Arbeiter vom Neubau des
sNeuen Operetten -Theaters am Schiffbauerdamm ver-
mommen, in dessen nächster Nähe sich der Krawall bekannt¬
lich abspielte. Auch sie bekunden, daß die Poltzeibe-
iamten sehr aufgeregt gewesen seien, ohne jeden Grund
>öen Neubau betreten und die dort beschäftigten Arbeiter
'mit Säbeln geschlagen hätten . Man habe sämtliche
Arbeiter aufgefordert , den Neubau zu verlassen und
jihnen nicht einmal Zeit  gelassen , sich nmzu-
kleiden  und ihr Handwerkszeug mitzunehmen . Ein
Schlosser Kleinert will bei dieser Gelegenheit über 20
lHiebe erhalten haben, so daß er drei Wochen beinahe
(arbeitsunfähig  gewesen sei. Ein anderer Arbeiter,
!der Bildhauer Kurten , behauptete, daß die Polizeibe¬
amten sogar Miene gemacht hätten, auf die Säumigen
zu schießen. Ein anderer Bildhauer hat einen Polizei¬
beamten rufen hören : „Herunter vom Gerüst oder wir
schießen!" Auch ein Grünkramhändler , der neben dem
Neubau sein Geschäft betreibt und seine Äpfelkörbe vor
!dem Tumult retten wollte, will ganz unschuldig zu
mehreren Säbelhieben gekommen sein. — In dieser
Meise zog sich die Zeugenvernehmung bis in die späten
Nachmittagsstunden hinein fort.

*  Ludtvigshafen , 8 . April . Der Redakteur Paul
Kleefoth  von der sozialdemokratischen „Pfälzischen
sßofi" wurde heute wegen Beleidigung von Lehrern der
Goetheschule zu 330 M. Geldstrafe, resp. 83 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

* Wieder ein Weinpantscher. Die Strafkammer in
Landau (Pfalz ) verurteilte den Weinhändler
Wingert er  ans Maikammer wegen Weinfälschung zu
einer Gefängnisstrafe von 2Z4 Monaten . 68 080 ' Liter
werden eingezogen.

* Stuttgart , 8. April . Der katholische Pfarrer
Pieger  in Nußloch (Baden ) war im September v. I.
wegen eines Vergehens gegen den § 175 zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt worden . Seine gegen das Urteil
eingelegte Revision war damals vom Reichsgericht ab¬
gewiesen worden . Dem Verteidiger gelang es, die
Wiederaufnahme des Verfahrens durchzusetzen. Die er¬
neute Verhandlung heute endete nach dem „Schwab.
Merkur" mit der Freisprechung  Piegers.

Nottwetl , 8. April . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte ein ISjähriges Dienstmädchen» das aus Heim¬
weh das Anwesen seines Dienstherr « angezündet hatte,
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis.

* Leipzig, 8. April . Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den bulgarischen Konservatoristen Mi an off
wegen Ermordung seiner Geliebten  Frieda
Ulrich zu 7 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver¬
lust. Der Verurteilte hatte Geisteskrankheit simuliert,
so daß die Voruntersuchung verzögert wurde.

* Breslau , 9. April . Die Strafkammer verurteilte
den Chauffeur Christian Qneckbörne,  der am 22.
Oktober v. I . den Oberstleutnant v. Stockmann mit dem
Automobil überfahren und getötet hatte, zu 3 Monaten
Gefängnis.

* Haben die Fischcr-iberechtigten das Recht, die an die
Fischerei angrenzenden Nfer zu betreten? 8 ->68, Nr. 9, StGB .,
schützt den Eingriff in ein fremdes Privatrecht, indem er mit
Strafe denjenigen bedroht, wer unbefugt, vor beendeter Ernte
über Wiesen oder bestellte Äcker, oder über solche Äcker, Wiesen
oder Weiden, welche mit einer Einfriedigung der,eben sind
oder deren Betreten durch WmmungSzeichenuntersagt ist, oder

auf einem durch Warnungszeichen geschloffenen Privatwege
geht. In letzter Zeit ist es häufig vorgekommen, daß die Be¬
hörden diese gesetzliche Strafbestimmung auch auf solche
Fischereiberechtigte angewandt haben, die in Ausübung wres
Fischereirechtes fremde Grundstücks betreten . Diese Auf¬
fassung ist in rechtlicher und tatsächlicher Beziehung völlig
haltlos , wie die Gerichte durch freisprechende Erkenntnisse
gegen die auf Grund des 8 868, Abs. 9, des StGB , angeklagte
Fischereiberechtigte bereits festaestellt haben. Die erwähnte
Gesetzesbestimmung bedroht mir Strafe das unbefugte , d. h.
das widerrechtliche, ohne Rechtsgrund erfolgte Betreten
fremder Grundstücke. Wenn nun der Fischereiberechtigte tn
Ausübung seines Fischereirechtes fremde Grundstücke, die an
das Ufer angrenzen , begehen muß, so hat er hierzu ein gutes
Recht, er handelt also nicht unbefugt . Andernfalls würbe er
von der Gnade der Anlieger abhängig sein und sein wohl¬
erworbenes Recht illusorisch werden. Übrigens ist zur Anwend¬
barkeit des 8 368, Nr . 9, StGB , auch eine vorsätzliche Zu¬
widerhandlung erforderlich, und zwar derartig , daß der Täter
im Bewußtsein der Widerrechtlichkeit unbefugt gehandelt hat.
Dieser Vorsatz wird bei einem Fischereiberechtigten, der sin
Ausübung des Fischereirechtes fremde Grundstücke betritt,
wohl niemals mit Recht angenommen werden können, denn
derselbe hat im Gegenteil die Überzeugung, daß er aufgrund
seines Fischereirechtes hierzu berechtigt sei. Aus subjektiven
und objektiven Gründen ist es daher völlig ausgeschlossen, daß
sich 8 368, Nr . 9, gegen Fischereiberechtigte anwenden läßt.
Es steht vielmehr außer allem Zweifel , daß ihm das Recht
zusteht, bei Ausübung der Fischerei fremde Grundstücke zu
betreten . Anders verhält es sich freilich in zivilrechtlicher Be¬
ziehung. Ohne Zweifel muß der Fischereiberechtigte , den
Grundstückseigentümern , sofern diesen durch Betreten ihrer
Grundstücke ein Schaden entstanden ist, diesen Schaden er¬
setzen. Ob ein Schaden entstanden ist, und wie hoch sich der¬
selbe beläuft , dafür trägt der angebliche geschädigte Grund¬stückseigentümer die Beweislast.

Preußischer HmMrrg.
Abgeordnetenhaus.

T » . cg ramme des „Wiesbadener Tagblattö ".
— Berlin , 9. April.

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen.
Die Petition des Vorstandes des Verbandes der

Bergarbeiter  Deutschlands auf Ausdehnung der
Bestimmungen des allgemeinen Berggesetzes auf den
Kalibergbau wird durch Übergang zur Tagesordnung
erledigt.

Die Petitionen der Diözcsansynode Gelnhausen-
Schlüchtern  und des Diözesan- und Synodalvor-
stanües in Hanau  um Überweisung eines Hauses in
Hanau an das Konsistorium oder an die Diözescmner-
bände werden nach kurzer Debatte an die Kommission
zurückverwiesen.

Die übrigen Petitionen werden ohne wesentliche
Debatte nach den Anträgen der Kommission erledigt.

Abg. Hobrccht (natl .) dankt dem Präsidenten sodann
namens der Mitglieder des Hauses für die treue Aus¬
dauer,  mit der er auch in dieser Session die Geschäfte
geleitet habe.

Präsident v. Kröcher dankt, auch im Namen der Vize¬
präsidenten, der Schriftführer und der Quästoren , für
die gütigen Worte und schließt die Sitzung mit einem
Hoch ans den König,  in das die Abgeordneten drei¬
mal lebhaft einstimmen.

Die gemeinsame Schlußsitzung  findet um
4 Uhr statt. k

Herrenhaus.
— Berlin , 9. April.

Am Rcgierungstisch : die Minister Frhr . v. Rhein¬
baben und Holle.

Bor Eintritt in die Tagesordnung kam Professor
Küster-Marburg ans

die Äußerung des Proscsiors Schmoller über die
Entcignnngsvorlage in der „Täglichen Rundschau"

zurück. Er ersucht das Haus , die peinlichen Emp¬
findungen,  die dieser Artikel hervorgerufen , so
lange zurückzustellen, bis Professor Schmoller sich per¬
sönlich  dazu äußern könne.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Über den Gesetzentwurf, betreffend Erweiterung
des Stadtkreises Kiel,  in den die Landgemein¬
den Gaarden und Hassee etnverleibt werden sollen, wird
in einmaliger Schlnßberatung verhandelt.

Der Referent Oberbürgermeister Dr. Riva-Halle
empfiehlt die Annahme des Entwurfs , obwohl die dem
Gemeindevorsteher von Gaarden zugestandene Schad¬
loshaltung viel zu h o ch erscheine.

v. Bnsch-Cramzow bemängelt den Umstand gleichfalls.
Er ersucht das Haus , den Entwurf ab zu lehnen.

Nach einer Erwiderung des Oberbürgermeisters
Fuß -Kiel und des Regierungsvertreters wird der Ent¬
wurf bis zum Eintreffen des Ministers des Innern
zurückgcstellt.

Alsdann wird der Antrag des Oberbürgermeisters
Knoblauch auf Einsetzung einer besonderen
Unterrichts - Kommission  mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Es folgt die Beratung des vom Abgeordnetenhaus
mit einigen Abänderungen angenommenen Nach¬
tragsetats.

Oberbürgermeister Ehlers -Danzig empfiehlt, den
Nachtragsetat anzunehmen. Die im Abgeordnetenhaus
und in der Presse aufgestellte Forderung , Preußen solle
und könne mit den Gehaltsaufbesserungen
Vorgehen, unbekümmert um das Reich und die Folgen
für die Kommunalverbände , wies der Redner zurück.

Zetzte Nachrichten.
Die endgültige Erledrgnug des Vereins - und Börseu-

gesetzes.
Berlin , 9. April . (Privattelegramm .) In der heu¬

tigen Bunöesratssitznng  wurde dem Entwurf
eines B c r e i n s g cs e tzc s in der vom Reichstag be¬
schlossenen Fassung, und Sem Entwurf eines Gesetzes,
betreffend Änderung des B ö r s e n g e sie tzc s , in der
vom Reichstag beschlossenen Fassung die Z u st i m m u n g
erteilt . _ _

wb. Berlin , 9. April . In Ser heutigen Vormittags -.
Ziehung der Preußischen Klassenlvtterie

wurden folgende Gewinne gezogen: 50 000 M . Nr . 6879,
18 000 M . Nr . 50 426, 5000 M . Nr . 181 944, 186 506,
8000 M. Nr . 8140, 13 287, 61 086, 63 377, 248 682, 259 249.
287 004. (Ohne Gewähr .)

wb. Berlin , 9. April . In dem am Reichstagsufer
gelegenen E -lite - Hotel  brach heute morgen im
Haupttreppenhanse Feuer  aus : Teile des vierten
Stockwerkes und des Dachgeschosses standen bald in
Flammen . Beim Ablöschen brachen plötzlich die oberen
Treppenläufe der Haupttreppe zusammen, wobei drei
Feuerwehrleute schwer verletzt wurden.

Berlin , 9. April . (Privattelegramm .) Der bei dem
Brande des Elite -Hotels verunglückte Feuer¬
wehrmann Lewer enz  ist heute mittag ge¬
storben.

wb. Berlin , 9. April . Heute morgen stürzten nach
einer Brnckenbelastungsprobc  bei der Hnm-
volötshafenbrücke sieben Arbeiter , die auf einen zu
schwachen Bohlenbelag getreten waren , ins Wasser:
zwei  Arbeiter ertranken,  die anderen wurden
gerettet . Die Ertrunkenen sind der Arbeiter der Königs-
und Laurahütte Paul Flöter aus Gugelwitz (Kreis
Lüben) und der Bahnunterhaltnngsarbeiter Hermann
Steinhorst aus Wenöisch-Tychow bei Schlawc in Pom¬
mern.

Einsendungen mm  Lew Leserkreise.
(Sluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nick-

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
a Unter „Eingesandt " brachte Nr . 157 b. Bl . einen nicht

Unterzeichneten Artikel, in dem anknüpfend an eine vor
langer Zeit schon erschienene Notiz über Eröffnung
von Schülerkursen nach Gabelsberger  Herrn
Direktor Dr . Schmidt die Äußerung zugeschrieben wird : „Ich
bin für die stenographischeEinheit , uy bevorzuge kein Shnem,
da aber in meiner Anstalt Stolze -Schrey gelehrt wirö , so
ist dies unser Einheitssystem ". Derselben Ansicht soll Herr
Prof . Dr . Breuer sein. Wir meinen zunächst, daß, wer sich
nicht scheut, uns vollständig unbegründeter Weise in einem
gehässigen Artikel öffentlich anzugreifen , doch auch den Mut
haben sollte, diese Auslassungen mit seinem Namen zu
zeichnen. Ob die genannten Herren sich wörtlich genau io
geäußert , bezw. das System Stolze -Schrey als ihr Einheits¬
system erklärt haben, ist uns nicht bekannt, erscheint uns
immerhin fraglich ; wir wissen nur , daß die beiden genannten
Herren ebenso wie die Herren Direktoren der übrigen
höheren Lehranstalten unserem 1. Vorsitzenden gegenüber
ihren unparteiischen Standpunkt betont und in bereit¬
willigster Weise ihr Einverständnis mit der Teilnahme ihrer
Schüler an unseren Schülerkursen erklärt haben. Allerdings
sirvd diese Kurse privater Natur , aber nicht mehr und nicht
weniger privat wie die Kurse nach Stolze -Schrey, denn
amtlich wird bekanntlich die Stenographie an den preußischen
Schulen überhaupt nicht gelehrt , in den sieben Staaten aber
(Bayern , Baden , Österreich usw.), die die Stenographie
amtlich in ihren höheren Schulen lehren lassen, ist das
Gabelsbergersche System unter Ausschluß aller übrigen
Systeme erngesührt ; das Stolze -Schrehsche System hingegen
wird in keinem Staate in den Schulen offiziell gefördert.
Daß die von uns s. Zt . an die Zeitungen gegebene Notiz
den Eindruck erwecken konnte, als sei unser System an den
hiesigen Schulen von Amts wegen eingeführt worden, ist
durch den Wortlaut : „Der stenogr. Unterricht wurde in
dieser Woche durch den Stenoaraphenverein „Gabels 'berger"
eröffnet " vollständig ausgeschlossen, denn ein Verein ist reine
Behörde! Die Angriffe sind also wiederum ebenso unbe¬
gründet wie ihr Zweck für den Eingeweihten durchsichtig.
Im Stolze -Schreyscken Lager kann man eS nicht verwinden,
daß das System Gabelsberger , des ersten Begründers der
brutschen Schnellschrist, immer noch mehr Anhänger hat als
alle anderen ihm doch nur nachgcbildeten Systeme zusammen,
daß, um bei den Schulen zu bleiben, z. 83. an den höheren
Lehranstalten in Sachsen sich' 1249 Lehrer zu Gabelsberger
und nur 17 zu Stolze -Schrey, in Bayern 2279 zu Gabels-
berger und gar nur 3 zu Stolze -Schrey bekennen (unter¬
richtet wurden im letzten Zähljahr nach Gabelsbcrger
146 672, nach Stolze -Schrey 93 826) und so sucht man denn
mjt jedem Mittel uns entgegenzuarbeiten . Der Einsender
oder besser gesagt, der Verfasser des in Rede stehenden
Artikels in Nr . 167 — wir glauben ihn zu kennen — scheint
immer noch der irrigen Ansicht zu sein, das Monopol für
den Stenographieunterricht in unserer Stadt zu besitzen,
wird aber doch wohl an der Tatsache nichts zu ändern ver¬
mögen, daß den Schülern der hiesigen Lehranstalten Gelegen¬
heit geboten wird, sich das System anzueignen , das ihnen
dank seiner weitaus größten Verbreitung , seiner unerreichten
Leistungsfähigkeit und Kürze größere Vorteile als irgend ein
anderes System zu bieten imstande ist. Für den Vorstand
des Stenographenvereins „GcwelSberger" : F. Kalbfleisch.

* Aus dem st ädtischen , Schl achthause ver¬
wiesen  wurde am Dienstag ein Mitglied des hiesigen
Tierschutzvereins. Der Betreffende , welcher der Vorschrift
gemäß eine Eintrittskarte gelöst und sich durchaus als
passiver Zuschauer verhalten hatte , wurde vom Herrn
Schlacksthausoirektor gefragt , ob er im Besitze einer Karte
sei. Obwohl der Besucher dies bejahte und sie sofort vor¬
zeigte, wurde er am Arme gepackt und zum Verlassen des
Schlachthauses genötigt . — Bekanntlich figuriert das
Schlachthaus unter den Sehenswürdigkeiten der Stadt , die
jedermann gegen Eintrittsgeld bcsichiigen darf . „Hoffentlich
gehört das gewaltsame Hinausbefördern der Besucher nicht
auch zu den ständigen Sehenswürdigkeiten dieser Anstalt , zu¬
mal doch die Beamten im Dienste der Bürgerschaft stehen
und von ihrem Golde besoldet werden. • B.

Briefkasten.
'Di- « ebaüion des „Wiesbadener TagblailS" beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung bciliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert)
S . S . Darüber erhalten sie von dem. Standesamt hier

jede erwünschte Auskunft.
M. L. L. Darüber werden wohl Veröffentlichungen noch

nicht vorlieaen . Die Handelskammer , Adelheidstraße 13, kann
Ihnen vielleicht darüber etwas mitteilen ._

Tie ZlmWMWWMhMrMMM.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckriag 29, „ 4020.

„ 2: Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3: Goethestraße 13, „
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Haarschmuck
In blondem nnd rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte Honnkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Da*. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Iiager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — SBajrazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Praakfnrt a.
Wilhelmstr . SO . „ .Haiserstr . 1,

Tel . Kt.  3007.

E16 --I

Versand gegen Nachnahme. — lüustr. Katalog kostenlos.

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine neue Schafwolle,

unzerreißbar , 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand
!nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Prisen.
Zeder genaue Verg eich überrasckt . Aus über 1008 Postorten liegen Nachbe¬
stellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie Muster portofrei ohne Kauf-
zwong. Wilhelm B3oetzI . es in atiire « Et . 53 , bei Aachen . F114

Motoren für Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

MM soooo
Gasmotoren-FabrikA.-G.

KSln -Ehrenfeld.
CKa. l «10g ' F110

. per
Zentner

in
Säcken

frei
Keller.

Ich verkaufe:
la Nuhr -Hansbrandkoylen Mk. 1.35
Bestmel . Fett -S nckkoblen „  1,45
Fett -Nußkohlen äl , nachgesiebt„ 1.65
Union -Briketts „ 1. 15
Brechkoks L n. II „ 2-

Zn losen Fuhren von 25 Zentner an 5 bis 10 Pf . per Zentner billiger.

MZLL°L Klltt ©Fei%
che 5, 1. Telephon 2933.

Koylenhandlung . — Lager : Westbahnhof.
M

Ve’treter: ŷ ftdwr. § <‘hrel ^ r _̂Majnz:_ _ Dh_ii£| 2_F_il4

W\

fl . Opih
Inh. Carl földner Nacht., Bruno Opitz

gg ==  fiofkürfchner
Sr. Majestät des Kaisers und Königs

WWiesbaden &
Webergaffe 17 und 19.
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Pdz -flufberoahmng
unter aufmerksamster fachmännischer
Behandlung gegen jegliche Uloften-
befchädigung und versichert gegen
dSGA ?euer und Diebftahl. uülSD

Telephon Flr. 132. ® Gegründet 1830.

445

Schlagsahne
liefert äußerst leistungsfäbiae Molkerei per iliter Mk. 1.— ab Station . Fettgehalt
27/2s °'°. Offerten unter 1» . 33 an das Annoncen -Bureau l» « r . ^ & 5
Frankfurt flu M . F W2
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In reiclihaltigster Auswahl sind eingetroffen:

Golf -Jacke«
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Stelzende Kenbeiten in Mattes,
Ticker, flaids,

Hamen-Böcke
geschmackvolle Ausführung, solide Stofe. K5T

Hefortnbeitikleidetr
vorzüglich sitzende Fassons zu billigsten Preisen.

i Beizendem
Oster'Kenbeiten

finden Sie
in einfacher, sowie hocheleganter

Ausführung
in größter Auswahl bei

M . Stillger,
Glas u. Porzellan,

lläfnergass e 1B . 523

Tapeten- n. Sinoleum-
-L 8tS,

um Platz zu gewinnen, verkaufe
zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Stalins Bernstein,
S4ircli ,srJf*sse £ 4# 252

Für 450  bis 550  Mt.
kaufen Sie das Material für

eine Blme
auf guten durchaus gestickten Stoff,

hochmodern.

Für 1 Mk.
eine

MepG gesNülte liutertniUe
mit Banddurchzug in der

Schweizer
Stickerei-Manufaktur
W. Iinssmanl aus St. Gallen,

Rheinstraste 35._

Mode-Salon
Berta Gerhard,

Bliiclierstr . 6 , Part.
Große Auswahl in eleganten und

einfachen
Damen-u.Kinderiinten

stets am Lager. B4524

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Aaltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

A . Letschert,
Fauibrunnenstraße 10. 324

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostüme, Paletot «, Herren - u. Knaben-
Anzüge , Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum SelbsteinkausspreiS zu verlaufen
Schwalvacherstr . 12, 2. Et . 4SI

Schwenck , Mhlgasse II

Man sagt
und nicht mit Unrecht,

daß man schöne, moderne, eleganteHerren- uni! KMemMiM.
Hosen » Sommerjoppen am billigsten
Nengafse 22 , L. Et .,

kauft. Wegen Ersparn . der Ladenmietc
und Gelegcnheitskäufe billiger als
bei jeder Konkurrenz,

WnttHkU Güttenkles
liefert billigst Waggon-, karren- u.
korbweise die Spevitionsfirma

ÄH'. Wüizrjrer 't & Co ..
G. nt. b. H.. 354

Mauritiusstr . 3. Telephon 32.

_ Strohhüte,
modernste Formen, f. Damen u. Mädoh.,
garniert u. Ungarn., zu maß. PreD in
grosser Auswahl * B 5003

Bisrriarck-Ring - N Parterre links,

Voll besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken , Nutcrlngen . hi>3
Feinste Aussüurung . Billigste Preise.

__ II . « t » rtN, ^2piegelgasst 1. _
Strickmaf^ ineu

sind das bebe Erwerbsmittel . Auch aus
Teilzahlung . JUustr .Pracht -Katalog geg.
30 Pf . Briefmarken . P. Kirsch , Döbeln.

-
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Von der Sinkaufsreise nach St(allen znrfiek
empfehle in sehr grosser Auswahl:

^tickereieia jeder Art,
iü speziell durchaus gestickte Stoffe

auf Mull , Batist und IiCiuen , prachtvolle Sachern zu Musen in jeder Preislage.
Seidene gestickte Blusen ( Tafetas und Japan ) , schwarz, weiss und farbig, sehr reichlich Material, schon von Mk . 16 .-
Abgepasste gestickte Kleider , gute wertvolle Stücke, schon von Mk . 20. — an.
Auch sehr schöne Zwischensätze , Volants und Phantasiestncke zur Konfektion von Kleidern.
Stickereien zu Kinderkleidern von den billigsten bis feinsten.
Ein grosses Quantnm Stickerei -Beste für feine Wäsche , Kinderkleider , Schürzen u. s. w. extra billig.

Schweizer Stickerei -Manufaktur,
W . Mussmatil ans Gt . CUillesi , Itlielnstrasse 35.

an.

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft
Der Vorstand besteht für das Geschäftsjahr 1908/9 aus

folgenden Herren:
Major Z. D. Bintelen , Direktor.
Geh. Regierungsrat Caesar , Literarischer Kommissär

(zugleich Stellvertreter des Direktors).
Rentner Carl Peters , für die Kellerverwaltung.

tadtrat Bmme , für die Hausverwaltung.
Ingenieur Berninghaus , Rechner.
Amtsgenchtsrat Dr . Hardtmuth , Sekretär. F 386

Damen und Herren,
welche dem Momstenbnnd als Mitglied
verLreten wollen, werden gebeten, sich an
denselben „llamhiipg Z" zu wenden.

Wiesbaden, den 7. April 1908. _

Klassen-Mützen
für di? hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig u. nach Mass zu liiili " sten » reisen.

«laeah Möller , Hut - u.
Langgasse 6.

Mützen-Magazin,
527

Me wiederkehrend!
elegante Herren- n.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby , mit ameri¬
kanischen, französischen
und XY .Absatz, auch für

Konfirmanden , sollen bis Ostern zu noch
me dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Neugaffe 33 , 1 Stiege.

13-

für » amen (Marke ges.
gescb.). Anerkannt HesfesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf-
sangungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket -» 1 C8t r.il . M . A.—,
„ a. 'h „ «O Pf.

Andere Fabrikate von 8 « ff*f.
an per Dtzd.

Befestig -wng -sgrüptel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Oir . Taiitoer,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717."pMtirimÄfa
zu verkaufen Nengaffe 33 , I St.

Juwelier.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität : Fugenlose Hügel-
fassen - Hinge (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ ÖHngos “ , patentamtl . gesell., berechne ohne S' reis-
erliüliung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.. Hera. Otto Bernstein, 40  4 "Ecke Kl. Scliwalbaeherstrasse.

#> v
%

Herrenstiefel,
wie wir für 0 . 35 jetzt empfehlen, dürften bei Kenner von
Schuh waren Bewunderung erregen. Wir liefern auch für 8 .35
und 8 . 35 Herrenstiefel, die in jeder Beziehung als solide
garantiert si nd.Für Kinder
bieten wir eine Auswahl, die allen Anforderungen entspricht.

Knopf- und Schnürstiefel, leicht . für 1 . 35
Braune schöne Oesenstiefel, Gr. 18 bis 22 . für 1 . 85
Braune Ziegenleder-Knopf- od. Schnürstiefel

mit Absatz, bis Größe 25 . für 3 .85
Braune Chevreauxstiefel in eleg. Formen . für 1 .50

Wer unfere Firma bevorzugt, hat fidt überzeugt,
daß wir eine Qualitätsware liefern , die für folch

niedrigen Preis ihresgleichen fucht.
Im Interesse einer sorgfältigeren Bedienung bitten wir, nach

Möglichkeit kurz vor Ostern die Vormittagsstunden zum Einkauf
gefi. benutzen zu wollen.

Wiesbadener Scliuliwaren-

Consiim,
Gesellschaft m. b. H.,

Kirchgasse
nahe der Luisenstr.

11 19
Fnropäisciier Hof.

Langgasse 32/34 . Zentralste /Lage der Stadt.
Grösstes Hotel-Restaurant am Platze.

Heute Freitag : JLichtenhainer Bier.
Spezialitäten : Anstern , Kaviar.

Seezunge ä la Colbert, Schinken in Brotteig, Hirschsteak St. Hubert, Hammel-
Kotelette ä la Nelson, Szegediner Fleisch, Thüringer Klösse mit Schmorbraten.

NB. Nach dem Theater u. Konzerten: TTI»eater -I *lat4en ä 35 B*f.

Oer Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe Kavagaffe 14

dauert nur noch bt $ ÜHÖC McfCS ITtOflCttS
Sämtliche waren zu jedem annehmbaren preise.

Simon Meyer.
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Weibtichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
tv. perfekt Schreibmaschine schreibt
u . franz . korrespondiert , sofort gef.
Off . mit Gehaltsanspr . unter A. B.
Hauptpo st!age rnd Wiesbaden . 8 5261

Verkäuferin (Modewaren ),
welche auch die Buchhaltung versteht,
per bald gesucht. Offerten mit Zeug¬
nissen und Gehaltsangabe unt . T . 72
an den Ta gbl.-Verla g. 7238

Verkäuferin perLsif April
gesucht  Alte Kolonnade 31.

Verkäuferin für Metzgerei
gesucht Bleich straßc 23.  8 5052

Metzger Pau li, Röd erst raße 30.
Lehrmädchen

nrit guter Schulbildung gef. Ludwig
Heß,  Weberg asse 18.

Lehrmädchen gegen Berg. gef.
Modegeschäft, Webergasse 7.

Hemcrbliches Personuk.
Geübte Rock- u. Taill .-Arbeiterinnen
gesucht Häfner gasse 13, 1._
Eine tücht. perfekte Hausschneiderin

wird gesucht Wiela ndstraße 6, 1._
Zuarbeiterinnen f. Rock u. Tuill

gesucht Kirchgasse 28, 2. Et.
Lehrmädchen sucht Frau Rirke,

Damenschn ei dcrin,  Ka rlstraße 7, 1.
Junges Mädchen

kann das Kleidermachen
Rheinstraße  24 , 2 Su

gesucht.

erlernen

Haushälterin
Lotel Spiegel.

Ein besseres Mädchen,
(welches selbständig kochen kann, zur
Führung eines kleinen' Haushalts z.
il. Mai gesucht. Offerten u. L. 301
an den Ta gbl.-Berlag.

Einfache Stütze,welche tüchtig bügeln und nähen t.
und noch Hausarbeit übernimmt,
baldigst  gesucht Bachmaperstraße 12.

, Suche für bald oder 15. April
Köchin, die gut bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellung erwünscht zwischen2 u . 5 Uhr
chachm. Lnisen straße 22, 1 links.

Gesucht für sofort
gut empfohlene Köchin, die Haus¬
arbeit übernimmt , Lortzingstraße 5,
nahe Lessingstraße. Frau General
von Jffend orff.

Tüchtiges Mädchen
p. 1. 5. cr. ges. Dotzheimerstr . 28, 3 I.

Ein sauberes Alleinmäbchen
ges. Nur Solche mit gut . Zeugn . w.
sich m. Webergasse 38, rechte St . 1 St.

Mädchen mit guten Zeugnissen
oder junge Frau , welche bürgerlich
lochen kann, zu Ostern in der Krippe
gesucht. Zu melden Wiesbadener
Krippe , Gustav- Ado lfstr . 20. F220

Alleinmädchen,
-welches kochen kann, f. kl. Haushalt
>l2 Pers .) z. 15. April gesucht. Michel,
Kats .-Frieor .-Ring 82, 1. Meld. 10- ^ .

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Näheres Helenenstraß e 22, Parterre.

Braves fleiß. Mädchen v. Lande
u. ein ganz jung . Mädch. zu 2 Kind,
ges ucht Roonstra ße 9, Pa rt . L5009

Sauberes Hausmädchen
für nach Ostern gesucht. Bäckerei
A. Mäher , Moritzstraße  22 ._
Brav . Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Adolfsallee 6, 2.
Tücht. Mädchen, welches kochen

gesucht Goethestraße 8, 3.  _
Alleinmäbchen,

äücht. sauberes , welches gutbürnerlich
kochen kann, zum 15. April in kleinen
Haushalt ges. Frau Carl Schwenck,
Mühlgasse 11, 2.

Ordentliches
junges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit auf gleich oder 15. April ges.
Adelheidstraße 18.

Junges Mädchen
gesucht f. kl. Haushalt (zwei Person .).
Mol denhauer , Mor itzstraße 37, 1._

Tücht. Mädchen auf 15. April ges.
Dotzheimerstraße 82, Ho chpart.  85163
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Jakob Ul ri ch, Friedrichst ra ße 11.
Mädchen vom Lande

gesucht Dambachtal 18.  W erz.  _
Suche zum 1. Mai .,

ein fleißiges ordentliches Mädchen b.
aut . Lohn u. ebonsolcher Behandlung.
rse vb, Rheinstraße 82. _ _

Tüchtiges Alleinmäbchen
gesucht Adolfsa llee 18, 2.  7277
Eins . Hausmädch., das nähen kann,

... 15. April ges. Keine Kinder , keine
Wäsche.  Adelheidstraße 68, 1._

Ein braves Mädchen
ges ucht Gustav -Adol sstraße  I Q, Part.

Jüngeres Dienstmädchen
ge sucht Moritzstraß e 8, 2 St ._

Erfahrenes Hausmäbchen
für gleich oder später gesucht
Rheinstraße 20, 1._ ' 7294

. Anständiges sauberes Mädchen,
-welches kochen kann, für 15. April
Aesucht Do tzheim erstraße 11, 2. 7878

Einfaches williges Mädchen
für sofort oder als Aushilfe bei
gutem Lohn gesucht Hintere Wil-
be lminen straße 44. _ _ _

Küchenmädchen,
zwei tüchtige, für sofort gesucht
Hotel vier Jahreszeiten.

Ordentliches Mädchen
gesucht Fr iedrichstraßc 10, Konditorei.

Einfaches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , ges.
Albre chtstraße 2a, 2 St.

Einfaches williges Mädchen
f. j . Hausarb . ges. Luisenplatz 8, 2 r.

Solides tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. bessere Haus¬
arbeit versteht, zum 15. April gesucht
Biebricherstra ße 9.

Junges Mädchen gesucht
Waterloostra ße l,  La den.  85250

Alleinmädchen,
das kocht, z. 15. April zu 2 Damen
ge sucht Kapellenstraße 36, 2. Etag -i.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
in ruhigen Haushalt z. 15. April
gesucht Rbeinstr . 26, Garten h. 1 r.

Erf . Hausmädch. m. gut . Zeugn.
zum 1. Mai gesucht. Meldung v. 6—3
Uhr it. abends Alwinenstraße 6.

Gewandtes Hausmädchen gesucht.
Guter Lohn. Alcrandrastraß e 11._

Für kleinen Haushalt
junges Mädchen, das Kinderliebe bes.,
gesucht Klei ststraße 8,_2. Et._

Alletnmädchen,
im Kochen u. Hausarbeit erfahren , s.
kl. Haush . z. t . Mai gesucht. Borzust.

Uhr Jdsteincrstr aße 3, Part.v. 10—3 Uh_ __
Tüchtiges Mädchen

sucht Badüaus Palast -Hotel. Borzust.
Ein gang Saalg asse 7.

Für kleinen besseren Haushalt
brav , rcinl . Alleinmädchen, das gut
bürgerl .Jfocfien kann, zum 15. April
gesucht Schierstei nerst raße  4 , 1 links.

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Ba dhaus zum Kranz.

Ein Mädchen,
das gutbürg , kochenk., ges. Vorstell,
von 3—5 Uhr Walkm ühlstraße 47.

Ordentliches Mädchen,
w. Hausarb . grdl . versteht, in kleinen
Haushalt per 1. Mai , ev. früher , ges.
B. Seligmann , Bismarckring 16, 2.

Suche zum 15. April brav . saub.
Mädchen, w. bürg , kochenk. u. Haus-
arb.  verst . Mo ritzstraße 3, l . Etage.

Mädchen für kleine Familie
gesucht Michelsberg 1,' P ._
Junges Mädchen f. leichte Hausarb.
gesucht Adelh eidstra ße 34, 2. __

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann, für kl. Haus¬
halt bei gutem Lohn z. 15. April ges.
Moritzstraße  12 , 1._ Borst, v. 4—6.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches in
allen Hausarbeiten bewandert ist,
findet Stellung Gustav-Frcytagstr . 9
W, 15. April . Borst. 9—10 u. 3—5.

Mädchen, das noch nicht gedient
hat , für Haus - und Küchenarbeit
zu baldigem Eintritt ges. Kapellen-
straße  48.

Tüchtiges Alleinmäbchen
für Küche u . Haus p. 15. April ges.
Große Wäsche außer dem Hause.
Putzfrau wird gehalten . Goethe¬
straße 4,  3 St . 7383

Ossrzier sucht Mädchen
für bürg . Küche u. Hausarb . Prima
Zeugn . Scheffelstraß e 3, P . r ._

Mädchen zum Alleindienen
für einen besseren Haushalt gesucht
Rikolasstraßc 14e.

Hausmädchen
u baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Rzza, Frankfu rterstraße ._I

Aushilfe
gesucht Kleiststraße 1, Parter re.  _

Ein junges zuv er lass. Mädchen
tagsüber zu Kindern ges. N. Saal-
gasse 14, rm Schreibwarengeschäft.

Mädchen z. Kindausfahren gesucht.
Frau Rieke, Karlstraße 7, t ._ _

Junges anständiges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht.
Aug. Dr eh er, Al te Kolo nnade . 85324

Angehende Büglerin
gesucht Castellstraße 9, 1. Stock ._

Angehnde Büglerin~ ' " Sc 'gesucht S ckm lberg 19, Sorderh . Part.
Büglerinnen gesucht.

Chem. WäsT - Arzbach, Grabenstr . 9.
Eine perfekte Büglerin

f. dauernd ges. Riehlstraße 19, P . l.
Tüchtige Büglerin

gesucht S chachtstraße 11, bei Göbel.
Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlern cn Ne rostraße 23, H. 1.
Waschfrau

fitt^Dcmernd ges. Steingasse 18, 1.
Tüchtige Waschfrau sos. dauernd

gesucht Clarentbalerstraße _3, Hth. 1.
Br sank,. Mädchen v. "8—3 Ähr

gesucht Helenen straße 14, Mtb.  2 ._
Büglerin

gesu cht Rh ei nstraß e 56, P art.
Zuverlässiges Monatsmädchen

oder Frau f. einige Stunden vorm,
aes. Fr . Gollm art , Rbeinstr . 11,2 . 7311
Br . fleiß. Monatsmädch . od. -Frau

v. 7—10 ges. Dotzheimerstr. 84, 1 I.
Monatsmädchen ans gleich ges.

Laupus , Arudtstraßc 3, Pa rt,  links.
Monatssrau od. -Mädchen v. morg.

bis üb. mit tag ges. Bismarckr . 3, fr.
Sanb . Monatsmädchen sos. ges.

Rauentbaler stratze 16, Part.
Unaüh. u. propere MönatSsrau

bis über mittag für dauernd gesucht
Ka iter -Fried rich- Rin g 45, Part , r ._

Unäbh. Mvnaisfrau ab. Mädchen
f. die Vormittagsstunden in kl. seinen
Haushalt gesu cht Stiftstr . 14 a, B. 1.
Ans!. Monntsmdch. in kl. Haushalt

tagsüber ges. Oranienstra ße 54, 3 r.
Monatsmädchcn

gesu cht Go etb estraßc 26._
Mlmatsmädckien gesucht

Oranienstraße 3, Parterre.

Monatsmädchen ober Frau ges.
Gneisen austraße 21, 3. 85328

Monatsmädchcn gesucht
Walluferstraße l̂l, ^ 1 links. 85332

Monätsfruu 2 Std . vorm. ges.
Schmi dt, Nett elb cckstr. 11, 1 l. 85308

Monatsfran v. 8— 11 vorm. ges.
Bismarck rin g 12,  2 rechts. 85279
Monatsmädchen täglich 2 Std . früh

gesucht Schenkendort str aße 3, P . l.
Frau oder Mädchen

für morgens 2 u. mittags 1 Stunde
ges. Sedanplatz 4, 2.  St . 8 5289

Stundenfrau oder Mädchen
sofort gesu cht Luxcmburgstraße 7,  1.

Besseres Llt. Stnndenmädchen
dauernd vorm. 8— 10, nachm. 1—8,
in der Nähe wohnhaft , wird gesucht
Walluf erstraße 6, 2 St.

Frauen zum Milchtragen gesucht.
Molke rei Süd , Adols straße 10.

LaufmädÄcn sofort gesucht.
Ph . Walther , Blumeng ., Moritzstr. 8.

Orden !!, kräftiges Lausmädchen
ges. Schuhge schüft Laugg assc  33 ._

Lansmädchcn per sofort gesucht.
I . Witten be rg, Bah nhofstraße 20.  ^

Junges sauberes Laufmädchen
sofort gesucht. Konditorei Künder,
Museumstraße 3._

Laufmädchen,
welches auch putzen kann, sofort gegen
guten Lohn gesucht. Lina Lense,
Modes , Pa last- Hotel._

Tücht. Bäckerinnen per sos. ges.,
d. lohn. Beschäftigung. Zigaretten-
Fabrik „Mencs ", Rheingaucrstraße 7.

Männliche Personen.
Kautinlrnnisckes 'Personal.

Jüngerer Herr
für Bureau , mit guter Handschrift
u. flott auf der Schreibmaschine, für
Korrespondenz gesucht. Offerten mit
äußersten GehaltSansprüchen u. Ang.
der seitherigen Tätigkeit unt . N. 303
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für sofort
einen jungen Mann zum Nachfragen
der Stadt - u. Landkundschaft u. für
leichtere schriftliche Arbeiten , ebenso
einen jungen Mann oder Fräulein
für Stenoarapbic , Schreibmaschine
und einfache Kontorarbeiten . Off.
(nur schriftliche) nebst Gehaltsanspr.
erbeten an I . Hornung & Co ., Wies¬
baden. ' 85801

Hotel-Bnreaugehilfc gesucht.
Schöne Handschrift ertordcrlich . Off.
unter C. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Büchhandlungslehrl . m. g. Schülb.
gegen Vergütung sucht Arthur
Schwaedt, Adolsstraße 3.

Suche zu Ostern Sohn achtb. Elt.
als Lehrling in meine. Drogerie.
Schb , Rheinstraße 89.

Hewcrbliches Personal.
Tüchtige Schriftsetzer

für Akzidenz- und Tabellensatz find.
Beschäftigung in der L. Schellen-
bcra 'schen Hofbuchdruckerei, Lang-
gassc 27. Meldungen im Druckerei-Kontor . *

Schriftsetzer,
w. je 2 halbe Tage in der Woche arb.
will, zur Aushilfe gasucht bei „Der
Rhein ", Biebrich.

Glasergehilfe
aesucht Blücherstraße 8.

Tapezierrrgebilfe gesucht.
Biebrich, Adolsstraße 12.

Hiesiges Mützengeschäft sucht
tücht. selbst. Mützenmacher sof. yeg.
guten Jahresverdienst . Angebote u.
Z. 802 an den Taqbl .-Verlaa.

Schuhmacher gesucht
Dreiweidenstraße 7, Laden. 85307

Schuhmacher,
erster Herren - und Damenarbeiter,
gesucht Moritzstraße 56.

Tücht. R- ckschneider
gesucht Babnbofstraße 18, 2 St.

Tücht. Wochcnschneidcr
sofort gesucht Karlstraße 39, 2 St.

Schneider o. W. od. Stück aes.
Hellmundstraße 8, 1 St . 85813

Schneider gesucht.
Blücherstraße 4, bei Seel . 8 5029

Schneider auf Kleinstück sucht
G. Spiekermann . Kellerstraße 7, P.

Zwei Tagfchneider
und 6 Rockschneider sofort gesucht.
Riegler , Hotel Grüner Wald.

2 lltockarbeiter auf Stück
sucht sofort Heinrich Schröter,
Biebrich a. Rh., Rathausstraße 1a.

Gärtnergehilfe v. Gartenärh . ges.
Creß, Schiersteinerstraße 46. 1138

Gärtnergehilfe
gesucht. Chr. Leih, verlängerte
Viktoriastraße.

Gärtner oder Gartenarbciter
z. Aush. ges. Ädelheidstr. 33, Stb . 1.
Junger Friscurgehilfc s. dauernd

gesucht Ellenboqenaasse 4.
Etwas leid. Herr sucht sofort

brav . jung . Diener als Begleiter.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Tu

Schlosserlehrling
aesucht Lothrinqerstraße 8.

Kräftiger Lehrling
für elektr. Installation ges. Steimcr,
Webergasse 51, 2. _

Malerlchrl . g. sos. Vergüt , ges.
H. Sch erf,  Fran kcnstraße 5. 85241

Tapeziererlehrling gesucht.
Carl Förstcheri, Bismarckrntg j43_._

Sauberer Hausüürsche gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße 26._ 85235

Jung , tücht. Hausbursche p. sos.
gesucht. Zigarettenfabrik „Menes ,
Rheingauerstraße 7,-

Junger kräftiger Hausbursche,
welcher mit Pferd umgeben kann, ge-
sucht. Me tzger Pauli , Röderstr. 30.

Ein Hausbursche
aesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag . t?r

Hausbursche
sofort aesucht Kirchgasse 42a._

Tüchtige Stückgutkutscher
sofort gesucht. I . u. G. Adr,an
Bahnhofstraße 6. 7310

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Feingcbild . jg. Dame,
Wirtschaft!. tücht., heit. Temp., musik.,
sprach- u. rciscgcw., stenographwkund.,
über guten Stil u. Handschr. verf .,
sucht Engagem . als Privatsekretärin,
Rcisebegleit .. od. sonst. Vertrauens¬
stellung. Beste Referenzen . Oft.
unter K. 302 an den Tagbl. -Verlag.

Junges besseres Mädchen
mit gew. Handschrift m. tchriftl . Arb.
übernehmen , eventuell für zu Hause.
Off . u. R. 149 an d. Tagbl .-V. 85167

E. t . Verkäuferin für Metzgerei
ii. t . Haus -, Z.-M. Hellmundstr . 44,1.
Maria Hofherr , Stellenvermittlerin.

Tüchtige Verkäuferin
der Lebensmittel - u. Delikateß-Br.
sucht per 1. Mai Stellung in groß.
Geschäft; kann aber auch anderweit.
Branche sein. Offerten unter B. 150
an den Tagbl .-Verlag 8 5255

Besseres Fräulein v. auswärts
wünscht b. 1. Mai St . in Konditorei,
Delikatessen- oder Spezialgeschäft b.
freier Station . Gehalt wird erster
Monat nicht beansprucht., später n.
Uebereink. N. Mauergasse 19, 3.

Hewerötiches Personal.

Gebildetes Fräulein,
sehr erfahren im Saiishalt , umsichtig,
zuverlässig, gewandt , auch in Korre¬
spondenz, Schreibmaschine, hat Buch¬
führung erlernt , sucht Stelle . Feine
Fremdenpension , Arzt , Sanatorium
oder bergt. Offerten unter E. 302 an
den Tagbl .-Verlag._ __ _

Langjähr . geübte Friseuse
s. no ch Damen . Kirch gasse 52, 3. _

Geb. Dame , Französin , sucht
Engagement , auch tage- oder stunden¬
weise ; auch gegen freie Station . Off.
unt . M. 294 an den Tagbl .-Verlag.  ,

Gebildetes junges Fräulein,
evangel., wünscht per 15. April , event.
1. Mai Stelle als Kinderfräulein
oder Erzieherin . Selbiges ist in der
französischen Sprache , sowie im
Klavierspiclen bewandert . Gefällige
Offerten unter T . B. 18 postlagernd
Caub a. Rh._ __

Haushälterin sucht Stelle
oder ähnlichen Posten zum 15. April
oder früher . Adlerstra ße 5, 3 r.

Einfaches gebildetes Fräulein,
in allen Teilen der Haush ., sowie in
Handarb . u. Nähen bew., sucht pass.
Stell , zu Herrn od. Dame . Off . an
Kaiser , Wicgem str., Dotzheim erstr . 55.

Zum 15. April od. 1. Mai
Stelle z. selbständigen Führung eines
Haushalts in besserem Hause aesucht.
Off , u. W. 269  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
24 Jahre , in allen Zweigen des
Haushaltes , sowie im Schneidern
erfahren , sucht per 1. Mai passende
Stellung , würde auch die Erziehung
der Kiiider übernehmen . Offerten
unter D . 303 an den Tagbl .-Verlag.

~ Dame
in den mittleren Jahren , Witwe,
den geb. Stünden angehörig , sucht
Stellung zur Pflege eines älteren
Herrn oder einer Dame , zur Kinder-
vflege oder dergleichen. Gefällige
Offerten unter C. 303 an den
Tag bl.-Berlag erbeten ._

50 eff. Fräulein , tu allen Haus-
u. Händarü . erfahr ., sucht Stell , als
Stütze oder angehende Jungfer . Näh.
Albrecht straße 36, 2 links._

Fräulein sucht sofort Stellung
als ŝtütze oder zu Kindern . Zu er¬
fragen Wilhelmstraße 52, 2 Stiegen.
Pension Vi ctoria  Luise ._ 7315

Mädchen gesetzten Alters
sucht bis zum 1. Mai Stelle als
Köchin, geht a. als Alleinm. z. älter.
Ehepaar . N. Albrechtstr. 22, Hth.

Pers ., zuv., g. cmps. H.-Köchi»,
ums., gew., spars.. häuslich, s. St .,
ev. Aush ._ Neros traße 28, Laden.

Hcrrschaftsköckjin m. g. Z. sucht
Stell . Frau Hardt , Stellcnllermitt-
lerin , Graben straß e 14.__

Jüngeres besseres Mädchen
m. guten Zeugn. s. Stelle z. Kindern.
Magda Glembowitzkh, >wtellen-Vcr-
mittlcrin , Wörthstr . 13, 2. Tel . 2352.

Junges besseres Mädchen,
w. nähen , büg., serv. L, alle Haus¬
arb . verst. u . auch etwas kochenk., w.
Stell ., a. liebst, zu einz. Dame . Gesl.
Off , u. H. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bess. evang. Mädchen,
20—22 Jahre , suchen St . z. 1. Mai
als Hausmädch. u. einfach. Stühe u.
bescheid. Ansprüchen in bess. ruhigem
Haushalt . Erfahr , im , Schneidern,
Plätten , Hausarb . u. eins, bürgerl.
Küche. Offerten bitte zu richten an
Anna und Berta Gottwald , Alt-
Lassig, Bez. Breslau , Schlesiew

Suche
für ein zu Ostern aus, , der Schule
entlassenes kräftiges Mädchen vom
Lande leichte Stellung in guter
Familie . Aus Lohn wird weniger
gesehen, sondern auf gute Behand-
lung . Näh. Adlerstraße 63, V. 2 r.

Jung . Mädchen sucht Stelle
in Krankenh. als Hausmädchen. Nah.
Helenenstraße 15, Part , rechts.

Aelt. Mädchen, w. kochen kann
u. in allen Hausarb . erfahr , ist. sucht
Stellung bei einzelnem Herrn.
Gesl. Offerten unter G. 150 an den
Tagbl .-Verl ag. _ B5305

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt bei 1—2 Kindern,
Näh. Helenenstr aße 19, Hth. 1.__

Junges Mädchen sucht Stell .,
am liebsten zu Kindern . Näherei
Mor itzstraße 8,  Hth . 1 re chts._ _

Aelteres Mädchen,
welches gute u. langiähr . Zeugn. hat
u. gutbürgerl . koch. t.  u . alle Haus¬
arb) versteht, sucht Stelle in kl. ruh.
Haushalt auf gleich od. 15. Gute
Behandlung bevorzugt. Näh. Luisen¬
straße 22, Hth. 1 St . Zu sprechen
von 4 bis 6 Uhr. _ _

Mädchen mit g. Zeugn . s. St.
Frau Karolina Heinrich, Stellenver-
mittlerin , Jahnstraße 29, Hth. Part.
Aelt. zuv. Mädch., in K. u. Hausarb.
erfahr ., sucht Stell . Loreley -Ring 8.

Anständ. rutz. Fräulein
sucht Stelle bei einz. Dame zur Bed.
od. leichte Pflege . Off . unt . O. 302
an den Tag bl. -Ver lag erbeten ._

Wr 19-jähriges Mädchen
wird Stell e ges. Ädelheidstr. 49, P.

T. Mädch., w. koch, k., sucht St.
z. 15. Apr. S edanst raße 3, 3 r . 85281

Ordentl . Mädchen, 22 Jahre,
das bürg , kochen kann, sucht stelle
bei kt. Familie als Alleinmädchen.
Frankenstraße 23, Hth. 1 r. __

Bessere Witwe,erfahren in Krankenpflege, wünscht
2—8 Stunden täglich pass. Beschäft.,
am liebsten zur Begleit , e. Dame.
Off , u. E. 150 Tagb l. -Verlag . 85285

Bessere Frau
wünscht für die Nachmittaasü . Besch.
b. K. Eltvillerstraße 9, 1 links.  _

Eine Dame <Wwe.)
wünscht Beschäftigung, entweder s. d.
Nachniittagc oder für den ganzen
Tag . Offerten erbitte unter H. 203
an den Tagbl .-Ver lag._

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Tage in der Woche
Beschatt._ Näh. Bleichstraße  4 , 1 r.

Perfekte Büglerin s. n. Herrich.-
Kunden. Ja hnstraße 1f 2, fr.

Sanb . Wäschmädchensucht
dauernde Beschäft. in Wäscherei.
RömerbergP0 .L St . re ch ts.

Junge sanb. Frau sucht Mon.
Loreley-Ring 8, t St _̂ 85277

Junge Fr . s. Mvnatsst . f. rnitt.,
nimmt auch Laden oder Bureau an.
Wal ram straße 7, Hth. Part. _

Tüchtige Frau sucht morgens
Dkonatsstelle. Helenenstr. !9 , H. P,

I . Frau s. vorm. 2 Std . Monats st)
Go benstr aße 22, Hth. P . r . 85880

Frau sucht Lad. od. Bur . abends
zu putzen. Riehlst raße 23, H. 1 St . r.

Ünabh. Frau sucht taqsüb . Besch.
Rhe inaauerftr . 17. Hth. 2 r . 85288

Mädchen f. Wasch- u. Putzbesch.
Hcrmannstraße 16. Dachst.

Eine unabhängige Frau
s. Beschäft. im Waschen, Putzen tt,
Sp ülen . Blücherstraßc 5, Mtb . Dach,

Frau sucht Mvnatsst . morgens
von 7—9 Uhr. Schlichtcrftraße 18, 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Reisender,
tüchtig und fleißig, mit besten Zeug¬
nissen, in ungeründigter Stellung,
sucht per sofort oder später ander¬
weitig Engagement . Offerten unter
B. 299 an den Tagbl .-Verlag.
Gerichtssekretär a. D.» flott . Arb.»

firm im Notariat , sucht Stellung.
Off , u. M. 149 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann,
ivelcher umständehalber erst Herbst
wieder in seinen Beruf eintreten
kann, sucht bis dahin Beschäftigung
auf Kontor gegen niüßige Vergütung.
60 bis 70 Mark monatlich. Gesl.
Offerten unter R. 302 an den
Tagbl .-Verlag.

Kewerkliches Personak.

Vertrauensstellung gesucht.
als Kassenbote, Hausverwalter u. dal.
Kaution kann gestellt werden. Gesl.
Off , u. N. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Man » mit vorzügl. Zeugn.
sucht Stellung sEinkast., Vertrauens.
Posten). Gesl. Offerten unter II. 14b
an den Tagbl .-Verlag erbeten. 85217

Suche noch Sohlen u. Fleck mitzum.
Westen dstraße 32, H._ Schulz. B 5150

Diener u. Krankenpfleger sucht
Stell ., geht auch n . d. Ausl . Offert.
u. A. H. 24 hauptpostl ag ernd._

Zuverl . älterer Hausbursche
mit lanajähr . Zeugn . u. guten Empf.
s. St . Näh. Wellritz straße 37, Hth. 1.

Hotel-Hausbursche m. g. Zeugn.
sucht Stell . Frau Hardt , Stellcnver.Mittlerin, Grabenstraße 14.

Ein durchaus ,tücht. Kutscher
sucht auf gleich pass. Stelle . Näh.
Aorkstraße 14, Hth.
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Weibliche Personen.
KsufmäniiisKes Personal.

Uebrnemkiv. Kü 'Ä
durch Schreibarb., Handarb., Vertretg.,
Häusl. Betätig. Näh. durch Irwerbs»
zenti\ _Kurier, Stuttgart 377. F117

pff * VerkÄuserin , - WH
gewandt u. selbständig in der Strumpf¬
warenbranche, sucht

Ludwig Hetz, Wcbergasse 18.
H«« erbliches Personal.

TalllengrdMeriy gesucht.
H. Stein,  Wilhelmstraße.

Perfekte
erste Tütlikuurueitertuu.

Paörarbeiteriimeu
gesucht.

Seiden «Baza « S . Mathias,
Wedergafle8.

W. RMR̂heitsvin
und Zuarbeiterm dauernd gesucht.

Röderstratze 41.

Msde -,.
. chitge zweite Arbeiterin sofort

SH. ,Gertrud « R ot «, . Seerobenstr 7.
Zur Gesellschaft und Begleitung

lungen Fräuleins für die Nach-
mlttagsstunden wird nettes junges
cĥ ochen gesucht. Vsrzustellen morgensS Uhr Ho tel Römerdad

Gesucht zu einem 3 . jährigen
Knaben von 8—12 n . 3—7 Uhr
Ein.besseres Fräulein zur Beauf-
«ichtrgung desselben zu .Hanse n.
?nf dem Spaziergang . Frl . , das
schon b. « lnd . war , bevorzugt . Zu
melden Bis marckrtng  8 , 2 l . 8 5286

Wirtschaftssräuleiu
wr ein Gut , Engläudcrinnerr und
Französinnen zu Kindern sucht
Zentral »Bureau Frau Lina Wall-
rahenttein , L-tellcnvermittierin, Lang-
«asse 24. Telephon2555.

gesucht, die Hausarbeit übernimmt,
per 1 Mai oder sofort . Vorzustellen
von 8—11  und 3—5 Uhr Adolfs¬
allee 45, 2.

Suche
Küchen- u. Zimmerhaushälterinnen,
gr. Anzahl Köchinnen, Beiköchinnen,Kaffeekö̂ " . .. ~ .
Zimmev
Kaffeeköchinnen, Stütze, Scrvierfrl .,
Zlmmer -, Haus - n. Küchenmäbchen,
höchstes Gehalt.

Schmitz' Bureau,
Weüergasse 15. Telephon 394.

Georg Schmitz, Stellenvermittler.
Stellen -Nachweis Germania

Jahnstraße 4, 1,
Tel . 2461,

sucht Pensions- u. Restaur.-
Köchinnen, Zim.- u. Haus-
mädch. f. feine Herrschaftsh.
Pension u. Hotel, Servier-
frl.. Stütze f. Hotel, Allein-
u. Küchenmädchen bei hohem
Lohn u. sofortigem Eintritt.
Erstes Paffantenheims.
stelleusucheudeMädcheu
Fr . Anna Kiefer , St -Ilen-

_Vermittlerin . K.u. Log.1M.
Ferner suche ein ält . Alleinmädchen zu

2 Personen, gute Bchandl , ». b. Lohn.
Suche Koch., Haus- u. Alleinmädch. f.

kl. Familien. Kindermädchen nach Frank¬
furt bei h. Lohn. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin, Moritzstraße 52, P.

Selbst«,!». Köchin
per 1. Mai geg. hob. Lohn nach Mainz
gef. Frau Barthel , Parkussir . 4, 1.

In kleinen Haushalt
(2 Personen ) zum 1. Mai oder
früher ein tücht. braves Mädchen
gesucht, welches fein bürgerl . koche»
kau» und Hausarbeit übernimmt.
Näh . Emsirstraße 7 von 8—10
vorm . od. 1—3 nach«,.

welches gut bürgerlich kochen kann, für
kl. Haushalt zum 15. April gesucht
Friedrichstr.39a, 1. Meld. 10—12u.3- 6.

MM . sich . MV Len.
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Albr echtstraße22, 1.  _

Suche Mädchen f. Küche u. Hausarb.
n. ausw. L. Mk. 25. N. Taunusstr .41,3 l.

Suche nettesüMidchcn zu 2 Pers. (sehr
g. Stg .). nette Stütze, perf. Pens.-Zim.»
Mädch., jgr Privatköch., best. Haus-,Land-
u.Hotelküchenmädch., 80Mk. L. Fr . Anna
Müller, Stellenvermittlerin, Wcberg. 49

fvelches etwas,kochen
. kann, für Saison ge¬

sucht. Guter Nebenverdienst.
PillaSophie , Wehen i. Taunus.

Tüchtilic Kf t ,«***•*•zur Beauf¬
sichtigung des Bügelsaales einer
großen Waschanstalt gesucht. Offerten
unter 38. soo an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Wersone».
Kaufmännisches Personal.

löjriftl. MemMM!
hochlohn. Vertr. ?c. Prospekt frei. P72
•Sos*. 13. Sclmlt i , Ver lag, Cöln 18.

Für meine Weinhandlung suche
ich einen

Lehrling
zum baldigen Eintritt.

Sebold Strautz , Schlichterstr. 8.
Lehrling

mit guter Schulbildung von hiesiger
Wcingroßhandlung gesucht. Offerten oub
38. 302 an den Tagbl.-Verlag.

KewerklichesPersonal.

Architekt,
in jeder Hinsicht selbständig und
tüchtig, als Mitarbeiter in ein
älteres Bureau gesucht. Dem¬
selben wird für ein entsprechendes
Einkommen garantiert . Gefällige
nähere Off. 'unter O . Sk»8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ojttfir » Küchenchefsf. Hotel,
wülAft Badehotel lt. Restau¬

rants , Kücheuaides f. Restaurants,
Oberkellner, Zimmerkellner, Saal¬
kellner, Restanrantkeüner, Dieuer-
schaftskellner, Kochvolontär, Kellner¬
lehrlinge, Hotelhausbursche für
auswärts , jüngere Hausburscheu
für Hausarbeit und zum Servieren,
jüngeren Kupferputzer.

Karl Grimberg-
Stctteuvermittlcr,

Hemisches©teKenlsiiremi,
Wiesbadens ältestes und

bcstrcnommiertcs Placierungsbur .,
Gotdgasse 17, P . Tel. 434.

Witze MUetztr
für Akzidenz- und Tabellensatz
ftnden Beschäftigung in der
L . ScheMuöerg' scheu

Kofönchdruckerei,
Kangtzasse 27.

Meldungen im Druckerei-Kontor.

TMÜger plnrctjincnmelüer
findet dauernde Stellung. Buchdruckerei
Earl Ritter . G. m. b. H.

zum Lackieren von Gartenmöbeln für
einige Wochen gesucht.

Brauerei Walkmühle»

Srßdl. DüllikisAeider
i' Äk malin , Milb-Imstrab, 2L

ZahllkcMMÄlirling
gesucht. Cramer , Webergasse8, 2.

Weibliche Personen«
Kaufmännisches H»ersonat>

FrärrLem
(perfekte^MaschinensOireiberi» ),

welches längere Jahre auf einem
Rechtsanwalts -Bureau zur größten
Zufriedenheit des Herrn Chefs tätig
war , sucht, gestützt auf sehr gu>e
Empfehlung , wieder eine wiche
Stellung oder auch eme ähnliche und
kann der Eintritt gleich oder spater
erfolgen , Gefl . Offerten . unter
H. 150 an die Tagbl .-Zweigstelle
Bismarckring 29. D5312

Keiv erbliches Personal.

TRiige KGMerl??.
sehr gewandt im Zirschneidcn und An¬
probieren, s, Stellung in f. Konfektions¬
geschäft als Direktrice, evsnt. auch zum
Anprobieren und Äbstecken fertiger
Kostüme. Offerten unter V. sos an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Fräulein,
englisch u . französisch sprechend,
gewandt im Hauswesen, auch größeren
Stils , sucht als Gesellschafterin»
Stütze rc. passenden Wirkungskreis.
Offerten zu richten an Reisebnrean
Schottenfels.

Gebildete Dame
sucht Engagement als Stütze bei einem
alleinstehenden älteren Herrn oder Arzt.
Näh. Hcrrnmühlgo,sie 9, 1. Serhing .

Eins . Fräulein , in allen Häusl.
Arbeiten erfahr., s. Stelle als Stütze z.
1. Mai . M . Funk , Rotenburg
a . /Fulda (Neustadt 125).

Zur radtemi MWum
in Küche u. Haushalt suche für meine
Tochter, welche schon1 Jahr tu etuent
Haushalt .-Pens . war , Stelle , tn best.
Hause mit Familien -Anschluß. Nag.
zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 11

Eins . Fräulein , welches selbständig
kochen kann u. in allen Zweigen des
Haush . erfahren, sucht Stelle als Stutze
zum 1. Mai.

Sch manch , Rotenburg a./Fulda.
Suche f. m. Tochter, welche Oster!'- die

Schule vetläßt, Stellung in kl. .vaus-
balt oder zu 1—2 Kindern. Offerten
Marburg a-L., Schulstr. 16. 2, erbeten.

Servierfräulcin,
perfekt , sucht in erstklass. Sanatorium
oder für die Saison Stellung. Gute
Zeugn. zur Verfügung. Offerten unter
A . * 5© an Haasenstein & Vogler
M.-G ., Chemnitz » erbeten._ §72

Anstand. Frl . sucht Servierstelle in
nur feinerem Hausez. 1. 5. 08. G »Dieck».
mann , Essen- Huttrop, Chausseestr. 22.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H êrsonsk.

Gebildeter junger Mann aus guter
Familie, viele Jahre im Holzhandel
tätig, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
per sofort oder 1. Mai Stellung als
Buchhalter , Korrespondent

oder Lagerist,
am liebsten in einem Holzgeschäfte
Geh.-Aujpr. mäßig. Gefl. Offerten unt.
« . eo :. an  die Annonceu-Expedition
A . Erisand , Dortmund, erb. § 193

Perfekt Spanisch!
Intelligenter perfekter Kaufmann«

der mehrere Jahre im Ausland auch
leitend tätig gewesen, bis April als
Einj .-Freiw) gedient hat, sucht geeignete
Position als Reisender oder Korre¬
spondent » Gefl. Off. unt. G . 535«
an Haasenstein <& Vogler
A .-Ct.» Leipzig » erbeten.  F72

Kaufmann
sucht Stelle als Kontorist per sofort oder
später. Offerten unter T . 140 Tagbl.-
Zweigstelle, Bism.-Ning 29.  8 5188

Junger Manu,
verheirat . , mit guter Handschrift, im.
Rechnen gewandt, auf Militärbureau
tätig gewesen, sucht sofort lohnende
Stellung bei Anwalt od. sonstigen Bureau,
eventl. wäre auch Stellung als Aufseher
oder Verwalter angenehm. Offerten
unter M. 8 . , Adclheidstraße 47.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I » dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
^idelheidstraße 6, ruhiges Haus , Zim .,

Küche und Keller sofort zu ver-
—mieten , 20 Mark . 7252Adel -.„Ä 45 Ms.. K. a. einz. P . 8l_

sterstxaße 15, D„ Zim . u. Küche fr.
llerstr. 53 1 Z„ K. u. K. s. z. v„ i. S t

Adlerstrnste U P „ 1 Zim'., K ./Frtspl
Adlerstrastch 65, Fsp.-K ., 1 Z., K., ^
^ per 1. J uli zu v.' Nab. Vdh. P . "
Tdölfstraße 3 Mans .-W., Z. u. K., zu

verm. Nah. Gartenh . 2. 1373
Mbrechtstr. 4171 Z.' u, K., Dchst7l455
Am Nömertor st frdl . Mansardermt

Küche und Keller zu verm., auch
kann für zwei Stunden Hausarbeit
mit übernommen werden.

Ärnbtstraße ^ 8 Frtsp .-Zim. u. Küche.
Bertramstr . 9, Hth., 1 Z. u. K. 84884
Bertramstraße 20, Ah ., 1 Z. u. K. p.

1. J uli zu v. Näh. Vdh. 1 r.  1121
Bleichstraße 10 1 Z. u. Küche.  B 4604
Bleichstraße 12 Zimmer und KücheU

vermieten . Näh. Vorderst. 1 l.
Blerchstraße 337P ., ein g.' Z., K.', K..

an Hrn . od. Dame z. 1. Juli . 85088
Bktlcherstraße 10, M'ittelb . Varu . V Z)

u. Küche auf 1. Mat oder später
an ruhi > ~.... , ümge Zeute  zu verm. 'Näh)
daselbst, bei Jak. Saue r. 114787

Blücherstraße 17 Zim. u. Küche zu v.
, Nah. Älücherstra ße 19, P . D4812
Castei lstra üc 1 1 Zim., K. Nah. 1. St.
Delaspeestraße 1, 4, 1 Z. u. K. z. vm,

a. sof. od. sv. Näh. Part,  l . 1120
Lotzliein-ersträi -e 18 1 ? ,im., Küche u

Kell., Mtb . Ms., a. ruh . Leute. 13a5

DoAmmerstraße 115, HthT̂ schoneJ-
. Zitpm erwobn ungen  zu verm. 1368
Eltvmerstraße 2 1 schönes Zim. u.

he z. 1. Mai z. V.̂ N.,dafi Al.
Eltvtllerstratze ~5 1-Z.-D -, Hth. N. P .
§W « fg ^ ÄJ Z-- U-.
Eltvillerstraße 19—21, . Maurers

Gartenanlage , Soirterram , 1 Znn.

fu,Kücke,sof.ob.sp.zuvm. 239Zbst raste 13 1 Zim. ^Küche zu  vm.
rankenstraße 49, §7 $ ., 1 gr. Z. u.
Küche aus gl. o. sp. zu verm. Lo260

Friedrichftraße 19, Mans ., 1 Zimmer,

Göbenstr. 5, Mtb ., 1 Z. u. K. B 8332
Helenenstraße 25 1 Z., K., Zbh., gr.

Veranda , 1. St ., a. gl. od. spät, zu
_dm . Gas , elektr. Licht vorh. Näh. P.
HeÜmundstraße 13 1 Z., Küche, K. u.
__ Maus , zu vm. Näh. Hth. 2. 1526
Hettmundstraße 27 1 Zim ., K., K. sof.
Kellmunbstr . 33, P ., 1 ZU . 84795
Hellmundstraße 34 1 Zimmer , 1. St .,

1 Mansarde , 3. Stock, 1 Maus . u.
Küche, 3. Stock, zu verm. Anzufr.
Michelsbera 2, Handschuhgeschäst.

Hellmundstr . 49, 1, Msw., 1 Z.,K .,K.
Herderstratze 9 schön gel. abgeschloss.
. 1 Zim . u. Küche an ält . Dame zu v.
Hermannstr . 3 1 Z. u. K. N. Weber.
Hermnnnstratze 10 1 Z. u . K. zu vm.
^ Nah. Hermannstr . 12, Part . 1567
Hirschgraüen 4 1 Z., Küche u . K. 567
Hochstätte 16 (Neubau ) 1 Z. u. K. z.

verm. Näh. das. Schreinerei . 1401
Fahnstraße 3, P ., 1 Zim ., Küche, K„

pass, für einz. Person . 1494
Jalmstrntze 10, Ms., 1 Zim. u. K. 811
Jabnstraße 19, S . D ., 1 Z. u. Küche.
Jahnstraße 36, Gib .. 1-Z)ZW., fern.
. Fsp.-W. (15 Mk.). Näb^ Vdh. Part.
Johannisbergerstraße 3, Vdh., schone

1- u . 3-Zimmerwohnung äußerst
billig per 1. Juli zu vermieten.
Näheres Laden. 1615

Kärlstrafie 5, 1 L, Mans .-W., 1 Z.. K.
Kirchgassc 58 frdl . Mans . mit K. an

ruhige Leute zu vermicten per
sof. od. sp. N. Lederüandl . 1322

Kteiststraße 3, Hth., 1 Zim. u. K. sof.
Kleiststraße 14 M.-Wohn., 1 Zim .,Küche, an Leute ohne Kinder x. n.
Körnerstrafie 8, Hth. P ., 1 Z. u K

sof. zu verm. Näh. Vdb. Nart . 1.
Lehrstr. 27 1 Zim . u. Küche z. v. N. 1
Lothringerstr . 5, H., 1 Z.. K. 83358
Lothringerstr . 7 1-Z.-WIZH. N. N. P7
Lothruigerstraße 8 1 ZtHKüchezu vermteien . Prets 18 Mk. 84789
Luxemburgvlatz 2, 3 t 1 Zim ., K., ev.

Maus ., an anst. Person z. v. 1508
Marktstraße 12, Sttz , 1 Zim . u . Küchezu verm. Nah. C. Hoffmann.

x, x Q»u. zt.  Z. üerm
Mauritiusstraße 8 eine klTMohnung

(1 Zimmer u. Küche) im 3. Stock,
20 Mk. monatlich, zu vermieten.

Mevgergasse 13 1 Zim7^ v. Zu
erfr ag. Grabenstra ße 12. A. Baum.

Michetsberg 12 1 Zim. u . Küche zu
verm. Näh- das, bei Freund . 1579

Moritzstr. 23»V. Fsp., 1 Z7u7K . 1654

Moriüst raße 24, 1, Dachw., 1 Z . u . K.
Moritzftraße 49, M., 1 Z. u. K. 1855
Nettelbeckstr. 6 1 Z. u. K) shf.,' 18 Mk,
Nettelbeckstraße 8 sch. Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Hth., z. v. Näh. P . L4871
Nettelbeckstraße 10 1 Tt-, K., 200 Mk)
Nettel beckstr. 12, 1 U Z-, Ä. B4 927
Neugasse 2 Mans .-Z. u. Küche. 7824
Oranienstraße 21, Stb ., Mst-Wöhn.,

2 Räume , p. 1. Juli z. v. N. Vdh. 2.
Oranienstraße 35, Mtb . P ., Zim . u.

Kü che, mit od. ohne S tallu ngen.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. od. sp,
Oranienstr . 54 sch. Ms.-W. m. h. Fst.,

1 Z.. K., K., sof. o. sp. N. P . I. 1390
Oranienstraße 56, HtlstZ iZim . u.

Küche sofort  zu vermieten ._
Oranienstraße 60, Mtb ., 1 u.
^Uartt , zu vm. Näh. Mtb. 2 r.
Öranienstr . 62 1 Zim . u. Küche z. vm.
Phslipvsberastr728 , Frtsp ., 1 Znn ., K

an einz. Dame . Näh. Pa rt . 1387
Platterstraße 8, P „ Ms.-Wohn., I S.

u. Küche, auf gl. od. sp. Mt . 16  Mr.
Räuenttfä lerstr . 12 1 Z„  K . u. Z.  z . v.
8!heinstraße 77 1 Ztm u. K. a. ruh.

Leute zu verm. Nah. Part
Rieblstra ße 5, H. D ., Zim . u . K. zuJn
RieMtr . 9 1-Z.-W., m. 18 M17D2 615
Röderstrafie 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontip .-Wohnung, 1 Zim., Küche,
sof. od. spät, an ruh . Mieter zu vm.
Näh, das, od. Weilstraß e 6, P . 718

Mömerbera 3 ein Zim . ü . Küche zu v.
Rüde sbeimerstr . 31 1 Zi m. ü. K. 588
Kckiackitsträße 23, 1, 1 Z, u. K. 1. Mai.
SÄarnhorststraße 17, Hth., 1 Zim . u.

K per sof. Näh. Vdh. 1 St.  4652
KLünttwr stN 7347V7P . 1 8 -, K.,1. 7.
(gfüamfiBrftfir . 36 kl. 1-Z.-W. m.  K.
Schiersteinerstr . 18 sch. 1-Z.-W.  s of.
SMersteinerstr . 26, Nb., Gth ., 1 ger)

Z. u. K., t. Abfchl., sof. od. spat. z.
v. N. das. od. Ztetenr tng 3, P . r . 792

Sckullberglö , H.,.^ Lm . u. K. 820
UibwWacherstraße 22, Alleesette, frdl.

Frontspihwohnung , 1 gerades Zim.
u. 3 Nebenräume , 1 Küche, Kell. rc.,
sofort zu verm., 300 Mk. _ 1620

Schwalbacherstraßc 30, Hth. Maus.,
1 Zim . u. Zubehör zu vermieten.

_Näh . beim Hausm etster . F 461
KstlmälbaU erstr. 53 Dachw., 1 Z . u. K.
Leeröbenslraste 19 Zim . u. Küche an

einz. Person zu  vm ._ Nah, im Lad.
Kteina^ ffZl ? 1 Z)HK. u. Kell. M vm.
Steinaasfe 20 1 Zim., Küche, K. 1580
SteiitaaNMI gr. Z. u. K. gl. m sp.
Walramstr . 7 Ms.-W„ 1 Z., K. 821

Walramstraße 21 1 Zim . u. Küche per
sofort od. später zu vermi eten._

Walramstraße 27 1 Zim), K. u.' K.
Walramstraße 30 1 Z., K. u . Keller.
Walramstr . 32, Vdh. 1, 1 Z„ K., K.
^ v. 1. Juli zu vm. Näh. Part. _

Webergasse 43 1 gr . Z. u. K. p. sof.
_od . spät._ Näh. Vdh. Part . 617
Webergasse 50 1 Z„ Küche, 1. April.
Weilstraße 10, Msd., 1 Z. u. K. per
_1 . Apr. an ruh . L. N. Hth. 1. 1290
Wellritzst raße  30 , 1,  1 Z. u.  K üche sof.
Westendstr . 15 Ms.-Wohn., 1, Z. u. K.
Westendstr. 23, H), frdlZl -Z.-W. 1440
Winklcrstraße 4, Neubau Hauser,

schöne I -Zim.-Wohn. p. sof. od. sp.
billig  z u verm ieten . 824

1 Zimmer tt. Küche (Hinterhaus ) per
1. Juli er. zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstraße 44, 1. 1616

Mans .-W. im Hth., 1 Z.. Küche u. K.,
m. 15 M . N. Weißenburgstr . 2. P . r.

2 Zimmer.
Aarstraße 11 eine Wohn. b. 2 Zim.,
_K üche u. Kell er._ Näh, das. V 4571
Aarstraße 22u, Billa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter zu v. Näh. 1. Et . I.  825

Adelheidstraße 16, Stb . 1. St . u. Ms.,
Wohn., je ' 2 Zim., K„ Keller, per

. sof. o. OJuli z. v. N.  V dh. P . 1570
Adelheidstraße 83 gcr. §sZ.-W-, tm

Abschl., per  1 . Juli.  N . V. P - 115
Ädlerstratze 7 2 Zim ., 1 Küche, 1. St -,

per Juli zu verm. Näh, das. 1600
Adlerstraße 8 s. sch) 2-Z7Wohn. z. v.
Ädlerstraße 28, 1 r., sch. 2-Z.-W. mit

Abschluß zu ve rmi eten ._
Adlerstraße 61 2^Zimmer u. Äüche,

im St ., per sof. od. spat, z. v. 701
Adlerstraße 61 2 Zimmer u. Küche

so fort . ' Näheres 1 ist . 826
Ädolfsallee 6, H. 1 u. 3, je..2 Z. m. K.

u. Keller  zu verm. Nah. Vdh. 2.
AdolfsträßßDmnßSLitend .. 2 Zim . u

Küche zum 1. ,Jult . 1554
Albrechtstraße 10, St57 schone 2-Z.Mk. N. Vdh. 3. 8Ä
Albrechtstraße 28 Wohnung von 2 u.

3jim »tentjit . samtl . Zubeh.  1621
Albrechtstraße 44. HV . s. p. Wohn,

v. 2 gr. Z„ Küche u. Zub., Mtetpr.
360 M„ Dachw. v. 3 ar . Z.. K. u. Z.,
M. 360 M.. oeidê a.J . Juli . N. B. 1.

Am Römertor 3. V., 2 Zim. ü K per
soff od. spät. Nah. Frtseurlad . 1874

Bertramstraße 18 AZ .-D . m. Zbh. i.
Gth . p. 1. Juli . Nah. Vdh. P . 1599

Ber tram straße 9, H., 2 Z. u . K. B4888
Vertramstraße 17 2 Zimmer , Küche,-

2 Keller rc. auf sof. od. sp. zu vm.
_Näh . Bureau , tm Hofe. 82617
Bertramstraße 20, Hth., 2 Z., Küche

p. sof. od. spät. N. Vdh. 1 r . II20
Bismarckring 5, Hth., sch. 2 Z. u.
_per 1. Mat od. später zu vm. B4782*
Bleichstratze 7 2 Zimmer und Küche

zum 25. April od. später zu bm.!
Bleichste. 12, V7 2-Z.-W. sof. 84882
Bleichstr. 33, H. D .. 2 Z., K. K.. 1. 7.!
Blücherstraße 17, Mtb ., 2-Z)M . zu v)

Näh. Mü cher str.  1 9, Part ) D4Y>4
Blücherstraße 24 2 Zimmer u. Küche,

Stb ., auf sof.  od . sp. zu vm. 8 2024
Blüchrrstraße 27 2 Zim ., Bad , kleine

Werkstätte f. ruh , Betrieb , per sof.
od. später . Iluskunst 1 St . I. 1521

Blüch ersträ ße 36, 1, 2-Z.-D . Ü37 59
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-WöhmZI4854
Bülowstranc 9, Mb.. 2 2-Z .- 8L. L2618
Bülowst raße 11 2-Zim.-Wohn. a. gl.
Bülowstraße 12 sch. 2-Z.-W., 2 Balk.,

Gas u. Zbh., wegzugsh. auf gl. od.
spät. ; auch ist kompl. Wohn, mitsphlt.. , 1)4 4U4Uf *-. i_Ut
Kücheneinr. wegen Wegzug ins
Ausl and zu verkaufen. L 5033

Dotzheimerstr. 9, Dach, 2 Z. u. Küche^
auf 1. Mai . Näh. Hth^ P . 880'

Dotzheimerstraße 12 Wodn.)
_Kell er, Kochherd_ gleich_ zu verm.;
Dotzheimerstraße 57 2-Z.-W. 82 620!
Dotzheimerstr. 74 2-Z^ Wöhn. u. Zub.

(F rtsp.) sof.  od . später . Näh. 1.  St,j
Dotzheimerstr. 78 2-Z.-W. z. v.  1 563)
Dotzheimerstraße 81 schone 2-Zim.-i

Wohnungen im  Mittelb , z. v. 832:
Dotzheimerstraße 83, Vdh. Fsp., 2-Z.-

W. an r . L. p. sos. od. spät . 8 4̂72K
Dotzhciuterstr. 83, M., 2 -Z.-W7K580E
Dotzheimerstraße 85, Mtb), 2 Z., K.,
__K. a. gl. od. ' spät . z. v. Näh. V. P.
Dotzheinterstraße 100 2-Ztm .̂ Wohn.c

t. Hth.̂ per 1. Mai zu verm. Preis
monatl . 26 Mk. Näh, daselbst. 1531

Dotzheimerstraße 108 ü. 11Ö, Hth. l,i
2-Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh,!
Dotzheimerstr. 110, 3 rechts. F 343!

Dotzheimerstraße 109,_ Vdh. 1. St .^schöne 2-Zimmer -Wohnung im!
, Mittelbau pr etsw. zu verm. 833
Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 2»
_Zimmerw ohnun gen zu ve rm. 1369
Dotzheimerstraße 122, i. Vdh. u. Hth.,

s. n. sch. 2L .-W. un r . Zub, 1316
Dotzheimerstraße 122 sch. 2-Z.-W., im
_Vord erh. u. M ittelln^ zu v. L4 700
Dotzheimerstr. 124, Neub., mehr, sch)

2-Z.-W. per sof. Näh. 1 r . 834'
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Dotzheimerstraße 126 sch. Fsp.-W. v.
. 2 Kim, u. Zub. al . od. spat. B4825
Dotzheimerstraße 148 sch. Wohn., 2 Z.,

Küche, 2 Kell., Ms., z. Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf  gleich od. spä ter . 1428

Dotzheimerstraße 179 schöne 2-Zim .-
Wohnungen von 280 Mk. an auf
gleich oder sp äter su beim . 836

Eckernfördestraße 4 Fsp.-W., 2 Z. u.
Küche  p . 1. Iuli ^ Nab, 1 St . r.

Mtvillerstraße 3 2x2 -Z.-Wohn., Hth.,
gleich od. später zu  vermieten ^ 839

Mtvillerstraße 3 sch. Frontspitzwohn.,
2 Z. u. Küche. z. v. N. Stb . P . 1638

Eltvillerstr . 4, S . 2,2 Z„ Kü 330. s. 676
Eltvillerstrahe 4 2 Zim ., K. 310 Mk.

1. Juli . Daselbst im Vorderh . 2 S -,
Kü che, Bad  440 Mk. 1.  Juli , ß 4762

Eltvillerstr . 9 schone 2-Z.-"Ŵ ^ St7,
gle ich su v. Näh, das. Lad.„ B 6001

E ltv iller str. 14, Fsp., 2 Z„ K. ß2622
Eltvillerstraße 14, Hth. 2, sch. '2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l. , 840
Eltvillerstraße 18 2 sch. Zim. u. Küche

1. Mai, 2 kl. .8 ., K., 15. Apr. N. B.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten -'

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-

, Gartenhaus 2 S t._ 841
Emserftraße 69 2 Zim., K. z.J >,_ 1385
Erbacherstraße 6, H., 2-Z.-W. m. Zbltz

per sos. Näh. Vdh. Part , r.
Faülbrunnenstraße 10 2 ' Mans .-W.,

2 Zimmer , per sofort oder später,
zu vermieten . Ääh. 1 St . r . 842

Felbstraße 3, V. 1, 2 sch. Zim . u. K.
Feldstraße 10, Maas ., 2" Zim ., Küche,

l8 Mk. mo natlich._ 1403
Feldstraße 13 zwei große Zimmer "u.

Küche zu ver mieten ._ _
Frankenstraße 2 2-Zimmer -Wohnung

per 1. Mai zu vermieten.

iesimdener TsgNait«
Loreley-Rmg 8, Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Baiion u. Zubehör per sof. od.
spa ter zu vern?. Näh. Part . 1446

Lothringerstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn.
Mit . Balkon u. Bad, Vdh., Stb u
Hth., sof. od. sp. bill. z. verm. 135201
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Frankenstraße 7, Hth. T>„ 2 Z. u . K.,
1 St ., 2 Zim. u. K„ sof. od. Mai.

Frankenstraße 18, 4, 2 Z., K. ü . Zub.
p.  1 . 7. 08._ Näh. 1 St . rechts. 1649

Frankenstraße 23, Hth., 2—3 Z. im
St . u. Dachw., 2 Z„ s. o. sp. 83147

Friedrichstraße 10, Dachlogis. 2 Ziin.,
Küche u.. Zub . zu verm. _ 1413

Friedrichnr . 14 2 Z., K., Zb^ s. o. sp.
Friedrichstraße 45 "2 Dachwi v. 2 S -,
, _M-, Kell ., p. sof. z. v.  N . Bä ck. 846
Friedrichstraße 50, rechts, 2-Zim .-

Wo hnun g_ gu_ vermiesten._ 1444
Göbenstraße 2,  Hth ., Frtsv ., 2 Z„ K.
_u . Zbh. auf gl. od. 1. Mai,  ß 6106
Göbenstraße 3, Mtb ., 2 Zim., 1 Küche

u. Zbh. p. sof. od. spät, z. v.  B2624
Göbenstraße 5, Hth., schöne 2-Z.-W.
._ auf 1. Juli zu vermieten . ß4771
Göbenstraße 7, Hth.. 2-Z.-W. a. gl.
„zu verm. Näh. Vdh.. Scheid.
Göbenstraße 9 sch. 2-Z.-W. s. 84211
Goebenstraßc 10 2- u. 3-Zim.-Wohn.,

sowie ein F laschcnbierkeller zu vm.
Goethestraße 15, Hth., 2 Z„ Küche u.

Keller a. 1. Ju li z. v. N. B. P . 1629
Gustav-Adolfstraße 11 2-Zim .-Wohn.,

neu renoviert , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. Parterre . 1484

Helenenstraße 17 2 Z. u. K., Stb . f.
_a uf gl. od. spät._ Näh. Vdh. 1 S t.

Hellmundstr . 26, D„ 2—3Z ., K. 1446
Hellmundstr . 33 2Z .,K ., Dchst. 24867
Hellmund str. 42, 2-Z.-W. N.j , Stm£
Hellmundstraße 54 Mans .-W., 2 Z. u.

Küche per 1.  Mai zu ve rmieten ._
.Herderstraße 11 2-Z.-Wohn. m^ Zub.
Herderstr . 16 sch. '2"-"Z.-W. N. P '. r . 624
Herderstraße 19, Stb ., 2 Zim . u. St.

per sof. od. später . Näh. Laden.
Herderstraße 22, 1. Et ., 2 Z., K., K„

2 Kell. auf 1. Juli . Näh. Part,  r.
Herderstra ße 26 2 Zim. u. K. p- sosl
Herderstraße 35, Hth., Wohnung von

2 Zimmern  u . Küche sofort . 1642
Hermannstr . 16 sch. 2-Z^ DK sof. z. v.
Hirschgraben 24, Stb . 1, 2 Z., Küche,

Keller per  sof . od. spät , zu ver m.
Jahnstraße 2, Bart ., 2 Zim . u. Küche

V. 1. 7.' N. Adelheidstr. 44, P . 1657
Jahnstraße 12. Gth ., 2-Z.-W., 300 m.
Jahnstr . 12, Ms., 2 Z.  u . K., M Mi
Johannisbergerstraße 3, Hth., schöne

2-Zimmerwohnungen äußerst billig
so fort  zu verm ieten . Näh. Lad. 1617

Kaifer -Friedr .-Ring 53 2 gcr . Zim.
u. K. a. 1. Juli . N^ Gth . I . Weber.

Kälser-Friedrich -Ring 73, Part ., sind
2 Zimmer mir Zubehör auf sofort
oder später zu verm. Preis 650 M.
Bornehme Ausstattung . Näh. Bau¬
bureau Schwank das., Sout . 1344

Lvthringerstrafie 5, Vorderst Bcl-Et„
2 Zim. u. K. bill. s. zu vm. ß 2677

Lothringerstraße 5 u. 6, H., abgeschll
2-Zim .-Wohn. zu verm. 83867

Lotbringerstraße STW  u. .6 ., sch. 2-Zd
Wohn, zu vm . N. V. P . r . ß2628

Ecke Lothringer,traße u. Rrng, Neub.
Vdh. u. Hth.. 2-Z.-W., 2 BaK., Gas
rc„ per 1. Julr , Pr . 400, bezw.
300 Mk. Lothringerstraße 7, P . r.

Ludwigstraße 2 2. Zün. u. K. z. vnt.
Luiscnplatz la , HtstZIßF ., K. sof. zu v.

Nah. Luisenplatz  1 , Part . 1421
Marktstraße 12 2—3 Zimmer mit

Kuckiez. verm. Näh. C.  Hofsmann
Mauergasse 2, H. 1, 2 ges. Z. u. Kl

auf gl. zu vm. N. Mauergasse Ist
Mauergasse 11, Frtsp ., 2 Zim ., Küche,

l - .Juli zu, vermieten.
Metzgergaffe 16 renovierte 2-Z.-W7,

monatl . 20 Mk., zu  vermieten.
Mioielsberg 20 2 Zim. >>.
_Mans ., per sof. od. spät. z. v. 1312
Moritzstratzeaße 7, Stk . 1, 2-Z.-W. p.

sof. zu v._ Näh. J3 . Kraft. _1443
Moritzstrafie 9, Hth., "schöne 2-Z.-W.
, zu verm._ 9?öji. 1. Et . III 2
Moritzstraße 11, Hth. Dachst., 2 große

Z. u. K. p. 16. Avr. od. 1. Mai . 858
Moritzstraße 17, im Laden, e. schöne

große 2-Zimmer -Wohn. a. I . Juli
zu vermieten ._ 1648

Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u. Küche
ans 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 2.

Nerostr. 18, H. Ms., 2 Z., K. N. V. l.
Nero str aß e2 '2,J5tV._ 1, 2"Z., Küche ;c.
Nerostraße 23 2-Z.-Wohn., KüchH.

Per sof. od. später zu verm. 704
Nerostraße 23, H. 1 u. 2, 2/ u. 3-Z.-
_Wohn , nrit Zub. auf gl.  od. sp. z? ».
Nervstraße 36 kl. 2- u. I -Zim .-Wohn.

Auzustebcn, nachmittags 3—5. 748
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , mehrere
-chck,öne,2-Zim.-W. of.̂ od. sp.  869
Nettelbeckstraße 6 sch. 2-Z.-W. v. 288

bis 342 Mk. auf sos. o. spät. ß2629
Rettelbrckstraße 8, Bdh. l , schöne 2-

Zim.-Wohnu ng z. P. Näh. P . B5275
Rettel beckstr . 10 sch. 2-Z.-W., 400 M.
Nettelbeckstraße 11, B. 1, qr . 2-Z.-W.

sof. bill._ Näh. 1 St . I._ S chmidt
Nettelbeckstraße 12, 1 l., 2 Zim . und
_Küche , Hth., mit Balk. zu v. B4826
Nettelbeckstraße 14 2-Z.-Wohnungeu

zum  1 . 5. u. 1. 7. 08 zu vm. B 5320
Nenaaffe 15 sch. Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Küche, z. v. Weinrestaurant Jacobi.
Niederwaldstraße 5, Gth ., 2-Z.-W.,

Maus . gl. o. sp. zu v. N. V. P , 860
Oranienstraße8 , «stb., 2 Z. u. K. z. v.
Oranienstraße 21 w. Sterbef . schöne

Frtsp . Wohn., Stb ., 2 Z. u. Küche,
a. 1. J uli od. fr . zû v._$l. Vdh.  2.

Oranienstraße 56, Hth., 2 Zim . u. K.
per  1 . Juli zu verm._ Näh. Hth.

Ora nien straße 62 2 Zim. u. Küche
Philippsbergstr . 15', Frtsp ., 2-Z.-Wt

sos. an kk. Fam . zu ve rm . 862
Philippsbergstraße 26" 2 Z. u. Küche

zu verm. Näh. P art , As. 114 894
Vlatterstr . 58 sch. 2-Z.-W. gl. o. spät.
Rauentbalerstr . 7, Mtb., sch. 2-Z.-W.
Rauenthalcrstraße 8, Mtb . u. Stb ,

2-Zimmer -Wobnung per sofort zu
vermiet en. Näh. Mtb . Par t. 1668

Ranentbalerstraße 9, Hth., neu herger.
2-Z.-W. gl. od. sp. jl.  V. ,_ß stegerich.

Rauenthalerstratzc 11 drei Wohn., je
2 Zimmer u. Küche, 1 Bierkcller
u. Waschküche  zu vermieten . B 4703

Kaiser -Friedrich -Ring 92 kl. Front-
spitz-Wohn., 2 Z. u. Küche, an nur
ruhige Mieter zu verm. Näheres
Schenkendorfstraße 3, Part . 1615

Karlstraße 27 Dachwohn., 2 Zimmer,
Küche. Keller, zu vermieten.

Karlstraße 29, Gth.. 2-Z.-W., B„ G.
Karlstraße 30 schöne Dachwohn., 2 Z.

u. K., sof ort zu vermieten . Näh. P.
Karlstraße 32, 1 r ., 2 Z. u. K„ Mans.
Karlsir . 40. V. Ms., 2-Z.-W. 1. Mm

0. sv.. Frtsp .. 2-Z.-W. 1. Juli . N. 2 l.
Kelkerstraße 15 2 Z.. Küche, Bad , Ms.,

n. herg ., p. s. N. Wilh elmi nenstr . 14.
Kellerstraße 16 eine Kutscherwohn..

2 Zim. u. Küche, ein Stall für
2 Pferde u. Futterraum u. eine
Wagenremise für 2 Wagen per
1. Oktob er zu verm ieten. _1497

Kiedricherstratzc 12, Neubau , schöne
2-Zim.-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
od er Blücherst raß e 30. 2. _B2627

Kleistst raße 3, Hth., 2 Z. u. Kü che sof.
Kleiststraße 8, Hth., 2-Zim .-Wohn„

Dachstock/sofort zu vermieten . Räb.
bei Höhn, Border h. 1. Stock. 16 01

Kleiststraße 13, Seitenbau , große
2-Zimmer -Wohnunge  n._ 1331

Kleiststraße 15, Stb ., schöne 2-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh, das. 1630

Körnerstraße 8, Htb. 1. sch. 2-Z.-W.
sof. zu verm. Näh.  B dh. P art , l.

Lorelehring 5, Part ., schöne 2-Zim.-
Wohnung per sofort oder später/
Näh. Lorele hri ng  10 , Pa rt . 865

Loreletzring 10. H., 2-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später zu verm. 856

Rauent baler str. 12 2 Z., K. u. Z. z. p
Raucnthalerstraße 20, H., 3 schöne,

neu hergerichtete 2-Zim .-Wohn,
zu verm. Näh. Bdh. Part . r . 1606

Ranentbalerstraße 22. Hth. P ., 2-Z.-
_Wohn , p. gl. od. spät, zu v. B4759
Neubau Rauenthalerstratze 23. bez'w.

Wallufcrvlatz , schöne 2- u. 3-Zim .-
Wohn. sof. od. sp. z. v. N. das. 1488

Rbeinganerstraße 7, 3. Et ., schöne
2-Zim .-Wohn., 2 Balkons , Küche.
2 Keller, Bad usw., per 1. Juli er.
zu Perm. Näh. 1. Eta ge. 16 47

Nbeingauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W'.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 _ 1490

Nbeingauerstraße 24, im Vorder - und
Hinterhaus , schöne 2-Zim.-Wobn„
der̂ Neuzeit entspr ., zu verm.  740

Rbeinstraße 55, H„ Neubau , 2-Zim-
Wohnungen zu vermieten . Näheres
Luxemb urgstraße 7 bei  Heß ^ 2,r.

Riehlstr . 6 2x2 Zim . u. Küche, Hth.,
D„ z. v. Z. erfr . b. Düringer . 1436

Riehlstr . 9,2 -Ẑ -Aü st, o. l . Apr. 865
Riehlstraße 15 sch. 2-Z'im.-W. (Dachi

zu Perm. Näh. Vdh. Part.
Riehlstraße 21, Vdh., 2-Zim .-Wohn..
_1 . St ., mit Balkon, per 1. J uli ._
Röderstraßc 12 sch. 2-Z.-W. m. Kell.,

Sveisek., Kam ., p. sos. od. sp. N. P .
Nödcrallce 20. S . D ., 2"sZ.-W. s. 1472
Röderstraße 22, Neubau , Seitengeb .,

2 u.-3 Zim., Küche. Speise !., Balk.
u. Keller per sos. od. spät, zu Perm.
Näh, das, u. Weilstraße 6, P . 866

Romerberg 6 2-Z.-Wohn. zu verm.
Römerberg 8, 3 2-Z.-W. B 5036
Rüdesheimerstraße 18 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Zim . u. Küche, 2 Balk. .u.
Zbh., ws. od. spät.  N . das. 3 L_j _454

Rüdesheimerstraße 18, Scitcnb ., sch.
2-Zimmcrwohnung mit Zubehör u.
Balkon per sofort oder später.
Näh, dortselbst 3. Etage . 867

Rüdesheimerstraße 23, Frtsv ., große
2-Z.-Whn., Ab schl., ab 1. Juli . 1612

RLdesb ei incrstraße 31 2 Z. u.  K . 869
Scharnhorststraße 9 schone 2-Zim .-

Wohn. per sof. od. später . 871
Slbnrnborststraße 11, Hth., 2 Zim. n.
_K . per sof. od. spät, zu verm. B2682
Sibarnhorststraße 17, Frtsp ., 2 Z. ü.
_K .. v. 1. Juli a. 13. N. 1. St . B4653
Scharnhorststraße 19, Hth. 1. 2 Zim.,

Balk., Küche zu v. Näh. B. ^ .^872
Scharnhorststratze 34, M. 1, 2-Z.-W.,

auf sof. od. spät.

_söf . N. M.' P . r.
Schiersternerstratze 12, Stb ., s

2-Z.-W. m. K.  sof . od. sp.

Schulga sse 6, Mans ., 2 Zim. u.  K üche.
Schwalbacherstraße 24 neu hc'

Schwa lbacherstr . 43,  Hth . 1, 2 Z ., K.
Schwalbacherstraße 65, Dachw., 2 Z.,

K. u. K„ aus 1. Mai b. z. v. N. V
Schwalbacherstraße 65, Dachw., 2 Z.
. Küche n. Ke ll., billig. Näh. Part.
Kleine Schwalbacherstraße 4, 1, zwei

Zim mer und Küche zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstraße 10 2 Zim. u.

l r r> -C r\ -v' 4- -»i* 1̂ m CO S. T 4 /I OX

/vwwuviuw " , ^ -10 . / 'CÜUlJll . , *-i Al. rill . ,
K., K., Part . od. 1. St ., per 1. Juli
zu verm. Näb. Bo rderh . 1. Sto ck.

, ^Zubehör per sos. zu verm' 875
Steingasse 28ss2Z.. Küche, B. D. 876
Steingasse 33, Dachw., 2 Z . u. K. an
_ruh . Leute zu verm ie ten.
Stiftstraße 1, Sb . 1, 2 Z. u. Küche gl.
Stiftstraße . 22, Gth ., gr . 2-Z.-Wohn.
Walluferstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.
_N äh.  Rheinstraße ^87, 1 r̂ _̂ 878
Walramstraße 32, Hth., 2 Z ., K., Kell.

sof. ^od.^spät, zu vm. Näh. Part .
Walramstraße 31 schöne 2 Zim . und

Küche, im Stb . 1 St ., zu v. Näb.
bei Schmidt daselbst._ 1648

Weberg asse 50  2 Zim. u . K., 1.  April.
Kl. Webergaffe 13, b. Kappes, Mäns .-

Wo hnung , 2 Z. u. K., a. ruh . Leute.
Weilstraße 8, Stb ., Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, sof., ruh . Mieter . 881
Wellritzstraße 9 2 Z., K., K. u. K. z.

15. April zu verm. Näh. Part . 1394
Wellritzstraße 20. Hth. 2 l.. sch. 2-Z.-
_Wohn , m, Zub., event. Msd . B4124
Wellri 'tzsträße 26, Hth. 1 St ., 2 Z.,
_Küche ii. Kell er zu verm.  _ 1536
Wellritzstraße 31 2 Zim u. Küche p.
_ lö^ April jnb. sp.__Näh. das. V. 1.
Westcndstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.
_u . ,Küche, z. v. Näh. Vdh. 1._ 882
Westendstraßc 18 2- u. 3-Z.-Wohn.
„ zu vermieten . 883
Westendstr. 23, H„ srdl . 2-Z.-W. 1462
Westcndstraße 27, Gartenb ., 2 Zim.

u. Küche, zu verm. Näh. daselbst im
Garte nh. 2. S to ck, b. Grün . B1707

Westendstraße 27 2-Zim .-W. im Vdh".
Frtsp . zu vermieten . Näh. daselbst
bei Grün , Hth. 2 links . B4008

Westendstr. 36, 1 t „ 2 Z.-W., D.-Bals.
Nenbnll Wielandstr . 10, Stb ., 2-Z.-W.

1. Mai o. sp.  N . Bis m.-R. 4, P . I.
Winklcrstraße 4, Neubau Hauser,

schöne 2-Zim.-Wohnungen per sos.
oder später bill ig zu verm. 685

18, Hth. 1, 2-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . od. Tapeten-
handlung Die z, Adolfst ra ße 3.

Aorkstraße 5 2 Z. u. Ä„ H., p. I . Juli
au ruhige Familie zu^vcrm. B4830

Aorkstraße 8 schö ne 2-Z.-W. s. B4560
Aorkstraße 14 schöne Frontsp .-Wobn..

2 Z. u. K„ zu vermieten . 886
Aorkstraße ,22 2-Z.-W., Vdh., pch

1. April zu vermieten . B3726
Aorkstraße 31, 3 l,  sch. 2- u. i -Zim.-

Wobn. auf al. od. spät, g.  v . B5260
Zietenring 3, H„ sch. 2-Z.-W., Absch'I.,

sof. zu v. Näh. Vdh. P . r . 1066
Zietenring 14 2 Zim. u. Küche, Mtbs

2. St ., per sofort zu verm. Näh.
im Hause, bei Frau Hin gott

Zietenring 14 2 Zim. u. Küche, Mtb.
Dachstock, per sof. zu verm. Näh.
im Hause bei Frau Hiugott . ^

Zimmermannstr . 8, Gth., 2 Z., K. a.
r . L. p. sof.  o . sv. N., V. l r . B5268

Zimmermannstraße 10, H.. 2 Z. u . K.
, tz. oleich od. spät. Näh. Vdh. P . 887
Kl. Mans .-Wohn,, 2 Z. u. K., an r. st
_Leute zu v. N.„Astierstr . 7, 1 r . 1583
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o".

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr. 27, b. Stilger . 888

2 Zim ., . Küche, Waschk,, Blcichpl.,
Gärtchen f. Wäsch, p. Juli zu vm.
Pr . 360., N. Gustav -Adolfstr . 1, 1 l.

Dachwohnung von 2—3 Kammern,
Stb ., ' per sofort u. im 2. Stock,
2-Z.-W. per 1. Juli an ruh . Leute

_z . v. N. Hellmundstr . 1, Bur . H5l2
Frdl . Frontspitze, 2 od . 3 Z. u. K., an
_r . L. z. v. N.  Ki rchgasse 40, 1. 889
Zwei-Zimmerwohnnng mit Zubehör,

im 1. Stock, u. eine kleine D̂ach¬
wohnung zu Vermieten. Näheres

erost raße 36,  Partcrre ._ 891
2 Zim ., Küche u. Zub. sof. zu' verm.

Näh. Rauenthal erstreik »._ Hansen.
2 Zim . u. Küche, Part ., sof. od. spät,

zu vermieten . Näh. Walram-
straß e 8,  ZBäckerladcm 1489

Adlerstraße 61 3 Zim . lt. Küche per
e sof. od. später . Näh. 1 St . 895
1 Adolfsallee 11 1 großes Zimmer u.
, 2 gleiche Mansarden in 3. Etage
x per sof. od. spät, an ruh . Leute zu
t vermieten . Näh. Part . 1378

Adolfstraße 1, Frontsp ., 3 Zimmer u.
Küche per sofort . 1557

Adolsstraße 5, Stb ., geraum . 3- u.
2-Zim.-Wohn, an ruh . Leute sebr
preisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 898

Albrechtstraße 9, Vdh. 2, 3-Zim .-W.,
mit Zubehör , per 1. Juli zu verm.
Näheres 1 St . rechts. 1651

Albrechtstraße 41, Ms., 3-Z.-W. 1628
Albrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. m. Zb.,

1. Etage , zu vermieten . 899
Arndtstraste 1, 1, 3-Zim.-W. m. Bad

u . Zubehör per sof. od. sp. zu vm.
Näheres im Laden. 900

Bertramstrafie 8, 2, 3-Z.-Wohn. nebst
Zub ., 650 M.. 1. Juli . N. P . 1611

Bismarckring ,33 sch. 3-Z.-W. a. Juli
zu vm. Näh. b. Hausherr . B 5064

Bismarckring 34, 2. Obergeschoß, 3 Z.
mit Bad , Balkon u. sonst. Zub . per
1. Juli . Näh. 1. Oberg, links . 1470

Bismarckring 38,^ ßitb., 3 kl. Zim. a.
Küche a. sof. od. sp. Näh. das. F 461

Bleichstraße 19 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Bleichstraße 23, 1, ,8-Zim.-Wobnung

zu vermieten . Näh. Part . B 5051
Blüchcrstraße 5, 3, 3 Z. m. Bad usw.

auf 1. Juli zu v. Näh. Erdgesch. l.
u. Bismarckring 24, 1 St . l. B 5049

Blücherstrnfie 16, Vdb. 1, 8-Z.-Wohn.
per Juli zu vermieten . B4805

Blücherstr. 16, G„ 8-Z.-W. 1. 7. B4806
Blücherstraße 17, Mb.. 3-Z.-W. p. sof.

od. spat. N. Blücherstr. 19, B. B4810
Vlücherftratze 19 sDne 3-Z.-W. per

1. Juri zu verm. Näh. Part . B4811
Blüchcrstraße 26, 2, 3 Z., K.. Kell.,

Mans ., per 1. Juli zu verm. 1594
Blücherstr. 27 3 Zim . m. Zbh., 3 Sl .,

kompl. Bad , 2 Balk., per sof. od. sp.
Sonnenseite . Näh. 1 St . I. 1380

Bülowstraße 4, 1 I., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vm. 905

Bülowstr . 12 frdl . 3-Zl/W. m. 2 Balk.,
Bad , Gas u. Zubeh., in sehr ruh.
Hause zum 1. Juli zu vm. B 5032

Clarentbalerstrafie 6, 2. Et ., 8-Zim .-
Wohn. gleich od. später z. v. 906

Dotzbeimerstraßc 26, vis-a-vis Hell¬
mundstraße , 3-Zim.-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli zu vermieten . 1522

Dotzheimerstraße 28, Neubau , 3-Zim.-
Wohnung , Part ., hocheleg., m. all.
Komfort d. Neuz., p. sof. od. spät,
z. vm. Näh. daselbst 3. Et . lks. 788

Untere Dotzheimerstraße 42 ist im
Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Zubeh., sow. Garten auf
1. Juli zu vern, . Näb. Dotzheimer¬
straße 46, Vordcrb . Part . 1535

Dotzheimerstraße 74 ist eine 3-Zim .-
Wohn. p. sof. z. v. Näh. 1 St . 908

Dotzheimerstraße 76 3-Z.-Wobnung
mit Bad u. Zubeh. sof. od. spät , zu
vermieten . Näh. im Laden. B268S

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ." 909

Dotzheimerstraße 82. 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 919

Dotzheimerstraße 83, Vdh. 1,  Süds .,
3-Zim .-Wohnung auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. P . B4724

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 3 Zinn,
K. u. K. auf gleich od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. Bdh. Part . B2689

Dotzheimerstraße 110, Vdh. V. u. Gib .,
1. St ., sof. ie 1 3-Zim .-Wohn. Näh.
das. Vordcrb. 3 rechts. 1574

Dotzheimerstraße 111, V„ mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 911

Dotzhennerstrnße 112, 1, 3-Zimmer-
Wohnung sof. od. später zu verm.
Näh. Dotzbeimerstr. 110, 3 r . 1314

Dotzheimerstraße 115, Vdh., 3 Zim.
_u . Zubehör p. sof. od. sp. z. v. 1367
Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3-Z.-

Wohnungen sof. od. sp. z. vm. 1370
Dotzhcimerstr. 124, Neub., mehr. sch.

gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 913
Dotzheimerstraße 126 schöne gr . der

Neuz. entspr . 3-Zim .-W. per gleich
od. ipät . preisw . zu verm. B'4824

Dotzheimerstraße 150, Neubau , Vdh.
u. Stb ., 3- u. 2-Zim .-Wohn. auf
1. Mai zu vermieten . Näh. daselbst
od. Scheffelstr . 4, Part . 1585

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh,

_Wörthstraß ê l !,_ Parterre ._ 892
Zwei Zimmer . Küche lMk.) V. Juli zu

vermieten Aorkstraße 2, 1. B6271
8 Diminrn.

Adelheidstraße 87, Hth., sch. 3-Z.-W.
^ per Juls zu verm. _ JS4540
Ädlerstr. 51 3 Z„ K.. S8Z1. Juli . 1539

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Gütcrbahnhof und GcmarkungS-
grenzs , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 600.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden._ _ 778

Drei Weidenstraße 5, Part ., Wohnung
v. 3 Zim. nebst Zubeh., aus Wunsw
init^Wcrkst. oo. Lagerw, z. v. 12 94

Eleonorenstraße 2/4 3-Z.-Wohn„ die
eine mit , die and. ohne Stall , aus
sof. od. sp. Näh. LanggasscHIlL 916

Elivillerstraße 3, Vdh., schöne3-Zin ' .-
Wohtiung zu v. Näh. Stb . P . 1639

Eltvillerstr . 9 3-Z.-Wohn. sof. zu vm.
620 Mk. Näh. das.^im Lach,ß6002

Eltvillersiraße 14, 2. Mtb ., schöne
3-Zim,-W., p. sof. Näh. P . l. 916

E mscrstr . 69 ^ ZunchK. zu vm. 1383
Erbacherstraßc 9 schöne 3-Zimmerw.

auf sofort zu vermieten . Näheres
_bei m Hausmeis ter ._ 684
Faulbrunnenstr . 3 sch. Frtsp .-Wohn,,
,.ZLdh,,̂ 3L ., K.Xllmpsof. od. sp. 1330
Frankenstraße 8, H.. 8 Z. u. K. auf

J . Juli zu vnr^ Näh. Vdh. 1 S t.
Frankenstr . 15, H. 2, 3 Z„ K. u. Zub.
„p . l . 7. 08 zu v. Näh. I^rechts. 1050
Frankenstr . 23, Vdh.. Part . u. Mtb'..
_im _ ©toif,_Z-Zim.«SB., Jo f._ B 2692
Fricdrichsträßc 8, Hth. 3, 3 Zimmer,

Küche usw. sof. od. spät, zu verm.
^Näh .^bei Bremser , daselbst. _ 90

Fricdrichstraße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim,, Küche usw. sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. bei Bremser . 918

Friedrichstr . 14 8 Z., Küche, i. Abschl.,
Zub., p. sos. o. sp. Näh. 1. Et. 919

Friedrichstraße 29 8 Zimmer , Küche,
Keller, im Serienbau , per sofort

_oder später zu vermieten . _ 920
Fricdrichstraße 45, Süd"., 2""Wohn. v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör aus
sofort zu verm. Näh. Bäckerei. 922

Gneisenau str. 18, HP., 3-Z.-W. 15 61
Gnersenaustraße 22, 1 l., eine 3-Zrm.«
, Wohn, u. Zubeh. zu verm. B26 93
Göbenstraße 2, Vdh. P ., sch. 8-Z.-BZ

auf 1. Juli zu verm._B ö̂lOn
Gö benstraße 14, 1,  g r . 3-Z.-W., Badi
Göbenstraße 18 ». 20 sch. 3-Zim.-W.,

Gas , Bad, elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.

_Loui s Blum , Archi tekt._E2874
Göbenstraße 22, Neubau , 3-Zim.-W.

per sof. od. später zu vm. B 4148
Grabenstraße 20, 2, frdl . Wohnunch

3 Zim. u. Zub., z . v. Näh, das. 1.
Gustav-Ädolfstraße 3 Zim . m. Küche,

Dachst., per sos. od. später . Preis
290 Mk. Näh. Pl atter str. 12. 924

Häfnergäffe 11, 3, 3 Zim. u. Küche
per sofort oder später zu vm, 667

Hallgarterstr ."'2 3-Z.-W., Bdh.  B2696
Hallgartcrstraße 6, l , Z-Zim.-Wolm.
_ mit Bad zu vermieten . 716
Hallgarkerstraße 8, 1, eleq. 8-Zim.«

Wohnung m. Bad u. 2 Balk. billig
zu vermieten . Näh. Parte rre . 1640

Hartingstraße 7 schöne Wohnung",
3 Zim. u. Küche, 460 Mk. Näh.

_daselbst bei Schött ner . 928
Hartingstraße 8, im 2. St ., schöne 3-

Zim .-Wohn. mit Balkon. Mans .,
Gasei nr ., z. 480 M. a. 1. Mai . 1581

Helenenstr . 15, H. 1, 3 Z. u. K. per
1. Juli  zu verm. Näh. Vdh. 1. _

Hellmundstraße 16 gr . 3-Z.-W. weg-
_zugsh . a. 1. J uli . Näh. 1 S r,_
Hellmundstraße 25, 1, 8 Zim., Küche

usw. für 1. Julr ._ Näh .2 r . F 435
Hellmundstraße 43 8-Zim.-Wohn. m.

Bad u. Balk., sof. billig zu derm.
Näh, bei Haybach, daselbst._ 930

Hellmundstraß : 56 2mal 3-Zim.-W.
_m . Zub. zu vm. N. das.  2 r ._ 931
Herderstraße 1, Part . r„ fortzugsh.

schöne 8-Z.-Wohn. per sofort oder
später mit  Nachl aß zu verm.

Herderstraße 11 eine schöne 8 - ::;i -
Wohnung mit Zubeh ör, 2. Etage.

Herderstrnfte 21, 2 r ., 3 Zim ., Küche,
Bad, Balk., 650 Mk., sof.  od . Hat.

Herderstraße 23, 3, sch. 3-Z.-Wohn. m.
Bad u. reicht. Zub ehör zu vm. 1364

Herderstraße 35 Wohn, von 3 Zim. u.
_ reicht. Zubehör zu ve rm ._ 154t
Hermannstraße 21 3-Zim.-Wobnung

per so fort zu vm. Näh. 1 r . 1-2697
Hermännstraße 26 3 Zim., 1 Küche.

1 K., sof. zu v.  Nä h. Laden. 933
Hirschgraben 21 eine schöne 8-Zirn.-

Wohnung, Küche u. Zubehör , mit
schöner gr . Werkstätte, auf 1. Julizu vermreten . Näh, b. Fr . Nickolai.

Hochstätte 4, 2_ r „ sch. 3-Z.-Wbn. z. v.
Jahnstraße 3, P „ sch. 3-Z.-W"., 1. Et7,

Küche, Ke ller, per .. J uli . 1568
Jahnstraße 5, Pt ., 8-Zim.-Wohn. mit

Zubehör zu verm. Näh. 1. Et. 1603
Jabnstraße 12, G., 3-Z.-W., 4 00 Mkl
Jabnstraße 17 schöne gr . 3-Zimmer»

Wohnung sehr billi g zu vermieten.
Jabnstraße 19 3-Zim.-Wohn. z. verm.
Jabnstraße 36, freie Lage, gr . 3-Z.-

neu herger ., sof. o. J uli . N. P .
Jabnstraße 46, 1. Et ., 3-Z.-Wohn., fr.

L., Ms., s. od. 1. Juli.  62 0 M. 16 42
Jobannisüergerllraße 1. Vdb.. schöne

3- u. 4-Z.-W. mit Zub.. sow. Balk.,
Veranda u. Erker, p. sof. od. spät.
Näh. Rüdesbeimerstr . 18, 8. 938

Kais.-Fricdr .-Rg. 2, H., Dachw., 3 kl.
Z., Küche u. Kell., mtl . 22 M. 889

Kaiser -Friedrich -Ring 45, H., 3-Z.-W.
per sos. f. 360 M. N. V. P . l. 1393

Kaiser -Friedrich-Ring 67, P ., kl. 3-
Zim .-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Einzus . 10 —1 u. 4—6 Uhr. 1623
rrlstraße 28 schöne große 3-Znnrn .-
Wohn. im Abschluß per 1. Mai
bill ig zu vermieten ._ 1468

Karlstraße 32, 1 r ., 3 Zim. u. Küche,
Hth., sof. od. später zu vm. B5295

Kellerstraße 9 3-Z.-Wo hii. zu verm.
Kiedrichcrstraße 4, P ., 3-Zim.-Wohn.

per sof. zu vermieten . Näheres
Kicdricherstrgße 2, 1. _941_
iedrichcrstraße 7, 1, 3-Zim.-Wohn.

_per sofo rt ob. spät, zu^vm ._ F342
Kicdricherstraße 9, Eckneubau, 3-Zim.«

Wohn, mit Balkon u. Erker nebst
_Zub . zu vm._ Näh. im Hause. 942
Neubau Kleiststraße 8 schöne 8-Zim.-

Wohn., Bdh., z. vm. Näh. Baubur.
Bdh. P . od. Wallu ferstr . 13. 943

Kleiststraße 15 cleg. 3-Zim.-Wohn. m.
Bad, Gas u. elektr. Liebt, Mans .-Z..
auf gl. od. später z. v. N. das. 1626

Lehrstraße 14, l , 3-Zim .-Wohnung
_zu vermieten ._ 945
Lorelehring 5 schöne 3-Zim.-Wohn,per sofort od. später . Näh. Loreley-

rin g 10, Pa rterre ._ 946
Lorcleti-Ning 7 eine 8-Zim.-Wohn, u.

Fr tsv.-Wobn. v. 2 od. 3 Z. z. v. 14 87
Lorcletz-Ring 8 mehrere mod. ausge-

stattetc 3-Zim.-Wohnungen mit Zu-
bchör aus gleich. Näh. Part . 1447

Lotbringerstrabe 6 n. 6 sind 3-Zim.-
Wohn., im Vdh., b. zu verm. 948

Lothringerstraße 7 3-Zim.- Wohn. p.
1. Juli zu vermieten . Pr . 480 Mk.
Näheres Part , rech ts ._ _

Moritzstraße 9 Mans .-Wohn., im 'Ab¬
schluß, 3 Zim., Küche und Keller zu
verm. Näh. 1. Etage ._ 851

Morttzstraße 12. Htb. 3. St ., 3 Zim.
_u . Küche p. sofort zu ver m.  962
Morttzstraße 39, Mtb ., 3-Zim.-Wckn.
_ auf 1. Ju l i zu vermieten . 1641
Nerostraße 23 3-Zimmer -Wohnung,
__KüchO.uL?- L . sofort zu vm._ 703
Nerostraßc 28 schöne 3-.Zim.-Wolm.
_mit Zub . zu v. Näh. Sauer . 1625
Nerostraße 36 3-Z.-Wobn. mit Zub. -
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-ton 520 an zu vernn.
^ " rioeaur . 4 i<ji• »• in. »o 'j
Netteltockstraße 5, H. u. 1. St ., 3-Z^
, W., 480 u. 570 m ., auf Apr. B5r -
Netlelbeckstraße 12, 1 I., u.
. mit Balk.. ' .6t5 -, 400 Mk. B 53*1
Neüdorferstraße 6, Nahe der Brebr.-

Allee, rjc"— e*- - « *- ° - r
Zim.
an rufi. Leute zu verm. Näh. das!
od. Schiersteinerstratze 2 , jß . 14H

kji cnguci vermieten * yt(x
Vorderbaus Par terre reHts.

Wohn.  5 . z. tmt.
w. uiuui - "' f •vtv - aucam.,

K. u.  Zub . per  sotor ^ zn v.
Oranienstraße 33 Part .-Wöb

3 Zimmer , und Küche nebst Zubeh'!
^p, er 1.  Mai zuv ^ IZ Stb . P . l. 1582
Bhilippsbergstraße 2 3 ZnnlluM

ruhige Leute zu vermieten ^
HWippsbergstr . 36

Mans .-Räume n
schöne

8-ZZ

Anzusehen 11-
1. Etage link? -12. Z—Iß.

b. Kraus;

o Jalkon . Bad , Gc
K ' Zubebor . per sosort zu verm.

«MLbm ^ Fr . Becht. 14
Mauenttolerflrafie 7 schonê ZZJ
RaueüWälrrMN ^ MMtoü7 ^ 8-
. o N̂imerivü̂ nung per sofort %umieten . Näheres S¥r OTnri™,

" ly »-MM.-Wohn.,
Küche u. reichl. Zubehör. Kohlen-
Mzug , Mullabfall, p. 1. Juli od.
fefe ? to ^iib . das. b. Hansen..—Hochp., od. Rau. Sedanstr. 7. 158^

K-JSSfe . q».8 .»SB. sof. a. bin. B-
^m 'bnthalerstraße 22 3-Zim.-W
^ Borderb., zu verm. Näh. das. 8
Rheingauerstraße 3, Stbül §~
:■ mit Werkstatt

1, Avrrl. Nab. Baubiiu Hof x.

o m r ' r ' D. I., iei )3Z.-Wohn. per sof. od. svät.

—Aub ^ zu  verm . 965
Rheingauerstraße26 sch. gOZ/IWIT'dli
—^ ?uZ_o_?nt spr. ausaest .. a.  v . B2699
E ^^ ltraße 2 sind folgende Whhhhhhl

SU toNnieten : per sofort, eventuell
auch spater , un 1. Crock eine 3-Z.-
Wton - mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; g.  1 . Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 ZiM. nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-
baden, Nikolasstraße 13, 1. §240

Riehlstraße 3, Bdh., 3-Z.-W., 2 Balk..
Gas , reichl. Zubeh., Mtb ., 8-Z.-W.,

^Lrtsp ^ z. v. ä.  W . Wolf. Mtb . 704
Uchlstrapc 8, P ., 3-Z.-W. sofTöTFp.
^ '-̂ litratze 8" gr . 8-Z.-W. m. WmU.
^st ^MÔ Mk. sos. od. später zu verm.
Nlehlstrnpe st̂ 8-Z.-W., 1. Apr. B2T0Ö
^ '?Ztstraßc 11 ZüZ.M/Zev . m. Werkst!
^Mttz ^ ll , per sos. od. sp. z. v. 967
Nrehlstraße Wm7.  8 -Z.-Wohn., neu
—feag to auf nt. od. svät. *. v . 1524

1 schöne 3-Z.-Wohn.
. nebst Küche u. sonst. Zbh. p. 1. Juli
^L torm . Nah, das. Bart , r . 1516
Roderstraße 3 erne 3-Z7-Mohn.. Vdto
^auf ^ l . Juli zu verm ieten . 1528
Ri>derstraßes2ch ^Neubau , Alleeserie!

der Neuzeit entspr. ernger., per
sof od. spat, zu verm. Näh. daselbst
und Wer lst raste ö.^Varterre . 969

sststi:
—(100 Ml .) p. 1. Jul i z. v. Näb. 1.
Noonstraße 7 sch. 8L .-WohüllH § s7,

zu hm. Rah . 1 St ^^ eckts. 8 5086
Roonstraße 20ZÜ8dh., sch. 8-Z -W^ u"
„ Zub. sof. o. sp. Näh. Bart . 82875
Rüdesheimerstraße 32 sch. hochnwd"

3-Zim .-Wohnnngen . Näh. b. Haus¬
meister o. K.-Frdr .-R. 4g, P . r . 971

Midesheimerstraße 34, V., eieg. 31̂ .
4-Z.-W. per sof. od. später . Näh.
Part , od. Hallgarterstraße 7. 82701

Kühesheimerstraste 36 eleg. 8-Z.-W7,
d. Neuz. entspr., preisw . per sofort
o. spät,  zu b.  N . Bdh. P . l. 8 2702

Scharnhorststraße 4, 2. St ., schone
Wohnung von 3 Zimmern per
sofort  z u verm.  Näh , das. 649

Scharnhoritstr . 11, Nähe Dotzbeimer-
str., 8. St ., sch. gr . 3-Zim.-W. mit
Koh lenaufzug per 1. Juli . 8 5053

SWrnhorststraße 17, 2. Etage , 3-Z.^
Wohnung , mit 2 Balk., Bad usw.
b. v. 1. Juli . Näh. 1 St . 84760

Dcharn borststr. 19, V. 1, 3-Z.-W. 1532
Scharnhorststraße 33"1ch. Bel-Et .-W„
, 3 Z„ Ba lk. u. Z.  zu v. N. dortselbst.
Scharnhorststraße 35, P ., 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
, gleich od. später  zu verm. 8 5213
Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim.-W.,

m. all. ' Zbh. N. P . I. 82703
Schesfelstrnbe 4, Stb ., 8-Z .-Wohn. p.
^sof ^ od. spät , zu V̂ Ngh^ das^ lM
«chesfelstraße 12 sch. Frtsp .-W., 8 Z.

m. Ba lk. Näh, daselbst,_ 973
«chenkendorsstraße 6 schöne Frontsp .-

Wohnnng v. 3 Zim., Kiiche, Bad,
Sveisek., per sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst. 1297

Albrechtstraße 36, 1, 4 Zim. m Zbb
Zu verm Näh. Part , r ., od. beim'
Boi. F. Rauch, Jdstein erstr 1Z 7911

Arndtstraße 3 herMchaftl. Wöhnlvon
4r Km - w renhl Zbh. mit Ball .,
elektr. Licht. Gas usw. per sofort
oder spa ter^zu vermieten . 999

Bertramstraße 4 4-Zim.-Wchf 8F711
Bertramstraße 6. 1 L, 1chl4-Zim1WI

auf 1. Juli  billig zû verm . 1597
B' smarckring 10, 2, sch. . 4-Z.-W11mt

Bad, 2 Balk. 2c. per sowrt . 82715
Bierstadter Höhe, Billa „Berqfriede ^̂

Wartestrahe 8. prachtv. 4-Z -W
gr Terra,je , Balkon, Crker/grohe
Küche, reichl. Zub., all. dbr Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . 1426

' Schiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- und
1 4 Zim., event. mit Werkst., per
1 sof. 0. sp. Näb. Mtb . Part . r . 975
° Schiersteinerstr . 16, M. 1, ger. 3-Z.-

Wohn. p. 1. Juli z. b. Näh. Bdh. P.
l Schiersteinerstraße 18, Mtb. 11. Htb.,

3 Z. u. Küche her sof. 0. spät. 976
Schiersteinerstr . 26, Nb., Gib., 8 ger.

Z. u. Küche, i. Abschl., p. sosort zu
v. N. das. od. Zietenrinq 3, P . r . 790

. Schulborg 8 schöne 8-Z.-Wohn. mit
Zub. per sof. billig zu verm. 1801

Sedanstraße 5, Hth., 3 Zim., Küche,
, Mans . u. Zub . per sof. zu b. 979

Sedanstraße 6" M .-Wohn. 370 MT
Seerobenstraße 7, Mtb ., sÄ. Dachw.,

3 Z. u. K., per sof. N. P . 8 2705
Taunusstr . 19, 8, 8-Zim.-W. z. v. 776
Walluferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch. 3-Zimmerwohnung m. Z.
_per sos. od. spät, zu verm. 82706
Walluferstraße 5, Gth., 3-Zim.-W.

Ver sofort bill. zu verm. Näheres
S . Lenz, Borderh . 3. 1282

Walluferstraße 7, M., zwei 3-Zim.-
Wohnungen . Näh. Vdh. P . 984

Wallufcrstraße 9, Hth., schöne große
3-Z.-Wohn. preisw . per sof. 0. spät,
zu vm. Näh. Vdh. Part . 985

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
3-Zim .-Wohn. ver sof. od. spät, zu
vermieten . Näh. 1. St . 82707

Äalramstraße 6 Dachwohn., 3 Zim. u
Zub ., ver sof. billig zu vm. 85270

Walramstraße 8 zwei 8-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. N. Bäckerl. 986

Walramstraße 21, 1, 3 Zim ., Küche
u. Mans . p. 1. Juli s500 Mk.) zu v.

Walramstraße 31 1 schöne neue 3-Z.-
Wohn. sofort od. sväter zu verm.
350 Mk. N. bei Schmidt das. 1379

Walramstraße 32, Fsp.-W., 3 Z.. K.,
Kell. sof. od. spät . Näb. Part.

Wellritzstraße 1, P . 1, 8-Z.-W., H. B..
m. kl. Merkst, f. Sckmhm. z. v. ~1310

Wellritzstraße 51 3 Zim . u. Zubehör
auf Okt.. event. a. Juli z. v. 84845

Werderstr . 6, Mtb . 2. St ., kl. 3-Z.-W.,
im Abschi. sof. 0. sp. Näh. B. P . l.

Westendstraße 3 sch. 8-Z.-W. m. Zub.
sof. 0. sp. Näh. Lad., b. Fuhr . 82709

Westendstraße 15 8-Zimmer -Wohn.
und Küche zu vermieten . 84780

Westendstr. 26, 3, sind per sof. 0. spät.
2 sch. Z-Z.-Whn. z. v. Näh. das. 678

Westendstraße 27, Vorderst., Neubau,
Z-.Zim.-Wohnungcn z. v. Näh. das.
im Gartenh . 2. St . b. Grün . 81709

Westcndstraße 27, Gartenh ., 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . Näb. daselbst
im Gartenh . 2. St . b. Grün . L1708

Westcndstraße 32, Wb . Part . u. 1, je
8-Zim.-Wöhn. mit Balk., Bad, Gas
usw. per sofort zu vmi, sow. Mtb.
Lochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
zü verm. Näh. Vdh. Part , r . 1281

Westendstraße 34 3-Z.-Wobn., 3 St .'.
Bad , Balk., z. vm. Näh. P . I. 983

Wilhelminenstraße 37 (Villa ) ist die
frdll unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . best.
Leute ver sof. oder später zu verm.
Näb. Taunusstr . 55, 4. b. Cron . 736

Wilhelmstraße 12, Gartenbaus , ein
Wohnunasanteil , 8 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. 1439

j Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wohnungen per sof. 0. sp.
billig zu vermieten . 989

Norkftraße 3, 1, 3 Z. m. r . Zbh., Balk.,
ar . Terrasse , per sof. od. später.
Näh. Part . u. Nerostr . 38, 1. 990

Vorkstr. 10, 2, 8-Z.-W. p. sof. 82711
Aorkstraße 11, ,1, sch. 3-Z.-Wohn. per

gleich oder später zu verm. Näh.
Nettelbeckstraße 12, Part . 1372

Aorkstraße 18 gr. 3-Z.-W. mit Bad zu
verm. Näh. das. 1 St . links . 7012

Aorkstraße 21. P ., 3-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh. 1. St . Iks. 84865

Aorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und
Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
nn Spezereigesch. Diefenbach. 991

Aorkstraße 27 3-Z.-Wohnung, 2. St.
Näh. 3. Stock r . oder Laden. 1564

Aorkstraße 27, Sout ., 8-Z.-W. sof. m.
0. 0. Gesch.-R. N. 8 r . od. Lad. 1563

Zierenring 6 sind 2 sch. Wohnungen,
d 3 Zimmer u. Zub., p. sofort zu
verm. Näh. das. Parterre . § 239

Zietenrinq 7 schöne 3-Zim.-Wohn.
zu verm., Hth. 1. Stock. 861

Zietenrinq 12, Vdh. 1, schöne frdl . 3-
Z.-W. zu v. Erker , 2 Balk., Bad,
reichliwes Zubehör. Näheres bei

^Dittmar . Hochparterre. 1466
Zietenrinq 12, Mtb . 1, große frdl.

3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. ’ bei
. Dittmar , Bdh. Hochpart. 1467-
schöne 3-Zimmer --Woünuttlien preis¬

wert zu vermieten . Näh. Doh-
beimerftraße 199, Bdh. 1 St . 995

Aus 1. Jul , 3 Zim. m. Zub ., 1. Etage,
zu verm. Göbenstraße 21. 84800

3 Zimmer mit Balkan u . Badezim
zum 1. Juni zu verm. Näb. bei

, ^Kestler. Helenenstraße 29. 1607
Schone 3-Znn .-Wahn., der Neuzeit

ent,pr .,^ per sof. od. spät. Näh.Wcrderstraße 3. Part , rechts. 99U
3—s-Z.-Wohn. m. gr . Garten sof tT

«u verm. Näh. im Tagbl .-Perl . Qs

4 inussu ' i*.
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Bismarckring 11, 2 St . L, schöne 4-
_Zim .-W. m. Zub. per sof. """"
Blücherplatz 3 prachtv. 4-Z.-W. . . .
_1 . Juli zu verm. Näh. P . _ 84813

Wohnung mit reichl. Zubehör ve
.. sof. 0. spat. Näh, das. H. P .̂ r,,ch00
Blücherplatz 8 ' schöne

Blücherstraße 17 prachtvolle 4-Z.-i
per sof. oder später zu vm. N<
Blücherstraße 19. Pa rterre ._ _10„„

Blücherstraße 30, 2, sch. 4-Z.-Wohn.
Ver sof.  z u vm. Näh, dast 82 717

Dotzheimerstraße 74 ist eine 4
Wohn, per sof. Näh. 1 S t.

Dotzheimerstr. 78, 1. St ., 4 d -, Küche
_u . Zub . a. gl. oder 1. Juli . 1552
Dotzheimerstraße 80, 1, 4

_später zu  vermieten ._
Dreiweidenstraße 4 sch. 4-Z.-,

Zub . v. 1. Juli . N.  da s. 1.

Küche,

Kandier , Hinterhaus 2.

Göbenstraße 15, 1. Stock, 4 Zii
Küche, -2 Mansarden , Bad,

L. Blum , Architekt.
Goelhestraße 7, n . s

sof. od. später z. v. Näb
Erker , Balkons,

od. spät ._ Näh, im Laden.
Herrnnartcnstraße 19, 2, kl. 4-Z.-W.

z. 29. 4. od. spät . Preis 720 Mk.
_ mll . Klurbel._N . 10—3, 1.  Etage.
Jahnstraße 11 4-Zim.'-Wohn., 8 nach

der Straße ^ für 1. Juli zu ver-
mieten . Näh. 1 St . 1477

Jaünstraße 25, 1, sch. 4-Z.-WobHn-
Balk. !n _Zub. z. v. Näb. das. 1020

JohanmSbergcrstraße 2 schöne 4-Z.-
W. mit all. Zub. bist, zu v. 1022

Käiser -FriedrimMina 88, 1, 4-Z.-W.
per  sof . od. sp. ND . P̂art ^ I. 102̂'

Kirchaasse 8, 3. Et ., 4 Zim.. Küche,
2 Mans ., Kell., p. sof. 0. sp. zu v.
Näh, daselbst 2. Et . ’ 1027

ring 10, Pa rterre.

_per sof ort oder sVäter.
Luisenvlatz Io, 2. Et ., 4

reichl. Zubeh. per sof. z.
Luisenptatẑ l , Part.

Luisenstraße 41, Parterre , 4 Zim.
nebst Küche und Zubevör per sos
oder ŝpäter zu,vm .^ Näh. 1._ 64(

Mori bst raste 16, 2, Ecke Adclheidstr.,
schöne 4-Z.-Wahn. per 1.  Ju li zu v.

leuaasse 15 schöne4-Zim .-Wohn. mii
Kücke aus sofort zu verm. Näh.
bei Zimmermann  Nachfolger ._

ilederwäldstr. 1, Ecke K.-Frdr .-R7,
sch! 4-Z.-W., ne uz., per sof. 7327

Wohn, mit Balkon gleich odchspät.
^zu verm. Näb. 1 S t. I. _1606
)rnmön st ratze 87 schöne Part .-W.,
4 Zim. u, Zub.. per sof. od. sp. zu
verm. Nah, daselbst 1 St . 1038

- Siheinstraße 105, Sonnens . Hp., 4 gr.
2 Z., Bad u. Zbh. (ev. m. Gart .) sos.
c od. spät . Näh. dus. 1. Et . 7000
8 Riehlstraße 1 sch. 4-Z.-W. (2. Et .) m.
- Balk. u. all . Zbb. rn s. ruh . H. 962
c Riehlstraße 22, dir . am K.-Frdr .-R.,

sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu verm.
Nab. daselbst. 1. Etage . 1306

Röderstraße 22, Neubäti, Alleeseite,
i nächste Nähe der Tcmnusstraße

resp. Kochbrunnen, HaltesteLe der
! elektr. Bahn , 4-Zrmmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprech. ernger., per
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
und Weilstraße 6, Parterre . 1047

Rüdesheimerstraße 23, Part ., 4 Zim.
mit Veranda und Vorgarten ab
1. Juli oder früher . 1404

Rüdesheimerstraße 29 eles. Wohnung
v. 4 Zimmern , 3. Stock, mit allem
Zub ., per sofort zu verm. 1595

Iliüdesheimcrstr. 32 schöne hochmod.
4-Zim .-Wohn. Näh. b. Hausmeister
od. Kaiser-Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 8—6 Uhr. 1049

Nlüdesheimcrstraßc 36 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr., preisw . p.
sof. o. spät . N. Vdh. P . l. 8 2728

Scharnhorststraße 40, 2, schöne 4-Z.-
W. per sof. od. sp. Näh. L. 1051

Schcffelstr. 8 mod. ausgest. 4-Z .-W,,
reichl. Zub ., Bel.-Et „ p. sof. z. vm.
Näh. SÄesfelstraße 8, 8. Etage . 819

Scheffelstraße 12 sch. 4-Zim-Wohn.
zu verm. Näb. daselbst. 1052

Schiersteinerstraße 15, Eckhaus 3 St .,
Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppcl-
fenst. usw. per sofort an ruh . F.
zu vermn Näh. Part , links . 1053

Sedanplatz 7, 1, sch. 4-Z.-W., d. Neu¬
zeit entspr ., per sof. N. P . l. 1055

Seerobenstraße 29, Hth., 2. Ober¬
geschoß. hübsche 4-Z4m.-W. mit
reichl. Zub., Balkon usw., per sof.
od. spät , zu v. Näh. das. Vdb. P . l.

Walkmühlstraße 19 Wohn, von 4 gr.
Zim ., Balk., Küche u. allem Zubeh.
per 1. Juli zu vm. Näh. 1 r . 1517

Westendstr. 12, 2, 4-Z.-W. z. 1. Juli.
Br . 650 M. N. V.. Fr . Kraft . 1278

In ,meinem Nenvau Westendstraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnunnen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. 82724

Wörthstraße 13, 2, 4 Zim ., K., nebst
Zbb. p. 1. Juli . Näb. 8. Et . r. 1809

AmMüße 8 4-Z.-W- p. Qkt. 847V1
Aorkstraße 27, 1. St ., llMimmer -W.

ioiort . Näh. Laden od. 8 r. 1566
Schone ^ llZimmer -Wohnung , Eckhaus,

neu hergerichtet, im 2. Stock, per
1. Juli z. v. N. Roonstr. 9, P . 1577

6 Zimmer.
Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große,

elegante Zimmer , mit gr . Balken,
2 Mansarden u. sonst. Zubehör,
Garten , preisw . z. 1. Juli zu vm.
Besicht. 11—-1 Uhr. Näh. P . 1632

Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 5-Z.-W.
m. reichl. Zub. p. soj. N. Part . II7

Adolfsallee 51, 1, gr . 5-Zim.-W. mit
allem Komfort sof. zu verm. 1530

Adolfstraße la 5 Zimmer rc. pel
1. Juli zu vermieten . 1555

Älexandrastr . 15, Etagenvilta , Herr:ctz.
1. Et .,,5 Z., Balk.. Bad, Frcmdenz .,
Zubehör , p. 1. Okt. zu verm. 1491

Augustastraße 1, P ., 5 Zim. u. Zbb.
sos. zu verm., ev. Nall>Iaß.

Bachmaherstraße 7, Hochpart., 5 Zim.,
Küche u. Bügelz ., sow. Gartenben .,
Ver sof. od. spät. Näh. das. Part .,

_ödem Webergasse 43, Laden. 1067
Blebricherstraße 9a, Part ., herrschaftl.

5-Zim.-Wobn. mit reichl. Zubeh.,
der Neuzeit entspr ., wegen Ver¬
setzung des fetzigen Mieters sof. zu
vermieten . Näheres Glasmalerei
Zentner , Biebricherstraße 9.

Plsmarckring 16, Hochp., 5 Zim . u.
Zbh. v. 1. Juli . Zu erfr . Part . r.

Dambachral 26 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per sof. od. spät, zu verm.
Näh. 1. Stock. 1070

'Dotzheimerstraße 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit gr . Ball , usw., per sof. zu vm.
Näh. daselbst im Laden, b. Fuchs,
o. Adclheidstr. 11, b. Hoefling. 1071

Dotzheimerstraße 84, Vdh. 3 St ., gr.
5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
per sof. od. sp. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstraße 15, P . l. 1073

Eltvillerstroßc 17.  Part ., 5 Zim . mit
reichem Zubehör per sof. o. sp. zu
vermieten . Näh. daselbst. 1075

Emsersiraße Wohnung von 5 Zim. u.
Zubehör per sof. ob. später zu vm.
Näh. durch I . u. C. Firmenich,
Sellmundstraße 53. 1113

Erbacherstraße 3. 2, 5-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr ., per sof. zu vm.
Näh. Erbacherstr. 1, Part . I. 1077

Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part , r . 1527-

Kaiser -F-ricdr .-Ring 1, 3, 5-Z.-Wohn.
1. Okt. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.

_Näh ^ Kaiser -Fr .-Rin g 3, P . 1485
Kaiser-Friedrich-Riiig 42, P ., schöne

5-Zirn.-Wohn. mit reichl. ZubH.
per sof. od. spät, zu verm. Nah,

_dzs . od. Erbacherstr. 4, 1 r . 10o3
KaÄstraße 26 grotze hübscheb-Zim.«

Wohnu ng mit Zu beh. zr̂ v. 1086
K«vrlstr«ße 37, 2 Ichgroste 5-Z.-Töhn .,

Balkon , Zub., p. 1.  Juli . 1687
Kirchgassê st, 2, schöne 5-Zim.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. Buchh andlung , das elb st. 1083,

Langgässch Ecke Bürenstraßch 5ex
I . Hirsch Söhne , eine schöne FsP.-
Wohn., 5 Zim ., 2 Msd., Küche,
GasJisw . preisw . zu vermieteiv _ _

Loreleh-Ring 5 schöne 5-Zrm.-Wohn.
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Lorelep-Rin g 10, P art . 694

Moritzstratze ll b-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, zu verm. Näh. daselbst od.
Rh einstraste 107, 1. Etage. _ 827

Moritzstraße 21, Part ., 1. u. 2. Et ., je
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per

_sosort LU vm. N. das. 3. Et . l. 807
Msritzstraße 23, 2, 5 gr . Zim., reichl.

Zubehör per sof. zu verm. 1092
NeuÜÄuerstraße 10, 1, 5 Z., Badez. u.

Zub. p. 1. J uli od. 1. Okt. w
Niederwaldstraße 4, 3, 57Zim.-Wohn.

mit Bad, Gas , elektr. Licht, p. sof,
ẑu verm. Näh. Part , r ._ 1094

Niederwaldstraße 10 prachtvolle 5-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
2. Etage,  bei Brühl ._ 1645

Oranienstraße 11 5 Z., Küche, 2 Kell.
u.  Ma ns. per sof. od. spat.  1065

Oranienstraße 24, 1, 5 Zim., Balkorn
Küche, 2 Kell.. 2 Ms ., p.  so f. 1096

Oranienstraße 52, 1, 5-Zim.-W. mit
B. per 1. Okt. zu v. Nah. Lad. 1326

Plnlippsbergstraße 25, BelOEtagep
5-Zim .-Wohn. mit Zubehör per sof.
oder spater zu vm. Anzusehen da¬
selbst täglich v. 11—1 u. 3—6 Uhr.
N«h. Häusbes ., Mainzerstr . 24. 772

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hanSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Elker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v.  N . das. 0. Platterstr . 12. 11 00

Rheinstraße 101 eine 5-Z.-W., 1. Et .,
sof. od. später . Näh.  P art . 1514

Rhernstr. l68Z3chSonnens., 5, ev. 6 gr.
Z., Bad, Zbh., Balk. rc. p. 1. Okt.
zu v. Näh. Wilhelmstr . 4, 3. 7008

rchl. Zub., dir . a. K.-Fr .-R.. k? Stb!
u. k. Dopp.-W., P. sof. 0. sp. 1850

Oranienstraße 56, 2 St ., 4-Z.-Wohn„
_de r Ne uzeit ent spr., zu verm. 1501
Pbilivvsbergitr . 14 4-Z.-W. m. Balk.,

BleiÄpl., Sü dst., sof. od. spät. 1573
PhiliPpsbrrgstratze 23 I -Zim.-Wohn.

mit Balk. u. Zub. her gleich oder
später zu verm. Rah . Part . 1042

Ecke Platter - u. Bandelstraße . Land-
hauSqnartier, 5 Min. vom Walde,
stb. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör, zu verm.
Näh, das, od. Pla tterstr . 12. 1043

Rauenthalerstraße 15, Sochp., eleg. 4-
^Z .-W. m. Ze ntralh . N. das. 84860
'Rliemgäuerstraße 8 4-Zim.-Wohn. p.

1. Juli oder 1. Oktober z. v. 85282

(Nerotali , Bel-Etage , hocheleganre
5-Zim .-Wohn. mit allem reichl.
Zubehör per 1. Juli oder später zu
vermieten . Näh. 2. Stock. 1545

Franz -Rütstr . 3 5 Z., K. n. Zbh. aus
' 1. Okt. N. Ir . Sees Wwe., 1. 1458
Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim., Küche,

Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad, zum 1. 5. 1908 zu
dm. Näh. bei Hausverw . Kandier,
Nr . 48, Htb. 2. Einzusehen täglich

, von 10 bis 12,Uhr. _ 660
Eöüeüstrnße 6, 3^ 5-Z.-W. B2725
Goetbestr. 18, Ecke Moritzstr.. 1. Et ., n.

Babnh ., 5-Z.-W. (1000 M.st 1655
Goe tbe str. 22, 1, sth. 5-Z.-W. z.
Ecke Gutenbergvlab 3 u. Klopstack-

stratze 1, herrschaftl. 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen aus sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-

^straße ^ ,̂ Pgrt . 16 13
Hallgarterstraße 6 schöne 5-Z .Wohn.,

Erker . Balk., Mans ., Verschl. rc.,
^ zum P r . von 900 Mk. zu v._1429
Hellmundstraße 14 neu herger . 5-Z.-

Wohn. auf sof. bill. R. 1 S t.  1509
Hellmundstraße 32, 1. 5 Z„ Küche, K.

u. Ms. Näh. Frankenstr . 1, P . ^1571

Rüdesheimerstraße 16, 1." Etaae , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentral-
heiz. per sof. od. spät , zu v. 1104

Rüdpsheimerstraße 29, 1. Stock, eleg,
Wohnung von 5 Zimmern , nebst
allem Zubehör , Mädchen!, in der
Etage. 2 Klos., Bad , El.  u . Gas . 722

Scheffelstraße 6 otZim .-Wöhn., , eleg.
ernger., ans gleich zu vermieten.
Näh. Scheff elstraste 4, Part . 1106

Sckenkendorfstraße 5 hochelegante,5»
Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz,
Vakuum, Automobil-Garage , auf
sof. od. spät,  z u v. Nah. das.  1107

Schlichterstratze 5, 2, 5-Z.-W., r . Zbh.,
1. Juli . Anzus. das. Dienstags u.
Freitags v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Schöne Aussicht 22 wegzugsh. Herr-
schaftliche 5-Zim .-Wohn. bis Juli,
event. Ok tober , zu vermieten.  _

Schulberg 6 frdl . 5lZim .-W. m. Zbh.
Näh. Schulberg 8, Part . 1109

Schwnlbacherstraße 29, 3, 5 Z., Bad,
Balk. rc. per sof. Näh. 1 St . 1110

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer n. Zubehör zu verm.
Näh eres beim Hausmeister . § 461

Schwalbacherstraße 38, 3, herrsch. 5-
Zim.-Wohnung m. allem Komfort,
Zentralheiz ., per 1. Juli zu verm.
Näh. Em serstraste 2, 1 lin ks.

S erxoben straßc 1, Z8„ 5-Z.-W., 1. Et.
Teerobenstraße 32 5̂ Zim.-Wohn., m.

Bad und reichl. Zubehör, per
sof. od. später zu verm._ 1111

iaunusstraße 26, 1, neu herger . 5-
Zim .-Wohn., Küche, kompl. Bad,
Gas u. elektr. Licht, p. 1. Okt. Näh.
im Laden , bei Gg. Auer.  84844

Weißenburgstraße 7, 2, 5-Z.-Wohn. a.
1. Juli , ev. früher , zu verm. 1389

vituenntuen,träne » nn. um
reichl. Zubeh., best Badezim., 3 St .,

_öer _1. Juli . Pre is 1450 Alk.
Wilhelmincnstraße 14, vord. Nerotal,

Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
mit ' reichl. Zub .. 2. Et ., per Okt.

_zu vermieten ._ Näb. Pa rt . 1502
Wörthstraße 18 ist die 1. Etage , best,

aus 5 Zimmern u. Zubehör, aus
1. Juli z. v. 8th. Nart . od. Taveten-

_ Handlung  Diez , Adol fstraste 3._
Norkftraße 27, Part ., 5-Zim.-Wohn.

z. v. Nah. Lad. od. 3 rechts. 1565
5 Zim . mit Garten für 1200 Mst

1. Juli zu verm. Näh. 2—5 Villa
Wetterau , Ende Sonnenbergerstr .,
vor der Haltest. Tennelbachstraße.

6 Zimnrcr.
Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6 Zimmer,

große Veranda , Bad u. Zubeh., Gas
it. elektr. Licht, zu vm. Näh. beim
Hausverw . od, Rüeinstr . 56, 2. 1858

Adelheidstraßo 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.
m. all. Zub. p. sof. N. Part . II 6

Adolfsallee 26, 2. Etage , 6 schöne Z.,
gr . Balkon, Bad , reichl. Zubehör,
per 1. Oktober, event. früher zu
vermiet en. Näh.̂ 8.^EtagH_ 1588

'llexandrastraße I, Ecke VicbricherstG
Bel-Etage , 6 Zimmer , Badezim . u.
Mchl . Zubeh., ans 1. Okt. zu verm.

_ " ah. Fischerstraße 4, Bart ._ 1598
Mxurers Gartenanlaqe , EltvÜler.

straßo 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all . Beaucml .. aus
iof. od. sp. zu vm. Näheret- bei

_Maurer , Mit tel-Gartenh . §238
Friektichstraßr 31, 1, herrscht 6-Ztm.-

W. m. all. L , per sof. N. das. 7004
Friedrichstraßc 36, Wh . 3 &t,  sechs

Zim ., 2 Msd., Bad rc. per sof. 0. sp.
zu vermieten . 1117



lgette 14 ' Freitag , 10 . April 190&
^nebtirfiftraßc 40, Ecke Kirchgaffe,

ö. Etage, elegante 6-Zimmerwohn.
Nebst rerchl. Zubehör per sof. oder

Wiesbadener TsgbLaLL» Morgen-Nusgabe , 2. Blatt. Nr . 171.

1Pater zu vermieten . GaS u. elsktr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Eta ge. 1059

Wriedrichstrnsie 48, 1, 6 Ammer mit
, Küche, Spersek., Kloset, 2 Kammern

2 Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres bei Hausverw . Kandier,
Hinte rhau s 2 St ._ 1121

Doethestraße 8 herrsch. Wohn., 1. § ch
, 6 ,är . Arm., Balkon, Bad, Küche,
■' relchl . Zub ., I. Hth., per sof. o. sp.

Nah, daselbst Part . 1118
Herrngartenstraßö 5, 3,  schöne ger.
\ 6-Zimmer -Wohnung mit Bad und

rerchl. Zubehör versetzungshalber
per sofort od. später zu vermieten.
Näh, oas. 2. St . rech ts . 720
aiser -Friedrich -Rinn 18, 1, schöne
gr. 6-Z.-W., 2 Balk., mit reicht. Zb.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. P . 1893

Kaiser -Friebrrch-Ntng 62, 3. Mage,
6 Zimmer u. reicht. Zub. zu verm.
Näheres daselbst  Part , links . 1686

Wtni er-Friedrich -Ning 74 ist Ke 27o5'.
8. Etage. 6 Zimmer , Küche u. alles
reich!. Zubehör , per sof. od. später
z» vermieten.  Näh , das elbst. 1110

Kirchgaffe 27,. 8, Wohn, von 6^Wm(
u. allem Zubehör per 1. Juli oder
später  zu verm. Näh. 1. St . 1646

Loreley-Nina 5 schone 6 Ẑrm.-Wohn.
auf sofort oder später zu verm.
Nah. Loreley-Rin g 10, Ba rt . 698

Nerotal 45 6—7/Zrmmer -Wohriung
zu ve rmieten. _754

Attkolässtratze26 3. Etage per 1. Juli,
! Balkon, 6 Zimmer , Bad und
, Zubehör . Näh.  Hochparterre . 1896
Nheinstraße 58, 2, Wohnung v. sechs

Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reich!. Zubehör , Einricht . für Ga§
A.. elektr. Licht, per sofort zu ver¬
mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12  u . 3—6. Näh. Hth. P . 1126

Weinstraße öS Part ./Wohnung mik
. 6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät.
\ 3.  vm . Nah. Rhein str.  71, ^P . 1127
Rheinstraße 66 Bel-Et . mit 6—7 Z. u.
, Zubehör auf 1. Juli od. spät . z. v.

Näh, das, u. Rheinstr . 71, P . 1475
Rüdesheimerstraße 8, 1. Ttl herrscht

6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
Balk., v. sof. Besch. 2. Stock. 1180

KüdeShermerstraße 14T~2. Et ., hoch-
. herrschaftl . 6-Zim .-Wohn. m. elektr.

Aufzug, Lieferantentreppe , d. Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Mai zu
vermieten . Näheres dasel bst.

Wchenkendorfstraße 5 hochelegante 6-
Zimmer -Wohn., mit Zentralheiz .,
Vakuum, Automobil-Garage , evtl.
12 Zim ., per sofort zu verm. Näh.
daselbst. Pauly ._ 1131

Rüdesheimerstraße 32 hochmod. 7—8.
Zim.-Wohn. Näh. b. Hausmeister

__ob. Kars.-Frdr .-Rrng D , P . r . 1149
Schiersteinersträße 37 8. Ctg., Wohn,

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
auf sof. zu vm. Näh. das. 1180

8 Zimmov und rnoljv.

Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.
Bad, elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reich!. Zubeh. per

_ 1. Okt. zu verm . Näh. Part.  1813
La,"»aafle 10, 278 Zimmer z. v. Mbl

Ni ederwaldstraße 4, 1 rechts.
Loreleh-Ntng 5 schone 8-Zim .-Wöhn.

ans sofort od. später zu verm. Näh.
Loreley-Ring 10, Part ._ _ 696

Luifenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 3 Zim.,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmern,
Bade-Einr ., Lauftrepve , Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Gas re.
per gleich od. spät, zu verm. Näh.
Kontor Gebr . Wagemann. 1274

Rüdesheimerstraße 2, 2. Ttage , acht
Zimmer , mit rerchl. Zub ., Herr!.
Fernsicht, wegznastzalber p. 1. Juli
zu v. Näh. Ringkirche 1, P . 8 4786

Rüdesheimerstraße 16 Bel-Etäge,
herrschaftl . 10-Zimmer -Wohnung,

. mit Zentralheiz ., per sofort. 1184
Schenkenborsstraße 5 bocheleg. 11- bis

12-Zim.-Wohn., mit Zentralheiz ..
Vakuum-Reiniger , Automobil-Gar .,
per sof. od. spät, zu v. N. das. 685

Kaden nnb  Grschnftoräume.

Adelheidstraße 46 Sagen ;., a. z. Bur.
g., m. od. ohne grl Keller per sof.
od. spät, zu vm. Näh. Hth. 1. 723

Adolfstraße 3 Fischgeschäft mit Ein¬
richtung anderweitig zu vermieten.

_Näh . Gartenh aus 2 St . 1374
Wörechtstraße 46 ein sch. Laden mit

kl. Wohn., für Schuhmacher ufw.
geeignet,  zu ve rmieten . 1478

Nchlrchterstraßelv , erstes Haus von
der Adolfsallee, 1. Etage , 6 große
Zimmer mit reich!. Zub . p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Part . 14 99

Schlichterstraße 15, erst. Haus v. 'der
. Adolfsallee, ist eine herrschaftliche

6-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
in der 3. Etage z. 1. Juli od. später
zu vermieten. Näh. P art . 1334

Neubau Schwalbacherstraße4l  6 -Z.-
i Wohnung in der 3. Et . prers-

wert zu verm ieten ._ 1132
Walluferstroße 9, 3,  sch. ger. 6-Zim.-
, Wohn, mit Badez., Kohlenausz. u.

reichl. Zubeh. wegzrmsh. a. 1. Juli
vreiswert zu vm. Näh, das. P art.

Wälluserstraße 13, Eckb.. 1. u. 2. Sil)
, herrsch. 6-Zimmer -Wohn., Bad,
t 2 Mansarden , 2 Keller, Gas , elektr.

Licht usw., auf 1. Oktober zu verm.
(Zentralwasserheiz .). Räh . Kleist¬
straße 8, 1, bei Höhn. Bes. 10—12
vorm, u. 2—6 Uhr nachm. 1602

Wilhelminenstraße 8, 8. (SE7~6=5tm .«
Wohnung sofort zu vermieten . 1618

7 Zrrrrmer.
Kldolsstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
> 2 Ballone und Zubehör, zu verm.

Näh. Rheinstraße 32, 2. 1136
Künder Kngkirche 47"37? chone7-Zmü7
^ Wohnung mit .Bad u. reichl. Zub.
' t>. sof. oo. spät . Näh. Part . 11 87
Uilla Biebrichersiraße 31, frei u. in¬

mitten großem klarten belegen,
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Borplatz, Küche, Bad, 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
rn den Garten , 2 Balkons , Garten¬
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4Vi bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Reudorferstraße 1.)_ 1138

Dambachtäl 18, Hochparterre, herrsch.
. Etage , 7 Zim . u . Zub ., per sofort

zu vermiet en. Näh, das elbst. 1139
Emserstraße 13, frei im Tart . steh.

vorn. Haus , 1. Et ., 7 Z., Küche,
Bad , 2 Klos. u. reichl. Zub., Erk. u.
Balk., Zentralheiz ., ges. sonnige L.,
billig zu verm. per gleich od. spät.
Näh" Pa rt ., von 11— 1 Uhr.  1432

Doethestraße 7, n . Zentralbähnhost
: herrsch. 1. Et ., 7 Z., 25« ., B. u. Z..
I 1. 10. Bes, nchm. _4- 6J (. P . l. 1592
Mrtenbergplatz 2 höchherrschafkl. aus-
' gestattete 7-Zimmerwohn . m. reichl.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre bei Gaschke._ 1627

Käiser-Friedrich -Ring 50 hochherr¬
sch aftl . 8. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubeh.. Automobilraum , per sof.
od. sp äter zu verm. 1144

Wiser -Friedrich -Ring 65 ist die hoch-
. henschaftl . eingerichtete Parterre¬

wohnung , 7 Zim., 1 Garderobez . m.
. Zentralheizung usw., per sof. o. sp.

z. h.  N . das,J6. Haus meister. 1145
Lüisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zsin,.

Badez.. Balkan n. allem Zubehör
per sof. od. spät, zu b. Näh. im
Tapetengeschäft daselbst. _1147

Moritzstraße 35 7 Zim. mit Zubehör,
1. oder 3. Etage , per sofort od. spät,
zu ve rmieten . Näh, daselbst. 768

NüdeSheimerstraßc ß, 1. Etage , 7 bis
8 Z. p. sof. od. spät. Näh. Hart . od.
Sonnrabergerstratze 45, 2, 1448

Bisinnrckr. 30 Laden, auch als Bur.
geeignet, event. mit Ladenzimmer,
ipf. od. sp. z. vm. Näh. 8. St . B3244

Mücherstraße 12, H. W,  Werkflichfür
Tünch. o. Gls ., 10 qm gr., z. v. 5267

BlüNersträße 13 kl. Läden m. 2-Z.-W'.
_aus sof. od. sväter . Näh. 1 St . r.
BlÜcherstr. 20 kl. h. Werkst, 412727
Clärenthälerstraße 6 gr . Laden mit

La denz. auf so fort zu verm. 1160
Reudau Betz, Dotzheimerstratze 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
_so n od. später . Näh, das. 1161
Dotzheimerstratze 28, Mtlb ., gegenüb,

d. Torfahrt , großer Raum für
Bureau , Ausstellungs -, Verkaufs -,
Arbeits - od. Lagerraum p. 1. 7 er.
zu verm._ Näh. Vdh. 3 I. 1550

DDHeimersträße 55" gr . hell7"Part .-Raum f. Werkst, od. Lagen ., ev. m.
Bur . u. Wohn., z. v. N. V. 1 l. 1163

DoMime rstr. 100 Werkst, bill. 670
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu ve rmiete n._ 1164
Dreiweidensträße 6, Part , r ., Atelier

für Maler öder Bildhauer , oder
_a uch für and. Zwe cke zu vm. 1165
Trudenstr . 3 H. Werkst, o. Lag. 82729
Erbächer sträße  8 gr . HAWerkstVl 168
Frankenstratze 15 Werrstatte mit ' oder

ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
da selb st 1 St.  recht s. _1189

Frankenstraße 19 Laden - mit Wohn.
au f gle ich od. spät,  billia zu verm.

Frankenstraße 19, 1, 3 Werkstätten v.
100, 40 u. 30 Omtr . auf gleich od.

_später billig zu verm. B 5074
Friedrichstraße 10 ein Sout . afs

Lager oder Werkstatt zu b. 1412
Uriedrcchstraße 36 größer Raum als

Magazin , Werkstatt usw. sofort
zu vermi eten._ 1171

Friebrichstraste 40, Ecke Kirchgasse,
im Ruckgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
ver bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etage, 853

Friedrichstrafie 44 ein Lagerraum , za.
48 qm, per sofort oder ' später zu v.
Näh,^bei Heinrich Jung . 1173

«.y Ulli
per sofort oder später zu verm

oder spä ter 'zu verm ieten.

Friedrichstrilße 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 56 qm, passend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, per
sofort oder später zu verm. Näh.
bei Heinrich Jung . 1172

Friedrichstrafte 45 eine Werkstatt pH
sost̂ od, spät, zu v. Näh. Bäck. 1175

Friedrichstraße 44 Lagen ., 96 Qm .,
event. auch 152 Qmtr ., gleiche

_Erde , zu v. N. b. H. Ju ng. 1174
Göbenstraße 22ANeubau , Laden mit

2- Zim.-Wohn, zu verm ._ B 5050
Laden (Mc Goethe- u . Moritzstr. 56,

geeignet für Zigarrengeschäst , mit
oder ohne  Wohn ., auf 1. Jul i. 1572

Grabenstraße 20 Laden mit Neben-
rau m, 85  qm , zu v. Näh, das. 1624

Helenenstrae 29, Eckê Wellritzstraßc,
Laden zum 1. Juni zu vermieten.
Nähe res bei Gg. Kestler. 1608

HellmundstrnßeWlf 2 WeÄstatten zu
_verm . Näh.̂ Vdch 1. Stock. 1179
HeÜMÜndstraße 56 Laden m. Wohn.

zu ve rm. Näh, daselbst 2 r . 1180
Herderstr . 1, Lad.. 550 M. N7 l . 1479
Herderstraße 26AIaden m. Wöhnüng

ver sofort zu vermiet en. __
Laden Herrnmühlgasse 1, Ecke Große

Burgstratze^ zu, v. N. Ecklad. 1464
Jahnstraße 46 sch. Lad. sof. od. ŝ oK
_billig zu verm, Näh.  Part , l. 1597
Kaiker-Friedrich -Ring 23 Helle gröste
_Werk statt ad. Lagerr . per sof. 749
KaFer -Friebrich -Ring , n. d. Laript-

bahnhof, Eckladen, ca. 50 Omtr .,
w. noch gebrochen wird , mft an¬
schließ. 8-Z.'W. zu v. Näh. Kaiser-
idriedri cb-Ring 88, Part,  l . 1503

Kar Mri  Z27H , iDMTMhö 57̂ 5294
Karkstratze 30 Arbeitsräume . Lager!

räume per sofort oded später zu
vermieten . Nähere? Dotzheimer»'
straße 28. 3 li nks. _ 1449

Kiebrtcherstr. 9, Ecknei'.bau, 2 Laden
mit Wohn, i,  Vm . Näü. das. 1184

Ecke Lothringerstr . u. Ring Laden m.
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu vm.
Pr . 600 M R. Lothringerstr . 7, P . r.

Marktstraße 12 Werkstatt m. Lagen .,
ev. mtt Wohn. Näh. C. Hoffmann.

Laden Marktstr . 22, mit bedeutenden
Lagerräumen , in welchem das
älteste u. größte Glas -, Porzellan-
u. Luxuswarengeschäft Fa . Rud.
Wolfs seit fast 100 Jahren betrieb,
wird , per 1. Juli zu verm. Näh. b.
K. Meier , Nrkolasstraße 81. 1634

Mauergaffe 12 belle Werkstätte im
1. St ., Stb ., p. Juli . Näh. 1 St . r.

Michelsberg 15. Ecklad., 5 Schaufenst .,
mit gr . Lagerräumen , mit od. ohne
großem Entresol , per sofort od.
später zu verm. Näh. Alhrecht-
straße 7, Gebr . Haberstock. 1578

Michelsberg 21 sch. Laden m. Ladenz.
Michelsberg 26 gr . Lagerraum z. vm.
Laden Moritzstraße 13, ca. 70 Omtr .,

für jedes Geschäft passend, sofort
zu vermieten . 718

Moritzstraße 17, im Laden , sind ncb.
dem Gerichtsgebäude 3 Zimmer als
Anwaltsbureäu zu vermiet . 1549

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 1190

Nerostraße 21 Werkstatt zu v. 1191
Nerostraße 21 Werkst., Stall ., mit

od. ohne Wohn., zu verm. 1548
Nettelbeckstraße 5 eine Werkstätte,

48 Om ., ein Lagerraum , 55 Qm .,
mit od. o. Wohn, auf sof. B508l

Nettelbeckstr. 10 Werkst., f. Schloff, g.
Nießerwaldstratze 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimmcr -Wohn. zu verm.
Näh. daselbst Part . r . 1198

Nrkolasstraße 24, Souterrain , 4 große
Zimmer usw., für Wohn., Lager¬
räume , Bureau , Ausstellungsräume
usw., per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näh. beim Hausbesitzer,
8 St . G. Abter. 1240

Oranienstraße 2 Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten . Näheres
Biebrickerstraßc 4 d.

Oranienstr . 45 Eckl. ml W. Ä. 1kl 163»
Rvnentlmlerstraße 8 Laden per sofort

zu vermieten . N. Mtb . Bart . 1659
Rheingauerstraße 14 Werkstätte und

Lagere ., ganz od. geteilt . B2731
Nöberstraße 21, 2, Ecklad. z. v. 1197
giiiderstraße 22, Neubau , Werkstätte,

zirka 54 Omtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch fürAuto-Garage geeignet, mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später
zu v. N. das. od. Weilstr . 6, P . 1198

Saalgaffe 10 Werkstätte od. Lagerr.
per sof. od. später zu verm. 1201

Schönbcrgstrastc n. d. Dotzüeimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseins, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
v. Hausverw . E. B., oder Baubur.
Göbenstraße 18. B2900

Schutberg 21 gr . Lagen , z. v. 1802
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu vermieten . 1203

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
gr. Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister . B 461

Schwalbacherstraße 30 sch. Souter .-
Raum , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Nähere?
beim Hausmeister . F481

Sedanplatz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,
auch als Lagerraum zu vm. 1205

Seerobenstraße 13 gr . Werkstätten m.
Wassert, u. gr . Keller, für jeden
grüß. Betrieb passend, auch geteilt,
zu vm. Näh. Vdh. Hart . r . B2782

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag. 1206
Steinnaffe 13 eine schöne helle Werk¬

stätte , ca. 60 Omtr . groß, mtt
Glashalle an ruh . Geschäft, a. als
Autogarage , p. sof. od. spät, zu vm.
Näh. bei H. Dörrhöfer , 1 r . 1207

Taunusstraße 55 schöne groß. Laden
per sof. preisw . Näh. 3. Et . 1457

Llleberg. 26, B ., kl. Werkst, a . gl. 1604
Webergaffe 50 Werkst., Wohn., p. sof.
Weiistrnße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.-W.
ver sof. zu v. Näh. Part . 1209

Wettritzstraße 9 Werkstatt mit oder
ohne W. a. 15. April . N. P . 1395

Wellritzstraßc 49 Laden mit Laden¬
zimmer . sowie 2-Zim.-Wobnung zu
vermieten . Näheres daselbst. 1342

Eckladen Ecke Wellritz- u. ' Schwalh.-
Str .. 3 Sckauf . N. Eniserstr . 2, 1 I.

Westeubstraße 3 sch. Laden bill., ea.
30 Om . Näh. bei Fuhr . B2247

Wielanbstraße 10 eine ca 60 Orn. gr.
Werkst., ev. mit Wohn., p. 1. Mai
zu vm. Näh. Bismarckring 4, P . l.

Wörthstraße 80 Laden m. Einr ., m.
u. o. W., per sof. Näh. 1 St . 1210

ifforkstraße6 Heller Part .-R., 80 Om .,
für reden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Borkstraste 2, 1. 121!

BorkstraßW8 sch. hstHWatt . B 30iS

Keller, m. a. o. W. N. 1 L B  4864
Laden mit Wohnung züHrmieten.

Näh. Dotzheimerstr aße  80 , 1. B3734
Werkst, mit Bureau , za. 40 Omtr.

groß, billig zu verm. Näh. Dotz¬
heimerstraße 108. Vdh. JK 1213

Werkstatt oder Lagerraum , 65 t> m
gr., hell u. trock., ev. mit 2- o. 3-Z.-
W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u.
F .-R. v. N. Kleiststr. 15, P . r . 1343

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr s. Bureau geeignet) zu verm.
Näh. Niederwaldstr . 4, P . r . 1215

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald¬
straße 6. Part , rechts. 1216

Großer schöner Laden Schwalbacher¬
straße 3 (an der Luisenstratze und
Dotzbeiinerstratze) billig zu verm.
Näh. 1 St . 1204

Schöner Eckladen, s. bess. Kolonialw .-
u . Delikatessengeschäft geeign., ab
1. Oktober zu vermieten . Offerten
u. U. 298 an den Tagbl .-Verl . 1619

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu t ; t.
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1219

Wllen trat * Häuser.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr^

in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Oerser, Schützenhofstr. 11. 1221

Villa inlt Stall
(schönste Lage), Garten u. Feld um-
ständehalber zu jedem annehmb. Pr.
z. v. Off . u. S . 277 a. d. Tagbl .-Verl.

Mohmmge « ohne Zimmer-
Angabe.

Adlerstraße 23 schöne Dachw. zu vm.
Nerostraße 36 2 kl. Wohnungen z. vm.
Philippsbergerstraße 25, Bel-Etage

per sofort zu vermreten . Anzuseh.
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näh. Mainzerstraße 24. 1234

Scharnhorststraße 32 Frtsp .-W. a. r . L.
Schiersteinerstraßc 4 herrschaftliche

Wohnung, 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort oder spater z. vm.
Näh. beim Hausverwalter . 672

Schulberg 2I,"Gt5.,"r . aes. W., Abschl.»
an kl. F . (350) p. sof. N. V. V. 784

Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof., o. spät. 1438

Schwalbacherstr. 28 kl. Mans .-W. an
ruh . Leute v. 1. Mai . Näh. Part.

Wellritzstraßc 83, 1, sehr srdl . Maus .-
Wohn. gl. od. spät , zu vermieten.

MSblkevto Wotzn «nsen.
Scharnhorststraße 24 möbl. abgeschl.

3-Zim.-Wohn. m. Küche, 1. St ., z. v.
Möbliektr Zimmer , Mansarden

etr.

Adelheibstraße 9, Winter , erh. anst.
Arbeiter Logis mit Kaffee.

Adelheidstraße 10, 1, eleg. mbl. Zim.
Adelheibstraße 40, Part ., eleg. möbl.Erkerz. mrt Terrasse sof. zu verm.
Adelheidstraße 81, H. P .,. möbl. Zim.
Adlerstraße 7, 8, >ein ' Zim. m. 2 Bett.
Ablerstratze 16, Hth. l , mbl . Z. zu v.
Adolfsallee 6, 2, gut möbl. Zim . z. v.
Adolfstraße 8, Gth. 2 r ., möbl. Zim.

per sofort zu vermieten , sep. Eing.
Albrechtstraße 6, Hth. 2 r ., mbl. Zim.,

event. zwei, zu vermieten.
Albrechtstraße 6, Hth. 3, m. Z. zu v.
Älürechtsir. 23, 1, hübsch mbl. Wohn-

u . Schlafzim . an best. Herrn zu v.
Albrechtstraße 23, 2, sch. möbl. Zim.
Albrechtstraße 28, 2 r„ möbl. Zim.
Albrechtstraße 30, P .. schön möbl. Z.
AlbreckWräße 43, 8, e. Arb. Schläfst.
Albrechtstraße 46. 8 r .. sch. Ms. z. v.
Urndtstraße 8 möbl. Zim. mit Pens.
Bahnhofstraße 10 schön möbl. Z., auch

mit 2 Beiten , mit prima Pension.
Bahnhofstraße 18, 2, frbl . möbl. Z. b.
Bertramstraße 4, 2 I., mbl. Z. m. P.
Brrtramstraste 6, 8 L, mbl. Z. m. P.
Bortramstraße 9. 2 l., mbl . Zim . z. v.
Bertramstr . 12, P . r ., sch. m. Z. bill.
Bertramftr . 14, 3 L, schön mbl. Z. b.
Bismarckring 20, 1, eleg. möbl. Eck-

Zim. mit Balkon zu verm. B6089
Bismarckri,m"35. H. P ., schWs. SchM.
Bismarckring 33, H. 1, mbl. Z. B4L90
Bleichstr. 2, H. 1 I., möbl. Zim . z. v.
Dleichstraße 12, 2, gut m8l. Z„ sev/E.
Bleichstraße 15, 1 lH^ ut mbl. Z. sof.
Blerchstraße 33. 2 l.. sch. mbl. Z. sof.

Große Helle Werkstätte mit großem
Hofraum und gedecktem Hofsthupp.
per sofort oder später zu verm.
Näh. Frankenstr . 7, Pa rt . B 2735

Maleratelier mit Nebenrarrm zu ver-
_m ieten . N.  Kirchaaffe 54, P ._ 1214
Lagerraum ober Werkstatt zu vörrn.

Langgasse 28/30. 1410

Blücherstraße 3, MtÜ. 2 r .. erh. zwei
anst. Geschäftsfräul . billiges Zim.

Blücherstraße 5, P7ll ., g. m. Z. B4968
Blücherstr. 7, 2 r ., m. Mans . ü . Z. b.
Rlüchrrstraße 10. 1 r ., sch. mblWZ im.
Blücherst raße 18, 2"i .. Mans . nt. Beit.
Blücherst raße 18, 8 r ., mbl.  Zim^ bill.
Castellstraße 10, P „ sch, möbl. Zim.
Doüheimerstraße 21, 3 r ., gr . sonniges
_Zi m. m. 2 Be tt , u. gut . Pens ^ bill.
Datzbeimer str. 21, 3 r „ m. Ms. a. FrlI

,Dotzbe imerstr . 24, 1, 3 sch. Z„ 1—3 B.
Dobheimerstraße 26» M. 2 l., mbl. Z.
Dotzheimerstra ße 46, Hth. 8, mbl. Zi
Dotzheimerstraße 109. 3 r ., ein mobli

Zim. mit Balkon billig zu ve rm.  _
El eonorenstra ße 3, 1 r ., mbl. Zim. b.
Ellenbogenga ffe 10, 1, gut  möbl . Zrm.
Eltvillerstraß e 2, P ., g . mbl.  Z. , 16. 4.
Erbacherstraße 5, H. P . L. möbl. Zim.
Erbacherstraße 6, Hoi P . l., Zimmer

mit 3 Bet ten zu vermiet en.
Frankenstr . 13, HWl r ., m. Z/ B525L
Frankenstr ."21, 1' r ., m."Mm . B4 9ZZ
Frankenstr . 23,  2 r ., m. Z. m. o. o/PI
Friedrichstraße 21. 3, mobil Zim. z. v.
Friedrichstr . 33, 2 r ., Z., 1 o. 2 B. 7254
Gneisenaustr . f67TT „ st mblöfMü b(
Giibenstraße 4, 3, mbl. Äälk.-Zim. z. v.
Gö benstr. 15, M. P/r „ m. Zim. bllll
Wüenstraßr 19, Mtb . 2 erh . reinll

Arb, bill. Logis, auch mit Kost.
Hellmnndstraße 12, 1 r ., g. mbl. ff.
Hellmundstr. 387~2, m. Z. m. o „o.̂ Pl
Mstmundstraße 40, 1 r„ g. mbl. Z. bl

stra ße 40, 2, mbl. Z. m. 2 B.
Hellmnndstraß e 49, 1 r„ mÄ . Z.  frei.
Hellmundstr. 56, 1 r., m. Z'. a. F'rll

Hellmundstraße 56, 1 l., e. Arb, sch. L.  i
Herderstra ße 1 mobl/Dians . N. 1. Etl'
Herdersiraße 9, Hart , l., möbl/Mml
Herrnmühlg . 9, 1~T./ W.- u.  Sckuas?s.
äermannstr . 12, 1, mbl. rwm.

Hermannst r. 16, 3 l. , eins, möbl. Msl
Hermannstraße 26, P . 2 r„ sch. Lo al
Hermannst  ratze 30 mbl. Zim. N7"Hl
Herrnmühlgasse 9, 1 l., Wähn- und

Sch lafzcm. u. emz. Zim . zu verm.
Hirschgraben 12, 2 I., mobllZ . zu v,
Jahnstraße 16, Part ., m. Zim. zu vm.
Jahnstraße 22, 3, frbl . Ill l7
JahnstraßH 25, Part . L, ~2 frdll möbkl
_Zi m. auf Woche od. Monat billig.
Jalmstr ahe  36, ^P- , rnobl. F rontsV.-Z.
Za lser-Fr iedrich-Ning 22, P . l., 1—3

gut möbl. Z. i. ruh , schönst. Lage.
Kapellenstraße 3, 2, b. W. Metz, frdll

möbl. Zim. (Sonn ens eite) dauernd.
Kapellenstraße o, 1, möbl. 'Zim. z. v.
Karlstraße 32, 1 r., möbl. Mans.  z . o.
Karlst r . 41, 2 I., m. Z., p. 15. od. 1. 5.
Kirchgasse 1.7, 2 L, gut möbl. Zirnl
Kirchgasse 19, 2t schon mM/Zimmer
_mit Pension sofort zu ver mieten.
Kirchgasse 21, 2 l., sch, mbll Z. freu
Lehrstraße 2, 3, möbl. Z. sösl zu vm,
Lehrstratze 4, P ., tnöbl. Zim.  zu vm.
Lehrstraße 27 möbl. Mans . Nah. 1.
Lehrstraße 33 möbl. Zim.  zu verm.
Luisenstraße 5, Gth. 2 r., möbl/ Ms.
Luisenst raße 16 möbl. Mansarde fre i.
Mainzerstr . 14 el. mbll Z. m. u. o. P l
Mainzerstrntzc 44 m. Z. m. u. u. "P.
Marktstraße 8, 2 I., möbl. Zimmer,

auch mit 2 Betten , so fort zu verm.
Marktstratze 14, 2, am Schloßplatz, ell

möbl. Z., Auss. n. d. Schlohplatz,
mit Frühstück sofort zu vermieten.

Marktfträße 14, 4 r ., möbl. (Zimmer
zu vermieten . Preis 20 Mr.

Mauergasse 15, Speise - Wirtschaft,
Schlafstellen  zu vermieten .

Metzgergaffe 12, Laden, in Nahe der
Marktstraße , sch. Helles Zim . mit
Bett an anst. rl . P ers.  pr eiswürd.

Morstzstraße 3, 2, schonm. Zim ., auch
mit Pension,  zu vermieten . _

Moritzstraße 3, Stb . 1, mobl. Zi mmer.
Mors tzstraße 7, 2 !., mo bil Kimmer.
Moritzstraße 10, IsAch. mbl. Zim. m.

guter Bens, sof.  Mäßige Preise.
Moritzstraße 10, 1, reinl . mblWMansl

mit guter Penßon an anst. Mann .
Moritzstraße 11, 2, g. mbl.  sep. Z. z. v.
Btoritzstraße 21,1 , gut m. Z. fr ., 20 u.

25 Mk. inkl. Frühst., für Da uerm.
Moritzstraße 45, M. 2 r ., mbl. Z. z. v.
Nerostr. 12, 2, sch, m. Z., W/Ir . nitll
Nerostrasre  4 2, Bdü. Dachw., S chl äfst.
Reugaffe 2, 2, mbl. Zim . od. Scütant.
Rikolasstraße 30, 1 r ., 1—2 m. Zim,
Orarnenstrahe 2/stm 1. Stochlchchön

möbl. Zimmer mit P ension zu vm.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, erhalt.

junge Leute Kost und Logis._
Oran ienstr. 14/2  l „ g. ml Z. a. b. Hl
Oraniensträße 16 ist eine Ms., mbll

od. unmöbl ., auf 1. April zu vm.
Orauieiisir . 35, Ml3 l., m. Z., 1—2 Bl
Oranienstraße 38,H g. Hause, div.

gut  mo l. Zim., auch wochenw., z. v.
Orani eustra ße 52, l „r-,, g. rn. B .- Z/bl
Phillppsbergstr . 17/19, P ., Z., Hs. 45.
Querstraße 2, P ., frbl . Zim. sofort.
Rheingauerstraße 18, P . links, schon

möbl. Zimmer mit Balkon  z . verm.
Meingauerstr . 20, P . l., m. F rtsp.-Zl
Rheinstraße 26, Gth. 1 L, s. m. Zim.
Rheinstraße 82, 2, eins., sowie gu: ml

Zim ., monatl . von 18 Mk. an. Aus
W. P ens. Haltestelle der Elek tr.

Riehlst raße 1, 1/ g.Zn. W.- u. Schlz,
Riehlstr . 5, Vdh. P ., erh. st L. K. u. L.
Riehlstratze 15 a, Seitenbau 2. Stoch,

sauberes möbl. Z imm er zu verm,
Rieblstr . 20, Säb., sch, möblst Ms. z. v.
Römerberg 16 mbl. Z. a. Tage u.
Römer borg 23 ein gutes u. ein eins.
_mö bl. Zimmer frei . Näh. Sattleret.
Rö merberg  2 8, B. 3 r ., sev. m. Z. b.
Rö merber g 29, 2, möbl. Zim., 3 Mkl
Mstchstbcrst 30, 2 r ., mbl/Z . (127Mkl>
Nooitstraße 9, P ., möbl. Zim. B5010
Saalgaffc 22, Laden, möbl. Zimmer

mit voller Kost billig  z u verm.
Saälaäsfst 24 /26 , Hth. 3, sch, m. Zim.
Säälgafse 38, 1, möbl. Man s. 1/ 4
Schar nborststr. 2, Frtsp . r ., sch, m. Zl
Scharnhorststr . 7, S . 1, erh. rl . Ä. L.
~cüiersteinerstraße 10, a. d. Kaserne,

sch. mbl. Zim . mit Kaffee. H. Auss.
Haltest, d. elektr. Bahn . N. 3 Sc . l.

Schlichterstraße 12, zweite Etage, in
ruhigem Hause, ern großes, schön
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens ion sofort billig zu vermieten.

ischulb'erg 11, P . r ., mbl. Zim . z. vm.
Schulberg 15, Gartenhaus 1 links,

möbl ierte s Zimmer sofort zu verm.
Schulüerg  15 , Gth . 2 r ., möbl. Zim,
Schulgafse 6, 3, 1 sch. mobllstZim. bill.
Schwalbach cr straße  7 , 3 r ., m.  Zim.
Kchwalbacherstr. 13, 8 r „ sch, mbl. Zl
Schwalbächcrstr. 25/B . 3, m.Z. B4769
Sch walbacherstr.  29 , 2 l„ möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 65 erh. änstäud.

Arb eiter bill. Logis ._
Sedanplatz 2, Zim . 65258
S edanstraße 6, S . 3 , erhlrl . 'Urb. Ll
Sedanstraße 8, P ., sch, h. mbl. Z. kost.
Seda nstraße 0, 3 r ., möbl. Zim. Dlll
Sedanstraß e 19, H. 2, frdlst mhl. Z. st
Sedan str . 10, V. 3, s. 1 od. 2 a. U. L.
Seerobeüstr 11, M. 1 l., Z., mbl. o. ll
Stein aaste 4, 87 sep. mM . Zim. fräst
Steinnä ffo 13, 1. Et.  l. , gut  mlstZiin.
Steinaaffe '34. 1 k.<'schön möbl." ----st
Stsststraße 21, Part. , m.  Z -. setz. E.
Wälramstratze 8, 1 r ., rn. Ms. s. Hilst
Walram straße 8, 8 r ., mollkststZ. z.  vm.
Walramstraße 29, 1 l ., gut mbllZim,

mit  od . ohne Pensiory^ , verm._
Wellritzstraßchl4, 2, erh. j. Mann Logst

LFortsetzung auf Seite 17.)
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V om Finanzmarkte.
Berlin. 9. April. Die ungünstigen Verhältnisse bei der

jEriebahn bildeten m New York  während der ersten Tage
;der Berichtszeit die Ursache starker Verstimmung. Erst als
bekannt wurde, daß die Versuche der genannten Gesellschaft
zur Beseitigung ihrer Schwierigkeiten erfolgversprechend seien,
gestaltete sich die lendenz freundlicher, wozu auch noch die
Erwartungen eines befriedigenden amtlichen Saatenstands¬
berichtes beitrugen. London  verriet im Einklang mit Wall¬
sreet mehrfach Schwäche, stand aber im allgemeinen unter
idem anregenden Einfluß der Erleichterung am Geldmärkte, die
m den letzten Tagen weitere Fortschritte machte. Das Ge¬
schäft war aber durchgängig ruhig. Paris  hat sich wenig
verändert . Die im Durchschnitt vorhandene Festigkeit wurde
zeitweise durch die Aussperrungen im Baugewerbe sowie

, Bekanntgabe der neuen deutschen Emissionen er¬
sehnt er . An der Wiener  Börse herrschte große Zurück¬
haltung , die mitunter den Kursstand beeinträchtigte. Be¬
sonderes Interesse, hervorgerufen durch günstige Geschäfts-
peric te, uat iür Eisenwerte hervor . In Berlin  war infolge
ner viellach ungünstigen Tendenz Wallstreets die Haltung zeit-

üf ? na™ unten gerichtet. Im großen und ganzen aber
man hier doch die ganze Lage zuversichtlicher zu be-

fn U1?)d setzte sich infolgedessen auch leichter über
C-m  hinweg , das sonst einen stärkeren Einfluß

, seubt hatte. Immerhin war man einigermaßen verstimmt,
, , aer  hohe Betrag der Anleihen — 850 Millionen Mark —

e annt wurde, die vom Reiche und Preußen ausgegeben
werden. Wenn trotzdem am Schluß eine uneingeschränkte

es lgkeit die Oberhand gewinnen konnte, so hatte die Ab¬
nahme der Börsengesetznovelle im Plenum des Reichstags
vorwiegenden Anteil daran . Nahezu alle Gebiete konnten unter
em Einfluß dieses Ereignisses ihren Kursstand bessern und
euweise über das Niveau der vorigen Berichtszeit heben.

öeiPst die während der ganzen Berichtszeit stark vernach-
assigten heimischen Renten  verlassen mit einer kleinen
irüonung die Woche, während für fremde Staatsfonds weniger
-ernung worlag. Durch die Annahme des Börsengesetzes

wurden die Notierungen für Banken  ebenfalls nach oben
gedrängt. Amerikanische Bahnen verzeiehneten am Schluß
eme Besserung, ohne daß die anfänglich eingetretenen Ab-
sciiwachungen ausgeglichen werden konnten, und auch die
anderen Bahnen schließen unter den Kursen der Vorberichts¬
zeit. Montanpapiere  zeigen auf der ganzen Linie ziem¬
lich ansehnliche Steigerungen. Die ungünstigen Berichte von

en isen- und Kohlenmärkten wurden dadurch ausgeglichen,
daß m der Generalversammlung des Bochumer Gußstahlvereins

n here  n Angaben über die  geschäftliche Lage ge-
Prhstnm nr ? SS geixailn̂e Papier erfuhr auch die stärkste

■ „ “t, und ferner machte sich für Deutsch-Luxemburg
^ eres  bemerkbar . Am Kassamarkt war die
Am „ff nre®e,™a^i®’ ledoch überwiegen die Erhöhungen.
me.nik Geldmarkt machte sich eine Erleichterung be-

, JF ’ der ^ rivatdiskont wich auf 41/s Proz ., während täg-
iicne Darlehen mit ca. 4 Proz. reichlich erhältlich waren.

Export und nationale Arbeit.
Bei der kürzlich in Berlin abgehaltenen Tagung der dies¬

jährigen Vollversammlung des Deutschen Handelstages hat
Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg in seiner Begrüßungs¬
ansprache Gelegenheit genommen, auch das Thema „Export
und Inlandsmarkt “ zu berühren . Der Staatssekretär glaubte
davor warnen zu müssen , „daß wir der Neigung, den Außen¬
handel zum allembestimmenden  Maßstab für die
Beurteilung des Standes unserer Volkswirtschaft zu machen,
allzusehr nachgeben“. Der glänzende Aufschwung der letzten
Jahre sei zwar zum beträchtlichen Teil der rastlosen Energie
unserer Exportkreise zu verdanken, daneben aber nicht zum
mindesten der gewachsenen Verbrauchsfähigkeit des Inlandes,
insbesondere auch dar breiten Masse der handarbeitenden Be¬
völkerung. Die vermehrte Kaufkraft der heimischen Bevölke¬
rung zu erhalten, müsse unsere besondere Aufgabe sein. —
™®ran  ist gewiß viel Richtiges. Doch ist vor einer Unter¬
schätzung der volkswirtschaftlichen nationalen Bedeutung des
Exports entschieden zu warnen . Mit Recht treten denn auch den
Ausführungen des Herrn v. Bethmann-Hollweg, soweit sie in
dieser Beziehung zu Irrtümern Anlaß zu geben geeignet
Schemen, die „Exportpolitischen Blätter“ („Deutsche Export-
Revue ) entgegen, in dem sie schreiben:

.. y ^'1T blauem , uns mit dieser Kennzeichnung der gegen¬
wärtigen Situation nicht ganz einverstanden erklären zu
Rönnen. Wo ist denn die Überschätzung der Exportinteressen
m le Erscheinung getreten? Die für unsere Gesetzgebung
ausschkggebenden Faktoren, Reichsregierung und

tfk*  k ,?ben Slch einer  Elchen Überschätzung sicher-
lich nicht schuldig gemacht. Ganz im Gegenteil.  Sie

6 W 6 den neuen  Zolltarif und die neuen
Handebverträge beschert, die alles andere vorstellen mögen,
aber jedenfalls keine Begünstigung der Exportinteressen . Der
Export hat die Kosten getragen bei der Neuordnung unserer
handelspolitischen Angelegenheiten und sollte es auch, wie
seine Neider und 6e§ner offen eingestehen. Die Klage weitester
Kreise m Deutschland geht heute nicht dahin, daß die Be-
deutung der Exportinteressen überschätzt , sondern unter-
schätzt  wird . Hätte man sich dieses Fehlers bei Auf¬
stellung des neuen Tarifs nicht schuldig gemacht, es wäre
heute um die deutsche Arbeit besser bestellt. Wir hätten
günstigere Handelsverträge und damit bessere Chancen, die
schlechte Konjunktur auf dem inneren Markte durch ver¬
mehrten Absatz nach außen wieder wett zu machen.

Zwischen den Aufgaben „Pflege des Exports und Er¬
haltung der Kaufkraft Ẑer heimischen Bevölkerung“ besteht
kein Gegensatz, wie er aus den Worten des Staatssekretärs
herausklingt. Auch der Export ernährt die nationale Arbeit,
gibt vielen Tausenden deutscher Arbeiter  lohnende Be¬
schäftigung; die Pflege der Exportinteressen ist also auch
Heimatspolitik im besten Sinne des Wortes. Die deutsche
Industrie hat zahlreiche Branchen, die ohne den Export nicht
lebensfähig sind, da sie bis zu 50, ja sogar bis zu 80 Proz. ihrer
Gesamtproduktion auf dem Wege des Exports absetzen
müssen. Was sollen solche Industriezweige mit der Warnung
anfangen, die Bedeutung des Exports nicht zu überschätzen?
Der inländische Markt ist nicht imstande, ihre Produktion
aufzunehmen , der Export für sie also Lebensfrage. Gelingt
es nicht mehr , den bisherigen Absatz draußen auch weiterhin
aufrecht zu erhalten , so sind die Arbeiter der betreffenden
Branchen brotlos. Es ergibt sich daraus, wie wenig derjenige
den vaterländischen Interessen einen Dienst erweist, der

zwischen Export und nationaler Arbeit  eine Art
Gegensatz konstruieren möchte.

Leider geschieht dies in bewußter Absicht noch immer
von gewisser Seite. Für die vielen, die das, was man ihnen
zu trägt, nicht kritisch zu würdigen vermögen, entstehen da¬
durch falsche Begriffe, unrichtige Bilder der tatsächlichen Ver¬
hältnisse. Man glaubt sich um die nationale Arbeit verdient
zu machen, wenn man einseitig nur den Inlandsmarkt und
seine Bedürfnisse berücksichtigt, Dieser Vorstellung entgegen¬
zutreten, gehört für den Export zu den Geboten der Selbst¬
erhaltung.

Daß es ein begehrenswerter Zustand wäre, wenn der In¬
landsmarkt die gesamte Produktion aufnehmen könnte , der
Export mit seinem großen Risiko, mit all seinen Hemmnissen
und Fährlichkeiten überflüssig würde, bestreitet an sich kein
vernünftiger Mensch. Einen Inlandsmarkt von so unbegrenzten
Absatzmöglichkeiten haben wir indessen leider nicht und
werden ihn niemals haben. Dieser Tatsache gilt es, Rechnung
zu tragen. Weil der Export für die nationale Arbeit unent¬
behrlich ist , muß ihm von Staatswegen die nötige Pflege und
Berücksichtigung seiner Interessen zuteil werden.

Gerade gegenwärtig  mutet es seltsam an, wenn vor
einer Überschätzung des Exports gewissermaßen gewarnt wird.
Wenn er schon in normalen Zeiten unentbehrlich ist, so
doppelt bei rückläufiger Konjunktur  auf dem
inneren Markte. Der Exportdrang, wie er gegenwärtig in die
Erscheinung tritt, zeigt besser als alle Worte die wahre und
eigentliche Natur der Verhältnisse. Daran ändert auch die
Tatsache nichts , daß bei der weltwirtschaftlichen Verkettung,
wie sie die moderne Zeit geschaffen hat, jede wirtschaftliche
Krisis sich gleichzeitig auf viele Länder ausdehnt . Der Export
kann doch seine segensreiche Funktion der Ausgleichung er¬
füllen, da, wie auch heute die Erfahrung von neuem beweist,
der sinkenden Tendenz auf gewissen Märkten eine günstige
an anderen Stellen gegenübersteht.

Auf diese Tatsachen gilt es heute hinzuweisen, um dem
deutschen Volk die wahre Bedeutung  des Exports für die
nationale Arbeit klar zu machen.

Banken und B5rse.
Keine Diskontermäßigung? Selbst die Ermäßigung des

Reichsbankdiskonfs um nur % Proz., welche doch schon
unter den Erwartungen der Handelswelt bleibt, scheint jetzt
gefährdet zu sein. Das Direktorium der Reichsbank hat gestern
die Frage einer Diskontermäßigung eingehend in Erwägung
gezogen, sich indessen angesichts der unbefriedigenden Ge¬
staltung der Rückflüsse nicht  entschließen können,
eine Herabsetzung vorzuschlagen. Das Direktorium wird
heute wieder zu einer Beratung zusammentreten . Man hofft,
sofern der Ausweis vom 7. d. M. einen besseren Eindruck
gewinnen lasse, daß es sich doch  noch zu einer Herabsetzung
um % Proz. entschließt.

Von der Berliner Börse. Die Annahme des Börsengesetzes
hat an hiesiger Börse keinen besonders großen Effekt ge¬
macht. Die Börse war bei Eröffnung am Berichtstage mäßig
fest, aber still, weil die Reichsbankflüsse geringer sind als i. V.
Die Montanwerte wurden zuerst bis 2 Proz. höher, waren aber
dann im Verlauf wieder rückgängig. Banken haben durch¬
schnittlich bis 1% Proz. gewonnen. Deutsche Bank gingen
bis 235, Diskonto-Kommandit bis 174,20. Am Amerikaner¬
markt waren Zurückhaltungen, wenn auch die Kurse etwas
besser lagen. Die Arbeitslosigkeit in der Union und die starke
Rückwanderung verstimmte. Nachbörslich machte auf
Montanwerte das Hibernia-Urteil einen sehr guten Eindruck,
und die Folge war, daß Harpener wieder bis 199,10 in die
Höhe gingen und die Bochumer mit einer Avance von 3%
Prozent schlossen ,* Laurahütte haben annähernd 4 Proz. ge¬
wonnen, Gelsenkirchener gingen von 189,70 bis 193,10. Der
Privatdiskont schloß 4Vs Proz.

Abschlüsse von Genossenschaftsbanken. Bei der Vereins¬
bank Hachenburg  e . G. m. u. H. betrug die Mitglieder¬
zahl am Jahresschluß 1824 (i. V. 1781), die über 422 310 M.
(390 558 M.) Geschäftsguthaben verfügten. Aus 31 013 M."
(29 123 M.) Reingewinn werden wieder 6 Proz. (wie i. V.)
Dividende verteilt. Bei dem Vorschuß- und Kredit-Verein
Heppenheim  e . G. m. u. II. stieg die Mitgliederzahl in
1907 von 1241 auf 1261, die zusammen über 435 798 M.
(427 300 M.) Geschäftsanteile verfügten. An Reingewinn wur¬
den 32 386 M. erzielt, woraus wieder 5% Proz. Dividende ver¬
teilt werden sollen.

Märkischer Bankverein, Aktien- Gesellschaft, Gevelsberg.
In der Aufsichtsratssitzung wurde aus dem Reingewinn von
127 590 M, nach reichlichen Rückstellungen eine Dividende
Von 7 Proz. auf das zum erstenmal vollbeschäftigte Aktien¬
kapital von 1000 000 M. (i. V. 6 Proz. auf durchschnittlich
750 000 M.) der Generalversammlung vorgeschlagen.

Berg - und Hüttenwesen.
Fiskus kontra Hibemia. In der Anfechtungsklage des

Fiskus gegen die Generalversammlungsbeschlüsse der Hibemia
vom Dezember 1906 ist gestern das Endurteil des Reichs¬
gerichts ergangen. Es lautete auf Abweisung der für unbe¬
gründet erklärten Klage. Die „F. Z.“ weist darauf hin, daß
das Reichsgericht demnach die Entscheidungen der beiden
Vorinstanzen bestätigt, die gleichfalls gegen den Fiskus
lauteten. Die angefochtenen Beschlüsse, insbesondere auch die
Schaffung der 10 Mill. M. Vorzugsaktien und deren Begebung
an die verstaatlichungsfeindliche Majorität sind also nunmehr
rechtsgültig.

Rückgang des Kaliexportes nach den Vereinigten Staaten
Der Wert der Kaliausfuhr aus Konsulatsbezirk Braunschweic
fläch Nordamerika betrug im ersten Vierteljahr 1908 mir
146 985 M. gegen 2 784 497 M. im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Industrie.
Syndizierungsbestrebungenin der Blechindustrie. Die

Verhandlungen der Kommission^der Grobblechwerke in Essen
nehmen einen befriedigenden Verlauf. Am Donnerstag fand
5n Cöln eine weitere Sitzung dieser Kommission statt , in der
bereits ein Statutenentwurf vorgelegt und eingehend beraten
wurde. Auch die Verhandlungen der Feinblechwerke
sollen wahrnehmbare Fortschritte machen.

Ein Syndikat der Fahrradfabriken. Die Bemühungen
zwecks Gründung eines Syndikats der Fahrradfabriken sollen
jetzt einen endgültigen  Erfolg haben. Die vereinigtenFahrradfabriken umfassen ungefähr 90 Proz.

Gummi-Krisis. Über Rio de Janeiro wird gemeldet, daß
die Gummi-Krisis am Amazonas und in Para noch fortdauert.

Besonders am letzteren Ort macht sich die Krise sehr fühl- ,
bar. Ein Beweis für den Rückgang des Geschäfts ist, daß das
Zollamt in Betern im März 1907 3304 Gontos Reis verein¬
nahmte, im selben Monat 1908 aber nur 4749 Gontos Reis, also
wenig mehr als die Hälfte. Der Importzoll sank von 1163
Gontos Reis im März 1907 auf 608 Gontos Reis im März 1908.

Zur industriellen Lage. Von der Breslauer Aktien-Gesell- j
schaft für Wagenbau (Lincke) wird berichtet, daß alle Be- j
triebe für das ganze Jahr bis an die Grenze der Leistungs- j
fäbigkeit beschäftigt sind. Die Dividende ist mit 20 Proz.,?
festgesetzt. — Die Fabrik für Nähmaschinen-Stahlapparate, 1
vorm. Mehlig, in Berlin zahlt 12 Proz. Dividende; in den?
Generalversammlung wurde über die Aussichten mitgeteilt, daß:
der Umsatz sich im Rahmen des Vorjahres halte und all®
Zweige der Fabrik voll beschäftigt seien. — In der General-?
Versammlung der Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft wurde?
mitgeteilt, daß die Gesellschaft für den größten Teil des?
Jahres mit Aufträgen versehen sei. Weitere Unterhandlungen?
schweben. Es könne ein befriedigendes Resultat erwartet?
werden. •— In der Generalversammlung der Aktien-Gesellschaftj
Schaeffer u. Walcker wurde mitgeteilt, daß der Eingang von?
Aufträgen im neuen Jahr etwas besser  sei als im Vorjahr. j

Chemische Werke vorm. H. & E. Albert, Biebrich. Der!
Aufsichtsrat der Chemischen Werke vorm. H. & E. Albert irr?
Biebrich  a . Rh . beschloß, der Generalversammlung die?
Verteilung von 32 Proz. (22% Proz.) Dividende vorzu¬
schlagen. Der Geschäftsgang im neuen Jahr wird von der 1
Verwaltung als befriedigend bezeichnet.

Frankfurter Asbestwerke, Aktien-Gesellschaft, Frankfurt.
Laut Geschäftsbericht betrug der Fabrikationsgewinn 176.609
Mark. Abschreibungen werden in Höhe von 41369 M. (53 477
Mark) vorgenommen. Es gelangt eine Dividende von 7 Proz;
(wie i. V.) zur Verteilung. 4887 M. (5042 M.) werden dem
Reservefonds überwiesen. Auf neue Rechnung kommen!
2881 M. (4859 M.).

Die Wolframlampen-Aktien-Gesellschaft in Augsburg soll?
über einen Vertrag, betreffend den käuflichen Erwerb der!
Bayrischen Glühfädenfabrik Augsburg - Lechhausen Georg?
Lüdecke u . Ko. in Lechhausen, und Erhöhung des Grund¬
kapitals von 850 000 M. auf 3 000 000 M., Beschluß fassen.

Lehnkering u. Ko., Aktien-Gesellschaft zu Duisburg. In
der ordentlichen ,Generalversammlung wurde die Dividende
für das volleingezahlte Aktienkapital von ,1500 000 M. auf
6 Proz., für das restliche mit 1000 000 M. (mit 50 Proz.) ein-
zahlte Aktienkapital auf 3 Proz., sofort zahlbar, festgesetzt.;.

SteUawerk, Aktien-Gesellschaft, vorm. Wilisch u. Ko.,
Homberg a. Rh. In der ordentlichen Generalversammlung
wurde die sofort zahlbare Dividende auf 15 Proz . festgesetzt;
Die Aussichten für das laufende Jahr können nach Mitteilung
der Verwaltung als befriedigend bezeichnet werden.

Badische Anilin- und Sodafabriken, Aktien-Gesellschaft,
Ludwigshafen, ln der Sitzung des Aufsichtsrats der Badischen
'Anilin- und Sodafabriken, Aktien-Gesellschaft, wurde die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1907 vorgelegt. Dieselbe weist
ein Reinergebnis auf von 13 157 589.73 M. — exkl. Vortrag
von 1293169 .89 M. — gegen 12 375 072.74 M. im Vorjahre.:
Der Aufsichtsrat beschloß, nach Übertrag von 5 144 721.95 M.
auf Amortisationskonto der Generalversammlung der Aktionäre,
die Verteilung einer Jahresdividende von 30 Proz. wie i. Vj;
in Vorschlag zu bringen.

Rheinischa Portland-Zemeutweiks, Cöln. In der Aufsiehts-
ritssitzung wurde beschlossen, der Generalversammlung vor;
Zuschlägen, nach einer besonderen Dotierung des gesetzlichen!
Reservefonds eine Dividende von 5 Proz. zur Verteilung zu'
bringen, (Im vorigen Jahre wurde keine  Dividende verteilt.)

Benrather Maschinenfabrik, Aktien-Gesellschaft in Benrath.
Das Jahr ,1907 erbrachte nach 625 968 M. (i. V. 492 720 M.)
Abschreibungen einen Reingewinn von 386 133 M. (297 837),
aus welchem 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) Dividende  verteilt
und 59 476 M. (22 450 M.) auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen.

Dividenden. Die Mechanische Weberei zu
Linden (Hannover ) beantragt die Verteilung von 11 Proz.?
Dividende (gegen 7 Proz. i. V.). — Die Aktien-Gesellschaft:
für Maschinenpapier Fabrikation  in Aschaffen- :
bürg schlägt 8 Proz. Dividende (gegen 10 Proz. i. V.) vor. —
Die Aktien-Gesellschaft für Buntpapier - und Leim-
fabrikation  wird ebenfalls 10 Proz. (wie i. V.) vor-'
schlagen. — Das Eisenwerk Kraft bei Kratzwieck
schlägt wieder 11 Proz. Dividende vor.

Konkurse. Die BesatzartikelfirmaE. M. Whyte Co. in
Manchester ist mit 500 000 M. Passiven bei sehr geringen?
Aktiven in Zahlungsschwierigkeiten. Barmen ist beteiligt. !

Handelsregister zu Wiesbaden. In das Handelsregister
ist unter der Firma „Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Leypold u. Kranzbühler“, mit dem Sitz in Wiesbaden, eine
offene Handelsgesellschaft eingetragen worden.. Die Gesell¬
schaft hat am 31. März 1908 begonnen. Persönlich haftende
Gesellschafter sind : 1. Konrad Leypold, Buchdruckereibesitzer
in Wiesbaden, 2. Theodor Kranzbühler, Buchdruckereibesitzer
in Wiesbaden. Zur Vertretung der Gesellschaft sind die beiden
Gesellschafter nur in Gemeinschaft ermächtigt. Dem Kauf¬
mann Otto Leypold zu Wiesbaden ist in der Weise Prokura
erteilt, daß er nur in Gemeinschaft mit einem Gesellschafter
zur Vertretung befugt ist.

Veräi ehr swesen.
Dampfscbiffahrtsverkehr zwischen Deutschland und

Brasilien. Von der Südamerikanischen Dampfschiffahrts-Ge-
sellschaft in Hamburg und der Amerika-Linie wurde be¬
schlossen, die Doppelschraubendampfer der Kap- und Könins-
klasse, die zwischen Hamburg und dem La Plata verkehren,
von jetzt ab sowohl auf der Aus- als auch auf der Heimreise
Rio de Janeiro anlaufen zu lassen. Es ist dies für die regen
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Brasilien ein
sehr großer Vorteil, da u. a. auch eine außerordentlich
schnelle Beförderung der Post erzielt wird und Postsachen,
welche ab Hamburg über Lissabon mit diesen Dampfern be¬
fördert werden, bereits nach ,14 Tagen in Rio de Janeiro ein¬
treff en.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 9. April. Preise per

100 Kilogramm: Hafer 17 M. bis 18 M„ Richtstroh 5 M. bis
5 M. 40 Pf-, Heu i M . bis 8 M. Angefahren waren 10 Wagen
mit Frucht und 21 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg a. d. L. vom 8. April. Durch¬
schnittspreis pro Malter. Roter Weizen, nassauischer, 17.12 M„
Korn 14.28 M., Gerste 1L10 M., Hafer 8.04 M., Kartoffeln 6 M.
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D. Reichs -Anleihe
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Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »
> » v. 1900 kb . 05 »
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» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jb
» » » » » » 15 » - -
, E.-S . u . A. A. . ®®
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Braunschw . Anl . Thlr . 31 .-. 5
Brem. St.-A. v. 1888 M §0.

92,99 . 90 .20
. v. isyo , 1902 » bo SO

Elsass -Lothr . Rente > s 3 .7u
Hamb .St.-A.1900u.09 > SS .20

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
■» » » » 1886»

97, 02 » 81 .80
Or . Hess . St .-R.

Anl . (v. 99) » Sv .LO
(abg .) » 98 *55

90 .65
80 20

Meckl .-Schw .C.90/94» 51
Sächsische Rente » 81 .60
Waldeck -Pyrm . abg.
Württemb . v. 1907 » ©9 .65
Württ .v.1875-80,abg . » 81 .80

» » 1881-83 » »
1885u.S7» » 91 .80
1888u. 1889 » 91 .80

» 1893 » 91 .80
1894 » 91 .89

» 1895 » 91 .70
» 1900 » 81 .70
» 1903 » l ©1 .S5
» 1896 » | 82 .70

V)  Ausländische,,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 96 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » &7.
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913» ÖS .SO
» u . Herzegovina » 91 .90

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr . 93 .8©
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .80

Propination » ö. fl

Tn o/*
99 .50
Di . » 5
81 .90
99 . 50
91 80
81 .90
99 .60

16/iv Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

33/4
4. .
2*lio

Mon.-Anl . v. 87
-> » 87 2500r »

Holland . Anl .v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
> » 10—20,000  »
» > 100-4000 » i
» » stfr . i. G . »

» i. G . »
» 30,000 »

amrt . v.89S.HI,IV »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

« cv. »V. 1888 »
Ost . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr
, > » 1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
> unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
, » »s .iii (S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 »
> > » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» äuss . Rte . (i/8 89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Rnss . Gons , von 1905»
Russ . Gons , von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 *
> » S. IIIstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb

1 > Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Sehwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
> * 1890 »
» *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . V. 1S82(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt,

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St -R.v.1897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

46 .70
49 .10
49 .25
91.

102 .60
100 .60

103 .70
103 .70

£9 .30
98 .60
89 .40
67 .50
87 .50
97 .45

61 .30
61 .65

89 .60
92 .30
39.

*4-

89.
89 SO
94 .95
81 .80
31 .40
32 .30
80.
80 .70
81.
80 .70

74JL0
82 .30
73 40
73 .80
58.
97.
92 65
83 .60

97.
61 .60

84 .10
89 .10
95 .40
35 .30
93 .95
95 .50
»3 .50

83 .60
78 .60
95 .10
85 .10

'm Kursbericht vom9. April 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. hoh . 1.70
I alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » *■—
1 Dollar . > . " 0
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. . . » 1*50

II . Aussereuropäisch©
.

5. .
5. .
4V2
41/2
4,
41/2
41/2
6. .
5. .
il/2
5. .
4. .
31/2
3. .
V/2

Arg .i .G.-A.v. lS87 Pes» > » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Ghin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 .

» 1898

99 .20

91 SO
89 .20
95 .50

85 .80
85 .70
82 .30

10040
35

CubaSt .-A. 04 stf.t.G . ^ '101 .5©
Egypt . unificirte

» privilegirte
» garantirte

Japan . Aal . S. 31

Fr . 1102 . 10

£ -
»1 L7 .80

zu ln Wo
4. . Japan , von 1905 Jt 79 .20
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .16
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb 92 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67.

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » SS.

Provinzial - u . Cosnmunal«
zt . Obligationen , in o/o.
4. .IRheinpr .Ag .20,21,31 Jb 99.
33/4 do . » 22U. 23 » 95.
36/10 do . * 30 93 .30
3-/2 do .10,12-16,24-27,29» 90 .50
3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 90 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 90 .50
3-/3 do . » 18 * 88.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 81 .60
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 89 .7 o
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg .) > 99 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .30
3-/2 do . » Sv . 1886 » 01.
3-/2 do . » T » 1891 » SO 50
3-/2 do . » U »93, 99 > 90 50
3-/2 do . » V » 1896 - 90 .50
3-/2 do . LAVv . 98u .08 . 90 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 90 .50
3-/2! do . » » A.II,HI *
372| do . » 1906A. I, II»
3-/2 do . » 1903 91.
3-/2 do . v. Bockeiiheiin * 01 .50
4. . Augsb . v.lQOluk.b .08 » 98.
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb , ab 03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen -v. 01 uk. b . 06 »
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
2. . do . » 1895
4. .1 Darm stadt v. 07 u. 14 »
3-/2 do . abg . v. 19 »
31/2 do . v. 1888». 1894 .
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
31/2: do . » 1897 »
31/2] do . v. 02 am.ab 07»
3-/2! do . v. 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v. 81u.84 abg , » 90 .90
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .20
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 *■
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 * 98 .20
4. . do . V.1907U.1913 * 98.
3-/2 do . » 1894 » SO.
3-/2 do . » 1903 » SO.
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3-/2 Kaisers !, v.97uk . b.08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913.* 98 .60
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 91.
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk.b. 08 *
3. . do » 1886 » 87 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 ' 83 .50
3-/2 Kassel (abg .) > 91 .60
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 98 .60
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2 do . » 1896 » 8B .S0
3-/2 do . v. 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/ do . (abg .)lS78 u. 83 »
3-/2 do . . L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » 98.
4. . do . » 1906uk. 11 » 98.
4. . do . » 1907 uk . 12 » 92.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895» 90.
3-/2 do . V. 1898k. 03 »
31/2 do . « 1904/05 » 90.
4. . Münch . 1900/01u.10/11 ÖS.
4. . do . v. 1906u. 1912 »
* do . » 1907u. 1913 » 30 .20
31/2' do . » 03/04u .OS'09 ©0.60
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. Nürnberg v. 1899-01 *
4. do . v. 1902u. 13 * 93 30
4. do . » 1904u. 14 »
4. do . » 1907» . 17 . 98 .50
3-/2
3-/2 do . » 1906u. 16 » SO.
3. do . » 1903u. 08 -
41/2 Offenbach von 1877 *
4-/2i do . » 1879 »
4. j do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. !891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/: do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Pforzh . v. 1899k. 04 .
4. do . v. 1901k. a, 06 >
4. do . v. 1907 uk . 13 »
3-/: do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. do . » 1906u. 13 ° 30 .10
3-/2 do . » 1̂ 02u. 08 90 .40
3-/2 do . » 1904u. 12 ■ 90 .60
4. I Trier v. 1901 uk . b . 06 - 92.
3-/2I do . » 1899 > 90 .50
4. ; Ulm, u. 1912
3-/2 do . abgest . *
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. ; Wiesbaden v. 1900/01* 91 .80
4. i do . v. 1903uk. 1916 » 91 .20
4. ! do . v. 1903S. IVu . 12» SS.
3-/2 do . (abg .) _ *
3-/2 do . v.il887,96, 98,02 » 93.
3-/2; do . v. 1903S. I, II » 53.
4. i Worms v. 1901 u. 07 »
3-/7! do . » 1887/89 »
3-/2! do . » 1896k. 1901»
3-/2! do . » 1903k.1914
3-/2! do . « 1905» . 1910*
4. i Würzb . v . 1S99u. 1910»
3-/2 CO. V. 1903u . 1910» —
4. Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J —
4-/2 do . » 1895 4050r *
4-/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1394 » 60 .50
4. i Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
31/2 do . von i88b »

' 3. . i da . > 1895 » —

Zf.
4. .1
4. .!
3«|io:
4. .
5. .
5. .
4. .
4. . 1
31/2!
6. .

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

Jb
Rbl.
Lire

Jb

ln u/o
78 .60

101 .80

5 . fl. -
Kr . 97.

Jb  97.
Fr . : 95.
Pe . 101 .20

4>/2| do . v. 88 i. G. £ —

Div. Volldez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/8.
6. . 6-/r !A. Elsäss . Bankges. 120.
51/2 6J/2iBadische Bank
41/2 4V21B. Lind . U.S. A-D. ^ S 76.

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .50
8. . » Bod .-C.-Ä., W. » 140 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 151.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » z  so.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg-u. Metall-Bk..̂ 119 .90
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 120.
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 162 .90
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 113 .20
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105.
6-/2 6>/r Comm. u. Disc.-B. » 1C9 .S0
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 127.
8. . 8. . » » J6 127 .70

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 235.
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 141.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 101.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 133 .70
6. . 6. » Ver .-Bank Jb 122.
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 177.
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 140 .50
6. . 6. . » Bank ver . « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » ISS.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 197.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 165.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 115.
7. . 71,- Natlbk . f. Dtschl . » 116 20
5-/2 6. . Nürnberger Bank »10. . 10. . do . Vereinsb . » 209.

5«/70 603170Gest.-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
6. . 6-/2 Oest. Länderb . » 111 .60
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 200 .50
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jt  100 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Tlil. ’14S.
5. . 5' /, do . Hyp .-A.-B. J5 11 £ .60
6-5 822 Reichsbank » 154 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 134.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 102 .50
8-/4 8-/2 Schaaffh. Bank ver . » 135 .60
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh . » 108.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 169.
5. . 5-/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. . 5. . ichwarzw . Bk.-V. » 94 .50
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. ->
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 101.
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 144 25

°«6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 120.

r,, .. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. . |9. . !Banq . Ottom .50% Fr . | 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 101 75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In <
22 ..
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10. .
121/2
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
8.
5.

13.
6.

14.
10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10.
12.

12>/2

14.

9. .
12..
9
8. .

10.

\lutn .Neuh .(50o/o)Fr . j216 .5©
\schffbg .Buntpap .</6 ^

» Viasch.-Pap . » X3 &.*>0
3ad .J ckf. Wagh . fl. 146 .50
3augSüdd .I.60%E. Jtj  —
Bleist.Faber Nbg . * 273.
Brauerei Binding » 214.

» Duisburger
» Eichbaum » 125 50
* Eiche , Kiel » 195.
»HennirigerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt . » 147 .80
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kempff » 133.
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

:ham. u.Th .-W.A.
71/2 Chem .A.-C. Guano»

30.
9. .

30. .
10 .
12. .

24. . |30
4.

19.
8.

19.
9.
8.

4. .
20. .
10
221/2
6. .

10.

Bad. A. u.Sodaf.
» Blei.Silb .Braub . *
»D .Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .7
» Weiler -ter-Meer»
» Werke Albert »

Holzverkoh igs. •
Ult .-Fabr . Ver . >

121/2121/2 El. Accum . Berlin «

7. .

10. .

7. .
,10. .

9. . 91/2
11. .
-31/2 4.
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
61/2
9.
5. . 1

10. 10.
35. . 20.
10. . 10.
10. . ! 0.
25. .
12. . 12. .
25. .
II . . 10.
s . .

14. . 14.
10. . 14. .
15. . 16,•

420.
139,75
151 .20
182 40
138 .50
204 .60

Deut . Uebersee
. Ges . Allg .,3erl . •
. W.Homb .v.d .H . 119 .20

Lahmeyer » 120 .50
■Licht u. Kraft » 111.

Lief .-Ges .,Berl . » 168 .50
Schlickert » 106.
Siem.u . Hals . » 176.
Siemens , Betr. » 108 .80
Tel .-G. Dtsch .A. » 113

Feinmechanik (J.) » 159.
Gelsk . Gußst . » 80 .80
Kalk Rh . Westf . » 126 .75
Kunstseidei ., Frkf . » 229 .30
Lederf . N . Sp. » 171.
Ludwigsh . W.-M. » il72,50
Masch . A., Kley er » 289

» Badenia , Wh . » 198 -70
» Bielefeld D., » 324.
» Fader u. Schl . » —
» Gasm . Deutz » 97.
» Gritzn ., Dur!. » 213 .80
» Karlsruher » ,221.
» Mvc." us »»iL24.

Vorl . Ltzt.
» Mot . Odemrs . Jt]
• Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Vtehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
ölfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »

In °/*
6. . 5. .

11. . 12. .
23. . 25. .
41/2 4. .

12. . 12. .
7. . 7-/2

12. . 10. .
12-/2 15. .
7. .

15. .
6. .

9. . Y. .
11. . 12. .
7. .

10. .
15. . 16. .
7. . 7-/2

do . Frankf . , Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

8. . 8. . » Westd . Jute »
20. .125. . |Zells+off-F.Waldh . -

183 .60
277.

80 .50
187
128 .60
108 .50
236.

77.
223 .50
214 .50
165.
123.
145 50
247 .50
126.

97.
319 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I» «/*
15. . 162/8
6. . 8. .

12. . 22. .
10. . 1
14, . 14. .
10. . 16. .
11. .>11. .
11. . 12. .
11. . 14. .
10. . 10..
15. . 15. .
41/2! 41/2
5. .1 8. .
51/2 6. .

15. . 17. .
12. J 9. .
12. . j12. .
12. . 115. .

Boch. Bb. u . G . Jb  217 .50
Buderus Eisenw . » 112 .20
Gone. Bergb .-G . » ~
Deutsch-Luxembg . » 155.
Eschweiler Bergw . » 209 .20
Friedrichsh . Brgb . » 147 .70
Gelsenkirchen » » 135 .90
Harpener Bergb . » 200.
Hibernia Bergw . » 2 ©5.
Kaliw. Äschers !. » —*
do . Westereg . » 185.
do . do . P.-A. » 1C3.

.Massener Bergbau » —
Oberschi . Eis.-In . » SS .SO
Phönix Bergbau » 185 .90
Riebeck . Montan » 330.
V.Kön .-u.L.-H.Thlr . 1217 .50
Östr . Alo. M. ö. fl ' —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— ! Gewerkschaft Rossleben | 83 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
10. .
tzl/2
5
3. .
73A
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .

10. .
6-/2
5. .
4-/2
73/4
8. .

6V2
5-/2
5-/r

10.

Ludwigsh .Bexb . s .fl 1215 .50
Pfalz. Maxb . s. fl 134 .50

do . Nordb . » 129 .10
94 .60

145 .50
174.

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd. Eisenb .-Ges . »
iamb .-Am. Pack . »

104.
117.
111 .80

71/2 8% -lordd . Lloyd » 87 .00

6. . 6. .
b) Ausländische.
/ . Ar . u. Cs . P . ö . fl. ii « .

6. . 6. , do . St.-A. » 106 .50
5-/3 52/3 öhm . Nordb . » 132.

12% 1317,21 uschtehr . Lit . A. »
12-/2 )3. . do . Lit. B. » 876.
113>2Ü1H|20 zäkath -Agram » 34 . 80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 146 .70
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 24.
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl. 107 .50
5-/4 5-/4 do . Lit . B. » ico.
4. . 4. . 'rag -Dux Pr .-Act. » 95.
4-/5 5. . do . St.-Act. » 108.

U/S <;aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . -tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 lotthardbahn Fr. —

6. . ( 6. . jBai tim. u. Ohio Doll. | 83,
6. . 1 7. . (Penns ylv. R. iLDÖTTil 12 .20
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. Jb\ —
6. . | 63/5|prince Henri Fr . jl21 .40
9. . | 91/2jGrazerTramway ö .fl. jX88.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf.

4. .1
31/2
3Vsl
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
3V2'

a\  Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)_

In %
SS.

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
AlIg.Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. \ «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

97 .30

94.
100 .30
100 .50

99 .80

88.
b) Ausländische

ES. 4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G . »

137 4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
15 4. do . do . » i. S. »

93. 4. . do . do . » in G . Jb
103. 4. . do . do . von 1895 Kr.
115. 4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jt
123 .50 4. . do . do . 86 » i.G. »

SO. 4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
213. 4. . do . stfr . in Gold »

4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.238. 5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
130 .30 4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »

4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
HO. 4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.
153. 4. . do . v. 89 » i. G. Jt
134 .80 4. . do . v. 91 » i. G . »
125. 4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl.
151. 4. . do . do . stfr . i. S. »
108. 4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
615. 4. . do . Schles . Centr . »

©8. 4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
447, 4. . do . do . stfr . i. G. »
185. 5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
249 .75 3-/2 do . do . conv . v. 74 »
470 3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. *

84 .50 5. do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
2SS. 3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.

3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. .
3-/2
3-/3
5. .
4. .

2<Vio
26/io
5. .
5. .
4.. I

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. .

24/101

do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. j-
do . Br. R. 72sf. i. G.Thi

do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
öo .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . M

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. 1. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » ;

do . Salzkg . stf . i. G. Jb
Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S._ »_
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln », stf . i.G. »

Livorno Lit .C«Du -D/2 »

97.
97.
57 .10

97 .30
97 .50
95 .10

99 60

97 .40

04 .60

97 . 30
97 .10
95 .50
95 .50

102 .50
36 .80
8ö .7 O

103.
87.

36 .70

103 .30
82 .60
63 .20

105 .30
105 .30

97 .60

84 .50

77 .30

76 .75
75 .30

97.
104 .5©

70 .20

72 .40

Zf. In 0/0.
4. ° Sardin .Sec. stf. g . I u.II Le —
4, . Sicilian . v. 89 stf. i. Q. - 101 .80
4. . 101 .80
2Vio Sud .-Ital . S. A.-H . » 7 0.
4. . Toscanischc Central » 112 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .26
5. . do . v. 1880 Le 102 .30
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .90
4. . Schweiz-Centr . v. 1880» 101 .90
41/2 Iwang .-Dombr . stf . e . Jt4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .50
4. . do . Chark . 89 » » » 79.
4. . Mosk.-jar .-A. 97 stf. g. ». do . wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . » 78 .SC
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. or. Jt
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryasan -Uralsk stf. g. » 7 &.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .80
4. . Wladikawkas stfr . g. »4. . do . v. 189Suk. 09» 80 .80
5. . Anatolische i. G. Jb 101 .70
41/2 Port . E.-B. v. 891. Ru. » SO.
3. . Salonik -Monastir » 03 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 63 .30
5. . Tehuar.tepec rckz .1914» 100 .70

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2; Allg . R.-A., Stuttg . J6
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
4,
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ..
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/4
y-h

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do. Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
de . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913>
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 » 1914 >
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
Pr .B]-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.C6uk.b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do. » 1914
do . » 1912

31/2 Comm .-Obl . » 1912
» 1917-

B.kb .ab02 >
uk . b . 1907»

1912»

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .!
4- .
Z-/2I
3i/2;
4. .
3-/2
4. .
4. .
3% :

do.
Rhein . H .-

do.
do.
do.
do . » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. Sa »
9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
öuk .b .OS?

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W .B.-C.H .,Cöln S.7»
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 »

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do , do . »

In % .
94.
99 .60
91 .60
99 . 10
99 .10
91.
99 .30
91.
99 90
99 .70
91 .40
91 .80
94 .60
94 .80
84 .80
86 .75
87.
95 .60
90.
97 .80
97 .80
97 .80
93.
98.
98.
90 .80
90.
96 .50
90 .20
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
91.
©1 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .50
96 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
87 -20
97 .10
97 .20
90 .30
90 .20
91 .20
97.
97 .25
97.
91.
98 .70
90 .90
96 .30
06 .30
89 50
97 .20
97.
97 .30
98.
98 .30
SO.
90.
81 .50
99.
95 .10
88 20
96 .70
98.
87 .50
97 .30
37 .50
97 .50
98.
92 .90
90 .50
91 . 20
98.
97.
97.
07 .30
83 .90
89 90
96 .30
96 . 30
96 .90
97 . 10
97 .60
90.
SO.
99 .20
90 .90
07 .60
98.
91 .50
93 .20
92.

Staatlich od . provinzial -garant.

S9 .5C
97 .70
91 .70
91 .70
91 .90
99 .50

4. .j Ld .Hess .-H .-B. S. 12-1
uk . 1913 „

4. . I do. S.14-15uk .l9I4
3-/2 do. Ser . 1—5
31/2, do. » 6—8 verl.
31/2! do. »9-11 uk .1915
4. .! do. Com. Ser . 5-6

Zf. In % .
4. . Ld .-Hess .Com.Ser.7-8» 93 .70
3-/2 do. do . » 1u. 2 * 91 .70
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .70
3-/2 do . S 4 vl. uk . 1915» 91 .00
4. . L .-K.(Cass .)S.22u,1914» 99 .70
3-/2 , S. 21u.l917>-
4. . -B. L. Vu . IS- 100 .30
3-/2 do . Li1 j 93,7 0
3-/2 F, G, H,K,L» 93 .70
I-/- do . » M, N, P, Q - 93 70
3-/2 do . » S, R » 92 .70
3-/2 do . > T » 94 .80
3. . O » LS.

r!rj. » V » 97 .20

Zf.Amerik . Eisen b.-Bonds.
4’ . Centr . Pacif . I Ref. M. 94 .80
3-/2 do. 82 .10
6. . Chic .Mihv.St.P ., P .D. 107.
5* . 107.
4*. do do 99 60
4* . North . Pac .Prior Lien 95 .20
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P.I M. 103,50
4' . South . Pac . S. B. I M. 8840

dn Tncrunf'-Ronci'' 96.

Diverse Obligationen.
In c/a.

Aschaffb .Buntp . Hyp . Ä̂-
Bank für industr . U. *
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . -
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb . H . »
Buderus Eisenwerk -
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim Ei. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Goncord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl >
KarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . >

Zellst .Waldhof Mannh .'

96 .8?
84.

95 . 50
101 .70
100 .60
100 .
100.

96 .70

101 .
96 .50
95 60

101 .
39.

1C2 50
99 .50
85 .50
87 .50

97.
94

101 .5t
IOO.

94.
95 .56
96 5C

IOO 50
93 .80

67 .70

100 .50
98 .80
56.

101 .20

100 .7«
97.

05 4̂0

100.
96.
99.

iUO.
87 .50
08.

IOO.
97.

100 .60

99 .20
102 .80

98.
93.

101 .20

Zf. Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thli
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . f)
Goth . P,f.-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich . V. 1S60 ö . f
Oldenburger Thli
Russ . v. 1864a. Kr. Rb»
do . v. 1866a. Kr. »

StühWicch -P .-Or 'S *'

la %
144.

2 29 .5t
112 .25

135 .2t

129 .5t
153.
131 .50
346.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MX

—! Augsburger fl. 7 —25
Braunschweiger Thli . 20 183.
Finländisch . Thlr . 10 135.
Mailänder Le 45 —

do . » 10 —
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 452.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 385.
Pappenheim Gräfl .sz fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. 145 .30
Türkische Fr . 400 145 .50
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 327 .10
Venetianer Le 30 j —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . I<r . 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Veue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll. 5—1000) p. D.
amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

3elg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (lu .3R.)p .!00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr,
* Kapital und Zins

Brief . ! Geld
20 .40 20 .26
16 .35 16 .31

17 . I
4 .19

2800
2804 !
74 50!

16 .90
4 .1872
2 .04l/t

2790

75 .5©

4 .1872 , 4 .18

4 .18 ! 4 .1774
81 .20 81 .10

20 .42 -/2 20 .41-/2
81 .50 8140

168 .75 128 .65
81 .60 81 .65
85 .05 84 .35

- 213.
81 .35 81 .25
81 .40 81 .30

en in Gold.

Reich sbank -Diskonto 5-/2% .
‘vmsteraam . ri. 100 168-80 j
Antw. Brüssel Fr . 100 81.
Italien . . Lire IOC 81.25
London . . Lstr . 1 20.41%
Madrid . . Ps . 100j —NL-York(3T S.)D. 1001 -

Wechsel. In Mark.

5%
6%

5-/2%
7 0/0
50/0

ans . . Fr. 100j 81.30 4%
Schweiz. Bkpi . Fr 100! 81.15 5-/2 %
St. Petersb . S.-R. 100 9%
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100! 84.90 6%

do . . - Kr.n .s .l —
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HifsköfM TsÄlstt.

Fortsetzung von Seite 14.)

ModÄexls Zimmer-, Nairsardrurtr.

Wellritzstraßo 39. 1 l., sch. mbl. Zim
,„ mit Ps . (40 Mk.) tt. fttl.  n.
Werderstr . 4', 1 r ., gr . tii.  ft ., unaen.
Weftenbstraße 1, 1 r „ nn^M., io M.
Sajeftenbftrnf?c 15 , Partft mobl. ftim.
Wortfistr.  1-, 8. erb. 2 j .j . KHMWi
Wörtfistraße 8, 1, mobl. ft.' m. 2T Jft
WSrtAMße 11 zwei möN.' ftimftniit
—Valk.,soft̂ zn verm. Näberes Part.
Nork straße 13,Z!)c7Z  I. , sch.mg]p jf -g-
g)otEftrafjcl .6,  ch . in. MsftZ .' blL
Ao rkstcaße 21, fETiü E M5HTTB486B.Vl-LlilI. 1)4001
$ m »termann ftt ._3. H. 8, crOTtbH
Znnliier,nannstr . 9, _2)_2̂ j !u Z. ' P'c'nsl
®“* Sirnmcr an 'bcsŝ Herrn

3U v. Gobenstr. 0, P art , r . B5250
Mansarde » rtr.

®bsm̂ '^ fl ft,lc 10' Sitz., große heizb.Diansarde  z u verm ieten.
Adelt,eidsrr. 83 gr. trock. Räum , geeig.
^ -L^ Mobelcirist. od. al . Lagerr . 1424
Merstratz e 15 heizb. IrniflFEi
MlMtraße ^ö3H . «Immer zu ver,n.
Adolfsallee 26 gr. Mans .-Z. m. Natt-
^Lfer^ an anstand. Krau zu Herrn.
MMrckrlNL,Nr,P ^ l., leer. Z. 85200
Vleichftrnße M^ s, bm.
gtftcfterftttttftc 24Teere ManÜj sof. z. v.
iMllff IN, 1 l._s tmrr vmi
Elt0iller,tüaß e 16 schMFrtsv.. Manch
ZSMtzMe 8 gr . Ms. z. MoSMMi
Emserstraße 2l>, Stb7 Fcĥ sch. leeres
tc  . 1 Nah. Vorderh . 2.
8xiedr »chstraßr 33 2 — 7985
©wJöeftraHe IS. Cckhääs7Ẑ chi Dach-öun ._ (1 gerades ) an einz. Person

ver sofo rt zu ve rmieten ni 11
Hartrn gstraße 7 Ieere1TO5HT:j zu mit.

JLIIHUHMJ—

Helenenstraß e 24,  V ., 2 FrtsReZ^ z.Z>.
Hellmundstraß e 27 heizb. Ma ns. sof.
Hellmundstraß e 29,  S tb. P ., Zim ., gI.
Herderstr aße 2 1 I. Zim. Näh. Vdh. 2.
Jahnstraße 16 leere Maus . N. Par t.
Jahnstraße 36, P ., Frtsp .-Zim^ z.̂ v.
Kais er-Friedrich-Ring 2,  Hth ., llZnn.
Kaiser -Friedrich-Ring 2 lieizlr Mans.
Kapellenstraße 18, 2, 2 frdl . (Krtsv.,

"im . z. v. Anzus. zw. 2 u. 4 Uhr.
Zim.Kapellenstraße 86

an rußige M
Sont ., 2 frdl.
zu  bermieten.

KarMäßeW TZ I. Z., .Qi 1,35290
Kellerstraße 17 1 8 im.PUf gl. zu,vm.
Kranzplatz 1 sind 1—2 sÄ- .Frontsv .-

Zim. a. gl. od. sp.  z . v. Nah. 2. Et.
Mauergasse 21, 2 r„ leere l,zb. Mans.
Michelsbera 21 UKrontsp . sof. z. v.
Nerostraße 38 gr . Part .-Zim ., s. Bur.

ge eignet, zu vermiet en._
Nieberwaldstr . 1 tap . hzb. 2fenst. Fsp.
Oranienstraße 3, Part ., heizb. Mans.
Oranienstr . 12. Vdb. 2, gr . 1,. Msd. s.
Orani enstraße 19, H., I. Z. N.  V . P
Oranienstraße 21, V„ sch. gr . Manch
_a .J . Juli an  einz . Pers . Nah. 2 St.
Oranienstraße 42, io.  2 l„ l . Zim . gl.
Vürlippsbergstr . 39 Krtsvz.. Ko chor.
Rauentlialcrstr.  5 , Mtb . P ., sep.  l . 8-
Rhein an»erstr . 20, P.  l ., l . Krtsv.-?>.
Riehlstraße 1 ch-hssche Manch N. Part.
Rielilttra ße 15, MtbTI . K- N. V. P .
Rietzl straße 20, Lad., gr . hzb. Man,.
Römerberg 2.  gr . fielt, fjim.  z u Herrn.
Saalaaffe 4/6 Manch aus gll zu vm.
Schachtstraße 11  le eres Zim. p. sof.
Scharnfiorststraße 38, 1, 1 leeres Zim.
Schulbcra 11 Man s., leer  oo . mobl.
Schwalbacherstraße 6 leere Msd. zu v.
Schwal bacherstr.  28 , G. 1Ts"Ich fi.  Mch
Seerobe nstraße 25, P ., schTMans.-Z.
Seda nplatz 2, 8, sch, lee re Mans . z. v.
Sedanstraße 1» leeres Rim. an einz.
_Person ^ zn Herrn. Näh. 1 St.  r.
Steingaffe "21 'P. -Z im. m. Of .̂ u. W.
Walramstr . 12  1 leere Ms. gl. o. sp.
Zimmermannstraße 9 2 sch. l. Zim . m.

Balk., Abschluß f. sich. Nah. P . lk?

Schön, sonnig. Zim.. ev. auch separat,
sof. zu v. Göbenstraße 9, 1 I. 84820

Nrmiftn , StaUungen etc.
Adelheidstr. 83 guter Weinkeller. 1236
aooiftträße 1 Keller p. sof. zil v. 1556
Bleichstraße 20 schöner Flaschenbier¬

keller zü vermieten . 1391
Bleichstraße 41 schöner Bierkeller gft

od. sp. bist. Näh. Bur . das. r. Hofe.
Bliicherstraße 17 gr. Weinkeller zu

verm. Näh. Part , rechts. _ 1235
Dotzheimerstr. 80 Lagert ., 170 Om .,

m. Lager - u. Packr. i. Erdg . 82736
Dotzheimerstr. 100 Flschb.-K. b. 669
Göbenstraße 9 schöner Keller zu vm.
Hallaarterstraße 8 Stallung für sechs

Pferde , Remise u. Futterraum , per
sofort zu verm. Näh. Part . 1233

Hellmnndstraste 27 trock. gr . Lagerr.
Herderstraste 20 Stalla . u. Rem. sof.
Herderstraße 33 2 schöne Keller, auch

als Werkst, geeign., billig zu verm.,
Stand f. 1 Pferd . 780

Karlstraße 39 Stall f. 2—3 Pferde,
herrsch, ausgest., nebst gr . Remise,
p. sof. od. spät, zu verm. Näheres
Dobbeimerstraße 28. 1495

Moritzstraße 9 schöiier trock. Lager!.,
170 Qmtr . gr.. ver sof. zu v. 1229

Moritzstraße 32 Weinkeller z. v. 1228
Nerostraße 18 sch. Keller m. Gas u.

W. per sof. od. spät. z. v. N. Vdh. 1.
Netielbeckstr. 10 Pferdestall , 10 Pik.
Nettelbeckstr. 12, 1 l., Flaschenbierkeil.
Scharnfiorststraße 5a Weinkeller für

ca. 25 Stücks niit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od. spat
N. Rheingauerstr . 3, Baubur . 441

Scharnfiorststraße 34 Stalin , auf gl.
Schierstcinerstrafie 22 Weinkeller, sow.

ein trockener Lagerraum z. v. 1308
Kl. Schwalbacherstr. 4, 1, fi. Lagerkell.
Weintettcr , ca. 200 Omtr ., m. Pacl-

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstraße 39. per sof. oder spat
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 1448

Ecke LothrinserT ^ ^ ^ ^ -̂
Ichone große 2-Zimmerwoimnnacnauf
sofort zu vermieten. Nähere vajelbst
de- Wok«» « -,-. 8 5100

Scharr »üo«ststratze 27 schöne
2-Zim.-Wofinungenp. sof. od. sp.
z. vm. Näh. b. 5̂ ausm., Hth. P.

8 Zimrnct -.
Wdelliersstrahe 10, Part . , 3 große

ZtsnUler und Zubehör, eventuell im
Gartenhatts 8 —4 Zimmer und
Zubehör, per 1. Juli 08 zu vermieten.
Näh. Hime rh aus B art ._ 1653

EKe Lot»,ringer« tt. Westendstraße
schöne8-Zimmer-Wohmmgen auf so-
sort zu vermieten. 8 5099

Zin >rn eemnrrustr «: che 10,1 , sch. 8-Z.«
Wohuung frei. Näh. Part . 84777

4 Zimmer . _

Bismarck-Ring 29
schöne 4 - Zimmer - Wolmung mit

Zubehör , 3. Stock , per sof . oder
später zu vermieten . 8 3480

Schenkendorsstr. 6
hochherrsch. 4-Zimnrer -Wohn .»
1. u. 2. Et., mit reicht. Zubehör,
ferner Vacuum-Reiniger, auf sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1481

L-ZiNmer-Walnumg,
sas, elektr. Liebt, Bad, Balkon, f. 900 Mk.
zu verm. Näh. Cvulinstr. 8, 2. 7285

8 Zimmer.

|n tzer pgMtdit8. 2,
eien. 5-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
per sof. od. 1. 7. preiswert zu verm.

Gr. Burgstraßc 13,
Sonnenseite) ist 3. Etage,
besteh, aus 5 Zimmern, Küche re.
per sof. od. spät, zu verm. 1241

Näheres Wilhelmstr. 9, 2.

Kleiststrastc 13 hochelegante5-Ztmmer-
Wohnungen m. sep. (Narderobez. 1400

Lttrembttrgplat ; ö,2 , herrsch. K
5-Zimmer-Wohn. Mit reickl. Zub. W
wegzugsh. zu vermiet. Näh. das. g

KlijeMeOMrü ê 6
hochherrsch. 5-Zinim.-Wohn., Part,
und 3. Etage, mit allem Zubehör,
auch Automobilraum, direkt an
der Straße , ferner Vacuumreinig.,
auf sofort zu vermieten. 2!äl,eres
daselbst. 1480

K Zimmer.

NüdeSfteiN !erstr . 14, 3. Et.,
ho chherrs chaftl. 6-Zimmer-Wohn-
mit clekir. Aufzug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit cntspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 1244

D Webergaffr 27 Wohnung, U
D 6—g Ziimner, sof. od. spät. Näh. 8
D im Laben. 786

IßtM ökr JüijüQ̂t.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 1018

5'oisrftii 1 » ipiu «,
Ecke Marktstraße und Neuaasse.

W, «kl.M,Ms. Sa
Näh. Sch en kendorfstraßc4, P . 1562
Prach

6 Zim ., Bad tt . Zubeh . , irr frercr
gesuttder Lage ist wegen ein-
getrete « er FanrilienverhLltnisse
sofort od . spater bistig nbzttgeb.
Näh . Stttsktttift Webergafse 3, 1.

^ Zimmer.

GNtenhergpLai ? 1,
unmittelb . am Kais.-Friedrich -Ring,

Hochpart., sind 7 Z. in. reicht. Zub .,
hochfisch. Ausst., z. 1. Okt. z. v. Näfi!
nebenan , Baubur . Schwank. 1510

hochh. 5-Znu .-
- Wohnung mit

ns per 1. April zu vm. Näh.
bei Architekt ESeiner . 1105

Kk. F-rautfurt erstr . 1, 1. Et . »
Herrschaft!. ö-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. oder später zu verm.
Näheres Wohnungsnachwels-Bnr-au
s-i«» & Co ., Fricdrichstraße 11.

Nheinstr. 101 SÄ ”S
1. Etage mit Erker u. reicht. Zubehör
sofort od. )»- zu vm. Nah. P . 149b

Billa BicrsLadterstr . 7 ,
elegante Herrschaft!. 8-Zimmcr-Wohn.,

große Diele, Bad, 2 Klosetts, große
Kuche.2Trepven,Zentralheizung,elektr.
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Röhren für
Bacuum-Rcinigung. für gleich od. sp.
zu verm. Näh. das. kl. Villa. 1354

Billa Nerotal 53
8—13 Zimmer, Badez.. Ballone,
Zubehör, schöner Garten , per
Juli oder später zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Schlicfiter-
straße 15, Part . 1504

od. spät , zu v. Eltvillerstr . 7. 1227

Biebncherstraße 17
(Etagenvilla mit Gartenbenutznug)
elegante hochherrschaftl. Partcrrc-
wohiiung mit 9 Zimmern u. reich!.
Zubehör, elektr. Licht. Etagen¬
heizung, ev. auch mit Automobil-
raum, 1' . 1. Oktober zu vermieren.
Besichtig, von vormittags 10 bis
12 Uhr. Näheres Schützenhof-
straße 11, Bauburcau . 1590

SB5S1

WWrche 26. 2,
berrschnfrliche8-Zlmmcrwohn. m.
Balk. li. reichi. Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf sofort od. später
zu verm. N. Garlenh. 1 r. 651

1. Et ., 8 Zimmer,
große Veranda,

reich!. Zubeh., auf sofort zu verm.
Nöb 9 Et. ' 1247

'1
herrschaftliche Wohnung von
11 Zinrmcrl » mit Badezimmer
und reicht. Zubehör (Lift, Haupt-
u. Lieferaiitcntrepve), 2 Balkans
und gedeckter Veranda per sofort
oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Parlerre im
Bankburcau. 7007

Zu Vermieten
11-, Ö» und ÖS

Zimmerwohurrugen
Eckhaus Rüdesheimcrstraße24

vom 1. Mai 1908 ab. 8 3496
7«

Hochherrschaftl. Wohnung von
9 Zimmern mit reich!. Zubehör
(Lift, Zentralheiz.) Taumisstr. 37
zu verm. Näh. das. 1. St . 1417

Geräumige Kellerraume , ca. 100 Qm.
groß, als Lagerraum blll. zu verm.
Näfi. Dotzfieimcrit raße 109, 1. 1224

Ein Stall für 4 Pferde , mit Futter
boden ii. gr . Wagenstandplatz zu
vermieten . Miete k. abgefahr . w.

__ Dotzheimerstraßc 1Z5, PM ._ B47o6
Bicrkeüer mit Stall , Göbenstraße 20

sofort zu verm. Rah. Louis Blum.
Ar chitekt, Göbenstraße 18. 82908

Gr . Weinkeller Luxemburgstr. 7, mit
_Aufzug , Bureaus ^ u. Packr._ 122o
Kofilenhöf mit od.' ohne Wohn. Nah.

Walra mstra ße 27.Z , ftsft

!

Lagerplatz mit Halle sofort zü ver¬
mieten .' Näh. bei Kalling, Schier-
steinerstraßc . _ _

Auswärtige M otzn«nse » .

Clarenthal 21 2 Zimmer u . Küche zu
verm. : auch vaff. für tl , Wa fchereu

Waldstraße 26 freundliche 2-Zrmmer-
Wohnung sofort zu vermieten.

Waldstrnßc 9» 3-Zimmer -Wobnung
monatlich 45 Wik. sofort od. spater
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-

^ straße 27,̂ P ._ Shlgcr ._ 1222
Waldstr . 90, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Apr.
Jl.  1 St . o.  Bleichstr . 27, P . I. 77o

Sonnenberg , Ädölfstr, 3b,Fr . 3-Z.-W,
neu ^eitl . einger ., .Haltest, d. Elert r.

Sonnenberg . Wiesbadcnerstraße 62,
Frontsp .-Wofin.. 2 Z. u. Küche z. v,

Erbenbeim . 3-Zimmer -Wohnung u.
Küche sofort zu verm. : nahe am
Bahnhof . Näheres daselbst Neu¬
gasse, bei P . Dreßlcr.

Freitag,

16*April 1968»
5®. Jahrgang.

2-Zim .-Wohn. mit Ggrten
per Juli ges. Offerten mit Preis u.
N. 149 an den Tagbl .-Berlag . 8 5141

Wohnung, 3 Zim, u. Küche,
für sotort gesucht. Off . mit Preis u.
A. 212 an den Tagbl .-Berlag . _

Spezialarzt . ,
sucht 3—4-Zim.-Wofinung im Mitte -,.
Punkt der Stadt oder Kurgegend. Oft,
u. R. M. postlagernd Kömgstetn

Gesucht 4—5-Zim.-Wol,nung,
nicht Part ., v. ruh ., pktl. zahl, kinderl,
Ehepaar . Off . Mit Preis bis 900 Mn
unter E. 295 an den Tagbl .-cverlag.

In diese Nubril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Werte im  Text,durch rette Schrift ist unstattuait.

Ruhige kinderl. Leute suchen
2—3-Z.-Wohn., Vorderh . Offert , u.
Z. 301 an den Tagbl .-Verlag . ^

In der Nähe Wiesbadens .
sucht Minderst Ehepaar per 1. Inn
Wohn. v. 5—6 Zun ., Küche u . Zvh.
Eins . kl. Häuschen könnte auch^ in
Betracht kommen. Mietsprers ^zirka
500 Mi - Etwas Garten erwunicht.
Genaue Off , u . U. 300 ^ agbl.-Bcr. .

Geraum . Wohn, von 7—8 Zinu,
3. Stock, zum 1. Oktober gesucht. Oft.
unter P . 302 an den Tagbll -Vermg.

Jg . Ehepaar sucht zum 1. Oktober
Hausmeister -Wohnung rn 1- Hang,
od. Villa . Mann ist Installateur.
Off . u. W. 298 an den T agbl.-Verlag.

£a «fc,
gesunde Lage, zwei Zimmer , mobt.
oder unmöbliert , für dauernd ge¬
sucht. Offerten unter E. 303 an den
Tagbl .-Verlag.

In dies- Rubrik werden.
nur Anzeigen mrt Überschrift

ausgenommen. - Da» H°rv°-ll-b-» einzelner
Worlc im Texi durch fette Schnst ist unstatthaft.

Marktstraße 14, 2, schönes Zimmer
mit Pension zu vermiecen.

Saalaasse 38, 1, am Kochbrunnen, gut
möbl. Zim . mit u. o. Pens , zu vm.

UM  für üoionlnliBftmi,
Datrfteimerstrake 47 , zu vermieten.

Näh. Friedrichstraße 50. 1610

Zur Zahnarzt geeia » ct
ist diel . Etage eines gutrnHauses
in zentraler «stadtlage bestehend
aus 9 elcganlen Zimmem n. Zu¬
behör zum Preise von 2500 Mk.
zu verm. Off. unt. SO. 2 !M an
den Tagbl.-Verl.

nx-u*.ri.'G'*x r̂Lr*•'***''  «
Kaden rmd Eeschäftsränme.

Kaden mit 2-Zimmerwohn. für Friseure,
Uhrmacher, Pnbgeschäfte passend, das.
auch eine Wer!statt zu verm. 84129

Döhtteimerfträste 21 Sottterrain»
hell, als ArbeiiS- oder Lagerräume,
event. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu vermieten. Siäficres bei

Ahclheidstratze 11. 1249

Ecklade»
Emserstraße 84 , Ecke Secrobenstraße,
mit 3 Scfiaitsenstern, Lagerraum und
3 Zimmer-Wohnung, in welchem seil
5 Zahrcn ein Kolonialwärengeschäftbe¬
trieben, zum 1. Okt. ev. auch früher zu
vermieten. (Laden eignet sich auf für
Drogerie.)

Ecklade,, Friedrickstraßc 5,
nächst der Wilbelmstraße, sofort K
zu vermieten. Näheres Delaspee- H
straße1, B. lks. G . 'Äoltz . 1250 ^

Friedrichftr . 12, H nterh. P ., schöne
Wcrkstätte , za. tu» gm groß, evcnt.
mit '' -Zrmmer -W " hn . u. Br -.rcau,
V. 1. Juli zu vm. Mb . E, Katkbrcnner.

Laden
WehergMe S,

beste Knrlage (seither Ocularmm), zu
vermieten. Näheres bei , 12-1

Webergaste 11.

Göberrstratze 17
Parterrcranm , 150 sZ-Mtr .» zwei

Kellerrättme , 270 sZ-Mtr . , « on-
torräiiine » 45 ffst-Mtr .» beauem
zugänglich, mit elektr. Auzzng, elektr.
Licht, Wasserleitung re. versehen, bestens
geeignet für F-aVrikbetritb , Wein-
lftittdrung , V-ugroSgcschastc , auf
1. Oktober 1903 zu verm. Näh.
Vorderh. Part . Walttter . 1463

Ktclenenstraße 16 mit
Wohnung it. Zubeh. auf

sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 l. 1251

Sirdipffc5 ÄÄ
Lagerr., gceign. für jedes (Sejcfi., a.
gl. zi» verm. Näheres daselbst oder
Möv -nstras -e 7, 1461

LLcrkstätte , ev. mit 2-Zimmcrwohu.,
Seitenb., Kleiststraße 8. Neubäu. zu
per»,. Näh, das. Ba nburean P. 1253

Moritzstraßc7

zweite Etage,
sehr geeignet für Lterzte»

Zahnärzte , 7005
berrschaftl. Wohnung von 9 Zin?.,
Badezimmer, Zubehör rc., Haupt-
und Lieferantentreppe, per fofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge¬
richtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

In unserem Neubau Wrlhclm-
stratze 36 sind per Frühjahr 1909
80 Zimmer ec. modernster Aus¬
stattung, als

Hotel,

7003Friedrichstraße 8
WttWMeO.jlUmgM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei

& « <»., Friedrichstr . 11.

. . . - , , . ,, L-Zim.-Wohn.
auf sofort oder später zu verm. 1091

Ge. schöner Lader;,
eventuell mit Keller-Räumlichkeiten,

Moritzstr . 66 per 1. Okt. d. I . zu
vm. Nab. Mori tzstr. 68, Kon tor.  1469

Umbau Nikolasstr. 17
2 Geschäftslokale , je 60 (Zm , i ®/<

schäst ölok al , 25 !l ) m z. vm . 12r>6
Saalgasse 4 6» Laden evcnt. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu verm. 16e>2
SchlachlhattSstraße 12, gegenüber

Hauptbabn -tof , schöne Durean-
rstnm «, Parterre , ferner Merkflalten
und Lagerraum , feuersicher erbaut,
zu verm. Dampfkraft, elektr. Anschluß
vorhanden. Stückgutbahiih. u. Lade¬
gleise für Waggons in nächster Nahe.
C. Kalkbrenner , Fricdrichstraße12.

«rsst KiMls-MMe»
Wilhclmstraße 52,

neben Nassauer Hof,
Photograph- Ateliers, Empfangs- u.
Ausstell.-Näume. mit und ohne Ein¬
richtung, auch zu jedem and. ausge-
dehrt. Geschäftsbetriebe geeignet, preis-
würdig zu vermieten durch Bau-
burean Wilhelmstraße15. 1652

sowie 270 qm Erdgeschoßlokali¬
täten nie
«O-Wm. Dt Wen
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 26, od. mittags v.
2—8 Uhr Wilhelmstr. 10a. 662Crelfer. Malm*

Großer Laden
eventl. mit Lagerräume,ft Werkstatt

und Wohnung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, sof. oder spater zu
verm. Bismarckring 19, 1 r . 1257

Laden mit 2 Schaufenstern u.
3-Zimmer-Wohn. mit Zubeh., Ecke
Alvrecht- u. Oranienstr ., zu vm.
Näh. Part , rechts oder beim Bes.
IFr . ES.-sr .^ä!, Jdstcintrstr . 13.

roher Laden,
ganz oder geteilt, preiswert zu vermieten
Bleichst raße 20. _ 1392

’ BÄreaüs,
2 fidle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., rin Abschluß Dotzheimcrstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 1258

Zwesgroße Well
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermieten Herrn-
garteirstrafje 6 . Näheres dortselbst
im 2. Stock. 639

Laden
mir 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. Kirch-
gasse per 1. Juli 08, cv. ,ftüher,
zrr verm. Näh. b. A. Miäsiwr.
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1465
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Möbel -Geschäft.
Laden mit Wohn. u. 200—250 gm Lager¬

raum auf gleich oder später sehr billig
. zu Perm, F rankenste . 10,1 . B5075

LaDeu
für Butter- und EierqesckSst mit

2-Zimmerwohnung und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten, Näh. 5pellinnnd-
stratze5, 1. S to ck links._ 1537

£>as von der Firma Frank & Marx
seit vielen Jahren als Möbelmagazin
benutzte Ladenlokal mit Entresol u.
Sousol,za. 3001 I-Mtr.. im Mittelpunkt
der Stadt gelegen, ist per Juli ds. ,5s.
zu ve rm. Ausk, Kirclag, 51, P. 1363

~ Große helle '
Tischler-Werkstatt

ab 1, Juli zu verm. Mau ritiusplah 2.
Große LageEänm^

re. sofort zu vm. Msritzfir . 12. 1259

WiesKadsner TagblatL. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Mr. 171

I « meinem Hanse Ecke der
Rhein- n* Oranienstr. ist rin
gr. Lade» mit 4 Schaufenstern
«* 3 Nebenräumen, worin seit
1879 e. Buch- n. Schreibwareu-
handlung betrieben wird, per
1. Okt., ev. früher, zn verm.
Oranienstraße l , 8. 1324

8®« rm . SchelleHlseraf.

LKS §R
mit Ladenzimmer sofort zn vcr-

mieten Oranienst raße 12. 1458
WMeWci!

mieten  R atienthale rstr. 14»_ 1425
Kette WklWStte SSifSf?Ä

SU verm. Schwalbacherur, 57. P . 793
LKgerrauM,

schöne Souterrainstube , m. direktem
Eingang von der Straße , ,
.kl. helle Werkstatt,
i. Seitenbau , billig zu vermieten.

, Zietenring 12, b. Dittmar. __
Für B̂äcker!

In guter Lage Lade» für Bäckerei
und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung, sofort oder später zu
vermieten . Hausvcrkauf nicht nus-
geschl. Näh. Tagbl -̂Bcrl . 1264 Pz.

Me Pflla fiiIöQfttQ||E14
ist sofort zu vermieten , evtl, zu
verkaufen. Besichtigung täglich
zwischen 12 und 1 Uhr. Nähere
Auskunft erteilt der Haus¬verwalter.

Rerober -gstraße 7. 12 Zim., sehr viel
Zubehör, Fronisp -tzwohu. mit Küche,
cv. abzuv., Gas . elektr. Licht 2C„ zum
1. Okt., unter Umständen früher, zu
vermieten. Preis 42 !0 Mk.

f Mül? Pßt'liftrole 95,
♦ mit allein Komfort der Neuzeit,
H 12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in
H hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Haste-
^ stelle der Trnnelbachstr., günstig
I sowrt zu verm. oder zu verkaufen.
£  Bestchitguna ru jederzeit.
tj,  SjossIs sei n». Slrchitekt»
| Gödenftraße 18. 1089

Möblirrtr Zimmer , Mansarden
rte.

eieg. möbl. Zim.
zu vermietenMerM . 8, 2.

KlidMMÖffSffWZL
per sofort oder 1. Mai zu vermiete!

1—2gut m.P .-Zim. -Borgärtch.) z. 1.Mai
^ Drnd enstr . 4, P ., n. Ecke Emserst r.
MM" Im Kurviertel , Langgasse 26,1,

Ging. Rönu rtor 2, 1, elea. inöbl. Zim.
mit .ßentralheiz. frei. SLUäfiine Preise

Billa Schüßenstr. 16,
WUtfTfc ”,u  Stttto-Garage. Walk-
V 8 44 8» müfjlftr. 55, je 8—10 Zim.

und Nebenräume, zu verm-etcn. Näh.
bei -st. Zc. Zf lljii -er , Wilheimstr. 26.
Telephon 2726. 71.44

M ? " Villa - MH
zumAllciiibcwoknci!uaheden Kuranlagcn

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zn
vermieten. Bes. A.  M . » Örner,
Dotzheimerstr. 21. 698

Bäckerei
zu verm. per sofort Adle rstr. 27. 1263
äßfifhPl’P! ukit Inventar sofort zu
Ji liUSU» !_ verm. Näh. Hartingstr. 5.

sch- Wotin. Zin
Westend prcisw. zu

verm. Off. u. M. Sftl Tagbl.-Verl.
n Spsisewirtschaft,

schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmundstraße 43. B88Z9

Grssze Hatte
mit Lagerplatz, für Schrein,r , Bildhauer

sehr geeignet, nahe der Schiersteinerstr.,
zu verm N. Adolfsallcc 31, P . 7084

Villen und Häuser.

ziSMttdkMkrssik 64
ist die hochherrschaftl. Billa, best, ans

12—14 sch. Räumen mit Winter¬
garten , Zentralheiz, , Gas n. elektr.
Licht, sow. Ausgang irach dem Kur¬
park, zum Mai , ev. später» zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Näheres
Taunusstraße 55. Roos. 1486

zu vermuten, alt angew. Gar¬
ten, Gemüsegarten, Hübnerhof.
Nur 8 Minuten vom Koch-,
brunncn. Mietpreis pro I hr
250i) Mk. Off. mit. f<\ Iss
an den Tagbl.-Verlag

Schä „ r Billa , Rüste Di eteti wühle,
auf längere Zeit v. Herbst k 2500 Mk.
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 8n

Möblierte  Mostnunge,,.

Ndolfsallee
cleg. möbl. Etage von 5—7 Zimmern,

Bad, Küche re. zu vermieten. Näher,
im Tagbl .-Verlag. 'Ich

KapelleMr. 40
clegatrt möbl . 8-i !>n» 11 Zimmer,

Küche, Bad, Zub hör, elektr. Licht,
Garten zu oermieten VI2

MM iiietiL Poljmmo
von 4 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, in der Nähe des K-iscr-
Friedrich-Rings, zu vcrm. Näh.
Wohnnngs -Nach wciffbnreau

U Lion & Kt). , »yricbrid.ftr. 11.
V%*wK:9SMm@Esmimm mmmmigmsEä

Zu Parkvilla,
5 Min . d.  Kochbr. it. am Walde, vor¬

nehm auSgcst. Wohn, m t kompl. Küche
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Nt

«Oinratr fc“ £?S5
Pensi on. Lauggasie 30, 1, Ecke Römertor.

Schön möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn oder Dame zu

vermieten Philippsbergstr. 23, 1, beiISialjcr*
Ein eins. möbl. Zim. mit u. ohne

Pension pre sw. dauernd zu ver-
mietcn Stiststratze 14, Part.

Nrmisen, StnUungru etc.
Weinkeller

Friedrichstraßr 40, Ecke KirÄgaffe,
nebst Brneatr nnd Fastanfzua
(jetziger Mieter Weinhandlung l arl
Sitai »S) per fof. ob. spät, zu vcrm.
Näheres bei Wilhrim Kasner

_ & t <i >.. Friedrichstr. 40, 1 I. 1622
Moritzstraße7f® "«?

mit 2-Zimmcr-Wobnung, per sof. od.
_später zu verm. Näh. B. Krack. 1568
Moritzstruste 9 Weinkeller mit oder

o ne Zubehör zu vermieten. 686

Möbl . Zimmer
suckt jg. Kaufmann, nahe Kirchgasse. Off.
mit Preis u. LS. 8 « 8 a.  d . Tgbl.-Bl.

-sn Villa oder Hans mit Garten
suchtf. Damennmobl . Zimmer.
Nicht anonyme Offerten mit Preis unter
1' . » SkS an den Tagbl.-Verlag._
Mein es ems.Landhaus

mit Garten, bei Bahnstation, mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten gesucht. Genaue
Offerten mit Preis unter « . SOS an
den Tagbl.-Verlag,_

gaben,
nur in allerbester Geschäftslage, von
einem crsttlaffigen Spezialgeschäft zu
mieten geslktht . Offenen unter
W . 3 « b an den Tagbl.-Verlag.

PferDestall
für 6 Pferde, mit Futterraum u. kleiner

Wohl ung, nahe der Schierstein-rstr,, zu
verm. Näh. Adolfsolle- 31, P . 7083

M prilki ' sk "" vermieten . Näh.
'v ? ! r .' ll ttili  Mauritinsstr . 10, 1.

Wohnnng von 5 Zimmern in
seinem, ruh gen Hause, im Preise bis
zn 1300 Mk,, von zivei Damen gesucht
zum l . ZuIt od. 1, Oktober. Südvirrtel
bevorzugt. Offerten unter W . s ;»4
an den Tagvl.-Verlag erbeten.

N-Zim .-Wo !in . gek. , 20. Juni oder
1. Juli , auch außerhalb, womöglich mit
Garten. Hochparterrebevorzugt. Prof.
De. in Bochum. Off.' an Frau
Oberfö rster Nike lasstr. 9, 1.

Wohnung oder Villa,
8—10 Zimmer, mit Zubehör, in staub¬
freier geschützter Lage, per 1. Oktober
d. I . zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre »8. 398
an d>n Tagbl .-Verlag erbeten.

Jimlscs Ehepaar
sucht auf sofort für einige Monate
mehrere möblierte Zimmer (möglichst mit
Bedienung) in schöner Loge, mit Balkon
oder Gartenbenutzung. Off. mit Preis-
angabe ». >s . n. d. Tagbl.-Verlag,

Gesucht
schönes belle? Zimmer mit 2 Betten in
der Nähe der „Vier Jahreszeiten " von
älterem Ehepaar, Parterre oder 1. Stock,
und Mansarde mit Bett für Bedienrstig,
vom 28, April, eventuell auf längere
Zeit. Offerten mit genauer Preisangabe
unter SOS an den Tagbl.-Verlag.

MarfoM,
mittlerer Größe in günstiger Lage zu
mieten gesucht. Offerten unter f . SOS
an den Tag bl.-Verlag._

Keller.
60—80 Stück haltend , mit Schweni-,
Pack- u. Bureau -Räumen , sowie Auf¬
zug, per 1. April 1909 m guter Lage
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unter R. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für einen Schüler des Gym¬
nasiums in anständ. Familie
Zimmer mit Bension»
Offerten unter I *. » . an die Exp. der
Jdftciner Zeitnng , Idstein.

iltnosöorf

Pension Zedma,
21m Nömcrtor 1. Ecke Langgaffe,
nächste Nähe der Kuranlag n. schön
möbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen.
¥lllsi © r » n ^ paSr,

15u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
iiiilipsa - iÄ<’-lasiow • Rani | 6S*

Fle <r, Zinimor , irr . Garten , Moder.
Yorzüö'liche Köche._ Jede Diatior m.
NeufVilla Eho , Neu!

Hainerwes: 12. — Telephon 980.
Freimlen -Pension,

Elg. Zim. Bäd. Klektr. Licht. Zentralh.
l^uhigo Lage, inmitten _Gärten. ^

Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

Herrnaarteustr . 17 , 2,
find. D 'uernn ter u. Pass, bei geb, Dame
schön. Heim mir u, obneP ension, 7()81

MÜa Mainzerstr . 14 cleg. möbl.
Zim mer mit oder ohne  Pension."total 31 llifirffS
Fremden - Pension Danilo,

19 NikolnSstratze 19,
Näste Kura « -agen — Bahnhof,

eleg. möbl. Zimmer, an rk. beste Ver¬
pflegung, auch für Douermietcr und ^
vorübergehenden Aufenthalt.

Bef. Frau Direktor 4». P <‘r g . Wwe
Villa Rosensiarten - " !

Roscristraste 19» Ecke Gartcnstraste,
dir. am Kurb, und Kgl. Theater,

cleg. möbl. Z immer mit  u . ohne Pensio n.

^Merrfiön Schenck , !
Kleine Wilbelmstraße 7. 1 . Et . i

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten. Schöne ruhige Laoc.

Unglislr spotron. 7028

Sommerfrische am Saume des
Westerwaldes . Entfernnna von
Neuwied 11 km. Herrlicher Blick
ins Rsteintal . 300 Meter über dem
Meeresspiegel. Schattige Wege im Hoch¬
wald , welcher an den Ort unmittelbar
anschli ßt und vielseitige Abwechs!-»^
von Spaziergängen bietet. Pension von
Mk 6.80—1.50 bei guter Verpflegung.
Arzt u. gut eingerichtetes Badehaus.
Kinderipie!- und Tennisplatz. Auskunft
erteilt bercitw. (9 . Z. 51999) F 7

Oberförster 4 n

Jeder Mieter
Terlan^edielTohnun ' slistendw
Haas- ii, Gmnftößsitzer-Vereins

«•:. V.
Gesoliäftsstelle: Ltiisenstrasss (9.

Telephon 431. F397

Kömglictar Hofspoöiteur

cttanmaycp

Stadt -U Ms eü  ge.

Uefoersiedeltamgen
vor »od nach auswärts.

Aufbewalirnngen
für kurze und längere 25ei*.

W  erpa ck ia iigeuü,
Spedition von BSInterleaaen*
»cMdSten , Ausstellern etc . etc.

SSifrea ’Jt
_ S itlholautraue S . _

Wohnungs -Nachweis
BureauLionk Cie.,

Fried,ffchstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Niet- und
kkanfobjekten jeder Art.

Geld-ms) -MMr« tHesiak» Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., aitswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

»lr'
MMMK MH

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nurdirekte Offertdrrefe. nicht aber solche von
Vermittlern,befördern. $ er  Zr-rlaa.

K«rpitalirn -Angeböte.
Kostenfreier Siacliweis

sicherer Hypotheken durch 7299
Wiesbadener

Viilen-Verkaufs Gesellschaftm. b. H.,
Ellen! ojengasse 12. — Tel. 341.

"GHaeZser
zu diA. Zinsfuß zu vergeben. Bau^
Plätze zu verk., in allen Lagen , für
2. Hppothek wird cb. gesorgt. ^ Gefl.
Rachfr. unter K. 298 an den Tagbl .-
Berlag.

8099 Dlk.
sind ans 1. ^ hpolyeke aufs Land zn
verleihen, mögl. mit Grundbesitz. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Bz

14—16,000 Mk.
als 2. Hypothek auszuleihen.

__W . Schäfer , iperman nftr. 9,  2.
15.000 Ml . per sofort ober 1. Juli

auf gute 2. Hypothek auszuleihe».
Offerten unter SS. SM an den Tagbl.-
Verl ag er beten ._30.000«d.

30,000 B!k., innerd. 70 °/o  d . feldg
Tape, per 1, Juli auszuleihen. Offerten
unter LL. stf3  an den Tagbl.-Verlag.

30s m 50,000 Mk.
werden auf 2. Hypothek ausgel., wenn
ein Eckhaus a. vcrk hrsrcitcr Straße
m. kl, Wohnungen u. worin ein Spezial¬
geschäft belricben, mit in Kauf genommen
wird. Off. €>. S« 1 a. d. Tgbl.-Verl.

Kapitatiru -Gesuche.

Betriebskapital
von 1509 Mark auf 4 Monate sofort
aufzuuehnrn geflucht. Entschä' . 200 Mk.
u 10 h Zinsen bei 3-sacher Sicherhcii.
Offerten nur von Selbstaebern unter
L !r « n au den Tagbl.-Verlag.

Alis 2 . fjjjptj . fliisiuleiieii
find 80,000 Mk. , auch in kleiiten
Beträgen . Offerte » unter II . » tti
au den Tagblatt -Berlag richten.

ÄIK» ttn 1. 8t* aut' hiss.
Oesohättsh. ganz  oder geteilt auszuL

B?» ISecfistedh
Dotzheimerstrasse 32.

1590 Mk . auf ein Haus , auf das
6000 Mk Anzahlung geleistet tvurde,
auf 2 Jahre gegen hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Ofsertcn unter 8". S93
an den Tagbl -Verlag erbeten.
10,090 Mk., 3. Hyp., ans vr . Eckhaus,

von fol. Geschäftsm. aes. Auch worden
gute Wcrtpavicre in Zahl , genommen.
Off . unter S . 149 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 5187

Htzpoihekels.
Mk »- 100,000 auf erste oder

zweite Stelle , auch geteilt anö-
Zttleihen . Jäeyer ttulzbergcr,
Adelheidstratze tt. 7336 12,009 Mk.

gegen gute Sicherheit und hohen
Zins auf 314 Jahre gesucht. Off . u.
P . 301 an den Taabll -Verlag.

ÄnZMeiRcn auf l « Hppother
sind 150,009 Mk., die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich
oder 1. Ju ' fl Offerte » erbeten unter
S . SSI SS an den Tagbl .-Verlag. 12,000 Mark

auf sehr gute 2. Hypothek von pünktl.
Zinszahler per 1. Juli zu leihen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter C. 150
an den Tagbl .-Verlag . B5273

Privatkapital!
Za . 250,009 Mk . auf gute 1. Hyp.

p. Juli —Okt. l. I . auszul. milch geteilt).
Off. u.  SS. SOS> an den Tagbl.-Verlag. Ich suche

15,000 Mk. auf 1. Hypothek Bei 5 %
Verzinsung gegen doppelte Slcher-
heit . Offerten unter I . 298 an den
Tagbl .-Verlag.

Per 1. Juli Hyvothckengelder bisMt4.00,000
an erster Stelle auszuleihen. Per sofort
2 . Hppothek von Mk. 50,000 auf
prima hiesiges Objekt gesucht.

Bank -Komwissions -Geschäft
Julias I®. Rudow,

18 -, 25 -, 30 - n . 45,000 HU.
auf 1. Hypothek in die Nähe Wies¬
badens zu 5 Proz . Zinsen gesucht.
Elise Henninger , Bicbricherstr . 16, P.

Za . 2«,Mb Mark
2. Hypothek v. pr. Geschäftsbesitzer ges,
Offert, n. <T. SOt » a. d. Tagbl.-Verlaa.

1W1 Mk . SSnSOSS
Geschäftshaus im Zentrum der ©tä'st
sofort gesucht. Off. u 8°°> M. S!ii3
postlagernd Schützenbofstraße.

Za. Mk. 30,009
ans 2. prima Objekt, zirka
Mk. 9000 unter Brandtaxe, von
piinktl.»gut situiertem Zinszahlcr
gesucht. Äeusterst sichere»Anlage.
Off. tu B*. f «o an die Tagdl.»
Zweigst«, Bismarckring2». B4564

22 —25,000 Mk . .
auf 2. Hypothek auf ein rmt . Geschä̂ s-
haus von pünktlichem Zinszahler ?us
aleick oder 1. Juli gesucht, Off. b>«e
m K ._Mi » a. d,T agbl.-Vcrlag. B52&7

Zwcite Hypöth.v.2 ,0.0 ' Mt . grsurg.
Off. tt. v . » i?« _a.  d ^ Tagbl.-VeAag.

30—35,000 Hilf, auf 2. 'Hypothek
auf sofort oder später ges. Offerten
unter E. 147 an dre Tagbl . Zweigst.,
Bismarck-Ring 2̂9,_ B415330- 407)00 Mark
an 2. Stelle auf prima Objekt gesucht.
Offert, u. » SS a. d. Tagbl.-Verl.

m
Das Hypothekentareau

D. Aberle senior,Waliuferstrasse 2,
unterbreitet den Geldgebern aus vorliegendem,
geprüftem Material völlig kostenfrei Vorschläge
zu hypothekarischer Anlage der Kapitalien
auf !. und 2. Wiesbadener Hypotheken zu
günstigem Zinsfuss. 7284!

Gute Kapitalsanlagerr suche:-%  .
>T Mk . 30,000 2 . Stelle k 5 ' /- "/., Mk . 13,000 Spitze von 2. Hyp.
C de Mk. .50,000k 5°/o, Mk. 10,000 Restkattf mit Nachlaß undHaftbarkeit. 4>» Engel , Adolfstraße3. 7302
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Siflfatf) vorgeiommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdricse , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immol -ilirn -UrrKäufel "

Vorzügl. Pensionslage,
veberberg 15. Villa, 17 Zim., preisw
zu verkaufen, event. auch zu vermieten.
Zu erfragen Alwisse nsirasie 0.

Prachtvolle, massiv̂ edaute, hoch¬
herrschaftlichemim,
tu schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe berm Walde lLaltellelln
Elektrische Bahn ), loJUfmTib eien Balkons , reichlichen Neben-
Raumen . sehr großer .Küche, Herr! ch
Kestlbul u besonders schönem Gärten

MM»
lverl. Neudorferstr.)

bnbnhd nächst dem Haupt-
n u,mit  allen Be-
^uauchkelle». ausgestattet, zu verkanten
!S” *? vermieten. Näheres daselbst
straße Al" Soiü " ^ "^bureau, Biebrichcr-
tet  r Rrederbergstraße1
sls-v^ vst.rane ), 8— 10  Zimmer , auch
Ln *‘Dl l Famrlren eingerichtet, mit
& lart“ 1® 3U ""kaufen.

fomfortable* Mei neue.
M !!fN Schühcnstr . lg u.

- rcho . ' Walkmühlstr . 55,
jede 8—10 Z., viele Nebenrämne.
eine davon mit Auto-Garage.
OjCiimbe Lage, nahe am Wald
felsdr. Bahn. Siabcrcs bei dem
Eigentümer .5. E<\ Führer.
Withelmstr. 26. Tel. 2726 7145

Billa WalfmilAstr. 8
ÄÄ | Äf ?u raufc,L  Näh-

SftöiiJic SKÜiUt ott
M, drkauf -n^ Mih^ dorEdbch fU* 21 il

Sl öil brlker Knrlagt. tzmterHUSitrcbe, 17 Zimmer, Zentral-
betäuna u. (Slcftr., zu verkaufen"oder zu
vernneten. Goetycstratze 24 , Ix.

Aeußerst billig wegzugshalber

komfortablemuht
in Kurlage sofort verkäuflich, cv.
mich zu vermieten. Off. u. M. rrs
an Tagbl.-Haupt-Aa., Wilhelm¬
straße 6. ' 7183

lm Nerotal gegen anderes Objekt
zu vertauschen'. Dieselbe ist auch
zu vermieten . Julius Ithtadt,
E chiersteinerstraste 13._

Die beide« neue»
HerrschKsis-BiAett

Ilbläridstr . 4 u. Lcssingstr . 5, erstere
mit gr. Diele, Stallung und Remise, zu
verkaufen. Nähe res Lessingstraße 5.
Mod. ViÄn, Nerotal , günst. zu vk.

W. Meher,  Emserstraß e 47._
Lesskngstrasts 10

Villa zum Alleinbewohnen, 9 Zrmmer,
Aremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, V.m§r  Villen-WH

zu verkaufen Schützenstr. 1 und
Amselbergstr. 9, mit je8—10 Zim.
u. reicht. Zubehör, Erker und
Balkons, Gas ,elektr. Licht.Zentral-
heizima, vornehmer Ausstattung,
gr.Garten, schön. Aussicht, gesunde
freie Lage, an der elektr. Bahn,
WaldeSnühe u. nahe des Kur¬
gartens. Näheres Besitzer Max
Hartm -nnr , Schützenstraße 1.
Telephon 2105.

. . -IV
ns seiner Lage , zum Preise vors
69,0110 Mark zu verkanten.

.XsbIüms  4 »i
S chier  steinerstraße 13.

ZN verkaufen:
HeasAWec Besitz

I. Rmze§.
Sounenbergerstraße 47.

In gediegenster Ausführung neu erbaute
Villa, mit allem Komfort ausgestattet,
nedst Stallgebäude und Auto - Garage.
Coulante Vkr'aufsbedingungen. Näheres
Bauburcau WilhelmstraßeIo . Vart.

Billa im Nerotal,
mit allem Komfort d. Neuzeit, umstände-
hatber billig zu verk. 16 Räume, event.
als Etagenvilla geteilt zu bcmitzcn.
Preis 82)000 Mk. Off. unter :set‘s
an den Tagbl.-Verlag erb. Agenten verb.
Willeu zll verLaufezu
Einige Bitten , großeu. kleine, in

schörser Lage Wiesbadens, sind billigst
zu Verkäufers. Offertess erbeten unter
® . SB!»© an den Wiesbadener
Tagblatt -Berlag
Möderne neue Billa!

feinste Lage,
rnit Zentralst . , Diele , Elektr. , Gas,
Wad, Garten , zss verkansen.

Altstadt.
Immobilien — Htivotheken,

Schierfteisrerstr. 13.
Landstans zss vcrkassfen,

gesunde Höhenlage, 7 Zim., Küche,
Speicher, schöne Keller nebst Zubeh.,
Garten u. Hübnerbof um de» bilt.
Breis von 30,006 Mk. Offert , unter
E. 279 au den  Taa bl.-Berlag.

Bor Solluciiberl;,
Wiesbadener Chaussee,
Herrschaft!. Villa mit gr . Obstgarten
zu verkaufen , auch ganz od. das Hoch¬
parterre allein , ev. mit Frontspitzw..
zu vermieten . Adr. im Tägbl .-V. 81

Villa in Mville.
direkt am Rhein gel., hochherrschaftl.
einaer ., 2 Morg . gr . Gart ., gr. Stallg.
m. Kutscherwohn., f. 125,0Ü0 Mk. zu
verk. Günstige Steuerverh . Anfr.
unter F . .83 an den Tagbl .-Vcrl ag. ^

ig f.Ä : Bllla
mit 10 gr. Bauplätzen, F38

Lage Bingens.
äh. bei A>. KOL»« ,ez'<k;ini. Mainz.

inir
schönste

Näh. bei

Biva , „ .
neu, hochmodern, herrschaftlich aus
gestattet , ideale Lage, 9 Zim ., Badez..
Mk. 36,000, 6 Veranden , Sonnenbad,
schöner Garten , unmittelbar Gebirg,
mild . Klima , deutsche Riviera , waldr.
Amtsstädtchen. Näh. u. H. F . Nr . 10
postlagernd Baden-Baden. F11 -2

Sehr reut. Haus!
Mkolasstratze , zur seldgerichtlichen
Taxe zu verk. Preis 157,000 Mk.

Jfjilists Allstadt,

Geschäftshaus,
Mitte Stadt , Hinterh. m. gr. Werkstatt.
Torsahrt rc., umständehalber preiswert
unter günstigen Bediogungen zu verk.
Off. u. 'S' . 20S an den Tagbl.-Verlag.

min  KMSßlNlWM
iss der Adolfstraße

mit zwei Hinterhäusern u. Wein¬
keller zu verkaufen. Nähere« bei
dem Nachlaßpfleger F240

Juflizrat BBelmer,
Wiesbaden , Neugassc 3.

mit 3 - Zimmerwohn., s.
rentabel, ist mit flottg.

Schlossereigeschäft , Maschinen usw.,
umständeh. billig unter günst. Beding,
zu verkaufen. Gest. Offerten unter
Bi . s ®s an den Tagbl.-Verlag erbeten.

.Hans mit Kolonial-
^ waren - ti . Drogen-

handlssssg in einem groß. Orte bester
Lage zu verk. Näh. i:n Tagbl.-Verlag. Ry

Haus
mit Toreinfahrt , großem Hof, Neben-
bäude, preiswert zu verkaufen.
Offerten bitte unter L. 276 an den
Tagbl .-Verlag.

t
SJftr Wirte — OberkeKner

sichere Existenz . Haus m. vürzügl . Bier - sr. Weissrestassrasst»
das erste am Platze, in stark freg . Stadt , erste Lage, kür 72 .000 Mk.
zu verkaufen. Llssz. 20,000 Mk., 280 Hekto '
Wein tc. ttttn ®ing -el , Adolfstraße 3.

Bier, 25  Hekto
6167

If
Exlitevz fir einzelne Same!

Feine allererste Lage, nachweislich
rentabel, wegen plölzl . Erkrankung der Besitzerin sofort zu verkaufen
Zur llcbernahmeca. 6060 Mark erforderlich. 7227

Ott © Engel , Adolfstraße 3 .

Öiuis MM . 21 , fesS;
Werkst., Torfahrt , f. 136.000 Mk., mit
6000 Mk. Anz. zu verkaufen._ _

Eltville n . Rh.
Wohssstaus , zweistöckig, in bester Lag«,
wegzugshalber preiswert zu verkaufen;
2x8 Zimmer mit Küche, Mansarden,
Wasscrleitüng, elektr. Lichtanl., separate
Waschküche. Prachtv. Obst- u. Ziergarten.
Näh. beim Eigentümer ff°. J * Jörg -,
Eltville , Wörthstraße._ _ _
Prima Geschäftshaus

i« Worms,
in erster Lage , wird gegen hiesiges
Objekt zu tarsschers gessrcht. Heraus»
zahlitng vossmirsdestesss30,000 Mk«
Bedingussg . Offerten erbitte mir unter
Chiffre W . S$ an die Tagbl.-Haupt-
Agentnr. Wilhelmstraße 6. 7251
QOOOOOOOOOOD

si Günstige 8
6 Gelegenheit , g
0 Etwa 40 Billenbassplätze » ^

evtl, mit fertigen Bauprojekten, ^an der Wiesbaden-Biebricher Allee V
(Landesdenkmalt. Haltestelle, Aus- ^O sichtsturmn. Tannhäuserstraße, ?mit direktem Ausgang nach den y

ß eben in Ausführung begriffenen a
X neuen städt. Richard Wagner- ¥

Anlagen, mit herrlicher Aussicht
ans Rhein u. Taunus , von 14 Mk.
an pro gm zu verkaufen. 7158

t AWM Ei Didion, 2
| Niehlftr . 9 . Tel . 335 . g
nooooooocooß

Für Gärtnerei
geeignetes Wiesengrundstück, zirka 130
Ruten groß, nächst der Waldstraße, an
fließendem Wasser gelegen, unter günstigen
Zahlungsbedingungen sofort billig zu
verkaufen. Nah. Luxemburgstr. 9, P . r.

Immobilirn -Karrfgesuchr.

Für m— 70,000 Mk.
suche ich in Wiesbaden eine Billa . Off.
mit P re is u. „A ustria “ hauptpostlag.

Ein rentavteK, rsicht allzugrotzes
Haus iss gut . Stadtlage im Preise
von 60 —100,000 Mk., geeigrs. für
Butter - u . Eiergefchüft , zu kasssess
gefrrcht. Off. srsst. . .Li . z,. iw **
postlagernd Schühenhofftraße.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TagNÄts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Slnzeiger" kostenw einycrtlicher Satzforn» 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

3 n diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenornmen. — DaS Hervorheben einzelner
^orte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft... . ..

nt , Schlosserei billig zu verk.
Lüllau. V. 298 an den Tagbl .-Ber lagXX uh  Ut ll ^..utUH.--QULI(
fi Kolonialwaren-Gcschäft

zu verk. Offerten unter
LüGWLn . den Tagbl .-Vcrlag . 115287

r -n Ein stark. Ponv
Mit leichter Federrolle billig zu verk.
,Ofs, u. I . 150  a n Tagbl .-Verlag.

■ m Kl . Rehpinscher,
iicme ^ afle, 1 Jahr alt , zu verk.
H.errnga r ten str afle ü. 2 rechts
. .. ,e% Fox-Terr'ieri fehrflsilT
SLvext ..̂ .' cftmostratze,M , Part I
trcn ^ ^ n/ ^ f„ ^ °rer ' 1% Jahr . *&Ä“

16 Tauben zu vcrkn»k-»
Nah.̂ Röderstraße 13 Laden
, Kanarienhähnchen, vorix -stii

—- i_z.zzzrr .iii) —u du II.
Kanarienhähnchen , vor-FS S«»« . '

(milder Ton ), wegen Abreise billüi
L'MverZViktoriastraße 5. ' mla

Esttz neues bl. Boile-Kleidj-low. hübsch. Klcidch. f. 2—3f
lehr bill. abz. Schenkendorfst/ lz ^

Eleg. hellbl. Seidenbliisei fx,
zu berk. Hallg artcrst raße ^2,̂ art .' r
. Neues Kleid, mtl . g. Statur ^ —*
)ow. Kleiderstoff. Sedanst r . 10, U. g,

W.  H .-Vnletüt ». Änz. Mockfass IN!,
2 getr . Palet . Adr. Tagbl .-VM iii -P

Schöner br. Seidenstoff ». &i
lehr bill. Drudcnstra tze 1, 2 links '.

Damenhüte,
elcaant u. einfach garniert , billia au
verk aufen Philipvsb ergstr. 45. N. r

Bollständ. Klncmatoaraph
nebst vhotogr. Apparat billig zu ber-
kanfen Blucherstrape 11, P . I! 6ZZ;g

Gelegenheit. ' '
Mod. vhotogr. Klapp-Kamera , 9x12,
br . Optik m. Stockstativ, tadellos, wie
neu. Änschaffungspr. üb. 100 Mk., f.
w 80 M. Joost , Dotzh.. Rbeinstr .26. 1.

Neue und gebrauchte Möbel.
Mehrere Betten , Waschkomm., Nacht¬
tische, bersch. Tische, guter Teppich,
Diwans , Ottom ., Eich.-Flurtoilette,
Kleidcp- u. Küchenschr., Spiegel usw.
sehr billig sfranken straße 9. 6 5244

Gut erhaltene Möbel
aller Art billig zu verk. Steingasse 34,
2 S tiegen, bei Mehl._

2 Muschelbeiten, neu L 55 Mk.,
Bilder , S piegel. Ranenthaler str. 6, P.

Ein gebrauchtes Bett
billig zu ve rkauferi Herr mnühlgasse 5.

Ein Bett billig ~
zu verkaufen Helenenstra ße 11, 2 St.

Wegzugshalber
Bettstellen, Küchenschrank u. andere
Möbels zu verkaufen Goethestr. 23, P.

2 pol. Bettst . mit 3t . Wollmatr.
u . Rahm ., 8sitzig. Diwan , sow. Otto¬
mane mit Moqnctt -Bez. bill. zu verk.
Müller . Werderstra ße 3, P . L5179

Moderne Plüschgarnitur , neu,
Sofa u. 4 Sessel, für 185 Mk. zu
verka ufen Oranienst raße 10, 2._

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch.  Decke 24. Rauenthalcr str. 6, P.

Alle Sorten Möbel
wegen Aufgabe des Ladens sehr bill.
zu verk. Frankenstraße 19, P . E 5326

Wegen Umzug billig zu verk.:
Kkeiderschr., 1- u. 2-tür, , Brandkiste,
2 Betten -1 15 u . 12 M„ Bert , 15 M.,
Wascht., Nachttische, Eisschr., Tische,
Kleiderst., Küchenbr. Deckb. rc. Schwal-
ba cherstr. 30. Alices., kl. Sth ., E. ar . T.

itzUKMKSLMMÄMM
Markise, 3,30 Mir . breit,

zu verk. J ahnstraße 5, P art.
Nähmaschine, Hand- u. flußbetrieb,

mit 6 Schubl ., gut im Nah. (30 M!.),
Saalamü ' 16, Kurzwaren laden.

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
Wellrihstraß e 27, Par terre . L4897
Eine Nähmaschine (Schwingschisf),

näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
fast neu, unt . Garantie bill. zu verk.
Saalgasse  16, _ Kurzwa renladcn.

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bin . zu verkaufen
Niederwaldstraße 4, Parterre rechts.

2 schöne Tücken billig
zu verkaufen. Schäfer . Mebcrga sse 11.

Gut erhaltener Damensattel
mit Vorder- u. Panmzeug abzugeben
Walluferstraße 6, 2.

Gebrauchter guter Landauer
sehr billig zu verkaufen Viktoria-
straße 5.

Zwei neue flederrollrn,
20 u. 70 Ztr . Tragkr ., neuer Schnepp-
karren zu verk. fleldstraße 16._

Gebr . flederrollen , 6 Kohlenrollen
mit überbaut , u . breit . Pritschen bill.
Dotzhcimerstr aße 85, bei' Becker.

Spiegelschr., Vertiko, Chaiselongue
sehr bill. Se er obcnstr.  31 , P . Sou t. r.
2t. Spiegelschr., 11. Kleidörschr. 16,

2 Beiten , Deckbett u. Kissen, Kanap .,
Nachttisch, ovaler Tisch, Teppich usw,
zu verkaufen Blüchcrstraße 29,
Hochparterre rechts._ B5303

Sekretär , Eichen-Herren -Zimmer,
hell, Kassenschv., Spiegel , Bücher-,
Kleider-, Küchen- u. Eisschränke, H.-
Schreibtisch, Betten , Theke m. Marm,,
Waschkom., Diwan , Büfett m. Lcder-
srühl. billig Herm annstraße 12, 1.

, 25 Deckbett. 8. 9, 10, 40 Kissen
1-50, 2,  2 .50, 25 SeegraSmatratzen
| 5, Strohsücke 1, 1.50, 3, 40 Ko)
Jetle ä l Äk . werden sofort verkauft
Blüchcrstraße 29, Hochp. r . L5c>02

Gr . Spiegel , Badeeinr . m. Gasof .,
Kleider- u. Küchenschr., Waschkom. m.
M., Real m. Schubk., Tische, Stühle,
Bilder , Fahnenschild, Eisschr. Lüster
u. b. a. m. abzng, Hellmundstr , 28, V.

Glasabschlüsse
sehr billig abzug._ Krankenstraße 9.
Zwei Glaswände , f. Kontor , Fris . -c.
pass., billig zu verk.  Jabnitr , 26, P.

Rollsä'ntzwand für Balkon,
eleganter Fruhjahrs -Umhang, Rohr-
tesscl zu verkaufen . Anzus. vormitt.
Luxemburgstraße 4, 2 Imks-

Kinderwagcn,
fast neu, mit Nickclgcstell, billig zu
verkaufen. Dortselbst französisches
8 - Piston , t . St ., zu verk. Wörth-
straße 9, Part erre . 7323

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Anzus. Wö rthstr . 22. 3.
Kinderwagen u. 1 w. Sportwagen

mit Gummireifen bill. zu berkaüfen
Zimmermannstraß e 6,  Ht h. 2 rechts.

Ein noch aut erh. Kinderwagen
billig  zu verk. Bcrtra mst raße 9, H. .3.

Gut erhaltener Kinderwagen
Zu^verkau fen  B lücherst ra ße 34, _4  r.

Sehr schön. Sitz - u. Licgew. f. 16
u. schön, gut erh. Kinderw . f. 18 Mk.
zu verk. Eleonorenstr . 7, 2 r . 135314

Eleg. Kinderwagen , dunkclbla»,
nur einige Mal gef., prcisw . zu ver-
kaufen Rauenthalerstraße 6, 1 r ._

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk aufen  Faulbrun nenstr . 5, 1 L

Wenig gebrauchter Sportwagen
zu Verk. Bleichstraße 37, 1 r.  _

Schöner SportwageiHr verk.
Erbacherstraße^ Hniterh ^ Part . lks,
Eleg. w. fast n. Sportw . m. N.-G.,

Gummir . u. Verd., Kindcrstühlch. u.
Laufn est, zu bk. Ka pellenstr. 16. 2.

Motorwagen,
4 Zylinder , zu verkaufen . Näheres
imMlaabl .-Verlag. _Pr
G. erh. Fahrrad (Frei !.) u. Violine

sehr bill. Zimmcrmannstr . 6, H. P . r.

Motorrad,
wenig gefahren , billig zu verkaufen
Taun us straße 7, Kontor Hof.

Fahrrad billig zu verkaufen
Bülowst raße 7, 8 r . 8 5329

Zwei kleine Herde (fast neu),
1 2fL Gasherd , 1 Sport -Liegewagen
(Gummiräder ) billig zu verkaufen
Lanaaasse 10, 2. Êtage,_ ,

Herd mit Kupferschlff
billig zu verka ufen Le hrstra ße 3, P.

Gebrauchte Herde zu verkaufen.
_ ; "blw ein, Schwatbacherstraße 41.

Gußeis . Herb, fast
zu ve rk aufen Faulbrunnenstr . 5, 1 l.

neu, billig

6 Oefen, 1 Gasofen , i kl. Herd,
5 Fahnenschilder, 1 gr . Nasenschild,
bersch. Lüster u. Lyräs , 1 Ventilator
bill. zu verk. Eleonorenstr . 3. 13 5164

Wegen Aufgabe m. Haushalts
verkaufe : 1 fs. Lüster, 1 Kameltasch.-
Sofa , 1 Chaise!., 2fl . Gash ., Tisch, ff.
Spiegel in. Trumcau , Vortzlatztoilettc,
Küchenschr., Porzeil ., kamf. Hcrrsch.-
bett . Wo lrsohn, Aug usiasir . 1, Part.

Billig zu verkaufen:
1 fast neuer (Vaillarits ) Gasbadeofen,
sow. Gasherd u . Gaspendel , Eckspicg.,
antik . Näh. (Lneiscnaustr aßc 15, 1 r.

Ein vorzüglicher Gasbadeofen,
fast neu , nur einige Male gebr., Hill.
zu verkaufen Vikto riastratze 5._

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuiehen in der Schlosserm
Kühn & Kämpfer , Römerbcrg tll

Schlosserwerkzeug, gut erhalten,
zu verkaufen. Zu erfragen Taunus-
ffraße 33/35, im Lad., zw. 1 u. 2 Nbr.
Ca. 85 Mir . Geländer in Eisendraht

mit Untermauerung bill. abzugebcm
Näh. Adolfsallce 31, Vart . 708a

!sin Wrnbiicht ans KunslNein
zu verk. Scharnhorststr . 27, .s qili.  r.

3tt Weit Rubrik werben
nur Anzeigen mit llberschrifk

ansqeiwmmen. - Das Hervsrhebeii einzelner
Warte im Text brrä feile Schrpt tft unstatthaft.

Eine out erh. Plüschgarnitur , rot
(Sofa und 4 Sessel), zu kaufen gef.
Off . u. J -̂ 301 aiicheu Tagbl .-Verlag.

Größer gebr. H.-Schreibtisch
ohne Aufsatz, sowie Aktenschrank zu
kaufen gesucht. Off . mit Größe u.

Gebrauchte, gut erh. Nähmaschine
(Pfaff -Ring -Masch. bevorz.) u . gebr.
Kopierpresse zu kaufen geiucht. Ofß
unter A.  209 an den Tagbl .-Verlag ,

Ein wenn auch gebrauchter
nicht zu schw. Feder -Handwagen sof.
zu kaufen gef. Näh. I . W. Hammer,
Obstgeschä ft, Kirchgasse 30.__

Ein gut erh. Kohlen-Badeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 542

In diese Rnbri ? werden
nur Anzeige»! mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrlst ist unstatthaft.

aroznGC
Engl . u. frans . Unterricht , Konv

Miß Browne . Nerotal 5.
Engländerin ert . engl. Unt. u. Konv.
Miß  Harris , Moritzst raße 7, 2 St.

Französische Konversation
u. Grammatik bei geprüft . Lehrerin
Viktoriastraße 14.

Violin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl.
2 Std , Karlstraße 85, 3 r . Fab er.

Piston - u. Klavier -Unterricht
erteilt gründlich O. Kilian , York»
straße 3, P arterre . 134965

ZMNMKM sZ
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Üb-rschrift
ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner

^WortennText durch fette Schrift ist Unstatthaft.

Schwarzer Kneifer mit Futteral
berloren . Abzugeben gegen Belohn.
Dc arktstraße 23, Porzellanladen.
. Gefunden Freitag Rikolasstratze

ein Spitzenshawl . Abzuholen Karser-
Fricdrich -Ring 52. Nahrath . 7381

Schottischer Schäferhund,
schwarz mit weißer Brust , entlaufen
Abzugeben Parkstraße 21.
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Ja diesr Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herrenkleider , Ausbessern, Bügeln,
Bill., Anzug 1.50, Hose 60 Pf ., Post¬
karte genügt . Anfertigung nach Maß.
I . Pekar , Häfnergasse 7, 2.

Perf . Schneiderin hat Tage frei.
Datzheimerstraße 122, 4 St . r . V 5318
Weißzeuanäherin empf. sichz. Ans.

und Ausbessern der Wäsche. Fr.

In verk -nrfeu oder zu Vermieter»
größere » hochmodern u . d. Neuzeit
eiugerichtete

KemKnstysiW.
Welte u . feinste Lage . Geil . Off.
u. «» . S § 4 arr den Tagv l.°Bcrl.

Tüchtiger KÄLtfumuN
der Kolonialwarcnbranche

kann unter feiten günstigen Bedingungen
«in alteingesührtes Geschält in kl.
nassauischer Amtsstadt käuflich oder
pachtweise b' 72

übernehmen.
Nur branchekundige Bewerber schreiben

unter Al. 4LSL an HaB »8BS<nin <&
Vogler  A . -cs-.» Fraukfurt a . M»

AttM. MskAgrstziisl.
in bester Lage, ist Familienverhältnisse
halber billig zu verkaufen. Offerten mit.
Mi.  2  an den Tagbl.-Verl. _ B5322

AolortialwareÄyeschäft . 14,000 Mk.
Umsatz— Ladeneinrichtung zur Miete—
Waren laut Faktura — ohne jede
weitere Vergütung, doch nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers sofort
zu verkaufen. Offerten unter ZZ. 28°
an den T ngbl.-Verlag._

Arbeitspferd
Stt verkaufen Hans Nnhberg bei
St> ederwalluf . Tel. Gltville 18. II I12

Junge Säckel , cchke Nasse, billig zu
berk. Mainz, Kurmrstenstr . 43, Hth. P.

Äqüärellel
Mehrere größere Aquarelle zu verk.

fflUiler , Hrllmundstr. 5, 1 St.

MtFSfiulHie Sr "*■”"
Ki cdricherstraße 8, 3,_ B5144
5 WM MM
3 komplette KGaUrnrner

lehr billig zu verkaufen.
«Jioli. Weigand & Co .,

Wellritzstraße 20._
prima KchlMmmer 350,

chrll Nußb. od r Satin mit Intarsien,
anuen Eichen, Kristallgl. u.weih, Marmor,
Scharnh orststr. 46,  Hth., Werkst. B 5381

Oorzügliche Matratzen!
Wollmarratzen, 3-tl ., 20, KapokmatratzcÄ,
8-tl., 80, SeegraSmatratzen, 8-tl.. 16 vJi.,
Sprungrahm . 25, StrohiäckeU. 5 M. an.
PhilippLauth, Bis marckriug 33,1. B5065
|oloniatmareu4i]iritl)tütij|en,
Ladenthcken, mit u . ohne Marmor,

Mlegetsüirank , aMlk . KUMk
kauf. Sie bill. u. gut Marktstr. 12. Späih.

MetzapparaLe
für Salatöl u. Rüböl empfiehlt billigst.

*\ ytiissnt -r , We llritzstraße6. .
Komplettes Werkzeug

für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt kt ckeriuann , Fldelheiv-
straße 37. _ F240
GasUllitzerde, Dadmanne.

Badeöfen und Gaslampe werden wegen
Räumung billig verkauft. Näheres bei
g&i-ieff .' Kirch ga sse 19, im Hof links.

Motor,
?-pferd., mit Pumpe und Rohrleitung zu
ocrkau fcn. Nah. Eltvillerftr. 9, 1 r.

WerkaufshÄttscheR
für Wasser «der Obst zu verkaufen
Eltvi llerstraßc 9, 1 r . _ __
Eiserne Treppe/

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garkcn-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
lausen. Anzuseben in der Schlosserei
Isä «,»» & »iimiifer , Römerbcrg 8.

Bitte sich güt . z» überzeugenl
Hiss - Firaai StMmnier 1,
Kl. Weberarsse 9, i, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
Wie te». Andere f. guterh. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Damenschneider,
welcher jahrelang in erstklassigen
Geschäften tat . war , hält sich im An¬
fertigen von Jackenkleidern u. Mänt.
aller Art bei tadellosem Sitz u. bill.
Preisen bestens empfohlen.

Jos . Klüber , Wellritzstraße 33.
Weist- und Bunistickeremn

werden schön und billig «usgeführt
Bertram straße 20, 3 links._

Modistin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. Ki rch gasse 29, 4 St.

Hüte werden schick garniert,
sämtliche Zutaten auf Lager.
_Kirchgas se 13, 1 St.

Perf . Büglerin sucht Kunden
auß . dem Hause. Feldstraße 27, 1.
Wäscherei Horn , Hcrdcrstr . 27, 1,

nimmt noch Wäsche an u. empfiehlt
ihre Gardinen -Span nerei . 84585

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
wird angcn . bei Sauerborn , Körner¬
straße 2, Hth. 1 St.

A. « Stich.
Preisen elegairte Herren - » «Damen-
garderobcn , Brillanten , Slntiqui-
tätcn , Gold - und S -lbersachen.

Neu eröffnet!
Suche put erhaltene Herren- u. Damen-

fleiber, Militärsachen, ©tiefet, Möbel,
Gold- li. Silbersachen. Zahle ausnahms-
weis hohe Preise ^ wegen Eröffnung
meines neuen Geschältes.

Ä . ®f©isiffei%
_ Goldgaffe 15._ _

KkBlk sitzr hsy»! Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Damcn-
fleiber Kindergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheins, alter
Gold- n. Silbersachen.

Fra u jsaac , Grabenstr. 6, 2,

Kränkeln P . cheizßats,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Dameu-
klcidcr, Uniformen, g. Nackt., Pfandsck.
Gold , Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

Bitte sich gefl. zu überzeugen!Nur Ijo  Ctrossisiit,
Metzqerqaffs 27. Telephon 2979,

ist der beite
PF ” Zahler Wiesbadens "IPi

und zahlt mehr als jeder andere
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genü gt.
A ißoŝ Ss.,lö Metzgergasse2ö,. Telephon 3733,
kauft von Herrschaften gutcrkalt. Hnren-
und Damenkleidcr, Möbel, g. Nachl.,
Piandschcine, Gold- und Silbersachen,
Brillanten,Zahngebisse. Aui Best, k. i. H.

Frau Klein,
Hochstätte 15,  Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-
Kl cidcr , Schuhe » Gold , Motel.

As- md JlerEinufu . . ^ tümern
aller Art Kokdgaffe 21 , dZ. tL-xiHs.

Gut erhaltenes , gebrauchtes

issr,
5)otsl-PorzeÜan,

sowie Bestecke sucht Hotclbes. VI. Brerr
Katzenelnbogen(Unterlahnkreis)

Gut erhaltenes
DaMerl - F ' Khrrcrd

zu kaufen gesucht Möhringstr. 7, Part.

7328

Wrtculicsitzcr!
Gesucht für Park Prachtexemplare

große immergrüne Sträucher (z B. Bux),
von unten dicht belaubt, Höhe za. 3—4m,
Breite 3—5 m. Nur ausführliche Offert,
werden berücksichl gt und beiörd. unter
A. SU an den Tagbl.-Berlag.

Bitte arrsfchnewen!
Lumpen. Pavicr . Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab 8 - Oranienffr. 54.

Perfekte Büglerin sucht Kunden
auß. dem Hause. Westendstr. 28, 3.
Neuwäscherei Eleonorenstrahe 8, 1.

1. Spezialges.
Eig . Bleiche.

VJ,U,v}!9ftHjmißL O, I;
äst f. f. H.- u. Frd .-W.
" ard .-Spann . 84972

Wäsche im Hanse wird angcn.
Röll, Hoch stätt«  2 , Hth. 2 St . lin k",

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird anae-
nommen. Näh, im Tagbl .-Verl . üg

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angen . , u. gut besorgt.
Oranienst raße 48, im La den._

Bessere Wäsche wird zum Bügeln
angenommen^Helenenstr . 12, Voh. 3.

Wäsche wird aufS Land ängen,,
reell u. pünktl. besorgt. Eig. Bleiche.
Zu erfragen Bahnhofstraße 5, im
Handsch uh- Geschäft.__

Wäsche wird aufs Land
angenommen und reell und pimktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Zu erfragen
Grabenstraße 12, bei Krämer.

töjfe lische
Handelsschule

Sldelheidstratze 10, P.
Westernpsc >h>lenes Institut
c für

Acunön uuö Kerrsu.

KesccmL-Kursus
alle Handelsfächer umfassend.

Kursusdauer unbegrenzt.

Mark MS.—
Die Leitung , sta atl . gepr. L.
Mritterftratze 3

a.  Höh . Mädchenschule, Privat, 10-kl.
(vorm. Holzhüuserschcs Institut ).

b. Wranenschnle : Alte und »euere
©»rache» u Lit., Mathem., Natur- u.
Gesellschaftswissenschaften, Geschichte,
Erdk., Haush. u. Küche, Kraiikcnvfl,,
Erzielnmgsl., Vorbereitung, zu allen
Prü ungen u. höh. Frauenbcruien. —
Anmeld, täglich 11—12 Uhr i. d. An¬
stalt. Beginn des Sommcrhalbjahres
Dienstag , den 29 . April.

B“rof . l #r . Bruns . vick,

Nicht versetzte
Gymnasial - und Realschüler

holen ihre Klasse wieder ein
durch einjährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden(Kur¬
gegend). Ebendas. Nachhilfe , Llrbeit-
stundcn und Ferienkurse für Schüler
aller Klassen. Behufs bricfl. Auskunft
wollem>n Adresse mit Angabe der Klahe
n. Bl. 3 « » an d. Ta gbl.-Veri, einiende n.

Lsterfcr -ett u. nachher Uitteriicht in
Latein , Griechisch , Franzos, von
erfahr. Lehrer. Ia Referenzen. Offerten
unter W. 3 88 an den  Tagb l.-Ver lag.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Mi ß oore , Moritzstraße  l

Eng lisiilessorisT (GcoT;.)and
Miss 8liaa -g,e - Kiko laa strasse 9, I.

EKKli-fcfficta üntemoM
erteilt ein 17 JEaSmre an ms ».
JS-ymisasien , St ealsrl «iilen und
Madettenliorps rühmt , erprobter
iliploiti . ÖlicrlcJirrr ( Kais.
Stisatsrat ) . Beste Referenzen aus
den I><scl «stfn lireisee ». Off. unter
IE. 30 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein g öffnete « Brief mit Adresse
in der Wilhelm- oder Taunusstraße ver¬
loren. Her ihrl -die Finder wird ge¬
beten, denselben gegen Belohnung abzu-
gcbcn im Hotel ftioyal.

Uealprogynmasium u. Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt,
Donnerstag, den 30. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fat »c*r 9 Hofrat,
Auelheidstrasse 59.

Gardinen -Wäschcrei n. Spannerei
^ell miindstraße 11, 1 rechts.  L3o29
GardlneiUwerden billig gewaschen

u. aesp. Göbenstra ße 19, Mtb . 2 l.
Gardinen -Wäsch. u. Spannerei

Forkstraße 29, Parter re . ^ ,l !-ft90
Geübte Friseuse empfiehlt sich.

Näh. Schwalbacherftratze 39, Mtb.

In diese Rubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aidutnoramen. — Des Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrist ist unstatthaft.

Wer liefert gebrauchte Möbel „
für 2 Zimmer , einft an Pensrormr
auf Teilzahlung ? Offerten unter
F . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Abschriften
u.Bervielfältignngeu in Maschinen¬
schrift s hier rci, schnell, billigst. 7214
Teü uann ' sSchreiöllu' ie, Marktstr.12,1.

ry .». -sei Abaclkriften in
/jßllfjnio " SJaschiuensclirift

sehne!], sauber und billig.
Kirdlff. 30,EokeMFa“b"n̂e’nBtr.
D .-Sohlen n . -Fleck von 2 Mt . an,
H. -Sohlen u . -Flleck von 2.80 an.

Dotzheimerstratze 28,

Geschäftskundige Witwe
wünscht eine Filiale zu führen . Crr.
unte r K. 271 an den Tagbl .-Verlag,
F . ges. Frau s. 1 Kind z. MitstUl.

Adle rstraße 60, Hth, 2 St . links.
Ein hübsches kleines Mädchen

an gute Leute abzugeben Dotzheimer.
straße 6, Hinterhau °

Kinderlose Frau
nimmt Kind in liebev, Pflege . Off . u
E. 148 an den Tagbl .-Verl . L48oa

Junge Dame
wünscht m. geb. gut sit. verrn zwecks
Heirat in Verbind , zu treten . Oft.
unter M. W. 76 hau ptpostlagernd.

Meinem l. f. Frcd 'chrn
innige Grüße.

Nicht so trostlos,
das tut mir weh, ick habe Sie von
Herzen lieb, daran hat weder Zeit
noch Entf . etwas . geändert . , Bitte
Sonntagmorgen ; bin ich deutlich ge¬
nug ? Liebe Grüße!

WAßL« ftiiiler,
Friedrichstraße 19, Hinterh . II . St .,

empfiehlt eich zum Anfertigen und
(üarnieren von Hüten . Mode
» Ia P arisien ._ __

^ MafisgeK, .
auch durch qalv.-elcktr. Strom,

Bleichstrasie <9, Par t.
Italien, (neu),M. ilüüoae
u. f. w. v, geb. Dame. Bleichstr. 21,2r.

Masiaße.
international , v, junger Dame. Sprech-
siimdn von 10—1 und 3—7. sonntags
bis 5 Uhr. Michelsberg 24,  "

Alle Massagen.
Wiener Maniküre.

Off. u. fi'\ an den Tagbl.-Verl.

UM . « eWUiTWr , -
Vibrations -Ma ffaae Riehlstr. 12, 1 l.

flntiM)l?U!eKit
Phrenologin n« d

Slrtthmomanttn d.
Kopf- u. Handlin. n. f.
Damen.

Helcnenflraße 12, 1.

Phrenologin
wohnt Ksrlstr . 3, Seiterrb. rechts 2.

1000—1500 Mir.SÄmig
und gute Zinsen zu leihen. Offenen u.
«». 3 B an den Tagbl.- Verlag,

Mnge alleinsichende Frau s. sofort
diskr. Darlehen von 1000 lili"' ftVlt
für Geschäftszwecke. Rückzahlung nach
Uebereink. Nur von privater nodl. Hand.
Off. u. iss. so * an den Tagbl.-V ri.

25<M) Mark
zu leibm geiuäit gegen 10 fndie Sicher¬
heit und hohe Ziiiftn . Offerten unter
s ». 8 » 9 an den Taabl .-Vcilag ._

Verloren
am 9. 4., vorm. 9 Uhr. v. Bahnhof bis
Schwalbncherstr, 1 Paket in. Leibwäsche
ii. H.-Jackett. Ersnäic Finder desselben
dring, um Meldung g, gute Bcdohmmg
Wellritzstraße 41, 2.

Gaten iJörperl . ilittapattfd)
empf. Gustav -Ädottstr . 1, P . remis.
daselbst cleg. mödl. Zimmer mit Klavier
und Pension zu vermieten.

Zwecks « -o« t» r»verl>Är»tna über«
nehme ich Vergleichsuntcrüattd-
lnnven mit Glänvigern ; nur streng
reelle S iiiren werden bearbeitet. Orr-
nung vern ichläffigter und rück¬
ständiger Geschäftsbücher , Revisio¬
nen . Anfertigung von Bilanzen.

Bücherrevisor Mainz»
Tel.

WM

Wer l iht anst. j. Pcison 20—3" Mk.
geg.dankb.Rückzahl.? Off. u. «4 . .Li . «.»
Vofflag. Mainz. Postamt 3, Bahnhof.-

Peiwrtriel!
eme§k0!>ki°rrenzlosen .bil»igen

ötaiilifaneapiiarates
mit Personenantris > ist für
Wiesbaden und Umgegend au
kapital räftige Firma o ,er Herrn
zu vergeben, welche den Sirtifel
für eigene Rechnung führen.

Offerten unter *. » !t *5
befördert BEaasensteiw A
%o ;̂Ier , Berlin W . 8. F72

nach d. Matur
und Kopieeu

-r - - . - in künstlerischer
Ausführung zu äußerst billigen Preisen.
Jederzeit zu sprcdicn. Zn erfragen imTaebl .-Berlaa. ü 5283 Do

MsrlrW "

bei Wiesbaden sucht zwecks Erweiterung
des Betriebs stiilert Teilhaber . Be-
deutciide Rentabilität wird nachgewiesen.
Off. ii. SS. :*©3 an d. Tagbl -Verlag,

Inhaber einer hiesigen angc-
sebenen Firma , routin. Kaufm. u.
tüchtig, Reisekraft, in den besten
Jshrcn , sucht zu einem seinem
Betriebe angegliedert, sehr aus¬
sichtsreichen und hohen Nutzen
bringenden

prima Nuterrrehmsn einen
stillen Teilhaber mit Mk. 6
bis 8664

bei 28 °/» Gewinnanteil.
Durchaus solide Sache, daher

gute 5kapitalan!age.
Gest. Aneebote unt . VV.  3 ®$

an Tagbl.-Verl. einreichen.

Wer verhiift geb« Dame
zu einem Nkbenverdienst mit schriftlichen
Arbeiten, Adreflensckreiden:c. Offenen
u. W. «50 a. d, Tagbl.-Bcrl. 85230

Verei ??slokal für 30 bi
- - - -- 4 40 Personei

im Zentrum der Stadt gesucht. Offene,
unter Sa. an den Tagbl.-Verlig

fioist- n. Harnleiden,
speziell alte hartnäck. Fälle.

MM Spezialtnren fürHki>il.Nti'Rll!ii'üiike.
B.  Langen, Main;.

Schustergaffe 54, 1 gegenüber dem
Warenhaus Tietz. 833

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis.

Fr. f.  Hlsdi.
Eltvillerstraßc 9, 1,

bestand, mit Erfolg aste rheumat. Leiden
Wirkung überrasch. Sprechst. 2—6 Uhr.

Fraucnärztill
in Frankfurt a. M. erteilt Rat und
Hilfe in Frauenleiden . Offerten u.
A. 208 an den Tagbl .-Berlag.

® Tratten «l a
n,Mädch.Hilfeb.monall.Störu nH.n, Be¬
schwer-engewisicnh.u. rrolgr.Th.Hohen-
siein, Bcrlirr-Fricdenau 2. (Nückp. erb.

DenkendeF euen
§ fordern gratis hygi-n. Schrift von
8 LCk-. W. stlB tt -, «r ü . Eoi -lenZ 19.

Rat nud Bclehrmlg
i. all. wichtig. Frauenangeleaenh . ert.
a. best. Dam . drskr. u. zuverl . wissen-
schaftl. gebild. Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

schltW-1

Fischerei-
Teilhaber gesucht. Nt he Wiesbaden,
Bahnstat n. Offerten unter « . » « »
a>i den Tagbl.-Verlag._ _
Gicht, RherrmKLismus

uns Ischias
behandelt mit sicherstem Erfolg in
kurzer Zeit durch Massagen u. Kuren
ic., ferner durch Heilmagnetismus
beh. Nerven, Magen , Nieren rc.

Frau Franz , Rheinstr . 32, Part.
Dankschreiben, ärztliche Gutachten

zur Einsicht.
Behandlung in u. außer dem Haufe.

u. Hautleideii, alte Fälle, beh. mir bestm
Ertolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

iföoföert llpsssler,
Jnst -tut für Naturheilmethode,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

ÜanmiüiiMie
Frau M . Mobh^ s-joei,  Hebamme,

_ Walramstra tze 27,  1 ._

Heirats-Äuskimste,-
Ermittelungen , Beobachtungen re.
Srrengste Diskretion. — Bjllige Preise.
Auskunftei„ Eo « sia » ee" ,Marktstr.12 i,

SoirmlLN vermittelt diskret Aran
LjUUilM Märit ---, Moritzstr. 52, 1.

Ehrenhast.
Eine Dame mittl . Jahre , statt!.

Erfweinnng , alleinstehend , ni -llt
nnverknregend, sucht einen reich,
ält . Herrn zwecks Heirat kennen
zu lernen « Anon -tm rwecklos.
Diskretion zngesichert. Off. erb.
unt . «». KAK an den Tagbl .-Bcrl .

Anfang Zeichen
vtlf?  unbekannt , bitte

vahnvostlagerud . 7330
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Berpachtnng.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt das im vor

nehmsten Kurviertel und in nächster Nähe des neuen Kurhauses gelegene
Paulinenschlößchen nebst dem dazugehörigen Nebengebäude auf eine
»leihe von Jahren zu verpachten.

Das ganze Anwesen, inmitten schöner Anlagen, mit Konzertplähen,
Balkons und Terrassen versehen, ist erst vor einigen Jahren als pro¬
visorisches Kurhaus neu hcrgerichtet und eignet sich zu jedem größeren
Wirtschafts- oder Kunstbetriebe, könnte aber bei seiner ruhigen, gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal: 21496 cm.
Bebaute Fläche: 2260 qm.

_ Der große Konzertsaal mit Vorhalle faßt za. 750 Personen, die
übrigen Hauptraume, fünf im Erdgeschoß und sechs im ersten Stock, sind
groß und hell, die Küchen mit den erforderlichenNebenräumen sind voll¬
ständig eingerichtei, Zentralheizung, elektrisches Licht.

Angebote Mit der Aufschrift„Paulinenschlößchen" sind unter
Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pachtobjektes bis zum 1. Juli

3 - an dw Unterzeichnete Verwaltung verschlossen einzureichen.
m vormittags 10—12 Uhr werktags, Hausmeister imPaulinenschlößchen. p 246

Wiesbaden , den 10. April 1908.
Städtische Kurverwaltung.

yraKisI stEfiMmde'n"' 8 '/j W,,t' im

UsüMiAg|ii Best« öes FoW
m 8rnGmz einet Bi» lckWe

in WieÄnüen,
-etin Frau Enjelwann -Göttlich,

. - öertn Andriauo . Vorkübrung des
s» «2? » . Männer «TurnvereinsAufführung eines vaterländischen
«Olfäftucfs von W. Pessina von Branconi und Ball

ladet ergebenst ein
Der Worstand

des Krieger - und Militär -Vereins
Fürst Otto von Bismarck.

(l - Matz 1 Mk ., 2. Platz 50 Pf .) sind erhältlich in der
Lotterie -Einnahme , Webergaffe3, Blumenhandlunq Wahl , Wilhelmstr. 34,
und abcnds" an "der Kaff!' ' ^ 'lhelmstr. 54. Restaurant » ather . Moritzstr. 36,

Mobiliar-Verstclgernna.
«Ä *JTtÄ
& Bleichstrave 2 , dahier , °is:

6 r .N..ßb.-Büfett, 1 do. Kred-Nj-, 1 Ausziehtisch,
2' tür^ KOiv-r^ ?? dreisitziger Diwan. 1 Nnßb.-Sptu '.elschrank, 1- und
und 1m bl 0lfte8 enat- eii- Bett, verschiedene deutsche
tLenaaL ^ S " :? °Et- und Waschtische,.; Ledersofa, 1 Kamel

0 snr ' «■Blummnsche. 2 Remüat-ure, Spiegel. Bilder, Markise,
2 Blumensiander. 3 sehr >chöne Stehlampen, 2- u. 3-fl. Lüster mit und
* ^ Teppiche, Portieren, 1 seid-ne Steppdecke, Tischdecken,
* n * Dirmen -Kreider , sehr gutes weißes Porzellan,
Weingläser, ftlb. Tafelaufsätze, Klavierlampe, Kodlenfüller, Waschtopf,
sehr großer neuer Bräter , Zimmerklosett, 1 Partie guter Gart mische
und Stühle , 1 große Theke mit Schubladen, 1 großes Brotgeftell,
1 Teigteilmaschineu. vieles mebr

ltuch meiftbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender, AOtilMilA li. raefor,
_ Geschäftslokal: Bleick.strake  2 . Telephon 1847.

Grstze

Motilmr-Bersteigemng
Heute Freitag , den IO. April , vormittags Sste Uhr

und nachmittags 21s Uhr beginnend,
Auf-r as wegen AnfiSsung eit-es bcrrsraftlichcn

»auShaltes in meinem Versteigerungssaaie

25  Schwalbacherstratze 25
aachverzcichnete« gebrauchtes tierrschaktlicheSMobiliar

Mabagoni -Salon -Einrichtung , besteh, in: Sofa , 2 Sessel
Salonschrank. Selontisch, 2 Sessel m t Seiden' ezug. -in

m/. -? Eldenbezug, 1 Gondel mit Seidnibczug, 1 Büstcnstäiiver,
gM ' °? ^ ^ ^ ' »« «>er-Einrichtnng , innen E chen, besteh, -n:

M ' - Auziugt,s-l>. ö Stühle . Credenz, 3-sitz. Diwan, Paneelbrett.
« X*itln mit 1° ' . S 1c!ln11' • mir Spügelaufsatz. 2 »o NUaupr. Nnffv .-

Mtt -stotzhaar, „ atratzen , Dalrnen -Deckvetten u . Kissen,
Nachttische mit Marmor. Nutzv.-Konsolschränkchen,

geschnitzter Stahl mit Plüschdezug,
leg. serviertijche, Etagere, 8 eleg. Gaslüffer, Bene-

^pptische, Handtuchhalter, K-eiderschränke, groffer
Lauser, Lmoleumteppiche. ein,. Rohr- u. Polsterstühle

Oelaemälde rr. andere Bilder , feine Gardinen. Portieren, Roule-us,
ArbestSwrbe, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, feine

Krissallsache « , Tilversachen , Figuren, Vaffn, Jardiniere , Pcndul-
Ar , ^-erwtt, Berliner Porzellan , kompk. Kuchen-Einrichtung, Küetum-
schrank, Kuchentiich, L-tuhle, Kuchenbrett mit Tonnen, Glas , PorzellanKuchen- und Kochgeschirr;

ferner im weiteren Aufträge: hell Nutzd.-Schlafzinnner -Einrichtuna , Befteti-
aus 2 wetten mit Rotzhaarmatratzcn. 2-lür. spiegelschrank. Waschtoilette
mit Marmor, 2 Nachttrsche. 1 kompl . Nntzv .-Schiafzimmer »^ in-
richtung » großes Oelgemälde von Günther-Schwerin, clea . Ei -tzcn-
Biifetr , 6 Lederstühle, Speiseubr. Auszuptischc, 3-sip. Kameltösch-n-
Diwan . Dtplomaten-schreittisch, 2-tür . Spieg -lschrank , clea . Nnüb -
Kleidersä,rank , innen Eichen, eichene Ftnrtoilette , hochhäuv we
Betten. Wascktoilett- mit Marmor, 2-sitz. Diwan, einz. Sofas K-om-
moden, Konsole, Nachttische mit und ohne Marmor , Plüschaarnitu/
Sofa , 4 Sessel, 1- und 2-tür. Kleiderschränke, Ottomane, eleg. tzofa mit
Umbau, Oclgemalde und andere Bilder, eleg. Reisekoffer, Deckbetlen und
Kiffen. Kopiervresse mit Tisch, großer Pfeilerspiegel in schwarzem
Rahmen (2. 0> Kmder-Licg- und Sportwagen. Vogelffänder Sitz-
badcwanne, Waschgarmturen, Toilett-neimcr, 1- und 2-ulr. Eisicbränke
und viele hier nicht benannte Gegenstände 7Z2g

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Anktionator u. Taxator,
Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

Große Versteigerung
von

Mobiliar - und Knnstgegenftanden,
Antiquitäten re.

Infolge Ablebens der Frau u®» ry Towascnd Wwe . läßt der Herr Testamentsvollstrecker am

Montag, den sZ. April er. Md folgende Tage,
fetödls morgensp Uhr m) nachmittags3 Uhr beginnend,

in der Villa

53  Lmnenhergerfttche 33
folgendes HerrfchaftS -Mobiliar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

MAS miüU  eichengeschnitzte Herren-Zimmer-
^ineichtnng 3 Tisch Sosae s  Sessel , 6 Stühle , Schreibtisch, Bücherschrank,
drei SüLÄU-GKrUitNren;
eichengeschnitzle Etzzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : Büfett , StnSztehtisch, tdredenz und 18 Stühlen ; ,
Mompleire Nutzbanm-SchlafziMwer-Einrichtung;
zwei große Florentiner Löwen- Postamente, holz.
geschnitzt nnb vergoldet . Mit MaNVelNder , Höhe 3,5v Mtr . , _
antike eingelegten. geschnitzte Möbel aller Art als:
Stollen - und Kabinettschränke, Schrelvburcnus , Kommoden , Empirschränkchen mit Spiel -Uhr,
Tische, Stühle aller Slrt, Sessel , Schränke, Etageren , Benetianer , eichengeschnitzte nnd echt-
vergoldete Salon - und andere Spiegel , mit und ohne Trümearts , Holzskulptnrrn » eiserne
Truhen , Bonic -Sofa ( seltenes Prachtstück) . Boule,Nhr , Peuetrancr und echte Bronze -Lüster,
Ampeln » Kerzen-Kandelaver nnd Lenwter , Bron ;e-Gr« ppen und Figuren u !w., Bronze -Uhren,
Bronze -Tisch mit Malachitplatte , Porzellau « und Fayence -Gruppen , Figuren » Basen » Wand«
tellcr usw .» Marmor -Arbeiten , echter französischer Slnbuson -Gobelin -Teppich, 6X7 Mtr .» Perser
und andere Tepp che, sranzöstscke Gobelins , Portieren und noch vieles Andere ; ferner Betten,
Kleider- und Waschcsch Luke, Wa chkommodeu, Nachttische. Sofas , Tische aller Art , Stühle,
S ssel, Paravents , Bnstensäulen , Schreivt -sche. Etageren , Porzellan -Slnsstellschrank, Dpeegel,
Fremdenzimmer - nnd Gesindemobel a er Art , Küchenmöbel , eiserne Flaschengestelle , Wem»
Garten » und Balkonmövet , große Partie Blumen - und Blattpstanzen in Töpfen und Kübeln
und noch vieles Andere mehr.

BesichLignng am SsuuLag, den 12. April er., von morgens 10  bis
nachmittags5 Ahr.

Wilhelm Heifrich, Mtiraatort teator,
Telephon 2941 . Wiesbaden , Schwalbacherstr . V. 7326

Telopdon 388.

MÄrr Ol»ener Idöwenbräit,
M a th äser h rä/ra M ün eSaeia,

Original Pilsner
(Genossenscliafts- Brauerei Pilsen),

nur in Original-Abfüllung
/2-Literflascheri und Siphons ä 5 und 10 Liter,

empfiehlt
Biergroßhandlung Heiliricll Ditt , Bergsolilößchen.

Bureau und Kellereien : Aarstrasse 24. Telephon 385.
255

Lager in aiuerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 460

Kernt . Stieb lorn , Gr. Burgstr. # .

eine Partie zurüokgesetzte Stücke, speziell schöne
35£B3rsoier-Ä»i'36ster 9 yerkaufe zu jedem annehmbaren Preise.

JDoffUeiii 9
Friedrichstrasse 43.

Guter Baugrund
kann in der früher Neumann'schen
Sandgrube zu Biebrich angefahren
und abgeladen werden. ^Für jede
Fuhre erfolgt eine sofortige' Bar¬
vergütung von1© Pfennig.

Biebrich , den1. Avril 1908.
D as Stadrb au amt. F 297

Manzen nebst Brut,
sowie sämtliches Ungeziefer vertilge ich
unter Garantie m. meinem preisgekrönten
Patent -Slppakat. Baste Refer. stehen
mir zur Seite. Preis billigst. B48d6

MrLrrr . 8 ^ r ^ Or ! MZz,
Kammersäger,

Porkstraße5. Hth. 2.  St . Teleph. 873.

Abschlag!
I » Limburger Käse, fein; weichsckm.
Qualitätsware . Pfd. 29 Pf. im Stein.

ü ^ sSnf «,
43 Schwalbacherstraße 43.

414 Tele ph on >14.

Palmsahna-Tlslhbnttcr,
schmeckt wie Molkerer- Butter,

_19 Pfd . Mk. 3 .81 franko . «—
Garantie : Unfrankierte Rücknahme.

Gustav diacobi , Danzig 42.

504
Hausm . Nudeln 40 , 50 u. 60 Pf . ,
Gemüsenudelnp. Pfd. 26, 30 ». 40 Pf .,
Pflaumen 30. 40—70. Ringäpfel 54 Pf.,
Suppenteig 25—50, Fadcnnudeln 26—60,
egalen Würfelzucker 24, aem. Zucker 22,
Schneidebo'men 2-Vfd.-Dose 28, grüne
Erbsen2-Pfd.-Dose 40.Mirabellenl -Pfd.-
Dose 45, Stangenspargel I-Pfd.-Dose
55 Pf. rt -isärtvit Schaab . 529

Grabenstratze3. Telephon 125.

Frische Eier tii9!-iÂ r-in(?f-r-stratzeß, P . B5137

Keffelschlacken
billigst zu beziehen durch die Firma

Kracükd & Sciiailbrueli.
Dotzheimerstratze 145. Tel . 2968.

Trauerhüte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L. Molk,
vorm. Stein,

"Webergasse3. 810

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regisiern.

Geboren:  Am 2. April : dem
Postassistenten Franz Gröoel e. T .»
Anna Marie Jda Klara . , Am
3. April : dem Taglöhner Wilhelm
Sturm e. T., Frieda Auguste Regina.
Am 1. April : dem Tünchergehtlfen
Philipp Wiesenborn e. S ., Walter
Hugo. Am 5. April : dem Graveur
Richard Hofsmann e. T., Marie
Alice Martha . Am 3. April : dem
Stuckateur Hermann ^ Hunkel e. T .,
Martha Emilie . Am 3. April : dem
Milchhändler Valentin Dtttmar,e.
T ., Eva Karoline . Am 4. April:
dem Hausdiener Andreas Sonneoorn
e. T ., Katharina Henriette . Am
5. April : dem Schläger im Schlacht¬
haus Wilhelm Maliern e. S ., WU-
helm Fritz.

Aufgeboten:  Koch Alfred
Hermann Grosche in Hamburg mit
Anna Marie Jeuckel in Lübtheen.
Hausdiener Theodor Schröder in
Waldgrehweiler mit Elisabetha Mohr
in Kreuznach. Leitungsaufseher
Lorenz Wilhelm Langbein in Flörs¬
heim mit Louise Weber das. Schau¬
steller Karl Zeller in Leipzig mit
Emilie Berta Louise Kuhnen das.
Kaufmann Alfred Müller hier mrt
Julie Selma Therese Krahmer hier.
Kanzleigehilfe Hugo Eberbart in
Weilburg mit Anna Sarholz hier.
Drogist Otto Gabriel hier mit Wil-
belmine Velte hier . Bierbrauer Hugo
Rauschelbach hier mit Elise Heun
hier . ,

Verehelicht:  Oberlehrer
Ernst Wagner hier mit Frieda Lauth
hier. Zahlmeister -Aspirant a. D.
Konrad Müller in Biebrich mit Mar¬
garete Elisabeth Kuhn daselbst. Herr¬
schaftskutscher Hermann Hoffmann
hier mit Maria Oehlrich hier . Fuhr¬
mann Paul Hahnefeld hier mit
Luise Mohr hier . Leutnant a. D.
Adolf Hesse hier mit Charlotte
Srmon aus Frankfurt a. M. Ober¬
lehrer Friedrich Koestler hier mitMarre Bohne hier.

Gest o r b e n : Am 7. April : Uhr-
Kaiflug . 21 I . Am

T. Avrss : Karl , Sohn des Taglöhners
ZoU .. Gaffer , 4 I . Am 7. April:Oieschaftsreisender Karl Winter-
maper , 71 I . Am 7. April : Pri.
datiere ^ Julie Enders , 67 I . Am
7. Avril : Elisabeth , T . des verstarb
Schutzmanns Eduard Hohbein, 8 I.
Am 8. April : Elise . T . des Tag.
löhners Beter Glock, ö I . Am
9. April : Handelsmann Karl Muth,
46 %.
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HEH bekämpft
wunderbar

Misste » , Blieiimattsmus , Halsschmerzen , steife » Mals , Hüftweh , Seitenstechen.
Zu haben in der Adler - Brogerie , Bismarckring 1; Feld . Ales », Miohelsberg 9; A . Cratas , Langgasse 29; Jllrogerie Saaitas , Mauritiusstr. 3 ; W * Bleiohŝ r. ^

»V. « raefe , Webergasse 89; Otto «Lilie , Moritzstr. 12; J . Minor , Ecke Schwalbacher- u. Mauritiusstr. ; K . Moebtis , Taunusstr. 25: t . SPortaeSil , Rhemstr55 , *•• «ottclie ,
Luxemburo-str 8; ff*. A. Stoss , Medizinisches Warenhaus , Taunusstr. 2; 6’lir . Tauber , Kirebgasse 6 und in allen Apotbehea und Wrogerrea , dse „. cliacmct , ' '

MWUMDWIMW g 4 88W

mstig 011
jlidestev
s,is’« 8.hd

ÄLiiSWÄ“ *'Lompkette
hervorra'

und
Herre«

Ule »» stt  *

l4ost 'üro e

leistnug 91
dieser A-1

Oer

llfisls Miitim
ist derjenige, welcher sich im
Gebrauch durch feine lange
Haltbarkeit am besten bewährt.
Erfahrene Radfahrer wählen

Pneomafe

Kurhaus . Abends 8 Uhr : Großes
Konzert . Dirigent : Herr Ugo
Afferni , städt. Kurkapellmeister.
Solistin : Fräulein Koncwsky (Vio¬
line ). Herr Professor Ritter (Viola
alta).

Kgl. Schauspiele. Abends 7.80 Uhr:
Salome.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Herthas Hochzeit.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uür.

Kinephan- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich: Vor¬
stellungen.

Ocffeutlicher Bortraa des Herrn ivh.
Mann im Evangel . Vereinshause,
Platterstraße 2, abends 8 Uhr.

Aktuarpns ' Knnstsalo», Taunusstr . 6,
Banners Kunstsalon. Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstrabe 54.
Damen -Mub E. V, Oranienstr . 15,1.

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Unentgeltliche giechtsauSkunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April:

Eltville : Montag , 13., 11)4 Uhr : .
Rüdesheim : Mittwoch, 15., 944 Uhr,
L.-Schwalbach: Dann ., 80., 1044;
Caub : Mittwoch, 15., 11 Ve Uhr:
Hochheim: Mittwoch., 22., 9)4 Uhr;
Oberlahnstein : Mittw ., 15., 314:
Ems : Montag , 27., 11% Uhr:
Limburg : Donnerstag , 9., 6H Uhr;
Homburg : Freitag , 24., 1114 Uhr;
Soden : Freitag , 24., 3 Uhr;
Nassau: Montag , 27., 3 Uhr:
Weilburg : Donnerstag , 9., 2 Uhr:
Herborn : Dienstag , 28., 1114 Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 814 Uhr;
Diez : Donnerstag , 9., 994 Uhr;
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
Bereif.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm. 91h—1 Uhr ge
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des BolksbildungS-
VcrcinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr..
ist aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstaas voii o bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags lind Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rbe,nstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Snmsrafls von
5 bis 8 Uür ; die Philipp Abegg-
Bibliotliek (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Ubr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr. ^Die Deinrninsche Sammlunel kniilh
gewerblicher Gegenstänbe nn stadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schnlgaise, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Sprechstunde nn Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
SamZfau nnckmr. den 6—7 uqr.

Versteigerung von Mobilien ui'w. im
Versteiaerüngssaale Schwalbacher-
straße 25, vorni. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 171, S . 21.)

Versteigerung von _ Mobilien nn
Auktionssaale Bleichstraße 2, nad)=

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Michclsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 7 Uhr. Sabbat,

morgens ' 9 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 8 Uhr. —
Gottesdienst im Gemeinde - Saal:
Wochentage, morg. 7 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 5 Uhr. — Die Genre,nde-
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstrabe 2c>.

Freitag , abends 6.45 Uhr. Sallbat,
morgens 7.45 Uhr. Sabbat , nachm.
8 Uhr. Sabbat , abends 8 Uhr. —
Wochentage, morgens 6.4o Uhr.
Wochentage, abends 6.o0 Uhr. Mitt¬
woch, morgens 6.30 Ubr.

Verein zur Errichtung u. Erhaltung
einer Blindenschule zu Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : General -Versamm-

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen . ,

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Obcrreal-
schule Oranienitratze 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends d
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Rcichsbank.
Kluülokal : Hotel Vogel. Meinst :.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Mannerabteilungen.

Männer -Turnvcrein . Abends 8.0O:
Kürturnen . . . .

Deutschkatholische, (TrcncUmme) Ge¬
meinde. Abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . „ , , ,

Rhein - und Tannusklub Wiesbaden.
E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Gesangverein Wiesbadener Männec-
Klub. Abends 8,30: Probe.

Evangelischer Arbeitcr -Berein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athlet, -,.
8.30: Uevung. 0 or,Wiesbadener Athlcten -Klnb. 8.30:
Uebung. _temm- und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8.30: Uebung

-tenographcn - Verein Gabelsoergcr.
Abends 9 Uhr : Monatsvcrsamm-
lung , Hotel Vater Rhein.

Mnnnergesailg -Vcrein Union . 9 Uhr:
Probe . Vcreinslokal : Burg Nassau.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend . ,

cheater-Verein 1907. Abds. 9 Uhr.
Theatervrobe . „ ,

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Meincitia,
9 Uhr : Uebung.

Bcrei » für HandlnngS -Kvmmis von
1858. 9 Uhr : Versammlung nn
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmcrschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Snngerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. VereinSl . Thuring,
Scharrscher Männer -Ehor. 9 Uhr.

Probe . . ..
Cl' iistlicher Verein innger Männer,

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Concorbra. Abds.

9 Uhr : Probe . .
Stenotachhgrnphcn - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10.
Uebungsabend . .

Männcr -Gesangverein Hilda . Probe
Kraft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr : Ucbiing.
Nndcr -Klnb Wiesbaden . Abends.

Uebung.

KSnrgliche
Freitag , den 10. April.

101. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement 42.

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herodes . . . . . Herr Kalrsch.
Herodias FrauSchröder -Kaminsktni. ®.
Salome . . . . . * * * ,
Fochanaan . . . Herr Geiße-Wmkel.
Narrabotb . . . . Herr Freder-ch.
Ein Page der Herodias Frl . Heßlohl.

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Eappadocier
Ein SUave .

(Herr Henke.
I I '

Meteorologische Seodachinngm,
bc ? Station Wiesbaden.

8. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

751.5 750.9 751.9
8.2 12.3 5.7
5.8 4.4 4.7

71 41 68

Mitt

751.4
8.0
5,0

60.0

Baromerer*) I
Thcrmom. C.
Dunstip. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit ("/->).
Windrichtung Vl>J . ü udj.  0
Niederschlags-!

höbe(mm). - - 1
Höchst- Temperatur 13.1.
«iebriafte Temveratnr 5.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
n°  C . reduziert.

Auf . Aniergang fst - Sonn¬
ys ) und Mond ( 4).

(Durchg-ing der Sonne dnrch Süden nach Mittel,
europäischerLeiw

, Herr Ärmbrechl.
5zerr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Rcdkopf.
Herr Braun.

( Herr Mayer,
l Herr Engelmann.
(Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
EinegroßeTerrasseim Palast desHcrodes.
* . * Salome : Früul . Eigne v. Rapp«

v. Großherzog!. Hof- u, National¬
theater in M̂annheim als Gast.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mamnstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus
Dekor. Einr . : Herr Höfrat Schick,

Anfang 77-! Uhr. — Ende 97 . Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstaa , 11. April. 102. Vorstellung
44. Vorstellung im Abonnement » .
Othello. (Trauerspiel.)

lonntag. den 12. April, Abonneni. 8:
Tiefland.

Direktion: Oe. gdil. Ä- Rarrch«
Freitag, den 10. April.

Dutzendkartcn gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Herthers Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tachauer,
Hertha, ! ^ ne Kinder m  Noorman.

Aufg. IUnterg,
Ubr limi-lust on»

—‘ I ©
• im Süd/Ausgang Nnt-r-,^
5$ IUt)t: MMhr gi.Ult M_
11.‘,12 2815 4517 1211 26N,>4 6 V*

*) Hier geht c -Uutergang dem Auf»
gang voraus.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Tbeater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. _
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 87.

Wöchentlich zwei Serien . _
Auswärtige Theater.

Mainzer Ktadtttzeater . Freitag:
Der Vogelhändlcr. — Samstag : Die
Haubenlerche.

Lranktnrter Stadtthrater . Opern-
hans. Freitag : Die Walküre. —
Samstag : Der Freischütz. — Schau¬
spielhaus. Freitag : Manövertage. —
Samstag : Meisterin

Vauh ' i |C“1C sluu'” H-inzHetebrugge
Rosenthal . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff flieinhoid Hager.
Ingenieur Lutz . . Rudoif Bartak.
Journalist Ziegler . Albert Köhler.
Frl , Löning, 1. Vor¬

sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver-
eins „Liberias" . Rosel van Born,

Frl . Scheffer, 3. Vor¬
sitzende des Ver-
eins „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . Dr. Braut , Bib¬
liothekarin des Ver-
eins „Liberias" . . Margot Btschoft.

Herr Schmidtncr . . Max Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause,
Prof . Gissenhagen R.Miliner-Schönan
Kandidat Vienniein . Gerhard Sascha.
Frau Pfannschmidt . Soste Schenk.
Witwe Frenzel . . . Minna Agte.
Fanny , Dienstmädchen _

bei Heyden . . . Steffi Sandort.
1 TamclMitqstd . Ver- Dora Schutz,
2.Damcjcins„Libertas" Alice Harden.

Zeit : Gegenwart.
Süddeutsche Provinzialhauptstadt.

Das Stück spielt an 4 aufeinander,
folgenden Tagen.

Nach dem 1: u. 2.  Akt finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 11. April. Dutzend,
karien gültig. Fünfzigerkartcnguing.
Der Wasuirger Krieg.

Sonntag , den 12. April, nachmittags
lhA  Uhr : Seine Hoheit . Abends
7 Uhr: Der Wasunger Krieg.

Walhalla^
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens.

§tlirmiseli® r  SSeifall.

Daspüflnomenale Eröffanngsprogramm»
Das Vornehmste der Kunst.

Z Olympier Z
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

jSiBsseJrdee 811 8 sensationell !»
Atiraktioaen.

Anfang 8 Uhr.

als die zuverlässigste und im
Gebrauch billigste Bereifung.

Continental Caoiitohonc- nM̂
Gutta-Percha Go., Hannover^

Karl Fischbach.
Grosses Lager. - MZ

Anfertigung ;., SletoerKäelieu u . alle ISejsaraturera.
Kirchgasse 49,

- zunächst der Marktstraße . - -
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Wiesbadener Tagblatt.
„Tegblatt -Haus

«chalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

23,600 Abonmiitci!.
VezugS-Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lohtt- L Mk. 5Ü Pfg- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 53,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Auzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeigê '
in einheitlicher Satzform: Sy Pfg. in davon abweichender Satzausführung , fowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: sn  Psg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichier Anzeigenin die nächsterfcheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 172 , Wiesbaden , Freitag, IO. April 1908. 56 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. WLatt.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 9. April.

In der weiteren Beratung der
Kieler Eingemcindungsvorlagc

schließt
Professor Dr. Loening-Halle: Die beiden Gemeinde¬

vorsteher der einzugemeindenden Orte Gaarden und
Haffee werden jetzt auf Lebenszeit angestellt, ein großer
Borteil für sie, und obendrein sollen sie noch ein Ge¬
schenk von 40 000 M. erhalten . Da kommen wir doch
allmählich zur

Korruption.
Deshalb sage ich: principiis obsta! Man mag uns die
-Vorlage im Herbst  wieder einbringen , wir wollen uns
aber nicht unter das kaudinische Joch der beiden
Gemeindevorsteher  beugen . (Beifall .)
. .. fl “ Regterungskommiffar betont das mili-
tarrsch  e Interesse an der Erweiterung des Kieler
Hafens , das die Bedenken der Staatsregierung über¬wunden habe.
o. Erster Bürgermeister Rive -Halle gibt seinem Er¬
staunen Ausdruck, daß die Abfindungsfrage im Abge-
ordnetenhause  überhaupt nicht berührt  wor-
ben ist. Es fet allerdings nicht hinter den Kulissen ge¬
arbeitet worden, es bandle sich also nur um eine „o f f e n e
Korruption ". (Heiterkeit .) Es sei aber Zeit.

dem Unfuge, den Städten bei Eingemeindungen
Daumenschraube« anznsetze», ein Ende z« machen.

Redner befürwortet eine Resolution , in der die Miß¬
billigung des Hauses über die Eingemeindungsverträge
ausgesprochen und die Regierung aufgefordert wird , bei
Wiederholung solcher Vertragsbestimmungen im Auf-
sichtswege einzuschreiten.

Unterstaatssekretär Holtz ist mit dieser Resolution
Lau ö e n.

v. Busch: Sagen wir nicht „ja,  aber ", sondern
A a, also ". Ich bitte Sie, die Vorlage abzulehnen.

Die Besprechung schließt.
Die Vorlage wird mit großer Mehrheit sn bloc

abgelehnt.
Eine Petition um kommunalpolitische Gleichstellung

der Provinz Hannover  mit den neuen preußischen
Provinzen wird durch Übergang zur Tagesordnung er¬
ledigt ; eine Petition des Bürgervorstehertages der
Provinz Hannover um Abänderung der Hannoverschen
Städteordnung wird der Negierung als Material über¬
wiesen.

Eine Petition des Zentralverbandes der Gemeindc-
beamten Preußens um Abänderung des Kommunalab¬
gabengesetzes wird durch Übergang zur Tagesordnung
erledigt.

Als Material überwiesen wird eine Petition der
Vereinigung der Elektrizitätswerke um Abänderung des
Entwurfs einer Polizeiverordnung , betreffend Einrich¬
tung , Betrieb und Überwachung elektrischer Starkstrom¬
aulagen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Erster Vizepräsident Geheimrat Becker gibt eine

Übersicht über die Tätigkeit des Hauses in der abge¬
laufenen Session.

Graf Botho zu Eulenvurg spricht dem Präsidium
den Dank für die Leitung der Geschäfte aus.

Erster Vizepräsident Becker dankt dem Vorredner
Dr seine Worte und schließt die Sitzung mit einem Hoch
auf den König, in das das Haus dreimal einstimmt.

Schluß 3% Uhr.
*

Gemeinsame Schlußsitzung beider Häuser des Landtags.
— Berlin , 9. April.

Die Tribünen sind stark besetzt.
Am Ministertisch erscheinen Ministerpräsident von

Bülow , der Vizepräsident des Staatsministeriums von
Bethmann -Hollweg, die Staatsminister v. Rheinbaben,
Delbrück, Beseler, v. Arnim , v. Moltke, Holle, Sydow
(die Staatsminister v. Tirpitz und v. Einem befinden sich
Zurzeit auf Reisen) .

Der Präsident des Abgeordnetenhauses v. Kröcher
übernimmt für den verhinderten Präsidenten des Herren¬
hauses das Präsidium , beruft die Schriftführer und er¬
teilt bas Wort dem

Ministerpräsidenten v. Bülow : Ich habe den beiden
Häusern des Landtags eine Allerhöchste Botschaft mitzu¬
teilen (die Abgeordneten und Herrenhausmitglieder
erheben sich von den Plätzen ). Die Botschaft lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen , haben auf Grund des Artikels 77 der Ber -.
fassungsurkunde vom 31. Januar 1880 den Präsidenten
•Safeisä KtgatZministerinrns , Fürsten v. Bülow , be¬

auftragt , die gegenwärtige Sitzung beider Häuser des
Landtags Unserer Monarchie am 9. April d. I . in
Unserem Namen zu schließen. Gegeben an Bord
Unserer Jacht „Hohenzollern", Venedig, den 28. März
1903. gez. Wilhelm. Gegengezeichnet vom Staats-
Ministerium.

Ich habe die Ehre , diese Urkunde dem Herrn Präsi¬
denten zu übergeben. Auf Grund des mir erteilten
Allerhöchsten Auftrages erkläre ich die Sitzung des Land¬
tags für geschlossen.

Präsident v. Kröcher: Seine Majestät der Kaiser,
unser Allergnädigster König und Herr , lebe hoch!

Die Anwesenden stimmen dreimal in den Ruf ein.
Schluß 4 Uhr 19 Minuten.

UoMsche Uberficht.
Der Generalstreik und seine Folgen.

XX Rom,  8 . April.
Der . Generalstreik ist vorüber , zum Teil wohl an

der ruhigen , aber energischen Haltung der Regierung
gescheitert. Nicht so schnell aber dürften seine Folgen
verschwinden, denn es macht sich in Rom gegen die
Parteien der Rechten eine starke Mißstimmung be¬
merkbar, die darauf zurückführt, daß im Parlamente
von Vertretern jener Gruppen die Manifestanten als
Angehörige der „teppa " (Strolche , Zuhälter usw.) be¬
zeichnet wurden, ohne daß es ein Konservativer , ein
Gemäßigter oder die Regierung für notwendig fand,
die Manifestanten in Schutz zu nehmen. Allerdings ist
es nicht ganz leicht, zur Klarheit darüber zu kommen,
was und wer eigentlich den Streik verursacht hat . Wäh¬
rend von einer Seite behauptet wird , der Arbeiter , bei
dessen Leichenbegängnis es zu den Tumulten kam, sei
ganz unpolitisch veranlagt gewesen und es habe sich um
eine vorher abgekartete Kraftprobe der „Syndikalisten"
(unabhängige Sozialisten ) gehandelt — wird von
anderen betont, daß der Konflikt von keiner Seite,
weder von den Manifestanten noch von der Polizei
vorausgesehen worden sei. Sicher ist jedenfalls , daß
die Führer der (parlamentarischen ) Sozialisten alles
getan haben, was in ihrer Macht stand, um das Streik-
fiebcr einzndämmen und zum Erlöschen zu bringen;
aus den Folgen des Generalstreiks von 1904, die den
Wähler des Mittelstandes in die Arme der reaktio¬
nären Parteien trieb , haben sie gelernt , welch zwei¬
schneidige Waffe sie handhaben. An den Syndikalisten
ist, wie gesagt, diese Lehre spurlos vorübergegangen.

Das wichtigste Moment für die schnelle Beendigung
des Streiks war aber wohl die unleugbare Tatsache,
daß das Volk von Rom, besonders die Kutscher usw.,
zwar dem Streikbefehle der Arbeitsbörse gehorchten —
aber nur sehr ungern . Wir befinden uns hier in der
Hochsaison des Fremdenverkehrs  und die
„Tramvieri " z. B. haben mit ihrem Ärger darüber,
daß sie Lohn und Trinkgeld von 2 Tagen einbüßten,
nicht hinter dem Berge gehalten . Auch die kleinen
Kaufleute , Dienstmänner usw. fanden , daß diese „Kund¬
gebung der Solidarität des Proletariats " ihnen etwas
teuer zu stehen komme und die Kutscher gar bestanden
entschieden darauf , daß der Streik , am Samstagabend
beendet werde. Sonntag war nämlich Rennen — einer
der Haupterntetage der Ritter vom Kutschbock! Zn
einem eigentümlichen Konflikt bat übrigens der Streik
indirekt Anlaß gegeben. Ernesto Nathan,  der Sin-
daco von Rom, ließ nämlich nach dem Zusammenstöße
zwischen Polizei und Bevölkerung als Zeichen der
öffentlichen Trauer die Fahne des Kapitols auf Halb¬
mast setzen; die Präfektur fand es notwendig , die
Unterdrückung  dieser Trau c rknnd-
gebung  zu fordern . Nathan gehorchte nicht sofort
und ein ziemlich gereizter Notenaustausch zwischen
Kapitol und Palazzo Valentini (der Präfektur ) war
die Folge . Die städtischen Behörden haben, nebenbei
bemerkt, das Verhalten Nathans ausdrücklich ge¬
billigt . _

Me MMlmerMtt öts Msermw.
hd. Korfu, 9. April . Der hier bereits werkende Ober-

Hvfmarschall des deutschen Kaisers erhielt eine amtliche
Depesche, daß Kaiser Wilhelm morgen vormittag , das
griechische Königspaar nachmittags rn Korfu eintreffen
werden . „ t

hd. Korfu, 10. April . Endlich hat der Schirokko auf¬
gehört und Korfu hat allmählich 'Mc Physiognomie einer
Fe st st a d t bekommen, die heute ein Ereignis von
internationaler Bedeutung erleben wird . Jetzt sind die
Hotels wirklich von Fremden überfüllt . Von der
Landungsstelle beginnt eine richtige Via feriumphalis
und führt mit einer Unterbrechung auf der Land¬
straße bis zu dern Dorfe Gasturi und von da bis zum
Achilleion, das vom Korfner Hafen etwa 12 Kilometer
entfernt ist. An ber Landungsstelle ist ein kleiner tro¬
pischer Garten angelegt, vor dem sich ein rotes Baldachin-

Zelt erhebt. Am Eingang von Casturi wird sich unter
einer Ehrenpforte der Dorfbürgermeister in National¬
tracht einfinden, um den Kaiser zu begrüßen . Die
Bäuerinnen werden auf dem Wege zum Achilleion dem
Kaiserpaare Blumen streuen und auf den Höhen werden
abends Freudenfeuer erglühen . Die Ankunft König
Georgs von Griechenland mit dem Kronprinzenpaar
und Hessen fünf Kindern war gestern eine prächtige Ein¬
leitung zu dem heutigen Schauspiel. Die Jacht „Amphi-
trite ", die gestern die kö n i g l i che Familie  hierher
brachte, kehrte sofort nach Athen zurück, um die Königin
nach Odessa zu bringen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der württcm»

belgische „Staatsanzetger " zeigt den Rücktritt des
Finanzministers Dr . v. Zeyer  an . Zu seinem Nach¬
folger wurde der bisherige Präsident der Hof-Domänen¬
kammer v. Getzner  ernannt . Gleichzeitig veröffent¬
licht der „Staatsanzeiger " ein Handschreiben des Königs
an Or . v. Zeyer.

Landrat W e n ö t - Beuthen ist als Präsident 5er
A n s i e d e l u n g s ko m m i s s i o n in Aussicht ge¬
nommen.

* Fürst Bülows Romreise. Der Reichskanzler Fürst
Bülow tritt heute abend die Reise nach Rom an, wo
er am Sonntagmittag eintrifst . Er dürfte un¬
gefähr 14 Tage fortbleiben . Der Tag deiner Rückkehr
ist noch nicht bestimmt. Vorgesehen ist im Reise¬
programm außerdem ein Besuch Venedigs, wo er am
ersten Ostertage einzutreffen gedenkt.

$ Bundesstaaten und Schiffahrtsabgabcn . In
unterrichteten parlamentarischen Kreisen werden jetzt
die Aussichten Preußens bezüglich des Ausfalls der be¬
absichtigten „authentischen Interpretation " wegen Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen
Wasserstraßen günstig  beurteilt . Minister Breiten¬
bach hat sich kürzlich auch privatim in diesem Sinne zu
Parlamentariern geäußert . Die Verhandlungen mit
den einzelnen Staaten , die Preußen seit einiger Zeit
führt , lassen jetzt den Schluß z», daß alle an den
M ü n d u n g e n der großen Ströme und an der Küste
gelegenen Straßen — der Standpunkt Hamburgs ist
noch unsicher — sich Preußen anschließen werden. AIS
nicht umzustimmende Gegner der Abgaben gelten nach
wie vor bestimmt Baden , Hessen, Sachsen und Anhalt,
die zusammen über 10 Stimmen im Bundesrat ver¬
fügen. Von den thüringischen Staaten soll sich Sachsen-
Altenburg noch ablehnend verhalten . Im allgemeinen
hat man aber Grund zu der Annahme, daß bei der Ab¬
stimmung im Bundesrate der preußische Standpunkt
mit geringer Majorität siegen wird , da vermutlich
vierzehn gegnerische Stimmen nicht aufgebracht werden
können.

* Ein Nachspiel zum Journalistenstreik . Ein Nach¬
spiel zu der neulichen Arbeitseinstellung der Jour¬
nalistentribüne im deutschen Reichstag scheint sich in der
Aktiengesellschaft „Germania ", dein Berliner Zen¬
trumsorgan , abgespielt zu haben. Die Gesellschaft gibt
im „Reichsanzeiger" bekannt, daß aus dem Aufsichtsrat
der L a n d g e r i ch ts d i r e k t o r Adolf Gröber
ausgeschieden ist. Man wäre danach zunächst geneigt,
anzunehmen, daß man auch im Zentrum empfunden
hat , es dürfe Herrn Gröber nicht gestatten, in der
Presse,  von der er so verächtlich sprach, ein Amt zu
bekleiden. Doch soll ein Zusammenhang mit seiner
„Saubengel "-Affäre nach der ausdrücklichen Erklärung
des Zentrumsblattes nicht bestehen. Wie das „B . T ."
wissen will, ist er ausgeschieden, weil er nicht abermals
bei seiner Vorgesetzten Behörde  um die Genehmi¬
gung zur Bekleidung dieses Postens — die Einholung
dieser Genehmigung wäre wieder notwendig gewesen
— nachsuchen wollte. Der Aufsichtsratsposten war
übrigens nur mäßig hoch dotiert.

* Der biologische Unterricht . Der vom Kultus¬
minister im Parlament angekündigte Erlaß über die
W i e d er einsührung des biologischen Unterrichtes
in den Oberklallen der höheren Schulen wird im
nächsten (Mai -)Heft des Zentralblattes des Kultus¬
ministeriums veröffentlicht werden, so daß gegebenen-
falls schon die Lehrpläne  für das nächste Sommer¬
semester entsprechend ausgestattct werden können. In
Gymnasien und Realgymnasien findet der bioloqische
Unterricht in der Unter - und Oberprima  statt,
in den Oberrealschulen auch in O b e r s e ku n d a Er-
forderlich ist für seden einzelnen Fall ein Antrag des
Direktors  und des Lehrerkollegiums , wozu als
weitere Vorbedingung die Voraussetzung tritt , daß die
Wochenstundenzahl keinesfalls eine Vermehrung er¬
leidet. Dem Lehrerkollegium läßt der Erlaß , der auf
die Richtlinien der Min .-Verfügung vom 19. März d. I.
Bezug nimmt , möglichste Freiheit , das Kollegium kann
auch seinerseits Vorschläge zu dem neuen Unterrichts^
suche machen. Es handelt sich bei ihm nicht um stoffliche
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Vollständigkeit, auch nicht, wie der Erlaß hervorhebt,
um Vermittelung abfragbaren Wissens, sondern viel¬
mehr darum , Interesse für die biologische Betrachtungs¬
weise und Sinn für eigene Beobachtungen
anzuregen . Nur Anstalten , die über entsprechend vor¬
gebildete, besonders tüchtige Lehrkräfte  verfügen,
erhalten die ministerielle Genehmigung . Aus der
großen Fülle des Stoffes trifft der Lehrer selbst eine
entsprechende, mäßige Auswahl , seine persönliche Er¬
fahrungen werden dabei mitbestimmend sein ; jedoch
warnt der Erlaß vor Einseitigkeit in der Behandlung
theoretischer Erörterungen , wegen der Stundenzahl des
neuen Faches gibt er Fingerzeige an die Hand . Ebenso
läßt der Erlaß freie Hand bei Anträgen auf eine
wahlfreie Einführung des biologischen Unterrichtes an
den in Betracht kommenden Anstalten.

* Die sächsische Wahlrechtsreform . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist gestern nachmittag ein Kompromiß in
der Wahlrechts-Angelegenheit zustandegekommen. Auf
welcher Basis dieses Kompromiß , mit dem die Wahl¬
rechtsdeputation nach langem Kampfe vor die Regie¬
rung treten wird , sich bewegt, darüber wird zurzeit
seitens der Deputationsmitglieder noch Stillschweigen
beobachtet. Es wird aber angenommen , daß die Natio¬
nalliberalen in bezug auf die Wahlkreiseinteilung den
Wünschen der Konservativen entgegengekommen sind.

* Zum Verbot des Erzbischofs von Bamberg . Der
iungliberale Verein Bayreuth hat in der Angelegenheit
des Erzbischofs von Bamberg gegen den Pfarrer
Tremel sich au die Rechtsfakultäten  sämtlicher
deutschen Universitäten mit dem Aufruf gewandt, durch
Klarstellung des R e cht s st a n d p u n kt e s in dieser
-Sache die Grundlage für den ihm aufgezwungenen
Kampf um die Freiheit deutscher Staatsbürger aller
Konfessionen zu schaffen. Der jungliberale Verein
Bayreuth hat das Vertrauen , daß diesem Aufruf um
so williger Folge geleistet wird , als es sich hier nicht
nur um die Verteidigung des hohen Gutes der st a a t s-
bürgerlichen Freiheit  gegen kirchliche Ge¬
walt handelt , sondern auch gerade um die eigens Sache
der deutschen Universitäten , die nicht selten unter den
Gewaltakten der ultramontanen Übermacht in letzter
Zeit schwer zu leiden gehabt haben. Der Verein hat
ferner beschlossen, den ihm aufgezwungenen Kampf bis
zum Ende durchzuführen.

* Der Bischof von Rottenburg (Württemberg ) hat
nach Vorgang der bayerischen Bischöfe sämtlichen Geist¬
lichen seiner Diözese jede fernere Mitarbeit an
nichtkatholischen  Zeitungen und Zeitschriften
ohne bischöfliche Erlaubnis durch einen Erlaß ver¬
boten.

* In preußische Fußtapfen . Die Hamburger Polizei
hat eine Versammlung der Freidenkergesellschaft, in der
über das Thema „Klassenkampf und Kirche" referiert
werden sollte, verboten.

* Der polnische Boykott deutscher Waren . Aus
Warschau kommt die Nachricht, daß der Verruf , in den
polnische Patrioten die deutschen Waren zu stecken ver¬
sucht haben, immer mehr im Sande verläuft , trotz der
Rührigkeit der anderen Industriestaaten , deren Ver¬
treter zum Teil außerordentliche Anstrengungen ge¬
macht haben, um die freiwerdenden Lücken im Einfuhr¬
handel für sich zu sichern. Besonders von belgischer
Seite , sowie von Schweden  aus , wurde Kongreß¬
polen mit Preislisten , Anpreisungen und Reisenden
überschwemmt.  Die Bestellungen nach Deutsch¬
land haben kaum darunter gelitten , denn dem Handel
werden immer die Billigkeit und Güte ausschlaggebende
Faktoren bleiben. Alte , erprobte Verbindungen sind

ferner ein Kapital , das nicht leicht zu entwerten ist.
Endlich hilft der Stetigkeit des deutschen Handels der
Umstand, daß der Warenverkehr in Polen überwiegend
in jüdischen Händen ist.

* Zur Konferenz der Krrappschaftsältcste« beim
Haudelsministcr wird der „Rheinisch-WestfälischenZtg ."
von geschätzter autoritativer Seite noch folgendes er¬
gänzend und berichtigend mitgeteilt : Exzellenz von
Delbrück kam im Verlauf seiner Ausführungen auch auf
das Berggesetz zu sprechen. Dabei bemerkte er, daß er
zwar nicht verkennen könne, daß der Allgemeine Knapp¬
schaftsverein durch die Entziehung des Kinder¬
geldes  mehr oder weniger schwer getroffen sei, doch
werde der dem Verein dadurch entstandene Schaden durch
die Vorteile , die die Knappschaftsnovelle der Allgemein¬
heit mit der Freizügigkeit  gebracht habe, reichlich
ausgeglichen. Den statistischen Erhebungen zufolge
würden ja überhaupt nur 23 vom Hundert sämtlicher
Knappschastsinvaliöen, und zwar nur solche mit mehr
als drei Kindern , durch den Fortfall der Kindergelder
benachteiligt. Daneben bleibe die Frage offen, ob nicht
etwa auch noch der Kapitalwert der Rentenerhöhungs¬
summe dem Kapitalwerte der fortfallenden Kindergelder
gleichzustellen sei. Der Minister führte den Ältesten die
Vorteile der Knappschafts-Novelle klar vor Augen und
bat sie, sich über den verhältnismäßig geringen Nachteil,
der einzelnen durch den Fortfall der Kindergelder er¬
wachse, im Interesse der Allgemeinheit zu beruhigen.
Ein direkter DispenS zu einer bedingten Generalver¬
sammlung ist vom Minister nicht erteilt worden , wohl
aber bemerkte Exzellenz von Delbrück, daß größte Eile
notwendig sei, wenn die zu vereinbarende Satzung rück¬
wirkende Kraft vis znm 1. Januar 1908 bekommen solle.

* Einstellung des Strafverfahrens gegen die Zeit¬
schrift „März ". Das gegen die Münchener Zeitschrift
„März " eingeleitete Straf - Ermittelungsverfahren
wegen groben Unfugs (begangen durchVerösfentlichung
des unwahren Briefwechsels Kaiser Wilhelms mit Lord
Tweedmouth ) ist wegen Mangels strafrechtlicher über¬
führungsbeweise eingestellt  worden . Die Staats¬
anwaltschaft in München ist zu der Ansicht gelangt,
„daß die Dupierung der deutschen Presse durch den so¬
genannten „Aprilscherz" lediglich Sache des Geschmackes
ist". Daß die Staatsanwaltschaft zu dieser verständigen
Auffassung gelangt ist und uns vor einem llberbflüssi-
gen Prozeß bewahrt hat , wird man mit besonderer
Genugtuung begrüßen können.

Die Ereilnijse in Marokko.
Vom marokkanischen Kriegsschauplatz wird offiziell,

und zwar durch General Liautey gemeldet, daß
S e t t a t wieder in den Händen der Franzosen sei.
d'Amade habe Settat besetzt gefunden, die hafidischen
Truppen hätten aber beim Anrücken der französischen
Kolonnen die Stadt ohne Widerstand verlassen. Pri-
vatmeldnngen über das Ereignis fehlen noch.

Die Besetzung von Settat durch die Franzosen er¬
folgte nach einer weiteren Meldung , nachdem die Stadt
von den Anhängern Mnlay Hafids gebrandschatzt wor¬
den war . Das Eintreffen der Franzosen wurde von
der Bevölkerung mit großer Befriedigung ausgenom¬
men und die Franzosen als Befreier begrüßt . Es wird
vorläufig eine Abteilung Truvpen zum Schutze in der
Stadt verbleiben . General d'Amade ist auf der Suche
nach einer günstigen Stelle , wo er einen dauernden
Posten installieren kann, ähnlich dem, welcher bereits
inmitten des Gebiets der Mdakra errichtet worden ist.

FeuMetorr.
Konzert.

Fannie Bor «träger,  eine junge Wiesbadener
Sängerin , wagte sich gestern in einem eigenen
Konzert zum erstenmal vor das größere Publikum . Das
ist nun heut' einmal so Mode. In früheren Zeiten haben
sicherlich hundert und aberhundert Sängerinnen ebenso
schön gesungen wie Fannie Vornträger , und es ist keiner
eingefallen, deshalb in die Öffentlichkeit zu treten . Heut¬
zutage muß das Konzert zustande kommen, der Lorbeer¬
kranz eingehetmst und die gesamte Kritik in Bewegung
gesetzt werden : An 500 konzertierende deutsche Sänge¬
rinnen führt der Musikkalenöer pro 1908 namentlich auf!
und wie viel Hunderte unbenamste mögen daneben noch
konzertieren und — konzertieren wollen ! Ob es Fräu¬
lein Fannie Vornträger gelingen wird , sich dieser Hoch¬
flut von Konkurrenz gegenüber zu behaupten ? Ihre
stimmlichen Mittel sind so übel nicht: sie verfügt über
einen hübschen, weichen Mezzosopran, der nach der Tiefe
zu sehr angenehmen Klang entwickelt; die Höhe er¬
scheint leicht etwas zäh und hauchig. Bei ihrem Meister
Eugen Hilöach hat die junge Sängerin Vieles und Gutes
gelernt : der Tonansatz ist natürlich , die Atemführnng
und Phrasierung meist gut geregelt, auch eine gewisse
technische Volubilität erreicht. Die Textaussprache, für
den Salon jedenfalls genügend abgeklärt, erwies sich
für den Konzertsaal bisweilen noch nicht scharf und
detailliert genug, namentlich wo schneller bewegte Zeit¬
maße in Frage kommen. Im übrigen zeugt der Vor¬
trag überall von geschmackvoller und verständiger An¬
leitung . Lieder, die sich aus einer gewissen mittleren
Empfindungshöhe halten und nicht allzu starke Affekte
auslösen , gelingen zurzeit am besten: Bungerts „Lore¬
lei", Weingartners „Liebesfeier", Langhans ' melodiöses
„Es haucht ins feine Ohr " hinterließen den vorteilhaf¬
testen Eindruck; demnächst die anspruchslosen neckischen
„Kinderlieber" von Hildach, davon allerdings zwei oder
drei besser wirken möchten als fünf oder sechs. An bei¬
fälliger Aufnahme fehlte es Fräulein Bornträger gestern
nicht: möchte es ihr gelingen, ihre gesanglichen Dar¬
bietungen in Zukunft noch innerlich fesselnder und an¬
regsamer zu gestalten.

Der mitwirkende Pianist Herr Otto W e i n r e i ch aus
Leipzig bezeigte sich in erster Reihe gern noch als

„Fortist ": sein kraftsprühender Anschlag und seine
markige Vortragsweise traten in dem von I . Stradal
arrangierten grandiosen Orgelkonzert von Frieöemann
Bach ebenso glänzend zutage wie in den interessanten
Variationen von Nicoös ober dem jugendlich über-
schäumenden Scherzo von Brahms . Doch vermißte man
daneben auch „and're Töne , freudenvollere ", die An¬
mut, Innigkeit oder Herzenswärme verraten hätten.
Bei der hervorragenden Technik, über die Herr Weinreich
bereits verfügt , dürfte es ihm nicht schwer fallen, nach
dieser Richtung sein Spiel zu vervollkommnen. Auch
Herrn Weinreich blieb der Beifall gestern nicht aus . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
Kunstsalon Aktuaryus.

Die Galerie in der Taunusstraße setzt mit gutem
Erfolg ihre Wanderung durch die augenblicklichauf rech¬
ter Höhe stehende Pariser Kunst  fort . In dem der¬
zeitigen Turnus sind die Maler Alexis von Hanzen , Th.
Weber, L. Braquaval , Lebosque, H. v. ü. Weyüen, Checa,
Fr . Ede, Hammann und Le Gout -Gsrarü vertreten.

Die am meisten fesselnde Erscheinung ist wohl der in
Paris lebende junge Russe Alexis von Hanzen,  der
vorzügliche Marinemaler . Sein Gemälde „La mer noire",
das im >Salon an der Seine mit der ehrenvollen Erwäh¬
nung ausgezeichnet wurde , zeigt den Meister von Kraft
und Farbigkeit , den Maler des tosenden Meeres , dem
das Wasser Element und nicht nur Modell ist. Die
Fluten , ob sie vom Sturm aufgepeitscht sind oder ruhig
im goldigen Sonnenschein flimmern , liebt er mit der
Inbrunst des Künstlers , und man kann sich dem Eindruck
nicht verschließen: jedes seiner Marinen wirkt wie der
Zauber persönlichen Erlebnisses . Das genannte Ge¬
mälde zeigt das Meer in heftiger Bewegung , hohe
Wellen überstürzen sich schäumend. Das Spiel der Fluten
kommt natürlich zur Schau, und die grünlich-schwarze
Farbe des Wassers wirkt mit dem feinversprühenden
Schaum mit besonderem Reiz. Die stolze Majestät des
Meeres , seine urgewaltige Kraft liegt in diesem Bilde,
ihm so durch die Strenge einen monumentalen Charak¬
ter verleihend . Das Fesselnde des Bildes liegt auch in
der hervorragenden Einfachheit flächenhafter Wirkung .'
— Das Gemälde „Pleino mor" ist eine ausgezeichnete,
sarbenschöne Leistung, durch die grandiose Wiedergabe
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Es kommt ein Punkt in Frage , der zwischen der Stadt
Settat und Berreschid sich befindet.

bä . Paris , 10. April . d'Amades Biwak wurde vor¬
gestern beim Morgengrauen von zwei vereinigten
hafidischen Mahallas , die aus Azemur und Marrakesch
kamen, angegriffen.  Die Franzosen wehrten laut
d'Amades Meldung kräftig den unvermuteten Angriff
ab. Ein französischer Offizier und zwei Soldaten sind
tödlich  verwundet , mehrere Unteroffiziere erlitten
leichtere Verletzungen.

vck. Oran , 10. April . Ein Teil der marokkanischen
Harka , welche sich unweit der Grenze angesammelt
hatte , hat sich in nordöstlicher Richtung in Bewegung
gesetzt, um gemeinsame Sache mit anderen Stämmen
zu machen und den heiligen Krieg  zu erklären.

ArrSZmrd.
G steresrch -Nn g tmt.

Die Wiener „Neue Freie Presse" teilt mit, baß
außer  dem deutschen Kaiserpaar 11 deutsche
B u n d e s s ü r st e n zur Beglückwünschung Kais er
Franz Josephs in Wien eintreffen . Auch fast alle
ErzHerzöge und Erzherzoginnen werden an diesem Tage
in Wien sein. Kaiser Wilhelm wird bei der Beglück¬
wünschung namens der deutschen Fürsten das Wort er¬
greifen.

Italrsrr.
Nach einer Meldung der „Times " findet die Hoch¬

zeit des Herzogs der Abruzzen mit Miß Elkins im
Herbst statt.

Die „Jtalie " teilt mit , daß der Pap st abermals,
gerade wie im Falle Fuzet , von seinen Ministern
dementiert  worden ist. Im vorigen Jahre hat
die Kongregation der Konzilien ein Dekret über die
Eheschließung erlassen, das nächste Ostern in Kraft
treten soll. Da die Materie insbesondere für Österreich
eine ziemlich schwierige ist, haben die dortigen Bischöfe
den Papst gebeten, den Termin , an dem das Dekret in
Kraft tritt , auf Ostern 1909 zu verschieben. _Pius X.
fand die Bitte gerechtfertigt und entsprach ihr .. Die
Verschiebung war auch bereits bekannt gemacht, als
der Vorsitzende der Konzilienkongregation , Kardinal
Vannutelli , an die österreichischen Bischöfe ein Schreiben
richtete, in dem er erklärte , daß die Verschiebung null
und nichtig sei und daß es beim Termin vom 19. April
d. I . zu bleiben habe. Ob der Papst denn unter Vor¬
mundschaft stehe, fragt die „Jtalie ", und wem die
Bischöfe jetzt zu gehorchen haben?

Im nächsten Konsistorium, welches zwischen dem 16.
und 30. Juni abgehalten werden wird , wird u. a. auch
der Erzbischof von Paris,  Monsignore Amette, den
Kardinalshut  erhalten.

In Paris  ist gestern nachmittag 6 Uhr der
italienische Botschafter Tornielli gestorben.  Als
Vertreter Italiens bei den beiden Haager  Friedens-
Konferenzen bowährte sich der Verstorbene als weit¬
blickender Staatsmann . Die Leiche Torniellis wird
wahrscheinlich nach N o v a r e übergeführt werden, um
dort in der Familiengruft beigesetzt zu werden . Zur
Ordnung der Beisetzungsfeierlichkeiten werden in Paris
einige Verwandte «des Grasen erwartet . Die Geschäfte
der italienischen Botschaft werden bis auf weiteres durch
den ersten Attache Baron Aliatti geführt . — Wie aus
Rom gemeldet wird , wird als eventueller Nachfolger des
verstorbenen Botschafters Grafen Tornielli der italie¬
nische Botschafter in London oder jener in Konftan-
tinopel , Marquis Jmperiäli , bestimmt werden.

des tänzelnden Spieles heißen Sonnenlichtes auf der
Wasserfläche von eigenartiger Poesie. — Noch füns
weitere Bilder zeigen uns die Schönheit des Meeres,
und immer wieder bewundern wir die Kraft der Farbe,
die meisterliche Technik, die Wucht in Form und Aus¬
druck. — Die schwüle Schönheit und märchenhafte Pracht
der südlichen Landschaft mit ihrer wilden , gigantischen
Üppigkeit erschöpft er in seinen Bildern „Xsrvi " und
„Kursaal de Rapallo ". Die Farben sind hier frisch und
stark, tonige Feinheiten und eine poetische Verklärung
zeichnen die Bilder vorteilhaft aus . — Drei Bilder aus
Venedig, der Hafen und der Kanal mit der Kirche Maria
della Salute , atmen feines Empfinden und sind treffliche
Beispiele einer vornehmen , seintönigen Malerei . —
Webers „Marine " zeigt ein paar Schiffer, die ein Boot
ins Meer schieben. Alles mit starkem, beredtem Aus¬
druck gemalt. — Braquaval  gibt in seinem Bilde
„8t . Valery sur Somme " eine stille , melancholische Lanö-
schaft, der braune Ton , in dem Felder und das strohdachbe¬
deckte Häuschen gehalten sind, strahlt Wärme aus und
gibt dem Bilde viel intimen Reiz und Innigkeit . — Der
in Paris schaffende Amerikaner H. v. ü. W e y d e n zeigt
auf dem Gemälde „Crepuscule", wie sein, geistreich und
stimmungsvoll er mit den verschiedenen Beleuchtungen
des Lust- und Wassertons zu arbeiten versteht. —
Lebosques  Bild „La Harne ä Paupon " wirkt ein
wenig fade und kalkig. Das Beste daran ist der zartrosa
Ton in den Wolken, der mit dem Blau des Himmels
eine eigenartig milde Harmonie abgibt . Im übrigen ist
die Landschaft sorgsam gezeichnet. — Die sonnenhelle
Lagunenstadt, das ewig schimmernde und schillernde
Venedig haben unzählige Meister nachgeschaffen; hier in
dem Bilde von Le Gout - Gerard „Rio de Bara-
tieri " sehen wir den engen Kanal , in den nur wenig Licht
dringt , das dunkelgrüne , leicht bewegte Wasser und zur
Seite den schweren, schweigenden Ernst in der wuchtigen,
steinernen Architektur. Schon mehr drückende, unheim¬
liche Stimmung eines schwülen Sommertages . Ein voll¬
wertiges Werk aber . — Checas  Gemälde „Fantasia
arabe" bringt farbig-delikat und mit kühnem Schwung
maurische Reiter . Das Malerische in der wilden
Gruppierung und dem Spiel und Leuchten bunter , strah¬
lend-heller Farben hat eine flotte, prickelnde Dar¬
stellung gefunden. In dem ungezwungenen Spiel seiner
Striche weiß er die unendlich kühne und lebhafte Be¬
wegung seiner Modell- trefflich und leicht-gefällig
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Frankreich.
Die Reise des Präsidenten F a I l i ö r c s nach Lon¬

don ist auf den 25. Mai festgesetzt. Fallidres wird von
Pichon begleitet werden.

In St . Di6 wurde ein Metzger, der überführt wor-
den war , im Januar verdorbenes Fleisch an
Truppen  geliefert zu haben, zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 3000 Frank Geldbuße verurteilt . Die
gleiche Strafe traf den Viehhändler , welcher das Fleisch
-dem Metzger geliefert hatte . Ebenso wurde der Eigen¬
tümer des geschlachteten Tieres zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und 1000 Frank Geldbuße verurteilt . Der
-Viehtreiber, der das Tier zum Schlachthause gebracht
hatte , erhielt einen Monat Gefängnis und 500 Frank
Geldstrafe.

Gnglano.
Der neue englische Premierminister Asquith ist

mach London zuriickgereist, nachdem er vorher zwei
Unterredungen mit dem König in Biarritz gehabt hatte.
Die Journalisten , welche versuchten, Asquith noch im
Letzten Moment zu interviewen , wurden abgewiesen
mit dem Bemerken, daß Asquith vor seiner Rückkehr
hach London keine Einzelheiten über die Neubildung
jdes englischen Kabinetts mitteilen könne.

Uortngal.
Aus Lissabon wird dem „Temps " telegraphiert , daß

hie Lissaboner Polizei jetzt alle Personen zu kennen
tzlauvt, die an der Verschwörung  gegen König
Carlos teilgenommen haben. Zuerst zielte die Ver¬
schwörung darauf ab, den König von seinem Gefolge zu
trennen , ihn gefangen zu nehmen und ihn nur gegen
das Versprechen, ein freiheitlich gesinntes Kabinett zu
berufen , ins Palais zurückzuführen. Dieses Komplott
Wurde verraten , weil der Mitwisser zu viele waren . Erst
jdarauf bildete sich ein kleinerer Kreis mit dem einzigen
'Programmpunkt : Tod der Dynastie.

Nach einer Meldung aus Lissabon bestand König
Manuel darauf , alle Geheimberichte  über die
'jüngsten Vorgänge in der Hauptstadt und in den Pro¬
vinzen selbst zu prüfen . Personen aus seiner nächsten
-Umgebung versichern, daß der König nur mit größter
Anstrengung jeine seelische Depression  ver¬
birgt . Die Nächte vom Montag und Dienstag ver¬
brachte er in seinem Arbeitszimmer , eine Meldung
uach. der anderen kontrollierend . Der Wunsch der
Königin -Mutter , die ihm Schonung empfahl, blieb un-
Deachtet. Veränderungen im Kabinett ' und in den
oberste!: Verwaltungsstellen stehen bevor.

Mersten.
Auf .Frau Paula v. R o stHo r n , die Gattin des

österreichisch-ungarischen Gesandten, wurde , als sie mit
der Gemalhlin des russischen Gesandten zusammen von
einem Diner zu Wagen zurückkehrten, von einem Sol¬
daten  ein Schutz abgegeben. Die Kugel sauste haar-
ischarf an den beiden Damen vorbei . Frau v. Rosthorn,
chie sich bereits in China durch ihren Mut auszeichnete,
stieg sofort aus , ging auf den Soldaten zu und entriß
Dm das Gewehr , das sie mit sich nahm. Als der Soldat
seiner Waffe nacheilte, wurde er in der Nähe der rus¬
sischen Gesandtschaft von herbeigeeilten Gesandtschafts-
Dienern sestgenommen.

In Teheran wurden 3 Angestellte eines Elektrizitäts¬
werkes verhaftet , das einem hochgestellten Perser gehört.
Sie sind dringend verdächtig, das B o m b e n - A t t e n -
!ta t auf den Schah verübt zu haben,
j Die Polizei verhaftete vorgestern zwei Urheber der
jüngsten Bombenattentate , welche ihrer Festnahme
Heftigen Widerstand entgegensetzten. Weitere Ver-

Miederzugeben . — H a m m a n n stellt sich als beachteus-
stverter S -childcrer der Tierwelt vor , und Ed e gibt in
feiner weidenden Herde ein Stückchen Poesie und
Frieden . Nur schade, daß die überaus blasse Farbe die
Wirkung stark beeinträchtigt . W. M.-W.

* Der fünfte der Dichtcrvorträge im Kurhause am
-estrigen Abend täuschte die reichen Hoffnungen , die man
Mit gutem Recht an den Namen des Vortragenden,
®r . Paul Lindau,  knüpfen durfte , vollkommen. Der
'bekannte Schriftsteller mit der reichen literarischen Ver¬
gangenheit unterschätzte sein Auditorium so gewaltig, daß
er ihm als erstes nur eine Novelle bot, die sanft und
Harmlos , ohne jede psychologische Vertiefung sich bei
einem Täßchen Kaffee ganz gut hätte lesen lassen. Schade,
baß die Pensionsmütter diesen Teil des Lindauschen
Programms nicht im voraus gekannt haben, jonst hätten
sie ihren jungen Damen einen himmlischen Abend be¬
freiten können! Die Gedanken und das Herz der Zu¬
hörer , die wieder recht zahlreich gekommen waren,
blieben unbeschäftigt. Nach kurzer Pause die zweite und
letzte Gabe : ein Hundegeschichtchen, wie cs zu Dutzenden
ln den gangbarsten Witzblättern zu lesen ist! Nicht
besser, nicht schlechter. Der scharfe Humor , den einst
Lindau als gefürchteter Kritiker gezeigt hat, scheint in
dem Dichter gestorben zu sein. Der Beifall war karg.
(Der Vortragende las mit so leiser Stimme , daß es erst
'wiederholter Ermunterungszurnfe bedurfte, ehe er
überhaupt verständlich wurde . Die Erinnerung an die
vier ersten Dtchterabende möge uns trösten und auch die
Freude ans die kommenden! W. M.-W.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . (1. R e z i -
tatronsabend,  Kammersänger Karl M a y c r .) Eine
in der Tat glückliche Wahl hatte die Literarische Gesell¬
schaft getroffen, indem sie zum ersten der beiden im April
'zu veranstaltenden Rezitationsabende den früheren ge¬
schätzten Kammersänger und jetzigen Rezitator Herrn
Karl Mayer gewann. Bewies schon die Zusammen¬
stellung des Vortragsplans gewählten Geschmack, so war
auch die Vortragsweise auf solcher künstlerischen Höhe,
daß sie die Zuhörer mit lebhaftestem Interesse ganz in
ihren Bann zu ziehen verstand. Der Vortragsmeistcr
'—i ft er doch wirklich ein M e i ste r seiner Kunst — ver¬
fügt in seinem sympathisch klangvollen Organ über reiche
Schätze künstlerischer Gestaltungsfähigkeit , mit der er
sich allen Stimmungen lebensvoll anzupassen versteht.

WresLaoener TagNE.
Haftungen stehen bevor. — Prinz Firman wird wahr¬
scheinlich zum Kriegsminister ernannt werden. Der
Prinz war bisher Gouverneur von Täbris.

Der Direktor der englischen Bank „Imperial-
Bank of Persia " hat seine Demission eingereicht. Der
Vorgang erweckt allgemeine Bestürzung in Bankkreisen.
Angeblich wurde im Basar mehrfach die Annahme von
Noten der Bank verweigert . Die Zolleinnahmen sind
im letzten Jahre um zwei Millionen Tonnen gestiegen.

Uerernigte Staate ».
Der offizielle Reiseplan der amerikanischen Pacificslotte.

O N e w 3) o r k , Anfang April . Der Plan der
Fahrt der Pacisicflotte , die von San Francisco aus
ihren Anfang nimmt , ist nunmehr endgültig amtlich
festgestellt worden. Die Abfahrt von San Francisco
findet danach am 8. Juli statt . Dann wird Hawai vom
15. bis 25. Juli angelaufen und in Samoa soll der
Aufenthalt vom 4. bis 14. August währen . Von dort
aus werden zwei Divisionen des 'Geschwaders nach
Sydney fahren und zwei werden am 24. August in
Melbourne eintreffen . Sie verlassen beide Australien
Anfang September und verweilen voni 15. bis 23. Sep¬
tember in Manila . Japan soll im Oktober besucht
werden. Von dort aus geht es nach Tschifu, und die
Rückkehr nach den Philippinen erfolgt im November.
In den Gewässern der Inselgruppe sollen dann Schieß¬
übungen abgehalten werden. Weiter sieht der Reise¬
plan die Ankunft in Colombo am 15. Dezember vor.
Die dann: erfolgende Fahrt nach Aden und Suez , so¬
wie das Passieren des Kanals wird etwa einen Monat
in Anspruch nehmen, so daß die Ankunft in Gibraltar
in der ersten Februarwoche zu erwarten ist. Die Rück¬
kehr in die Vereinigten Staaten soll am 22. Februar
1909 erfolgen.

Die „New Uork World " meldet, Präsident Roose-
fcelt plane eine militärische Expedition gegen
Venezuela,  da er des Verhaltens des Präsidenten
C a st r o überdrüssig sei. Die Erpeditionstruppe solle
mobilisiert werden, so bald der Kongreß seine Zustim¬
mung erteilt habe. Ein Landungskorps  von
5000 Mann mit 1000 Mann Marinetruppen gelte für
ausreichend, um Castro eine ernste Lektion zu erteilen.
Eine Bestätigung dieser Meldung bleibt abznwarten.

China.
„New Dork Herald " berichtet aus Peking:  In der

letzten Zeit sind nicht weniger als 17 Feuersbrünste,
die auf Brandstiftung zurückzuführen sind, hier ausge¬
brochen, welche einen Gesamtschaden von 4 Millionen
Dollar verursacht haben. Als Brandstifter vermutet
man S t u d e n te n , welche ans Japan zurückgekehrt
und welche bekannte Gegner der jetzigen Dynastie
sind. Die wohlhabenden Chinesen der Hauptstadt
senden ihre Frauen und Kinder an die Küste. Die
Legationen haben Maßregeln getroffen, um für alle
Eventualitäten bereit zu sein.

Australien.
Das amerikanische Geschwader wird nur den Hasen

A u ckl a n d (Neu-Seeland ) anlaufen . Die anderen
Häfen werden wegen der schnellen Heimfahrt nicht be¬
sucht werden. _

Arbeiter- und Lohnbewegung.
M . Frankfurt a. M., 9. 3lpril . Heute vormittag

tagte hier eine Versammlung des Mitteldeutschen Ar¬
beitgeber-Verbandes für das Pflasterer -Gewerbe, die

Mit dramatischer Kraft nnd fein pointierter Steigerung
las er sogleich zum Beginn die bekannte Forumsszene
aus „Julius Cäsar". Trefflich charakterisiert wurde in
dem gleich vertrauten Geibelschen „Tod des Tiberius ".
Die warmherzig gemütvolle Stimmung des Avenarius-
schen „Sic starben beide an einem Tage" wußte er
ebenso zu treffen wie den liebenswürdigen Humor eines
Liliencron oder die ergreifende Tragik bei Hebbel.
Kurzum , Herrn Mayers Vortragsweise bot uns so er¬
freulichen Genuß , daß man auch das Dessert des Pro¬
gramms , eine nicht gerade geschmackvolle Ballsaal¬
parodie zum „Erlkönig", ohne Verstimmung mit in den
Kauf nehmen konnte. Die Zuhörer hatten zum nicht
vorenthaltencn Beifall guten Grund . Asb.

* Erhöhte Sonnerrtätigkcit . Unser astronomischer
Mitarbeiter schreibt uns : Ende Dezember 1907 hat die
seit Januar 1905 fast ununterbrochen währende höchst
gesteigerte Eruptionstätigkeit des Sonnenkörpers , das
durch starke und zahlreiche Fackel- und Fleckenbildung
gekennzeichneteSonnenflecken-Maximum , einen vorläu¬
figen Abschluß gefunden : zwar zogen im Januar 1908
noch einige Flecke von mittlerer Größe über die dies¬
seitige Hälfte der Sonnenscheibe, dann aber zeigten sich
in der Photosphäre nur noch sehr lvinzige Neubildungen.
Die nach einem mittleren Zeitraum von 11,1 Jahren
immer wiederkehrenüe Maximaltätigkeit der Sonne war
für diesmal im wesentlichen beendigt. Das schließt
natürlich nicht aus , daß der solare Vulkanismus von
Zeit zu Zeit einen Rückfall in gesteigerte Tätigkeit er¬
leidet, ja selbst in der Minimalzeit kommen hin nnd
wieder bemerkenswerte Neubildungen vor . Dies ist nun
auch gegenwärtig der Fall . Am 2. April gewahrte man
nahe dem Ostrand in der südlichen Fleckenzonc vorerst
nur eine kleine Gruppe : in den nachfolgenden Tagen
gesellten sich ihr aber noch andere hinzu , eine östlich vor¬
angehende und eine westlich nachfolgende, so daß man
seit dem 6. April vier Gruppen , sämtlich in der südlichen
Fleckenzone, beobachten konnte. Die größte von ihnen
überschritt am 7. April den mittleren Sonnenmeridian
und wird am 18. April am Westrande stehen, nachdem die
zwei ihr voransschreitenden Gruppen bereits verschwun¬
den sein werden.

Theater und Literatur.
Die Schriftstellerin Frau A n n i c Neumann-

Hoser,  die Gattin des ehemaligen Direktors des Ber-
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sich mit der über eine hiesige Firma verhängten
Sperre  beschäftigte . Es wurde beschlossen, die ge¬
samte Arbeiterschaft  im Pflasterer -Gewerbe
auszusperren,  falls die Sperre über jene Firma
nicht bis zum kommenden Freitag aufgehoben wird.

M . Geestemünde, 9. April . Die hiesigen und
Bremerhavener Schiffswerften stellten heute 30 Proz.
der ausgesperrten Arbeiter wieder  ein.

M . Brüx , 10. April . Der Streik auf der Zeche der
nordböhmrschen Kohlenbergwerks -Gesellschaft ist be¬
endet. Es wird wieder in vollem Umfange gearbeitet.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . April.
Die Heimarbeit im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Besuch der bereits mehrerwähnten Frankfurter

Heimarbeitsausstellung ist für jeden Freund unserer
engeren Heimat von allergrößtem Interesse . Man ge¬
winnt dort Einblick in mancherlei Verhältnisse und
findet bald heraus , daß besonders im ehemaligen Herzog¬
tum Nassau die Heimarbeit als Haupt- und Nebenerwerb
noch ziemlich stark vertreten ist. Da ist zunächst die
Wagnerei,  die in W e i l b u r g blüht , und die ihr
bis zu einem gewissen Grade verwandte Holzschnitzerei,
welche in Waldanbach und anderen Orten des Dillkreises
vielen Leuten lohnenden Erwerb bringt . Sie machen
Rechen, Graswürfe , Schaufeln usw. und verdienen da¬
mit in der Woche 9.60 M. netto, in welcher Zeit sie ein
Dutzend Rechen ohne Schwierigkeit herzustellen ver¬
mögen. Die Möbelschreinerei  kommt auch immer
mehr ab, sie blüht aber noch, wie die Alusstellung zeigt,
in Kelkheim, Münster und Fischbach im Taunus . Dort
gibt es sehr geschickte Möbelschreiner, die einen Stunöen-
lohn von 44 Pf . verdienen . Eine Nagelschmiede
ans dem Hinteren Taunus wird in natura vorgeführt.
Die Nagelschmiede, die einst in Schmitten , Arnoldshain,
Ober - nnd Nieder -Neifenberg in stattlicher Zahl ver¬
treten waren , sterben allmählich aus . Die Zeiten sind
vorbei, wo dieses Handwerk den Meister nährte . Es
wird heute nur noch vereinzelt von Landwirten,
Maurern und Weißbindern als Nebenerwerb betrieben.
Daß gute und brauchbare Nägel gemacht werden, und
zwar für die verschiedensten Zwecke, zeigt die Aus¬
stellung. Der Nagelschmied, der für die Einrichtung der
Schmiede etwa 180 M. aufwenüen muß, verdient im
Durchschnitt in der Stunde 20 Pf . Das ist recht be¬
scheiden. Haar - und Lockennadeln  kommen aus
Ober - und Nieder-Reisenberg am Feldberg . Frauen,
Mädchen und Kinder beschäftigen sich mit der Herstellung
des von der Damenwelt viel gebrauchten Artikels . Für
das Biegen des Drahtes wird pro Groß 14 Pf . bezahlt,
daran arbeitet eine geschickte Person eine Stunde , das
Drehen der Nadeln bringt pro Groß nur 3 Pf . ein, und
für das Einpacken wird pro Zentner 1.60 M. bezahlt.
Allerdings werden bei diesen billigen Artikeln höhere
Löhne wohl selten bezahlt werden. Interessant ist, daß
die Verpackungen der Taunus -Haarnadeln französische
Inschriften Haben, z. B . epingles ckonblss usw. Das
Fremde imponiert eben manchen Deutschen leider mehr
als seine eigene Muttersprache. Wie bei den Männern,
scheint es auch bei den Frauen zu sein, sie halten fran¬
zösische Haarnadeln für feiner . In Frankfurt beschäf¬
tigen sich einige Heimarbeiterinnen mit dem Anfertigen
von Christbaumschmuck.  Watte und Lametta zu
verarbeiten ist ein mühseliges Geschäft, und es gehören
zarte Finger dazu. Für das Groß Lamettabällchen er¬
hält die Arbeiterin 40 Pf . — Eine merkwürdige Art von

liner Lessingtheaters, hat in Gemeinschaft mit dem
Schauspieler Erwin Baron  vom Münchener Schau¬
spielhaus ab 1. September d. I . das Resröenz-
theater in Cöln  gepachtet.

Bildende Kunst und Musik.
Ein bisher unbekanntes Bild von  R em>

b r a n d t wurde von Professor Hauser zu Berlin unter
einer Nbermalnng entdeckt.

, Eine intereffantc Klage wird demnächst in München
zur Verhandlung kommen. Der frühere bekannte
Dirigent des K e i m - O r che ste r s Schneevogt klagt
gegen fünf Mitglieder dieses Orchesters, des jetzigen
Tonkünstler -Orchesters, wegen Beleidigung.  Dabei
wird vermutlich die Mnsikkrisis in München  eine
recht gründliche Besprechung erfahren.

Das bewährte und beliebte Mitglied unserer Hof¬
oper, Frau D e n e r a, ist vom 1. September 1908 ab
nach sehr erfolgreichem dreimaligen Gastspiel für 5 Jahre
der König !. Oper in Berlin verpflichtet.

Die Radiererin und Zeichnerin Marie Gey-
Hein  z c, besonders bekannt durch ihre Exlibris , ist in
den letzten Tagen des März , erst 27jährig, infolge eines
Unfalls in Oetzsch bei Leipzig g e sto r b e n.

Eine originelle kulturhistorisch interessante Samm¬
lung wurde dieser Tage dem Cabinet des Estampes der
Nationalbibliothek in Paris zum Geschenk gemacht. Es
ist eine fast vollständigeS a m m l n n g der i l l u st r i e r-
t e n R e k l a m e n, die in den letzten 60 Jahren in den
Straßen von Paris verteilt worden sind.

Wisienschaft und Technik.
Dr. Perrier,  Mitglied der Akademie für Medizin

in Paris , ist gestorben.  Der Verstorbene war einer
der hervorragendsten Chirurgen , speziell für Unterlcibs-
krankheiten. Er hat u. a. auch Waldeck-Rousseau
operiert.

In Wien ist der Dermatologe Hofrat Professor
Franz Mraczeck  im 60. Lebensjahre gestorben.

Nach offizieller Mitteilung findet die 860jährigc
Jubelfeier der Universität Jena  mit der
Einweihung des neuen Universitätshauses am 30., 31.
Juli nnd 1. August statt.

Mit dem Internationalen Tuberkulose -Kongreß in
Washington (21 . September bis 12. Oktober ö. I .)
wird eine- y«otze Tuber kulose - A « s st e l l u n g
stattfinden. ''
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Heimarbeit ist bas Säckeflicken in Biebrich  und
Amöneburg . Meistens werben damit Arbeiterwitwen
beschäftigt, die für jeden geflickten Sack 5 Pf . erhalten.
Die Sache ist als Wohlfahrtseinrichtung ausgebilbet.
-Daß H ak e l e i e n von Frauen unb Mädchen vielfach als
Heimarbeit ausgeführt werden, ist eine altbekannte Tat¬
sache. In Frankfurt verdient eine Häklerin an einem
Kinderkleidchen 70 Pf ., im Taunus werden an gehäkelten
Kinderjäckchen 40 Pf . verdient . In Homburg v. d. H.
werden Knöpfe  in Heimarbeit hergestellt. Schuhknöpfe
bringen pro Groß 2% Pf . ein, während für Stoffknöpfe
-4 Pf . per Groß an die Arbeiterin gezahlt werden. Eine
neue Heimarbeit ist aufgetaucht, seit wir die Gasglüh-
lichtbelenchtung kennen. Die Glühstrümpfe  werden
in Heimarbeit von Frauen Hergestellt. Sie erhalten in
Frankfurt für das Vernähen für 100 Stück 90 Pf . bis
1 M. Biele Frauen betreiben die Stickerei  und die
Herstellung von Posamenten  als Nebenerwerb . Bei
Posamenten werden die sogenannten Durchzugsarbeiten
Mit 2 M . per Stück bezahlt, in gleicher Weise rentiert
sich die Perlstickerei auf Stramin . Im Hochtaunus
blühen die Filetarbeiten.  Arbeiten von alten
-Frauen legen Zeugnis ab von deren Geschicklichkeit. Sehr
bemerkenswert ist die Handschuh Näherei  in
Arnoldshain . Die Handschnhnäherin erhält pro Paar
10 bis 22 Pf . Filethandschuhe werden mit 3.20 M. pro
Paar bezahlt, es ist Arbeit für 80 Stunden daran . Den
B l u s e n n ä h e r i n n e n Frankfurts bringt das
Nähen einer baumwollenen oder wollenen Bluse 22 Pf .,
das einer seidenen Bluse 38 Pf . pro Stück ein. Andere
Näherinnen fertigen Schweißblätter,  was ihnen
pro Dutzend 20 Pf . einbringt . Die Wäschekon-
-fektion  ist in Schwanheim, Klein-Schwalbach und
Stierstadt zu finden . Für ein Herrenhemd werden 47y2
Pfennig , für ein Damenhemd 40 Pf . pro Stück bezahlt.
In Griesheim werden Taschentücherhergestellt für einen
Arbeitslohn von 1.78 M. pro Dutzend. In Wies¬
baden  verdienen Heimarbeiterinnen , die Hand¬
tücher  säumen und mit Schlingen versehen, 35 Pf . pro
Dutzend. In Biebrich, Schierstein und Wiesbaden gibt's
auch fleißige Stickerinnen.  Sie erhalten für das
Sticken von zwei Buchstaben 15 Pf ., für ein Monogramm
40 Pf . S chä f t e st e p p e r i n n e n gibt's in Frankfurt,
-sie verdienen pro Stück 12 Pf . In Wallan im Länöchen
Ist die Herrenkonfektion  gut vertreten , die
Schneider verdienen an Mänteln pro Stück 3.32 M.
Schirmnäherinnen  gibt 's in Frankfurt und
Wiesbaden, sie haben ein Einkommen von 20 bis 36 Pf.
pro Arbeitsstunde . Besenbinöer  gibt 's vielfach auf
dem Westerwald, über ihren Verdienst wird in der Aus¬
stellung nichts angegeben. Die Besenbinder in der
direkten Umgebung Wiesbadens , die besonders in den
kleinen Ortschaften bei Niedernhausen wohnen, sind
gar nicht vertreten . Ebenso fehlt die nassanische
Kartonnageheimarbeit,  die im Untertaunus¬
kreis von jeher viel vertreten war.

Naffanischer Heilstättcuvereru für Lungenkranke.
Im „Taunushotel " wurde gestern nachmittag die

^ordentliche Generalversammlung  des
-„NassaNischen Heilstättenvereins für Lungenkranke" ab-
gehalten . Die 1906 und 1907 fälligen Generalversamm¬
lungen nmßien wegen Erkrankung der beiden Vorsitzen¬
den ansfallen , doch wird dem Vorstand und engeren Aus¬
schuß hierfür Indemnität erteilt . Der stellvertretende
Vorsitzende Herr Dr. med. C oester  wird ermächtigt,
Idem Vorsitzenden Sanitütsrat Dr. Obertüschen, der noch
nicht wiederhergestellt ist, unter ausdrücklicher Aner¬
kennung seiner Verdienste um den Verein die besten
Wünsche der Versammlung zu seiner baldigen Genesung
zu übermitteln . Dr. Coester erstattet dann den Bericht
über die Tätigkeit des Vereins,  soweit deren
ärztlicher Charakter in Betracht kommt. An Stelle des
früheren dirigierenden Arztes Dr. Wehmer ist Dr. Stöhr
getreten , der bereits längere Zeit als Assistenzarzt in der
Heilstätte tätig war . Der Betrieb der letzteren wird als
.ein ganz ausgezeichneter bezeichnet. Die Zahl der Patien-
;te« hat von Jahr zu Jahr zugenommen ; während in
1905 365 gezählt wurden , waren es in 1906 376 und in
1907 407. Die Erfolge der Anstalt waren ganz ausge¬
zeichnete; mit gutem Erfolg wurden behandelt in 1905:
39,6 Prozent , 1906: 45 Prozent , 1907: 55 Prozent , ein
außergewöhnlich günstiges Resultat ; mit geringerem Er¬
folg, der bei vorsichtiger Lebensweise auch außerhalb der
Anstalt fortöauern wird , in 1905: 39 Prozent , 1906: 34
Prozent und 1907: 24 Prozent ; und ohne Erfolg (wobei
Patienten in Betracht kommen, deren Krankheit sich in
vorgeschrittenerem Stadium befand, bei denen Kom¬
plikationen eintraten oder deren Aufenthalt von zu kur¬
zer Dauer war ), in 1905: 20 Prozent , 1906 und 1907: je
10 Prozent . Todesfälle kamen in 1905 10, in 19069 und
in 1907 4 vor . Die Erfolge sind auch im Vergleich zu
denen der Bolksheilstätten als sehr gute zu bezeichnen.
Bon den letzteren bestehen jetzt in Deutschland 97, die
mit einem Kapital von 60 Millionen gegründet wurden,
doch die Resultate entsprechen nicht den gehegten Erwar¬
tungen . Das Bestreben geht nun dahin , für Kranke, die
geringere , und diejenigen die keine Heilerfolge ver¬
sprechen, besondere Heilstätten zu errichten. 'Dem Staat,
den Provinzen , den Gemeinden und den Arbeitgebern
liege es ob, durch Beschaffung gesunder und billiger
Wohnungen hier zu helfen. Ohne die Fürsorge für Woh¬
nungen werde man nie einen wirksamen Kampf gegen
die Tuberkulose ausnehmen können.

Herr W. Büdingen  berichtet über die eigentliche
Verwaltung . Danach sind in den letzten Jahren Wer¬
be  f f e r n n g e n gemacht worden, welche die Prosperität
der Anstalt für die Zukunft verbürgen . Ein Arzthaus
wnrde mit einem Kostenaufwand von 62 000 M. erbaut
und zum Juli 1906 fertiggestellt. Die Erbauung ent-'
sprach einem Bedürfnis und diente vornehmlich zur Ent¬
lastung der Anstalt von der Arztwohnung . Eine
zweite Liegehalle, die direkt im Walde -errichtet wurde,
wird von den Patienten als eine große Wohltat empfun¬
den. Zur Beförderung der Patienten von und nach der
Bahn , sowie zur Herbeischaffung der Bedürfnisse der
Anstalt wurden drei Pferde und ein Wagen angeschafft.
Zur feierlicheren Gestaltung der Gottesdienste wurden

ein Harmonium und Gesangbücher beschafft. Um dem
steten Wassermangel abzuhelfen, wurde eine zweite
Wasserleitung mit einem Kostenaufwand von 15 000 M.
angelegt , die Wasser in genügender Menge liefert . Im
ganzen wurden 79 000 Ak. für notwendige Verbesserun¬
gen aufgowenöet, die auch einen besseren Ertrag ver¬
sprechen, weil mehr Patienten ausgenommen werden
können.

Nach der Rechnungsablage des Schatzmeisters Herrn
M o n t a n d o n wurden in 1906 an Beiträgen 13 258 Bk.,
an sonstigen Zuwendungen 4410M., überhaupt 136 583 M.
20 Pf . vereinnahmt und 136 578 M. 20 Pf . verausgabt.
In 1907 betrugen die Beiträge 12 501 M., die Geschenke
usw. 800 M., die Einnahmen überhaupt 114 250 Ak., die
Ausgaben 114 201 M. 40 Pf . Die Mitglieüerzahl ging
von 633 auf 581 zurück. Die Rechnung ist geprüft und
richtig befunden worden . Dem Vorstand und Ausschuß
wird Entlastung erteilt.

Als Schriftführer wird Forstmeister Freiherr von
Hunolstein  wiedergewählt . Die Rechnungsprüfung
wird wiederum den Herren Rentner Keifer  und Stadt¬
verordneten Dr. Drepev  übertragen.

Neu bewilligt werden ein jährlicher Beitrag von 200
Mark für die Dettwetler -Stiftung zur Unterstützung von
Tuberkulösen -Ärzten -Witwen- und Waisen und 5000 Bk.
für die Fttrsorgestelle, um diese lebensfähig zu erhalten,
Der von dein Schatzmeister vorgelegte Voranschlag
balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit 190 748 Ak.
50 Pf , An Beiträgen sind vorgesehen 15 000 M., an
Pflegegeldern 168 400 M ., als Ausgabe für die Haushal¬
tung 132 500 M., für Ärztegehälter , Löhne und Versiche¬
rungsbeiträge 25 000 M. Ein Antrag des Fräuleins
Kirchner - Biebrich, der Fürsorgestelle für Lungen¬
kranke in Biebrich einen Zuschuß zu gewähren , wird vom
Vorstand in wohlwollende Erwägung gezogen werden.
— Damit mar die ordentliche Generalversammlung er¬
ledigt, die vorgesehene außerordentliche , in der über eine
Statutenänderung beschlossen werden sollte, mußte ver¬
tagt werden, da die vorgeschriebene Zahl von 20 Mit¬
gliedern nicht erschienen war . o.

Briefkasten.
Zur Beseitigung der in den größeren Städten

mit dem Anwachsen der Bevölkerung und der stetigen
Zunahme des Postverkehrs naturgemäß sich steigern¬
den Schwierigkeiten einer raschen Bestellung der Briefe
hat das Publikum in anerkennenswerter Weise schon
seither dadurch beigetragcn, daß an vielen Wohnungen
Briefkasten angebracht worden sind; das erstrebenswerte
Ziel , jede einzelne  W o h n u n g mit einem Brief¬
kasten zu versehen, ist indessen bei weitem noch nicht
erreicht.

Der Nutzen, der durch das Vorhandensein non
Briefkasten an den Wohnungen dem einzelnen wie
der Allgemeinheit geleistet wird , liegt auf der Hand.
Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anvrkngen lösch, in
dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinstecken
kann, dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Öffnen der Tür nnd das wiederholte Klingeln
usw. vermieden, sondern es werden dem Briefträger auch
in den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause
getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart:
den Empfängern aber kommen die Briefsendungen unter
Umständen viel frühzeitiger zu, als dies der Fall ist,
wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe im Haus¬
briefkasten nieöerzulegen . Der Nutzen hiervon wird
bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Kastens
verhindert ferner , daß d'.e Briefe nnd Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen gehen. Das Briefgeheimnis nnd das Geschäfts¬
geheimnis sind also besser gewahrt . Am zweckmäßigsten
werden die Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen
unter Herstellung eines Spaltes in die Borplatztür —
der auch z. V., wenn Reisen angetreten werden und nie¬
mand in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrich¬
tung sich sperren läßt — angebracht; die Kasten können
aber auch außen , etwa neben dem Klingelzug , angebracht
werden. Den Briefkasten müßten solche Öffnungen ge¬
geben werden, daß von den bestellenden Boten auch
stärkere Briefe und Drucksachen eingesteckt werden
können. Sehr empfehlen würde es sich, wenn die Herren
Baumeister bei jedem Neubau öder Umbau eines Hauses
die Anbringung von Briefkasten in allen Wohnungen
gleich ins Auge faßten.

— Generalintendant v. Hülfen hat , wie verlautet,
sein Abschiedsgesuch  eingereicht , da seine Krank¬
heit, obwohl sie zu Besorgnissen keinen Anlaß gibt, eine
längere Erholung wünschenswert erscheinen läßt . —
Das „Berl . Tagebl ." hingegen schreibt: An maßgebender
Stelle sei von einem Rücktrittsgesuch des Herrn v. Hülsen
nichts bekannt. Die Genesung des Herrn v. Hülsen
macht vielmehr weitere Fortschritte . Da heute bereits
fünf Tage nach der Operation vergangen nnd keine
Komplikationen eingetreten seien- hofft man, Saß Ser
Patient die vollständige Gesundheit und Arbeitsfähigkeit
zurückerlangen wird.

— Personal-Nachrichten. Gewerbeassestor Engel  aus
Königsberg ist als Hilfsarbeiter an die Gewerbeinspektion
Wiesbaden versetzt worden. — BezrrksfewwebelHeinrich
üSu ß rt ist zum Domänenrentmeister für dre neuerrichtete
Stelle bei der Königlichen Weinbau- und Kellerei-Direktion
bierselbst ernannt. — Den Fußgendarmerie-Wachtmeistern
AugustF i ko r s kv zu Hamburgv. d. H. und Ernst Salzer
zu Griesheim im Kreise Höchst wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

— Gerichts-Personalien. Der Gerichtsvollzieher Wille
von Altenkirchen ist an das Amtsgericht rn Elttnlle, Gerichts¬
vollzieher Angelroth  von Eltville an das Amtsgericht in
Altenkirchen versetzt.

— Todesfall . Generalmajor z. D. Bernh . Weniger,
der seit längeren Jahren hier im Ruhestand lebte, an
verschiedenen Humanitären Bestrebungen teil nahm und
sich in dieser Beziehung namentlich als Vorsitzender des
Nassanischen Gefängnis -Vereins große Verdienste er¬
worben hatte, ist gestern nachmittag nach kurzem Leiden

im 73. Lebensjahre gestorben. Ter Verstorbene hatte als
preußischer Offizier an den Feldzügen von 1866 nnd
1870/71 teilgenommen und war Inhaber des Roten
Aölerordens 3. Klasse mit Schwertern , des Kronen-
oröcns 2. Klasse mit Schwertern am Ringe , des Kronen¬
ordens 4. Klasse mit Schwertern , des Hohenzollernscherr
Ehrenkreuzes mit Schwertern und des Sächsischen
Albrechtsorüens.

— Angckommene Gäste. Es find hier eingetroffen:
Geheimer Hofrat und zweiter Bürgermeister Dr. v o n
B r u n ne r aus München im Hotel „Schwarzer Bock" ;
Prinz nnd Prinzessin Otto Wittgenstein  aus
Cannes im „Hotel Nassau".

— Eine besondere Ehrung wurde gestern nachmittag
Herrn Oberstleutnant a. D. Wilhelmi  aus Anlaß
seines heutigen 70. Geburtstages zuteil . Die Augenheil-
anftalt ließ es sich nicht nehmen, dem langjährigen Vor¬
sitzenden ihrer Verwaltungskommission in einer
speziellen Feier ihre Glückwünsche darzubringen . Um
5 Uhr versammelten sich ini festlich geschmückten Speise¬
saal der Anstalt die Mitglieder der Verwaltnngskom-
missivn, die Ärzte, das Bermaltungs - und Pflegeper¬
sonal, sowie eine Anzahl Gäste. Herr Oberstleutnant
Wilhelmi und seine Gemahlin wurden von Herrn Geh.
Rat Professor Dr. H. P agen  ste che r empfangen. Nach
Abfingen des Liedes: „Bis hierher hat mich Gott ge¬
bracht", ergriff im Namen der Verwaltungskommission
Herr Professor Dr. H. Pagenst e cher  das Wort zu
einer warmen Beglückwünschung des Jubilars und
dankte ihm für seine nun 19jährigc selbst- und rastlose
Tätigkeit als Vorsitzender. Er wies besonders darauf
hin, daß sich unter seiner sparsamen Leitung die finan¬
zielle Lage der Anstalt wesentlich gebessert habe, wodurch
es ermöglicht wurde, vor 3 Jahren ein neues Haus zu
beziehen. Zugleich gratulierte er im Namen der Ärzte
und betonte besonders, daß eine ersprießliche Tätigkeit
für die Anstalt nur durch das stets so gute Verhältnis
zwischen Verwaltung und Ärzten möglich gewesen sei.
Als Geburtstags - und Ehrengabe wurde ein von Herrn
Professor Dr. H. Pagenstecher und Herrn Dr. Adolf
Pagenstecher gestifteter B e che r überreicht. Seitens
des Hauses brachte Herr Verwalter Westhaus  herz¬
liche Glückwünsche dar und überreichte ein von der: Be¬
amten und Schwestern gestiftetes Angebinde. Auch von
den Patienten wurden dem Jubilar herzliche Dankes¬
worte für seine überaus segensreiche Tätigkeit im In¬
teresse armer Augenkranker gewidmet. Von den Kindern
wurden Blumen überreicht, außerdem mehrere Gedichte
und Deklamationen vorgetragen . Der Jubilar  dankte
bewegten Herzens und versprach auch fernerhin seine
Kräfte dem Dienst der Anstalt, welche ihm ans Herz ge¬
wachsen sei, zu widmen. Das gemeinsam gesungene
Lied: „So nimm denn meine Hände" beschloß die wür¬
dige Feier . — Am heutigen Tage wurde der Siebzig¬
jährige durch zahlreiche persönliche, briefliche und tele¬
graphische Glückwünsche, Blumenspenden und andere
Beweise der Liebe nnd Verehrung erfreut . Das erste
nassanische Feldartillerie -Rogiment Nr . 27 (Oranten ),
dem Oberstleutnant Wilhelmi besonders nahe steht und
dessen Uniform ihm vor einigen Jahren verliehen wurde,
ließ seine Glückwünsche durch eine Deputation unter
Führung des Kommandeurs , Oberstleutnant Bothe,
übermitteln . Die „Konservative Bereinigung ", deren
langjähriger verdienstvoller Vorsitzende der Gefeierte
ist, ließ durch eine von Landrat und Kammerherr von
Heimburg  geführte Deputation eine Hirschgruppe
überreichen. Der Landesverein Nassau des Allgemeinen.
Deutschen Jagdschutz-Vereins und der Allgemeine
Deutsche Schulverein überreichten Diplome über seine
Ernennung zum Ehrenmitglied , letzterer Verein in dank¬
barer Erwägung der uneigennützigen großen Dienste,
die Herr Wilhelmi durch tätige Beteiligung an der
inneren Arbeit des Vereins , sowie durch Anknüpfung
und Pflege persönlicher Beziehungen zu den in ihrem
Deutschtum bedrohten Bewohnern des Herzogtums
Gottschen erwiesen habe. Unter den Gratulanten befand
sich auch die Großherzogin von Baden,  geb.
Prinzessin von Nassau, die ein Glückwunschtelegramm
sandte.

— Die Taunnsrcnnstratze . Eine der Fragen , welche
das Publikum am meisten interessieren, ist die Art der
Schaffung von Zufahrtstraßen zur Rennbahn . Man kann
es den Taunusbewohnern und anderen Leuten nicht ver¬
übeln , wenn sie keine übermäßige Vermehrung deS
Automobilverkehrs auf den Straßen wünschen, die aber
doch unbedingt eintreten wird , sobald keine eigenen Zu¬
fahrtsstraßen zur Bahn angelegt werden. Würde man
von der Schaffung eigener Zufahrtsstraßen absehen, so
wäre eine der Ausgaben der Autostraße, die darin be¬
steht, den Autoverkehr von den Landstraßen möglichst ab¬
zuziehen, doch nicht gelöst. Wie von authentischer Seite
verlautet , unterliegt diese überaus wichtige Frage zur¬
zeit noch der eingehenden Prüfung . Es ist, wie bei die¬
ser Gelegenheit betont sei, überhaupt noch nicht sicher,
daß man an dem Projekt 4 festhült, das bekanntlich an
der „Hohemark" bei Oberursel seinen südlichen Aus¬
gangspunkt hat. Vielmehr erscheint es nicht ausge¬
schlossen, daß man gerade mit Rücksicht ans die Schaffung
besonderer Zufahrtsstraßen auf Projekt 3 zurückgreist,
das von der Saalburg nach Dietenhausen zieht. Jeden¬
falls steht fest, daß Regierungspräsident Dr. v. Meister
alles tun wird , um zu verhüten , daß die Autostraße Be¬
lästigungen des Publikums mit sich bringt , wie sic die
Städte Cronberg nnd Königstein befürchten. Die In¬
dustriellen haben sich immer noch nicht schlüssig gemacht.
Es wird ihnen aber nichts anderes übrig bleiben, als
ihre finanzielle Beteiligung zu erhöhen, wenn sie Wert
darauf legen, daß die Rennstraße in den Taunus kommt.

— Ans unseren Anlagen . Die Blumenbeete sind, so¬
weit dieselben nicht schon im Herbst mit Blumenzwiebeln
belogt wurden , nunmehr mit dem sogenannten Früh¬
lingsflor bepflanzt. Etwas günstigere, namentlich wär¬
mere Witterung noch und bald werden dieselben im
Blütenschmuckprangen . Das bisherige naßkalte Wetter
ist der Besamung nicht günstig gewesen, und allenthalben
sieht man jetzt größere Kolonnen damit beschäftigt, den
Grassamen in die Erde zu bringen . Hoffentlich bleibt
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Me Witterung weiter günstig. — Die Kurverwaltung hat
bereits Vorkehrung getroffen, um Konzerte im Freien
abzuhalten , alles scheint bestrebt zu sein, der Jahreszeit
vorauszueilen , und man kann sich über solche treibende
Kräfte nur freuen , sintemalen sie nicht immer und nicht
überall sich zeigen. Unliebsam wird es empfunden, daß
der Kurhausweiher immer noch ohne Wasser ist,' auch das
Kanalbauamt scheint sich in Len Kuranlagen häuslich
niederlassen zu wollen. Hier tut größere Eile dringend
not.

— Mächtige Lorbecrkränze Heimste gestern abend als
Zeichen künstlerischen Ruhms Herr Ändriano  als
Lambertuccio in der Operette „Boccaccio" ein. Das
hoftheater schien fast ausvcrkauft und das Publikum
in der behaglichsten Stimmung zu sein.

— Städtische Oberrealschnlc und Reform-Realgym¬
nasium. Der Jahresbericht  über das Schuljahr
1907/08 enthält zunächst einen Rückblick auf die Gedenk¬
feier des 50jährigen Bestehens der Anstalt am 15. und
16. Mai 1007, dem sich die üblichen Schulnachrichten an¬
reihen : allgemeine Lehrverfassung, Verteilung des Un¬
terrichts unter die Lehrer, Übersicht über die während
des Schuljahres behandelten Lehraufgaben , Verzeichnis
der gebrauchten Lehr- und Lesebücher, Erlasse der vorge¬
fetzten Behörden , Chronik der Schule, statistische Mittei¬
lungen . Am 1. Februar c. zählte die Oberrealschule mit
Reform -Realgymnasium 498, die Vorschule 172 Schüler.
Davon waren in der Oberrealschule 816 evangelisch, 79
katholisch, 3 Dissidenten, 38 Juden , 314 Einheimische, 59
Auswärtige und 63 Ausländer, ' in dem Reform -Real¬
gymnasium 48 evangelisch, 9 katholisch, 1 Dissident, 38
Juden , 46 Einheimische, 5 Auswärtige und 11 Auslän¬
der, in der Vorschule 122 evangelisch, 25 katholisch, 4 Dissi¬
denten, 21 Juden , 115 Einheimische, 15 Auswärtige und
42 Ausländer . 56 Schüler der Untersekunda erhielten
das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst, ' davon sind 42 zu
einem bürgerlichen Beruf übcrgegangen und 14 in die
Obersekunda eingetreten . Von den 20 für reis erklärten
Abiturienten widmen sich 1 dein Bergfach, 2 dem Bau¬
fach, 2 dem Bankfach, 3 studieren Medizin , 8 Rechts¬
wissenschaft, 1 Elektrotechnik, 2 Mathematik und Natur¬
wissenschaften, 4 Naturwissenschaften, 1 Chemie, 1 Germa¬
nistik und neuere Sprachen . — Der von dem Direktor
Professor Güth  verfaßte Bericht enthält noch nützliche
Winke für die Elter  n und betont iir dieser Beziehung,
daß die «Schule ihre erziehliche Aufgabe nur ,dann mit
Erfolg zu lösen vermöge, wenn sie von dem Elternhaus
gehörig unterstützt werde. Zur Ordnung und Pünkt¬
lichkeit, zum Fleiß und zur gewissenhaften Befolgung
aller Anordnungen der Schule müßten die Schüler zu¬
nächst im Elternhaus sorgfältig erzogen werden. — Das
neue Schuljahr beginnt am 28. April , morgens 8 Uhr.

^Städtetag . Gestern war der Vorstand des Naffaui-
ichen Ltäötetages im Rathaus dahier zur Festsetzung des
Nayeren für die diesjährige Tagung versammelt. Nach
den gefaßten Beschlüssen findet der Städtetag -am Frei¬
tag, Len 19., und Samstag , den 20. Juni , wie bereits ge-
meldet, in Hachenburg  statt . Zur Feststellung des
endgültigen Programms soll später noch eine zweite
Vorstandssitzung nach hier einberufen werden.

— An der Kaiserstraße wird jetzt mit den alten Ge¬
bäuden reiner Tisch gemacht. Der Taunusbahnhof , einer
der ersten und ältesten Bahnhöfe Deutschlands, ist zur
Hälfte niedergelegt und in wenigen Tagen wird e'r wohl
dem Erdboden gleichgemacht sein. Ebenso ist der Abbruch
des Hauses ,/Gartenfelü " im Gange , das allerdings fast
zum öffentlichen Ärgernis geworden war - infolge des
«Zerfalls, an dem es seit langer Zeit schon laborierte . Das
Haus „Gartenselü " galt früher -als eine Villa, von der
man als „draußen vor der Stadt " stehend sprach, und die
seinerzeit dem gewesenen Gepäckführer Fischer gehörte.
Daß die Neumühle ebenfalls der Zeit ihren Tribut zah¬
len muß und eben entfernt wird , haben wir bereits er¬
wähnt. Vor mehr als vier Jahrzehnten diente sic als
Mahlmühle , später als «Fabrikgebäude . Zuletzt befand
sich darin in den 60er und 70er Jahren eine Fabrik
xyloplastischerGegenstände. Wenn diese „Ruinen " besei¬
tigt sind, wird das dem Charakter der Kaiserstraße als
Eingang unserer Stadt recht sehr zugute kommen, wozu
in erster Linie auch die gärtnerischen Anlagen beitragen
werden, an denen augenblicklich viele fleißige Hände be¬
schäftigt sind. Dasselbe ist der Fall bei den Planie-
rungsarbeiten ans der Westseite der Kaiserstratze, die be¬
kanntlich noch ihres Ansbaues harrt . Jedenfalls wird
sich die Kaiserstraße bei der «Ankunft des Kaiserpaares be¬
reits als eine wirkliche Via trinmphalis sehen lassen
können.

— Große Arbeiteraussperrnugen werden am kom¬
menden Samstag im T ü n che r -g e w e r b e in Mittel-
unö Südöeutschlan-d eintreten . Nachdem die Verhand¬
lungen in Mannheim seinerzeit ohne Resultat geblieben,
wurde den Arbeitnehmern von seiten des Arbeitgeber¬
verbandes ein Ultimatum gestellt, das heute abläuft . Be¬
kanntlich wurde in bezug auf die Arbeitszeit und den
Arbeitslohn eine Verständigung erzielt , nur bestehen
die Arbeitgeber auf einer zweijährigen Dauer des
Tarifs , während die Arbeitnehmer den Tarifvertrag nur
auf ein Jahr festgesetzt haben wollen. Nunmehr werden
am Samstag ca. 9000 Weißbinder ans 43 Städten der
Aussperrung -anheimfallen . Es kommen von größeren
Städten u. a. in Betracht Cassel, Frankfurt , Wies-
b a d e n, Offenbach, Würzburg , Darmstadt , Mainz,
Worms , Heidelberg, Mannheim , Stuttgart , Karlsruhe
usw. Voraussichtlich werden auch in anderen Branchen
Aussperrungen erfolgen. In Frankfurt ist infolge der
Aussperrung des Arbeiterführers Eimer der Streik
schon eingetreten.

— Die Zeichnungen von Schülern des König!.
Realgymnasiums  am Luisenplatz sind morgen
Samstag von 11 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr, sowie Sonn¬
tag von 10 bis 1 Uhr und -Montag in der Aula ausge¬
stellt.

— Die Dienstbotenehrnng des Vaterländischen
Frauenvereins (Vezirksverband ) wird «Sonntag , den
3. Mai , nachmittags, hier- im Rathaus stattfinden. Diplo¬
miert wird lOjähriger treuer Dienst bei derselben Herr¬
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schaff,' für 20 Dienstjahre wird neben dem Diplom ein
silbernes Kreuz gegeben. Für 40jährige Dienstzeit ver¬
leiht Ihre Majestät die Kaiserin ein goldenes Kreuz. An¬
meldungen von Dienstboten mit weniger als 40 Dienst-
jahren sind zu richten an die Vorsitzende, Ihre Dur -ch-
lancht die Frau Prinzessin Elisabeth zu Schanmburg-
Lippe, Nerobergstraße 11.

— Feuerbestattung . Im 1. Quartal 1908 fanden im
M a i n z e r K r e m a t or i u m 73 Einäscherungen statt.
Von diesen waren 29 aus Wiesbaden, 10 aus Mainz,
5 aus Cöln, je 2 aus Biebrich, Bonn , Darmstadt und
Eltville , je eine aus Altenkirchen (Westerwald), -Bochum,
Berlin , Coblenz, Crefelü, Diez, Duisburg , Düsseldorf,
Elberfeld, Ems , Essen, Euskirchen, Frankfurt a. M.,
Gonsenheim, St . Goar , Ober -Ingelheim , Konstanz, New
Aork, Orsoy a. Rh., Sonnenbe .rg und Winkel. Unter den
Eingeäscherten waren 45 männlichen und 28 weiblichen
Geschlechts, und zwar 1 im Alter von unter 1 Jahr , 2 im
Alter von 1 bis 10 Jahren , 1 im Alter von 11 bis 20
Jahren , 1 im Alter von 21 bis 30 Jahren , 5 im Alter von
31 bis 40 Jahren , 10 im Alter von 41 bis 50 Jahren,
12 im Alter von 51 vis 60 Jahren , 21 im Alter von 61
bis 70 Jahren , 20 im Alter von 71 bis 80 Jahren . Der
Religion nach waren 61 evangelisch, 8 katholisch, 8 israe¬
litisch, 3 freichristlich, 1 altkatholisch und 2 Dissidenten.

— Militärisches . Gestern und heute fanden die Be¬
sichtigungen der einzelnen Kompagnien der hier garni-
sonierenöen Bataillone des 80. Regiments auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße statt. An der
heutigen Besichtigung nahm außer dem Brigade - und
Divisionskommandeur der kommandierende General,
General der Infanterie v. Eichhorn  aus Frankfurt
a. M., teil . Aus Anlaß von dessen Anwesenheit sind die
Kasernen beflaggt und die Soldaten tragen beim Aus¬
gange den Helm. Morgen ist Besichtigung im Gelände,
wahrscheinlich im Rabengrund.

— Auch ein seltenes Jubiläum . Ihren 70. Geburts¬
tag feierte am 8. April Frau Maurer,  Witwe , in
geistiger und körperlicher Frische. Gleichzeitig waren es
27 Jahre , daß sie als Waschfrau im „Hotel zu den vier
Jahreszeiten " ununterbrochen tätig ist und noch nie
durch Krankheit daran behindert war . An ihrem Ehren¬
tag bereiteten ihr ihre nächsten Mitarbeiterinnen eine
sinnreiche Aufmerksamkeit, vom Besitzer des Hotels,
Herrn Dr, Zais , bekam sie ein Geldgeschenk. Der
„Vaterländische Franen -Verein " wird ihr demnächst
eine Auszeichnung zuteil werden lassen.

— Das Dienstboten-Abonnement im städtische
Krankenhaus  beträgt jährlich 10 M. und nicht, wie
vor einiger Zeit irrtümlich mitgeteilt , 8 M.

BffNtzivechsel. Herr Jakob Fuhr,  Inhaber einer
Mobelhandlung , kaufte das den Lorenz  scheu Erben ge¬
hörige Haus Meichstraße 18 (Restaurant „Zum weiße»
Röß'l"), in welchem sichn . a. sein altbekanntes Möbelgeschäft
befindet, das er noch weiter -ausdehnen will. Der Geschäfts¬
abschluß erfolgte durch die Firma P. A. Herman  zuWiesbaden.

— Kleine Notizen . Die Tanzschüler  des Herrn
Herrmann veranstalten kommenden Sonntag im Saale
„Zur Kronenburg " ein Tanzkränzchen. — Zn unserer
gestrigen Notiz über die Sommer Wirtschaft am
Wasser st ollen  teilt man uns mit , daß dieselbe bereits
vor 14 Tagen eröffnet worden ist.

Theqter, Kunst, Vorträge.
--- Kurhaus . Der Karfreitag wird in diesem Jahre eine

-außergewöhnliche Veranstaltung im Kurhause bringen . Es
ist der Kurverwaltung gelungen , -den vorzüglichen Orgel-
vrrtuoien Professor E. W. Degner,  Direktor der Groß¬
herzoglichen Musikschule in Weimar , zu gewinnen ; außerdem
hat der bei fernem ersten Auftreten im Kurhause so glanzend
aufgenommene Bach - Verein  das Entgegenkommen, der
Kurverwaltung seine Mitwirkung zuzusagen. Herr Direktor
Gerhard  hat für -diesen Abend ein diesem Tage an¬
gepaßtes Pogramm -ausgestellt, unter Mitwirkung einer
ganzen Anzahl vorzüglicher Solisten und des Künstler-
äuartetts und Orchesters des Bach-Vereins . Als haupt¬
sächlichste Nummer «des Bach-Vereins wird die berühmte
Cantate : „Gottes Zeit ist die -allerbeste Zeit ", zur Ausfüh¬
rung gelangen. Aus das weitere Programm werden wirnoch zuruckrommen.

i' .Hotel Monopol. Morgen Samstagnachmittag von
-4 bis 4 Uhr veranstaltet das Biophon-Theater wieder eine
Schüler - und Volksdorstellung mit völlig neuem Programm.
Daraus,sei besonders hervorgehoben: „Ausstieg des lenk¬
baren französischen Militärlustschiffes Bille -de Paris ",
„Schwcfe-lnrdustrie in Sizilien ", „Leben und Treiben in
cnier chinesischen Stadt ", „Wintermanöver in Norwegen",
Gartenkunst , „L ôndkunstler". Das Biophon wird Dringen:
Prolog aus der ,Oper „Bajazzi ", gesungen von S . Lieban,
und -auf allgemeinen Wunsch noch einmal die hübsche Szene
„Tue Feuerwehr -der Gebrüder Steidl . Schüler zahlen25 Pf ., Erwachsene halbe Prelle.

Ans der UUzgebung-
M.  Frankfurt a. M., Ist April . In Sachsenhausen

wurde gestern nachmittag ein 6 Jahre alter Knabe
namens Paul Dittert , der Sohn eines in Sachsenhausen
wohnhaften Tapezierers , von einem Sprengwagen über¬
fahren und am Kopfe so schwer verletzt, daß nach wenigenStunden der Tod eintrat.
i Mlnnz , i.0. April . Ryernpegel:  1 in 48 ein gegeni m 44 cm >am gestrigen Vormittag.
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GerichtÄsaal.
— Erfolglose Revision. Das Landgericht Wiesbaden

hatte am 3. März den Taglöhner -Emmerich Joseph
Kr einer von Dotzheim  wegen Körperverletzung zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte
drei italienische Arbeiter zu sich in seine Wohnung ge¬
laden, wo gezecht und auch getanzt wurde . K. ist nun
auf einen Italiener eifersüchtig geworden, weil dieser
mit seiner Frau tanzte . Es kam zum Streit , wobei K.
mit einem Revolver -auf den Italiener geschossen und die¬
sen verwundet , ihn auch sonst mit einem Stock
schwer verletzt hat. Gegen das Urteil hatte K. beim
R e i ch sger  i ch>t Revision beantragt , welche aber vom
höchsten Gerichtshof als unbegründet -angesehen und ver¬
worfen ist.

— Nachlatzvsrwaltnngen. über den Nachlaß des am
27. Januar 1908 hier verstorbenen Agenten Moses
M a r x ist die Nachlaßverwaltnn -g eingerichtet. Nachlaß¬
verwalter ist Rechtsanwalt vr . Ignaz Rosenthal hier . —
Desgleichen über den Nachlaß des -am 4. Februar 1908
hier verstorbenen Privatiers Friedrich «G ä r t n e r. Nach¬
latzverwalter ist Rechtsanwalt Heinrich Braß hier.

— Zeichen der Zeit. Gestern waren nicht weniger alS
83 Personen zur Ableistung des O f f e n b a r n n g s -
eid es vor das hiesige Amtsgericht geladen.

—■In große Aufregung wurden gestern nachmittag
die -am -Rheinufer in Biebrich wandelnden «Spaziergän¬
ger versetzt. Mitten auf dem Strom trieb ein herren¬
loser Nachen. Man nahm allgemein an , es sei ein Unglück
geschehen. Bald jedoch stellte sich heraus , daß dumme
Jungen den Nachen des Spaßes halber vom Ufer los-
gebunden hatten . Durch Schiffer wurde er wieder an
seinen Platz zurückgebracht.

— Die leichtfertige Spielerei mit Schußwaffen kann
nicht oft genug gerügt werden. Bor einiger Zeit kam
ein solcher Fall wieder vor und forderte ein Opfer. Dabei
wurde der 14jährige Sohn des Installateurs H. in der
Steingasse, als er in einem Feldweg am alten Friedhof
Gras sammelte, von in der Nähe mit einer Pistole
spielenden Knaben unvorsichtigerweise in den Oberschen¬
kel geschossen. -Der arme Junge — er soll nächsten
Sonntag konfirmiert werden — leidet noch -an den Fol¬
gen der Verletzung und muß das Bett hüten . Der leicht¬
fertige «Schütze ist ermittelt und «Lessen Eltern werden
wohl mindestens die nicht unbeträchtlichen Kosten der Be¬
handlung zu tragen Haben, wenn nicht noch andere Nach¬
wehen kommen.

-— Lehrer -Versammlung . Der Lehrerberein „Rheinblick"
hält Samstag , den 11. April , nachmittags von 8 Uhr an,
in Schi erst ein (Kaiser Friedrich ) seine 2. diesjährige
Versammlung -ab. Auf der Tagesordnung stehen u. a. ein
Vortrag des Herrn Dapper -L-chrerstein, die Beratung der
gestellten Anträge . Wähl von Delegierten zur -allgemeinen
Lehrerversammlung in Katzenelnbogen nsw.

— Der „Nationalliberale Jugendverein " für Wiesbaden
und Umgebung erläßt Einladung zu der am 11. April d. I .,
abends 8(4 Uhr, in der „Wartburg " hier stattfindenden
Hauptversammlung . Ans der Tagesordnung stehen u. a.:
Jahresbericht , Neuwahl des , Vorstandes und Vortrag des
Herrn Parteisekretärs A n d t n g ; „Ein Jahr Blockpolitik".

— Güterrechts -Rcgister. Die Eheleute Bildhauer Philipp
Modrow  und Elfriede , geb. Grahl , zu WieAiaden haben
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Händler Heinrich
Cschenauer,  geb . am 26. ẑurn 1871 zu Wiesbaden , der
wegen Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten
verbüßen soll; der Metzger und Gelegenheitsarbeiter Karl
Wehr  ich , geb. «am 23. ^ um 1869 zu Camberg, wegen
Diebstahls und der Arbeiter Ernst Deuz er,  geb . am
3t . Oktober 1884 zu Biebrich a . Rh., wogen gefährlicher
Körperverletzung

Wiesbadener Strafkammer.
Verschiedenes.

Der Schmiedegeselle Karl Sch. von Siegen  soll
am 28. November in B o r n i ch einem Lanömann 1 Paar
«Schnürschuhe sowie ein Taschenmesser weggenommen
und in Weisel bei zwei Leuten gebettelt Haben. Der
Mann leidet nach dem Gutachten des Kreisarztes an
angeborenem Schwachsinn und wird daher frei-
«gesprochen.

Der Schweizer Karl Sch, von Jacobs ha gen
war seit dem vorigen Jahre auf dem Hof Hausen
bei H o chh e i m bedienstet und -hat sich dort des
Diebstahls im kriminellen Rückfall schuldig gemacht Das
Gericht belegt ihn mit 1 Jahr Gefängnis  Auch
werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren -aberkannt.

Der Arbeitsloscnkrawall -Prozetz.
stä. Berlin , 9. April . In dem Apbeitslosenkrawall-

Prozeß wurden v e r u r t e i l t die Angeklagten Albrecht,
Matuschok und Lillge wegen Aufruhrs  zu je
6 Monaten , wovon zwei Monate als 'durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt gelten, der Angeklagte Piesker
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu zwei
Monaten Gefängnis , die als verbüßt erachtet werden,
der Angeklagte Elsner wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt zu 1 Monat Gefängnis , der Angeklagte
Engler wegen öffentlicher Beleidigung von Polrzei-
beamten zu 1 Monat Gefängnis , der Angeklagte Böhmer
wegen Übertretung zu 3 Tagen Polizeihaft . Dem Ber¬
liner Polizeipräsidenten wurde die Urteils -Publikations --
befugnis zugesprochen.

wb. Gießen, 10. April . Der Genossenschastsdire-ktor
und hessische Landtagsabgeordnete Otto Hirsch  e l wurde
von der hiesigen Strafkammer wegen Unterschlagung in
fünf Fällen im Betrage von 1700 M . zu 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt : wegen weiterer acht Fälle erfolgte
Freisprechung. Der Staatsanwalt hatte eine Geldstrafe
von 300 M . beantragt.

rs . Coblenz, 9. April . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Masseur Johann Christoph D. aus
Flörsheim  wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung  zu einer Geldstrafe von 150 M. Der
Angeklagte hatte den Weinkommissionär Kirchgässer aus
Oberwesel behandelt, der sich bei einem Sturz eine Ver¬
renkung einer Schulter zuzog. Einige Arzte waren der
Ansicht, daß der Angeklagte die Schulter nicht richtig ein¬
gerichtet hatte.

M . Aachen, 9. April . Wegen Kurpfuschereien
verurteilte die Strafkammer den Stallmeister Howell
«aus Berlin , der hier als Professor  und Doktor aus¬
trat , zu 15 Monaten Zuchthaus  und fünfjährigem
Ehrverlust.

hd. Nürnberg , 9. April . Das hiesige Schwur¬
gericht  verurteilte heute den 28jährigen verheirateten
Stationsgehilfen Eichner  von hier wegen Mord¬
versuchs  an seiner Frau zu sechs Jahren Zuchthaus
«und zehn Jahren Ehrverlust . Eichner hatte im Jahre
1007 während eines Wortwechsels seine Frau in die
Pegnitz gestoßen. Diese konnte sich aber retten.

wb. Berlin , 10. April . Dem „Verl . Lokal-Anz." zu¬
folge wurde wegen schwerer Gefährdung zweier Effen-
bahnzüge zwischen Weißwasser und Schleife durch Legung
großer Steine auf die Schienen der Grubenarbeiter
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Struck  vom Görlitzer Schwurgericht zu sechs Jahren
Zuchthaus  verurteilt . Das Motiv zur Tat war ge¬
wesen: Struck hatte Rache an einem Schrankenwärter
nehmen wollen.

Iiä. Paris , 9. April . Der Franzose Paul Roy,
Welcher angeklagt ist, seinen Schwager Carkins getötet
zu haben, wirb nicht öen amerikanischen Behörden aus-
geliefert , sondern in Frankreich abgeurteilt werden.

hd. London, 10. April . Mrs . Hamilton,  eine
Her Zeuginnen , die in 'dem verflossenen D r u c e - Prozeß
öie Identität des 1864 verstorbenen Möbelhändlers
dieses Namens mit dem 1879 verstorbenen Herzog von
Portland  beschworen hatte, wurde gestern von den
Geschworenen des Meineids  für schuldig befunden,
jedoch, da der Richter die Urteilsfällnng verschob, gegen
Kaution ans freiem Fuß belassen.

Sport.
ü . Gordon-Bennett -Rennen der Lüfte. Für das

Goröon -Bennett -Wettrennen der Lüfte sind gestern durch
die in Berlin tagende Sportkommission des Deutschen
Luftschifferverbandes die deutschen Ballons bestimmt
worden . Es sind der Berliner , Cölner und Nieder-
rheinische Verein zngelassen.

Klsme Chronik.
Das Ende einer fürstlichen „Mißheirat ". In Paris

ist dieser Tage, wie schon vor längerer Zeit angekündigt
wurde , die Ehe des Grafen Jametel mit der Herzogin
Marie zu Mecklenburg-Strelitz geschieden worden.
Graf Jametel war zum Termin nicht erschienen, wäh¬
rend die Gräfin , die wegen ehelicher Untreue auf Schei¬
dung klagte, persönlich anwesend war . Der Graf wurde
für schuldig erklärt . Das älteste Kind, ein Sohn , der
sich bei der Mutter des Grafen in Cannes aufhält , wurde
dem Vater zugesprochen, während das jüngere Töchter-
chen auch fernerhin bei der Großherzogin -Witwe von
Mecklenburg-Strelitz bleiben wird , wo es sich schon seit
längerer Zeit aushält . — Der Graf „Jametel " war be¬
kanntlich früher ein niederer Hofangestellter, mit dem
die Prinzessin sich einließ , und der dann vom Papst den
Grafentirel bekam.

Der Breslauer Volksschullehrer Franz Grzegorz,
der den Rechtskandidaten Hönisch im Streit erstochen
hatte, ist aus der Untersuchungshaft entlassen worden.
Es wird angenommen , daß er in der Notwehr ge¬
handelt hat.

Schrecklicher Fund . In Steudach bei Wissest»wurde
durch den Hund eines Holzhauers im Gebüsch eine zer¬
stückelte Kinöesleiche aufgefunöen . Als Mörderin wurde
die Schäfersehefrau Pfister verhaftet , die eingestand, ihr
infolge außerehelichen Verkehrs geborenes Kind er¬
mordet und zerstückelt zu haben.

Gefaßter Defraudant . Der Postillon Mrosek vom
Bismarckhütter Postamt, der aus dem von ihm geführten
Postwagen 17 000 M . gestohlen hatte, ist auf der Königs-
hütter Chaussee festgenommen worden . Er hatte nur
noch 880M. bei sich. Die gestohlenen Tausenömarkscheine
hat er, weil sie ihm zum Verräter werden konnten, ver¬
brannt . In der Zwischenzeit hat sich Mrosek in Berlin,
Leipzig und Frankfurt aufgehalten . Widersprechend öen
Angaben des Posträubers , daß er die Tausenömarkscheine
verbrannt habe, sind 11000 M . in Bismarckhütte ver¬
graben aufgefunöen worden . Weitere 4000 M. fanden
sich bei der Mutter des Täters , so daß sich der Gesamt-
verlnst jetzt nur noch auf 1000M . beläuft.

Leichenfnnd. Gestern früh wurde in Plötzensee die
fast völlig verweste Leiche eines etwa 86jährigen Mannes
aus dem Spanüaner Schiffahrtskanal gezogen. Der
Unterkiefer war zertrümmert und die Wange aus¬
geschnitten. Wie die angestellten Ermittelungen ergaben.
Handelt es sich nicht um ein Verbrechen. Der Mann , ein
polnischer Arbeiter , der bei Baggerarbeiten beschäftigt
war , ist wahrscheinlich unter den Einwirkungen einer
Kohlengasvergiftung in den Kanal gestürzt und er¬
trunken : sein Verschwinden war aber der Behörde nicht
angezeigt worden . Die Verletzungen rühren nach dem
Gutachten des Gerichtsarztes allem Anscheine nach von
Dampferschrauben her.

Schwarze Pocken. In der Gemeinde Hamborn ist
ein von der russischen Grenze kommender Ziegler an
den echten Pocken erkrankt . Von der Polizei wurden alle
Vorbeugungsmaßnahmen getroffen. Der Mann wurde
isoliert und an dreißig Arbeitern die Schutzimpfung voll¬
zogen.

Durch Großfeuer wurde die bedeutende Zicgelfabrik
Pionoz -Hachler in Altthann eingeäschert. Sämtliche
Maschinen sind zerstört. Der Schaden ist sehr groß.

Unfall beim Rennen . Bei dem Motorbootrennen in
Monte Carlo ereignete sich ein Unfall , wobei eins der
Boote zerstört wurde . Die Insassen trugen Verletzungen
davon, davon einer lebensgefährliche.

Ertrunken . Bier des Rnderns unkundige 17jährige
Arbeiterinnen unternahmen auf dem Karpfenteiche in
Slopanowo eine Kahnfahrt . Das Boot schlug um und
alle vier Mädchen ertranken.

Wettersturz . Im ganzen Riesen-, Fichtel- ' unö Erz¬
gebirge ist ein Wettersturz cingctreten . Es Herrschen
Schneestürme.

Letzte Nachrichten.
Konti ne ntal - Telegraphen - Kompagnre.
Warschau, 10. April . Der Herausgeber und Re¬

dakteur der jüdischen Jugenöblätter „Jüdisches Tage¬
blatt " und „Hagni Jacken" wurde nach vorangegangener
polizeilicher Untersuchung beider Redaktionen ver¬
haftet.

London, 10. April . Zeitungsmeldungen zufolge hat
der König den Besuch von Biarritz nur infolge des
ernsten Rates seiner Arzte  wegen Anfälle' von In¬
fluenza unternommen , denen er mehrere Jahre lang in
jedem Frühling ausgesetzt war.

Lissabon, 9. April . Die Regierung hat eine Unter¬
er chung angeordnet , um über das Verhalten der Muni-

zipalgaröe bei öen Unruhen am Samstag Klarheit zu
schassen. Es heißt, daß die Polizei in der Kirche Santo
Domingo den Chor besetzt und von dort auf die Menge
geschossen habe.

Depeschenbureau Herold-
Berlin , 10. April . Der Vertrag über die Neurege¬

lung der Grenze  zwischen Deutsch - Kamer u »
und der französischen Kongo - Kolonie  ist
gestern abend von den deutschen und französischen Dele¬
gierten unterzeichnet worden . Der erste Vertreter der
französischen Delegation , Dnchesne, ist bereits gestern
abend wieder nach Paris abgereist, um dem Kolonial¬
minister noch vor dessen Abreise in die Kolonien Bericht
zu erstatten.

Kiel, 10. April . Die Frühjahrsreise der Hochsee¬
flotte  wird unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
in öen ersten Tagen des Mai angetreten . Sie führt nach
der N o r ö s e e. Bei den Übungen dient Helgoland
als Stützpunkt.

Breslau , 10. April . Das führende oberschlesische
Zentrumsblatt , die „N e i ss e r Zeitung ", veröffentlicht
die Meldung , der Abgeordnete Müller - M e i -
Hingen  beabsichtige in öen Reichsdienst überzntretcn,
weil er unter der Herrschaft des Zentrums in Bayern
nicht seinen Leistungen und Anlagen entsprechend vor¬
wärts komme.

Paris , 10. April. Der „Matin" meldet aus Rom:
G i o I i t t i werde den Reichskanzler Fürsten B ü l o w
während seines Aufenthaltes in Italien nicht sehen. Giolitti
werde nach Cavour in Piemont abreisen, wo er 20 Tage zu
verweilen gedenkt. In römischen politischen Kreisen bemüht
man sich, dem Besuch des deutschen Reichskanzlers jede poli¬
tische Bedeutung abzusprechen.

Paris , 10. April . Der neue englische Ministerprä¬
sident Asqnith  ist gestern abend 10 Uhr hier einge¬
troffen . Er begab sich sofort in sein Hotel. Alle Inter¬
viewer wurden abgewiesen. Asqnith wird heute morgen
9 Uhr 60 Min . seine Reise nach London fortsetzen.

Paris , 10. April .. Die Sicherheitspolizei verhaftete
gestern abend drei Anarchisten.  Der „Matin"
glaubt mitteilen zu können, daß die Dynamitpatronen
für die Maifeier bestimmt waren.

Odessa, 10. April . Der Kommandant des hiesigen
Militärbezirks , General Kaulbars,  wird zum Kom¬
mandanten der vereinigten Militär - und Marinekräfte
in Odessa ernannt werden.

Belgrad , 10. April . Der König hat dem Minister¬
präsidenten Paschitsch bereits die Genehmigung zur
Auflösung des Parlaments  erteilt , die heute
oder spätestens morgen erfolgen soll.

wb. Berlin , 10. April . In der Gaszählerfabrik von
Aaron in Charlottenburg wurden die Fabrikarbeiter
Wilhelm Paul ans Rixdorf und Joseph Krüger aus
Moabit im Abbrennraume beim Abbrennen von Messing¬
teilen durch stark entwickelte Kohlensäuredämpfe
betäubt . Als sie ins Freie gebracht morden waren , er¬
holten sic sich, erkrankten aber wieder und verstarben im
Krankenhause.

wb. Berlin , 10. April . Dem „Bert . Lokalanz." zu¬
folge fiel der Hauptgewinn der Marienburger Lotterie
in Höhe von 60 000 Mark ans Nr . 235 069, ein Gewinn
von 20 000 Mark , auf Nr . 155 842. Bis zum Erscheinen
der amtlichen Ziehungsliste sind diese Zahlen jedoch ohne
Gewähr.

wb. Bern , 10. April . In dem Walde bei Kleien ver¬
haftete die Züricher Polizei einen unter dem Namen
Zigeunerkönig bekannten und gefürchteten Landstreicher
namens Emil Hausmann aus Tübingen , der in Be¬
gleitung seiner 18jährigen Geliebten und einer
20köpfigen Zigeunerbande jahrelang die Wälder Süd-
öeutschlands und der Schweiz unsicher machte. Bei der
Verhaftung leistete er verzweifelten Widerstand und
wurde erst überwältigt , nachdem er durch einen Revolver-
schntz verwundet war und bei dem überspringen eines
Baches ein Bein gebrochen hatte.

bä . Brünn , 10. April . Der Professor der hiesigen
technischen Hochschule von Gottl hat eine Berufung an
die Münchener Technische Hochschule  ange¬
nommen.

bä. Prag, 10. April. Die Pulvermühle in
Rüdersdorf  ist in die Lust geflogen. Glücklicherweisehatten die Arbeiter bereits eine Viertelstunde vorher die
Werkstücke verlassen, so das; keine Mcnschenvcrluste zu be¬
klagen sind.

hd. Paris , 10. April . Ein peinlicher Zwischenfall
Hat sich beim Concours hippique ereignet . Als der
Herrenreiter und Sportsmann Leckere nach erfolgreicher
Beteiligung um den Morny -Preis die Glückwünsche
seiner Freunde entgegennahm, versetzte ihm ein Stall¬
knecht, der früher in seinen Diensten gestanden hatte,
mit einer Reitpeitsche  drei Hiebe übers Gesicht.
Der Täter gab nach seiner Verhaftung an , daß er vor
Gericht mit seinen Ansprüchen gegen Leckere abgewiesen
worden sei und deshalb diesen Weg eingeschlagen habe,
um sich Genugtuung zu verschaffen.

hd. San Sebastian, 10. April. In ganz Rordspanien
richteten Überschwemmungen  großen Schaden an.
In den Provinzen Radare, Santander und Burgos sind die
'Jliiffe um 2 Meter gestiegen und führen zahlreiche Vieh¬
leichen mit sich. Personen sind, soweit bisher bekannt ge¬
worden ist, nicht ums Leben gekommen. Der Expreßzug
Madrid-Santander mußte infolge Dammbruches liegenbleiben. Der Verkehr rst vorläufig unterbrochen.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

lMiigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
, Frankfurter Börse. 10. April, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 199.90, Diskonta-Kommandit 176.80, Dresdener Bank
139.80, Deutsche Bank 234.20, Handelsgesellschaft 162, Staats¬
bahn 146.10, Lombarden 23.50, Baltimore und Ohio 83.75,
Gelsenkirchen 195.20, Bochumer 215.80, Harpener 199.25,
Laurahütte 216.50, Türkenlose 150, Nordd. Lloyd 97.80,
Hamb.-Amerika-Paket 111.80, 4proz. Russen 82.20. Tendenz:
ruhig. _

Wiener Börse. 10. April, öfierr . Krcdit-Aktren 637.50,
Staatsbahn -Aktien 682.20, Lombarden 134.50, Marknoten
117.68.
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Berliner Bi
Letzte Notierungen vom 10.

(Telegramm des „Wiesbadener
Div.%

April.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzte
9 Berliner Ha; „ „.,..ul't . . .

Dotierung.
. . 162.50 162

57* Commerz- u. Djseontobank . . . . . 110.80 109.708 Darmstädter Bank. . . 127 126.25
12 Deutsche Bank. . . 233.60 238.709 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 150.60 189.505 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.30 160.209 176.757 Dresdner Bank. . . 140.40 140
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 117.30 116.30
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . , . . . — 199
9.89 Beichsbank. . . . . . . 154.50 154.50
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 135 184.80
71/s Wiener Bankverein. —
4 Hamburger Hyp.-Bank. . . 98 98
8 Berliner grosfe Strassenbahn . . . . . 173 174.75
3'/- Süddeutsche Eisenbahngcsellschaft . . . 114.75 114.25
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt .' . . . 111.60 111.80
4'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 97.50 97.50
6.6 Oesterr.-17ng. Staatsbahn . . . . . . 145.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 24.25 23.40
7.4 Gotthard . . .
47a Oriental. E. -Betriebs. . . 115.75 111.40
6 Baltimore n. Ohio . . . . . . 88.607 Pensylvania.
675 Lux Prinz Henri . . . . . . 120.7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 119 1195 Südd. Immoblien 60 "/o. . . 92.25 92.25
8 Schöfferhof Bürgerbräu. . . 126.50 126.50
8 Cementw. Lothringen. . . 125.80 125.50

30 Farbwerke Höchst . . . . . . 469 473
227- Ghem. Albert . . . . . 420 419.75
97» Deutsch IJebersce Elektr . Act. . . . . 139.25 141

11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . 150
7 Lahm eyer . 121.25
5 Schuekert . . 103.1010 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 125 125

25 Adler Kley er . . . . . 290.75 290
25 Zellstoff Waldhof. 319.25
167« Bochumer Guss. 216.25
8 Buderus . . . 112.30

10 Deutsch-Luxemburg. 153
14 Eschweiler Bergw. 208
16 Friedrichshütte ”. 143.5012 Gelsenkirchner Berg . . . . 195.10 197.20
0 do Guss. 78.1012 Harpener. 193.80

17 Phönix. 184.80
12 Laurahütte. . . 217 215.25

Allg. El. Ges. . . 803.50 207.60
Tendenz fest. Privatdiskont 4 7».

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Lrankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins.)

wetterVoraussage
ausgegebcn am 10. April:

Morgen veränderlich, mehrfach Regcnfälle.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 60 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agcntur, Wilhelmstraßc6, und in
der Tagblatt-Zwelgstcllc Bismarckring29 täglichausgehängt.

ä«iE*e»K*sas»

Geschäftliches.
Irr Iannli enf eltl'icl)Ke iten

empfehle in Syphons zu 5 Liter:
Germaniabrän , hell und dunkel 1.60 Mk.
Kulinbachcr Pctzbräu . . . . 2 .50 „
Münchener Löwcnbräu . . . 2.50 „
Pilsener Urquell . . 3.50 „

Emil Koenig,

Haupt-Agentur: Wilhclmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, ,, 4020.

„ 2: Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3: Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 041.

Die Adrttd-Arrsgabe umfatzt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton-
I . B.: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherdt-
für Nastauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Berlaq der L. Schellenbergjcheu Hof-L ;:chdruckerei in Wiesbaden.



Kommenden Sonntag, den 12. c.,
ist mein Geschäft

von II Uhr vorm. Ms7Mir abends
geöffnet.

Waren- und Möbel-Kredithaus

& WßÄAMkZ»
MWLISLy

7 Flachsmarkt 7,
Grösstes ei. bedeutendstes Abzahlungs-

Geschäft iüii Mittelrhein.

MW

WMßM
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; Nerven
n fcr8ftig ,ej *a t*. ernälirendl
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Haemacolade
VieltausendfacH bewährt .' Bas beste
und gesündeste B-'riiSsstiicljsg 'etrUaitt
h.  liräftignngsmittei der Gesenwart,

0 ü Bl @ S 11 § E1llliliil '193®

Ein ganz gewaltiger
Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und meinen
jetzigen Ansverkaufspreisen aller Schuhwaren . Sämtliche noch im vorigen Jahre bestellten
eleganten Prühjahrswaren , die nunmehr eintreffen , werden zu diesen wirklichen Schleuder¬
preisen ebenfalls mit ausverkauft . Es sind die denkbar feinsten CrOOdyear -YVelt -Stiefel
in den Preislagen von 15- 20.00 pro Paar für Herren und Damen jetzt im Ausverkauf für

und
50

zu haben.

WarMge Schulte und Stiefel für Kinder und Mädchen, sowie für Babys fabelhaft billig

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts

5 total ansverkanft,
Richard Zeller,

Schuh Warenhaus „Union “,
«oid SasSe. Langgasse 33,

paztergang naeit Sctiiersfeln
Sonntag , de « IS . April . B5336

Treffpunkt im „ Tivoli “ 4 Uln\
Tanzschüler dss He rrn 0. Dich! u. Frau,

Ureiswerte Schanmweine.
Garantiert Flaschen -Gärung.

l‘/4 Fl . mL L>—
Perfect , weiß Etikett , y !i Fl . Mk. S .5©

l ‘/i Fl . Mk. 3 .50
Imncrinil | J/2 Fl . Mk. H. UO
ninperial Extra j, , ,, , Mk>s >; .
VSoscato d ’Asti spninante

1i2 Fl . Mk. S . SW
Fl. Mk. :r_

Feinster italienischer Schaumwein von
herrlichem Aroma.

Vorstehende Preise verstehen sich einschliessl . Steuer.
Bei Abnahme von 12 Flaschen Preisermäßigung . 113

'Telephon » 14 . J . El » KuIpeP , Kirchgasse S 3 .

Die billigste !, , größten und besten
^ (TKLXä̂ ^ "dz
5 : v£ter r 5;

kleine frische Eier zun . Sieden
Stück 4 '/- Pf .,

Mittelgroße frische Eier z. Sieden
Strick 8 Pf . ,

große frische Eier zum Sieden
Stück 6 Pf .,

»a Italiener zum Sieden
Stuck 7 Pf.

Fernste Süßrahmtafelbutter
Pfund 1.40 Mk.

M . Dualität Süßrahmtafelbutter
Pfund 1.30 Mk.

kl. Jeckef,
Bestellungen werd en bestens erledigt.

"MWs KeWrmie?
von tadelloser Qualität , Cirine und alle
anderen Parketts utzmiltel. ißi

Luxemburg -Drogerie,
Kaiser-Fr.-Rmg 62. — Telephon '

maus- Cäcilien-Veim
Montag , den 13. April , abends 7 Uhr , findet das

letzte diesjährige Konzert des Cäcilien-Vereins statt:
Die Matthäus -Passion

von Job . Seb . Bach.
Als Solisten sind gewonnen: Frau Loinan -Lntkeman

(Sopran) aus Amsterdam, die soeben von einer grossen Konzert»
tournee in Amerika und Australien zurückkehrt. Die Altpartie
hat Frau JFiscIier -Maretzki aus Berlin übernommen. Die
Partie des Evangelisten wird Herr Thyssen , der hier wohl-
bekannte Tenorist̂ der Frankfurter Oper, singen und den Christus
Herr Maus Schutz von den Königl. Schauspielen hier. Die
kleineren Partien (falsche Zeugen etc.) finden ihre Vertretung in
dem Vereinsmitglied Herrn Albert Seyberth.

Die Generalprobe findet Sonntag , den 12 . April,
vormittags A J[ Uhr, statt. Eintrittspreis hierzu, wie üblich,
1 Mark . F346

- -

In eigener Brennerei nach bestem Verfahren fast täglich
frisch geröstet!

Alexis
Kaffee --

Mischungen.
Bitte machen Sie einen Versuch!

Ferdinand Alexi , Wiesbaden,
Michelsberg 9 . Gegr. 1872. Telephon 652.

Kapitalisten! Banken! Sportsleute!
Neue KraftquelleD. R. V., totale Umwälzung des Automobilbaues, konkurrenz»los, für Industrie und Schiffahrt(kriegstechn. Errungenschaft), soll zunächst für

Automobübetrieb realisiert werden. Kapitalangebote sub «s. » . p . »085 a
ha'M-postlagernd.

Neu!

Eier
Neu!

en detail zu Engrospreisen.
Dem verehrtenP. T. Publikum die ergebenste Anzeige, daß

ich mit heutigem Tage ein

SpeM-Aer-GesW
Manergasse 21 --WU

eröffnet habe.
Die langjährige Erfahrung setzt mich in die Lage, nur die

besten, frischesten Eier zum Verkauf zu bringen, selbst dem ver¬
wöhntesten Geschmack wird Rechnung getragen.

Für kommende Tage offeriere:
Kl. frische Eier . . . .

Große frische Sied -Eier
Große frische Tafel -Eier
Trink-Eier , fein von"Geschmack
la Italienische Eier .

Große echte Borgo -Eier

Del Ab«»Wk Mit 25  ii. 100  Mit! billiger.
Wiederverkäufer, Hoteliers,

Reftauratelzre, sowie Konditore und
Bäcker Extra-Rabatt.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

L . Wald
Manergasse 21.

In nächsten Tagen treffen frische Oldenburger undHolland. Land-Eier ein.
Mittags von 11/2—3  Uhr geschlossen.
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Bittgang von fteuhetten
Damen -Haiidtaschen jeder Art,
Perlenlaschon,
Photographierahmen,
Schmuckkasten — Nähkasten,
Zigarettenkasten,
Portemonnaies n.lisitkartentaschen,
Aschen schalen,
Zigarren - und Zigarettentaschen,

Brieftaschen — Schreibmappen,
Manikure -Etuis,
Reise -Necessaires,
Bürsten -Garnitnren in Elfenbein,

Schildpatt und Imitation,
Toilette - und Reisespiegeln,
Rasierspiegeln mit Yergrössernngsglas

in grosser Auswahl, gediegener Ausführung, zu reellen Preisen.
Letzte Neuheiten In Anfsteckkämsnen , blond nnd dunkel , Schildpatt und Imitation.

Neuheiten in den feinsten französischen und deutschen Parfüms und Seifen.

Wiesbaden , Langgasse 51, Hotel schwarzer Bock. Telephöb
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , 535Ed. Rosener^

Leder - und Luxuswaren.

Nassauischer Knnstverein.
im Festsaal des Rathauses

vom 22 . März bis 2G. April 1908.
Geöffnet täglich von 10 bis l */s und 3 bis 5>/g Uhr.

Eintritt 50 Pf.
Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei . F 441

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers!
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen , sowie jede

Auskunft bereitwilligst erteilt dun h unsere Niederlage

H. Schweitzer, « “ m Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

Aeltcstcs und grösstes Spiel - und (Äffilanteriewaren-
Gesclsäft Wiesbadens (gegr. 1859). 530

Bnrclibrocheue Daraen-Strömpfe
echt schwär * V. ®5  Pf . an

bis zu den feinsten

Flor- u. Seidenstrümpfen.

Bunte und "bestickte

Damen- Strümpfe
neueste Muster in größter Auswahl

zu billigsten Preisen. K 57

§tr am z>fwarenb ans

£. Sehvettek, » Mpsse tt-ta.
Zer Schvhlvllreil-TolalMsverkMs
bietet wegen Aufgabe des Ladens eine nie wiederkehrende
Gelegenheit , seinen Bedarf für längere Zeit billig zu

decken. Bekannt für nur erstklassige Fabrikate.

Kr. Hentrup, Schuhgeschäft, Michelsberg1
NB. Große Auswahl Eonsirmanden -Stietel. NN

ft@odev *ne

Wo kaufe ich mir zu Ostern
einen

Conrad Mer, A-
Aaörikalion feiner Mersch-u.

Wurstwaren.
Durch eigene Fabrikation bin ich in der Lage, meine Dauerwaren unter

Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugebcn.
Bei Abnahme von ganzen Schinken und Würsten

pro Psd.
Knochenschinkeu zum Kochen Mk. 1.—
Knochenschinkeu z. Rohschn. „ 1.20
Rollschinken zum Kochen . „ 1.20
Rollschinken zum Rohschn. . „ 1.25
Kleine Nußschinken .1 .20
Schiukcnspeck . . . . . . „ 1 .-
Kleine Ladissch . 1.80
Rauchfleisch in Stücken von

2- 8 Psd. 1.40

Ges. Ochsenbrust ^

pro Psd.
Zervelatwurst (Rindsdarm) Mk. 1.45
Zervelatwurst (Fettdarm) . „ 1.45
Salami (Blasen) . . -
Salami (Rindsdarm) . .
Plockwnrst.
Braun,chw . Mettwurst
Westfälische Mettwurst
Casseter Rippeuspeer .

stets vorrätig.
Casseter Kammstück . .

1.45
1.45
1.20
1.10
1.10
1.—

0.90
ohne Knochen

Ferner empfehle täglich frisch meine anerkannten vorzüglichen

Wraten und Aufschnittwcrren.
RheinstrcheK. Me MMrche.

Telephon 2832. Telephon 2832.

ÄreiopngS
ßlltsettimB

sowie
alle

anderen
Z Kräutertees

Eee ' s
rfüllcn nur ihren -zweck. wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter frisch

und bckrer Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz nur der Fall in dem
ciuzia .cn Spezialgeschäft am yicsigcn Platze 52u

Reform- n. Rneipp-Haus, Khrinstraße 59.
Telephon 3240.

In , eigenen Interesse achte man genau auf die Firma,

Tischmesser, Süffel und Gabeln . I
Veste Qualität . Schleifen und Reparatur . g,

J Telephon 2079. JPti * KL̂ anggaffe sl ^
E Reparaturen an allen Tafclgerätcn in Silber und Nickel. 7244 ^

Spezial- Uaus
feinster Ilerren-Moden,

Weiiritzsirassö 1.
Gebe auf alle Oster-Einkäufe

MTlo Rabatt
Niemand yersäume diese günstige

Gelegenheit.
Mache besonders auf meine ver¬

schiedenen Serien Jioclieleganter

Knaben-Anzüge
aufmerksam.

Anselien gerne gestattet.
Mein Mauf zwang.

Rheing.
Tafel - Apfelwein
von besonders yorzügl. Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln, nicht
Fallobst , hergestellt, angenehm
mundend, mit midier Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch sä te-
reinigende und blutver bessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste nnd schnellste Weise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 15 Flaschen 32 Pf.,
„ 25 30 „

Frankfurter Aptelwein
fon Cfe 5»r . JFreyeiseu,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,
„ 25 „ 25 „

Wlb. Heior. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein - Selit
per Vx Fl. 1.20 Pf.Pomril Flasche 35 Pf.

Alkoholfreier Apff ’lsaft,
garant . aus nur frischen Aepteln
hergestellt , Flasche 50 Pf. K63

Messer und Gabeln,
heiles Solinger Fabrikat,

Brit . Esstösscl v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel von Mk. 1.20 an

per Dtzd. 383
empfiehlt

Fraiiü ! Flüssiier^
Weüritzstraße «.

Schnizers
Geldjchmnke
Verkauf zu Kaörikpreisen.

Petersen , Dotzheimerstr . 29. P . r.

Gartenkies,
prächtig goldgelb und rein » ist un¬
streitig das Schönste im Garten, billigst.

Fuhrmann Mittet *,
Moritzstratze 35-

MW -KÄM.
Besonders bittig:

Prima Rixrdsleifch P. Pfd. 00Pf ..
Kakvfieisch „ ., 70 „

„ Kalbskeule„ 80 „
stets frisch, empfiehlt

ML Baum.[



Nr . 172 .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiksbaöenkr TachlÄt.

Kreitag,

10. April 1,998,
3 « . Jahrgang.

C^ iiiiHiuiiiiiiiiiiiiimiiriüiiiiiiiimmiiiimiiiniiiiiimiiiniimHmiiimiuiiiuimmmiiimiiHiiimiiiimmiiiiO

| ien eröffnet I |

| 8ad Metropole, j
direkt verbünden mit Hotel Metropole. |

Eingang Luisenstrasse 4 . §
Eigene Quelle , Anteil an Kochbirannen . 1

1 Kochbrunnenbader 1.50 , per Dtzd. Mb. 15 — |
| Kohlensäure Kader 2 —, „ „ „ 20 . - g
| Moorbäder 5 —, „ „ „ 50 .— |
| Fangobehandlnng 2 .20 , „ „ „ 22 .— |
| Elektrische Lichtbäder 2 .25 , „ „ „ 22 .50 |
| Massage 2 .- , , , , 20 .- j
= Kussische Kampf - n . Komisch - Irische Bäder =

Mk. 2 .25 , per Dtzd. Mk. 22 .50 . g
Medizinische Bäder jeder Art . |

!j Badezeit für Herren und Damen täglich von 7 Uhr D
früh bis 7 Uhr abends, an Sonntagen bis 1 Uhr. D
Die Abteilung für Mnssische Dampf - und 1

| RSmiseh -Irisehe Bäder , Massage etc . IsleiSbeBl 1
| den Damen Oienstags eind Freitags |
1 von früh 7 Uhr bis 2 Uhr mittags reserviert . 1
=§ Prospekte an der Kasse 73421
1 Ed. & Ohr. Sockel, Besitzer. |

Q 'lllimilll!nin!!il[II||illin!!l||||[!UU||||||||!||||||!|||||||!iimilll!in!lllllll!!ilNI||||l|ini!ll!lll!!l!||in!l!!!llli!’̂

Nationalllberaler Jllgelldvereill
für Wiesbaden «nd Umgebung.

Hauptversammlung.
Tagesordnung 1. Jahresbericht.

2. Rechnungsprüfung und Entlastung,
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Vortrag des Herrn Parteisekretärs

Jahr Blockpolitik ".
6 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

„Ein

F 457

Reicksbank-Giro-Konto. Telephon(5SW’äl S 8 (Direktion ).

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude SVSauritiusstrasse5.

, Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich-

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3Vs °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Keclmung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
8 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F370

7 UhFreibank . Samstag , mora.
nnnderwert . Fleisch 2er Ochsen (50 ;,
1 Rindes (50), 1 Kuh (40), 2er Kühe
(25 Vs.). Wiederverkäufern (Fleisch¬
händlern , Metzgern , Wurstbereitern,
Wirten u . Kostgebern ) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Sckilamthos-Berwaltung .
Schmierseife Pfd . 17 Pf .,

Kernseife. . . Pfd. 28 Pf.,
Heringe . . 10 St . 25 Pf.

offeriert Altstadt - Konsum,
_ 31 Metzgergasse 31
Hochfemes 7297

Tafelgetränkl
WlWuer MlMin.

alkoholarm , rein und wohlschmeckend.
H. Schütz, Weinhandlung,

Adolfstraffe «. Teleph on  37 »ist.

Süße Orarlgen
12 Stück 88 Pf . B 5348

empfiehlt Cl . Kecker,
Wismarckring 37. — Telcph . 2553.

Mu.Wöge!!
Feinste Rehkeulen,

,» Rehrücken,
,t  Hirschkcnlen,
„ Renntierkenlen,
„ Renntierrncken»

. „ Witdgeflügel,
feinste „ rüge Hähne , Kapaunen

Poularde » . Pute » , Enten rc.
empfiehlt in feinster frischer Ware zum
billigsten Tagespreis

Citri IList,
Nerostratze 28 . Telephon 2434

PIT 1 Neu eröffnet.

28  Aarlstratze 28,
Tor fahrt.

Prima Rindfleisch 60 Pf.
Prima Schweinefleisch 70
Kansniacher Wurst 60

Großes FlkisAdsGllg.
Prima Rindfleisch . . 58 Pf.

„  Schweine ft etsch
zum Braten . 68 Pf.

„ Koteletts . . . 80 Pf.
„ Hackfleisch . . 60 Pf.
„ Schmalz »auSgel,, 68 Pf.

24 Sjeiemn 'jtvafie 24 .
1Pfi). ilillDfltifö) durchwachsen

48 Pf .,
Bratenstücke 56 Pf . ,
Huste uns Rsaflvraten - 0 Vf .,
Kalbfleisch , Ragout , 70 Pf . .
Kalbsdrateü 7S Pf .,
Schweinebraten 75 Pf . , B48S1
Bauch ». 66 Pf .» Speck 60 Pf.
Walramstr. 18» obcrh. d. Wellritzstr,

L^ aLdfLeych l
Für die Feiertage : Keule per Pfund

75 Pf, , Rollbrate « per Pfund 70 Pf .,
für Ragout 66 Pf ., Rindfleisch 54 Pf,

_ Rönrc rberg 3
RestanraLion Marx,

Schiersteinerstraffe 19.
Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst entleibetMatli , M :srx.

liEfBUt. S. ilitütl'MH, mm '.m
yw" l«qa  Samstag , den 11. 4. 03:
* m®ro|e MehelsWe.

K̂ verbunden mit Konzert
und großem Preis,chieffen.

CHr . Pink.

R§Dw.Ä Mlesdüdm
(früher Essighaus ),

Samstag : Metzelsuppe,
wozu freund !, eiuladet

8^ritx  Slöckel,
__ Koch.

Jsmges

Xa mir la Qualität
empfiehlt

Teleph . U | i! | {t | ;inii Mancr-
3244 . UllUlftllJI , gaffe 12

Plakate
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

Grosse AaswalsI in aparteno. modernen Kolliers
m.Anhängern, Broschen, Armbändern, Bingen etc*

Anerliiuni nic (irj “ t‘ JFroise.

Kattfhaus Bhf ßr,BretzW 48.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L, Schollenberg’scuen
Langg.27. > Hofbuchdruckerel.

TC67

Infolge größerer Einräuse kann ich

Oster
,m  Preise um 5 —10 Pf . ermäßigen.

Westfälische u . Holsteiner Knochenschinken
„ Rollschinken ohne Knochen .
„ Nußschinken , 1—2 Pfd. schwer .

Holsteiner Sernschinten , 3—4 „ „ .
Pariser Lachsschinken » 1—2.

Ich empfehle: _
i. g. St . ftsid. 1. 15 Mk.
i. g. St . P d. 1. 20 „
i. g. St . Pfd . 1. 20 „
i. a. St . Pfd . 1. 10 „
i. g. Sk. Pfd. 1.80

Zervelatwurst . . . ä Pfd. 1.80, 1,10 , 1.60 , 1.60 u. 2. - Mk. i. g. St.

Fernfpr . 2802 . NorDdemLsche Wursthalle , Marktstr . 5.
Inh . : M . Ältlsoff.

EzttsLmzhBugs - AnlageN Ä
in alten und neuen Häusern bequem einzurichten . Geringe Betriebs¬
kosten ! In Wirkung unerreicht ! Fste. Referenden in ganz Deutschland.

Vacrrum -Reiniger Anlaste » rrnd Apparntc
Rheinstraße 26 . 501

Telephon 747 (alte Stummer). Kosten - Anschläge *. B.

Brutto Zohamir- Teer
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die Kräuter stets frisch und bester
Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz in dem einzigen Spezialgeschäftam

hiesigen Platze stets der Fall ist. ' 522

Mm - ii. KiMM-Ms . MM . 59. Telezch. 3240.
Im eigenen Interesse achte man genau ans die Firma.

C.Schelfen berg1̂
ßofbucbbruckerei

Wiesbaden
27 Langgasse 27.

es Gegründet im ] abre 1809. e»

Verlag Des Wiesbadener Cagblctts.

ßerftellung aller Druckfacben
für ßanbel und Gewerbe.

G

Ciegante Drucharbeiten
für öen häuslichen und gesellschaftlichenVerkehr.

■läMA

AMllUgtz. Sack Mk. 1.—. Be¬
stellungen übermittelt

Michelsberg 9.

Rersekosfer,
RoHrpl .-» Kaiser -, Kupee -, SchissS-
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergasso 3, H. P.

BilleZr z » verkattfeM
Einige Villen » große u. kleine, in

schöner Lage Wiesbadens, sind billigst
zu verkaufen . Offerten erbeten unier
« . 3 ü«  au den Wiesvadener
Lagblatt -Verlag.

M 2 . KWgsh.
sind 80,000 Mk. , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter ir . s « a
an den Tagblart- Verlaa richten.

Slnszuleihen auf l . Hnpöthek
find 150,000 Mk . . die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich

i Offerten erdeten unter
S . SK5 » an den Taabl .-Berlag.

Ein schöner großer 'Beieinssaal
noch einige Tage in der Wocke frei.

Kponenffatte , K -rchgaffe 36.
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Meinen werten Kunden
und Gönnern zeige ich meine

(HeschäfLs-Uerlegmlg
höflichst an.

Hochachtungsvoll
Friedrich layer,

WeUritzstr. 27 .

Empfehle erstklassige
Aaijrräder mit Korpedo
von 95 Mk. an, 11 . Garantie,

erstklassige
WSsmraschirren

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

billig. ]Z5257

1904 er ffledac,
garantiert reiit , wie ihn die Traube
bringt . Für Silntarme sehr zu
empfehlen . Fl . 1 Mk., bei 12 Fl. » » Pf.

Hubert Schütz,
Weiiiliandliini, ' , Adolfstr . ©.

Empfehle täglich frisch:
Frankfurter Würstchen p.Paar 3O Ps.
Wiener Würstchen „ „ 1® „
Knackwürstchen . . per Stück 10 „

C «mra «t Heiter , 330
Rtzeinstratze 56. Telephon 2832.

AkliSem. IisltzukiökWlk
von Frl . 3oh„ Stein,

Luisenplatz Ist,  2 . Etage.
Ifesten. ältssteFachschnle am Platze
für die sämtl. Damen- n. Kindergarü.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Äüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
tverd.zugeschnitten» .eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch nach

Matz, zu Fabrikpreisen.

Pstauzenkübel,
Wasch- und Kehrichtl'ütten in
größter Auswahl « Reparaturen

werden bestens besorgt.
Sj. Bauer , Küferei , Nrrostraße32.

Hut bis Ostern
erhält jeder Käufer beim Einkauf von
25 Mk. an eine Taschenuhr im Werte

bis 9 Wi.

gratis.
Gelegen!!eitskänfe in Herren«

und Knaben-Bekteidung.
Knaben-Anzüge von2.75 bis 20 Mk.
Lctbchcnhofen . . von 65 Pf. an.
Kragen, 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Mützen . nur 32 Pf.

Wiesilldeii, NmWrche IZ.
Zigarren!

MutMerkn !.
Die Vorräte an Zigarren »Zigaret¬

ten, Tabaku. s. w. aus der Konkurs¬
masse des ZigarrcnhändlerS» elZiriel»

Inhaber der Firma
FSoritL t aam ' l, Langgasse6, werden
zu außerordentlich billigen Preisen aus-
verkanft.

Der Konkursverwalter.

MrÄtzUg!
Eine Unterlassungssünde begehen

diejenigen, die es besonders im Früh¬
jahr versäumen, vielen Krankheiten
durch eine gründliche Kur mit dem
seit vielenJährenrühmlichstbewährten
Riforma - oder Kneipp - Blut-
reintgungstce vorznbeugcii. 490

Zu beziehen in Packetcn zu 50 Pf.
u. 1.00 Mk.

UlirlMtzy-mMrOM
FS Rheinstratzc SV.

Telephon 3240.
Junges

nur allerbeste Qualität, empfiehlt

M. Breste,
Inhaber : Hugo Kessler,

Hellmnndstraßc 17.

Grosse süsse t ’ üaumen (Sultan .)
>,- Ko. 25, 30 u. 35 Pf.

(ürosse lPSSasaiaen . ohne Steine
Ko. 45, 50 u. 60 Pf.

4Srosse ÜSorcieaax - l ^ flanmen
lb  Ko . 40 , 50 u . 60 Pf.

CaJIiforn . B* iesenpßa »! ii «e #«
Ko. 80 Pf.

Extra prim «. fiRSag -äpfel
Va Ko. 50, 60 u. 70 Pf.

Extra prima Boliräpfel
1 t Ko . 75 Pf.

1 a Italienische EBrüneilen
b'i Ko. 80 u. 90 Pf.

Sa Franz . SJriimelieii
'/ - Ko . 120 Pf.

5a grosse Aprikosen
V» Ko. 120 u. 130 Pf.

5a Californ . ü3irne «a
Ko. 80 Pf.

CaliForn . Siectarinen
‘ V Ko . 100 Pf.

G'aliforn , Pfirsiche
‘h  Ko . 80 u . 90 Pf.

5a Eier - ßemJäsenMtlela aus
afrikan . Hartweizen

'/ - Ko . 50, 60 u. 70 Pf.
5a Makkaroni aus russ . Hart¬

weizen */» Ko. 50, 60 u. 70 Pf.
Allerbeste Fabrikate!

Wäüüi . Heinr . Bäsrck^
Ecke Adelheid - u. Oranienstr . K63

I. Iirhmig ln  4 . Klasse 218. Kgl. Irmss. fottcrte.
(Tom s bis  S. April 1908.) Nur die Gewinne über >92 Mk. stnd den betteffenden

Nummern in Klammern beigesügt. (Ohne Gewähr .)
8. April 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

111 r5001 313 1108 218 376 48i 663 924 8133 241 88 3351 77 525
642 738 959 4035 94 331 663 792 5059 252 517 738 « 218 93 338 430
616 809 »43 7133 224 394 1400] 571 75 615 25 888 939 8019 93 2tz4 72
321 405 730 54 8M8 17 202 49 884 68 477 80 521 43 810 55 935

10001 64 407 55 622 11008 25 608 863 971 [3000] 12282 88 91 807
004 1S144 339 492 570 985 14148 292 99 315 8r0 15156 498 515 25
AS 729 900 16258 413 20 SB 65 [4001 77 17051 263 512 51 611 930 5318038 601 877  81 900 39 JÖ061 191 208 408 533 716

20073 132 733 882 2 1523 754 957 76 80 2 2073 414 49 774 810
23210 86 528 780 944 24002 242 376 [5000] 469 88 [500] 547 623 39 894
96 98 943 58 98 85152 5u3 36 20 (X)b 19 298 882 922 2 7023 127 80
381 993 28 90 418 78 516 29123 259 71 79 446 80 5o7 736 889

30369 [500] 627 52 31214 527 970 [400] 32102 48 67 212 79 491
614 89 834 84 33226 405 555 685 705 34298 328 884 350 )2 60 97
181 213 414 »9 636 95 818 938 30105 60 206 4aS 53o. 748i 846 911 85
91 93 37271 530 769 920 38041 121 44 344 77 914 66 39183 99 267
[400] 387 909 89 95 „ „

40084 279 [500] 309 36 562 [400] 601 38 720 954 41019 388 96 844
42074 255 61 84 573 43276 42 1 51 62 84 519 66 96 6o7 62 71 761 831
44026 48 183 [400] 261 411 6 ! 649 855 999 45067 121 218 53 401 934
40080 347 55 425 57 960 [5001 47173 210 [400] 53 342 b5 436 88 716
[5001 804 55 48034 329 438 797 49169 278 497 500 6. 0 40 709

50103 16 243 47 13000] 477 562 672 730 [400] 51339 52 70 83 495
609 752 91 52074 225 65 335 63 [1000] 71 456 .-34 736 53159 08O 410

' 51138 264 792 55511 839 56037 678 848 949 57105
59062 78 101270 If § 74? 64^ 4001̂ " 58123 '317 48 W 416 550*769 826

227 66 [400] 474 609 33 56 89 804 903 67
60007 24 86 91 138 [500] 288 [400] 314 437 72 870 94 01038 254 425

689 [10000] 7C0 50 820 87 964 62014 51 115 541 714 63101 2o0 418 77
611 83 855 01349 611 895 904 43 65162 [.-00] 513 60 hl [4001 829 SoS
70 66228 38 377 615 39 753 811 67126 230 [400] 8» 008 467 527 677
[500] 833 938 68095 351 [500] 63 488 798 820 82 97 69189 219 [4001 79
335 636 847

70212 412 20 785 903 71236 330 729 48 930 72065 67 596 968
715249 340 401 34 [400] 52 90 815 76 98 950 74297 464 500 644 742
75146 221 33 403 749 [400] 76021 [15000] 32 257 Hl 344 444 [400] 547
641 894 907 77229 484 729 314 933 1400] 99 78382 600 820 22 911
79052 [400] 195 289 307 427 30 88 553 91 745 891 995 97

86576 639 79 711 56 806 934 [400] 81071 308 414 21 558 734 66 868
987 82078 512 755 83103 241 365 80 454 538 90 604 10 41 82 715 813
977 84165 93 516 649 65 782 819 34 928 36 85121 223 85 428 798 827
9 8 8 *013 135 252 80 327 82 94 604 37 703 11 855 88 87106 40 61 70
239 705 54 78 955 66 88043 169 820 81 790 [500] 852 58 89046 60 [400]
106 689 846 68 945 92

90026 222 34 483 570 665 [400] 79 934 » 1323 [400] 423 614 18 27
710 848 942 8 .2009 27 [5000] 203 391 572 76 79 932 78 »3232 4»5 882
923 40 73 94100 9 25 [500] 4s 78 229 [400] 363 459 501 97 848 95025 186
293 99 353 97 522 624 715 96211 489 538 756 135 96 97064 [400] 77
409 506 747 98028 343 793 939 99253 [400] 324 38 944

100463 506 101131 276 408 42 593 97 753 934 102245 417 686 817
991 103000 60 344 583 104119 35 406 62 767 81-5 24 1050 )7 677
106871 822 627 81 803 107125 59 [500] 310 32 796 856 108093 288
313 94 787 109164 79 95 242 341 476 520 46 742

110026 349 410 74 569 616 746 78 951 111004 97 131 [400] 33 35
51 77 308 19 30 484 683 830 49 112209 12 595 716 911 113030 523
601 60 893 114155 77 401 553 732 40 910 115556 928 33 43 116277
455 78 943 92 151001 117427 568 664 118252 315 [3000] 70 523 31
629 869 [400] 110068 109 251 425 664 70 715 84

120021 107 29 380 467 531 608 842 924 121043 [400] 72 163 [400]
421 619 43 [400] 791 821 40 981 124166 91 310 36 93 429 49 93 621 60
73 75 905 [4001 52 123106 264 76 699 124023 304 448 70 779 125125
405 594 62 ) 922 126165 [500] 751 915 127244 965 128038 42 107 65- . - 98 K71 71

132156 503 670 890
134147 314 479 83 92

136190 238 336 445
138091 [1000] 251 312

290 542 638 705 878 129326 98 671 741 978
130186 527 70 649 70 131096 304 6 501 36

[400] 133055 271 316 22 681 94 801 997 [400]
64.5 135047 79 81 253 346 [400] 456 69 529 600
501 615 782 137134 297 309 462 540 62 635 880 .
430 553 67 685 139255 441 47 500 67 722 62 [500]

140218 55 360 458 685 99 719 811 34 141038 300 501 665 80 97
142268 413 684 917 44 14318 ') 216 357 628 707 800 34 52 56 92 996
144067 129 63 347 56 495 53t 635 1400] 929 145017 147 282 555 685
771 73 8 3 954 [400] 140226 361 642 55 710 96 056 90 147107 284 317
141 507 780 925 148014 158 560 955 149011 108 44

150051 93 97 155 562 97 603 151128 360 818 452131 490 0/0
[400] 921 85 153267 586 672 743 808 154392 433 578 786 940 60 [500]
155026 [500] 70 189 642 716 [500] 72 853 93 972 15 *251 :333 435 582
683 707 30 855 60 978 157120 43 46 396 748 936 15826a 428 56 90
948 94 [400] 159123 224 323 524 [500] 625 712 960

160425 551 650 819 929 161143 [400] 288 774 821 86 16S012
[40000] 103 20 55 77 289 342 53 64 [400] 68 [400] 402 37 71 81 [1030] 582
623 [400] 55 [4001.89 791 831 57 992 97 163302 84 411 773 164076» 50
422 572 94 961 165187 266 72 554 690 98 852 [1000] 89 903 84 166074
87 [500] 110 39 256 68 354 787 167037 [10000] 583 788 93 947 1«8120
22 610 33 708 821 963 169086 134 56 60 293 605 718 86 814 63

82 E170138 281 304 67 602 792 942 171320 409 94 575 601 718 84
172003 275 [400] 97 413 47 688 751 811 28 78 [400] 173000 117 569
955 174066 92 102 28 35 268 82 393 432 520 23 99 659 84 86 829 175527
70 87 984 170189 531 65 79 745 75 819 83 17742a 518 714 57 843 49
178121 23 293 435 44 [400] 50 504 54 722 807 916 1790o3 116 223 344
[400] 402 53 509 45 671 8 3 705 933

180134 221 454 511 73 613 67 741 46 92 99 840 181021 68 [400]
180 304 [400] 547 626 822 921 59 64 182178 89 295 489 609 784 183179
274 313 534 63 184052 71 277 540 821 993 185031 188 346 676 734
[400] 39 49 829 47 914 186034 290 348 492 524 783 187014 675 896
926 188082 201 58 454 643 848 189241 483 580 800 26

190030 61 177 793 926 191009 218 430 [1000] 557 780 976 84
192038 135 78 463 509 52 920 53 193237 70 849 434 624 78 726 878
77 940 194029 183 511 672 945 80 195005 16 70 97 359 [400] 596 [4001
749 917 19 * 125 43 457 90 555 99 197342 512 775 816 48 64 94^
198131 243 304 431 531 606 95 [3000] 199148 355 533 34 641 7Ö3 31
[500] 926 43

200251 394 583 628 80 720 [4001 21 47 49 938 201003 263 69 76
358 902 202196 231 1400] 331 605 808 978 203001 155 225 92 570 759
80 812 204155 217 65 98 527 867 205133 224 495 754 95 988 206183
589 624 700 817 207022 54 61 144 81 270 310 39 51 637 73 980
208140 393 496 718 894 97 923 209037 114 312 16 432 83 554 69
991 34 41

210189 258 417 792 211156 229 303 495 607 75 83 213085 129 97
268 1400] 410 12 541 615 700 99 874 925 218215 311 547 52 59 933
214046 98 175 241 643 740 215088 331 817 950 216278 334 40 597
620 742 861 994 217385 422 41 589 841 218157 872 413 75 97 710 45
95 871 219024 [400] 205 71 365 487 550 82 98 875 965 81

220173 397 490 940 221036 435 42 685 910 66 90 222248 376
838 62 228189 522 678 725 224050 191 830 48 [6001 87 40/ 10 67
516 1500] 99 650 825 225004 [400] 67 152 801 445 840 901 56 22 *071
163 64 98 540 645 800 [400] 227020 [400] 294 929 75 228313 444 627
737 893 328088 242

230024 182 412 648 955 231011 [400] 232 72 654 [1000] 790
234238 369 70 403 27 595 684 759 928 72 2 33294 400 693 [500} 722 831
971 234026 98 199 352 525 52 710 67 811 902 285049 276 325 28 438
93 524 781 230135 290 452 5)5 22 600 237072 293 330 [400] 70 402
4 11 62 [500] 74 639 953 [500] 288068 392 489 811 13 50 980 97
239172 361 494 502 839 53 943

240212 321 550 634 801 241528 884 994 242113 202 32 47 311 56
590 677 711 898 243150 263 68 ' 828 244018 107 65 235 55 719 940
245098 192 [400] 247 340 91 668 758 946 246030 [400] 49 [400] 325 69
408 641 89 827 247008 46 277 674 [500] 815 60 95 916 59 248098 299
471 86 502 658 793 8,0 [400] 24 9040 .219 85 500 707 13 55 73 904

250127 70 [500] 85 233 446 650 843 994 251045 80 188 244 540
[400] 59 853 72 252124 410 613 761 817 21 928 31 253 59 307 7a 502
[400] 815 254018 46 675 834 916 255077 365 445 62i 607 35 778 969
258252 480 743 657 59 257335 [1000] 507 7/2 258373 [400] 425 35
778 975 86 259176 588 630 750 976

260031 83 181 551 716 68 863 90 943 54 261101 23 45 280 354 72
767 [1000] ' 262122 62 279 395 425 263238 322 473 552 71 922 2* 4383
526 31 60 665 947 60 205210 44 346 411 533 768 71 266198 2o5 326
5-12 913 207006 164 815 77 822 923 268009 210 315 69 577 74a 68 907
16 [400] 269211 470 691 817 79

270542 631 754 968 271243 [400] 302 456 560 726 903 2 72034
135 99 489 540 611 19 713 828 2 73027 210 507 607 786 865 274309
90 436 627 949 2 75015 75 304 462 530 32 766 895 907 276195 241
328 404 626 920 64 277040 57 250 96 395 514 45 95 [400] 743 72 926
88 278130 288 363 470 85 536 647 713 885 930 88 279441 88 97 522
698 796 868 944 49

280008 245 61 63 674 [500] 701 25 49 281 097 116 366 783 891 977
282012 138 235 356 63 400 59 666 [500] 871 283080 178 304 284241
617 714 66 916 2 85640 S2 190 310 28 441 615 869 2 86103 75 709 98
807 72 287015 59 181 98 347 65 460 543 606 31 746 [400]

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn zu 100000, 1 zu 75000, 1 ätt
50000 1 zu 15000, 2 zu 10000, 6 zu 5000. 10 zu 3000, 26 zu 1000. 43 zu 500 Ml

2. ' ikhMg der4. Klasse 218. Kgl. firniß. Lotterie.
Dem 8. bis 9. April 1908.) Nur die Gewinne über 19^ Mk. sind dsn betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr .»
9. April 1908, vormittags. Nachdruck verboten.

154 058 381 [400] 453 641 852 78 9S4 1217 885 74 [1000] 450 849
2430 676 3381 676 4061 142 70 210 393 608 ■ 5213 479 f « «SttßMOJ61!) 702 89) 6094 [400] 15 , 724 74 874 79 [5001» ] 7109 14 40 502 TOI
852 64 955 85 8076 140 [3000] 466 6a8 712 817 19 9139 316 80 582 659
7C6190?29 330 458 85 572 851 11156 442 769 87 12169 892 13015
16 40 »14 58 87 [3000] 331 557 692 895 [1000] t <0 -7 250 836 799 8o4
15013 340 420 772 16480 88 635 927 [400] 31 17047 242 46 30/ 552
820 967 18043 160 317 57 962 19221 [400] 29 436 637 58 ®̂ 6a 99220050 145 55 418 52 558 671 721 835 64 973 21484 [400] 787 834
OOm 7 oq 685 767 ÄA613 28 718 27 79 940 [400] 24108 258
65 828 48 429 53 73 528 39 693 708 48 70 998 25174 344 580 85 647
744 823 55 20120 72 510 47 54 88 766 995 27al0 668 707 28246
84 404 76 680 950 [500] 29012 284 309 407 529 689

tiAnon 1om ßßQ 7i z [5001 31020 122 27 47 312 14 78 463 502
624 732 953' 32043 166 93 253 337 92 [1000] 548 77 883 33182oaa öa  qqn 4.99 p,ö qao  34417 877 S<*082 175 286 o64 738 3 -1/1
201 76 319 508 639 700 61 96 37097 665 ^0/797 813 - 3M0l400 ! 75195 233 384 [500] 401 513 65 913 30011 21b 511 53 75 604 20 786 903

49207 [400] 341 458 675 41058 234 426 530 859 4228a 94 471 84
51° 616 775 814 43163 221 518 75 608 713 940 97 44 )57 75 15001
79 118 37 435 61 848 084 45138 62 63 96 217 388 598 643 708 46427
98 640 06 99 881 86 944 47000 232 [400] 572 692 /II 4H047 15a 289
876 9~9 |40O! 45 49020 20 295 332 88 4SI 658 71 706 80 87 938

50069 260 301 26 [15000] 66 658 73 93 720 53 882 920 50 54 62Moni qt; ROOOl 983 563 797 400i *5 ' 069 J92 208 >>06 724 93
815 <Y) Qß8 t5'5)03 40 43 84 97 465 667 853 54258 464 94 C03
7 748 990 I1Ö99 269 454 640 78 5623 ! 487 534 615 88 96 764 97
827 9°8 57050 72 84 88 192 806 60 81 58170 228 449 504 41 59100
71 365 79 446 526 88 744 819 39 _

«0161 212 [1001 35 362 494 706 808 [400] 908 39 81130 34 253 563
87 601 26 58 830 41 « 2201 414 50 56 93 608 17 63006 [1000J 35 ~a4 o77
rqoom 49ß 557 672 763 64265 310 417 7^6 85 841 902 59 $}u>105 86 96
254 403689 667 805 78 66235 78' 344 [400] 578 779 « 7091322 746 854
996 68502 638 61 704 36[400] 47 [400] 6S160 293 348 535 6^ 7o8 8o4

916  70033 88 282 364 675 [400] 770 71011 23 477 696 809 967 73449
59fi ß97 7^048 1-6 43 345 518 671 712 50 76 92 > '«4009 49 112
lo 6BM4001 88 227 458 754 916 75007 41 124. 39 [4001 7487 899 70206
439 826 77180 733 897 953 93 78035 164 67 487 986 [1000] 79204 30o
439 897 902

80068 86 170 294 317 35 43 [400] 459 636 706 81016 57 274 504 41
753 84!) « >» 20 83 238 93 317 561 90 703 87 §29 80 983 83044 166̂ 394928 84179 321 535 [400] 883 95 909 34 8a322 676 719 73 846 74 99
80024 74 85 203 602 43 76 8 )9 87026 317 532 48 667 711 95 891 902
88026 87 41 322 79 806 956 76 89101 667

»0013 110 202 62 310 462 949 » 1035 36 205 96 570 622 898 947
»2082 385 415 18 31 38 93031 13a 410 82 659 702 04131 284 308 402
556 6 ,8 806 95011 88 483 505 945 55 96189 431 36 590 » 7196
341 585 763 842 «8114 262 503 13 36 774 994 99064 3o5 661 [400]

100432 [400] 668 87 728 [400] 48 94 101020 37 168 448 816 78 986
95 102073 98 167 259 407. 603 [1000] 8 895 931 45 77 108051 164 332
455 546 48 64 694 839 104244 525 673 799 10 «093 99 284 364 622
62 805 100063 886 560 685 829 917 107126 403 82 512 .18 loOÜ] 53
855 955 108010 13 28 265 329 423 570 [400] 72 93 [1000] 604 963
109123 379 49/ 532 75 615

110032 366 93 437 635 705 111194 504 61 629 77 §55 11205660 203 105 53 412 767 805 48 932 49 118016i 49 72 295 342 430 835
36 976 114252 386 438 43 115104 634 88 703 820 116371 427 92
913 74 . 117015 28 85 150 275 650 907 118002 87 [aOOJ 144 662 89 774
81 821 [500] 119211 14 403 18 46 518 695

120413 121049 479 567 699 712 18 806 38 [500] 71 122314 408 599
677 1400] 717 25 964 i»23379 69.6 957 1 :4111 241 440 614 88 788 809
55 »47 125047 288 805 924 126290 623 757 68 69 73 [1000] 87 98
[500] 848 62 127 44 228 352 725 882 [400] 31 34 929 128027 87 149
99 495 556 640 844 129486 623 828 83

130071 197 617 785 131013 239 636 738 132019 69 489 584 56
636 770 71 921 138057 325 70 474 508 728 859 134034 192 281 [5001
370 631 714 36 919 68 135162 329 544 81 827 5 1 901 136026 165
417 93 548 722 137597 629 777 804 29 996 138254 523 72 787 139231
40 [400] 313 446 599 640 763 [400] 837 922 .

14009a 126 [400] 90 279 301 511 [400] 710 [400] 35 918 5a 141043

44 714 84 842 43 142058 99 406 736 57 936 143015 127 63 90 269
355 58 531 609 43 68 700 144199 415 878 145117 18 [400J 356 62 453
[1000] 568 691 839 989 146343 539 905 63 80 147235 65 359 723 68
88 826 148232 60 [400] 501 98 722 48 149010 225 53 77 671 88 719 30

150007 186 204 3 -7 574 81 600 6 88 734 931 68 [600] 151077
218 38 305 408 19 538 52 793 815 65 152038 179 257 .492 639 64 79
(4001 983 1530 )6 139 454 70 91 all 43 77/ 942 154028 349 472 83
566 J767 807 155066 253 63 717 43 88 816 68 156007 [4001 208 56 691
706 33 895 157018 500! 153 244 96 370 738 9a4 84 158126 244 78
464 517 25 [400] 716 971 159021 48 64 459 52a

160392 753 161211 59 322 432 77 542 705 807 162110 45 63 287
322[500] 49 476 551 96 782 97 863 955 89 168315 701 854 952 164162
941500] 253 614 64 714 [400] 821 972 165175 [1000] 2143a,49,378 90 866
974 [400] 166079 116 63 837 45 409 554 70b 3a 800 38 996 167183
442 620 75 [400] 807 168078 147 204 308 35 [1000] 726 818 [400]
169007 32 61 234 53 78 733 73 [400] 897

170172 4 -9 91 171013 229 355 61 675 804 978 172321 49 544 849
968 173187 208 52 350 58 768 875 93 174200 578 773 870 175005
201 86 [500] 88 476 97 556 768 176 03 159 204 54 356 430 68 556 624
714 822 177255 331 95 572 857 70 934 178051 816 976 170048 247
316 496 670 82 777 890 981

1K0218 485 995 181149 362 684 824 25 942 [400] 44 [5000] 182063
65 253 402 76 504 24 833 183025 95 194 479 519 688 883 952 184026
86 214 [400] 556 774 878 919 92 185044 423 703 805 [400] 186015
181 506 [5000] 737 862 955 78 [400] 91 187082 86 150 326 428 55 57
65 86 823 27 900 32 188004 199 353 [400] 85 504 726 189167 273
516 32 47

190306 608 716 924 19 1048 116 208 304 75 [400] 505 619 68 707
192213 47 33 578 82 736 193400 64 758 9 6 91 194144 217 323 41 51
435 76 515 606 30 814 912 [4O0J 46 195340 47 392 502 33 63 715 874
[400] 193076 374 723 813 16 910 39 50 197012 87 230 320 198089
290 340 53 512 966 199170 487 554 56 631 [1000] 773 977

200031 813 19 [400] 49 60 201079 226 94 350 418 624 76 202032
89 100 41 75 88 357 482 856 203023 50 330 654 204115 259 601
766 977 205354 407 40 [400] 92 610 706 39 76 206211 42 68 770
919 80 207204 303 15 449 508 29 878 716 902 208002 25 [400] 77 160
[500] 81 [400] 417 537 654 92 848 200259 476 537 856 86 977

21 0036 161 283 467 550 641 717 55 926 40 211044 139 208 374
77 [1000] 538 212126 60 347 523 69 646 93 943 62 90 213120 289
365 473 604 78 705 87 214520 39 69 772 919 36 15019 47 73 138
46 53 [500] 65 204 10 515 608 816 68 216201 308 405 48 702 838
217008 103 5 37 613 828 955 218024 39 51 75 252 478 588 [1000] 702
219404 680

220082 145 99 393 584 772 221020 27 147 374 455 652 889
222183 474 628 74 997 [400] 223025 64 65 249 97 303 69 [400] 73 595
627 [500] 77 875 224118 240 333 571 658 743 75 927 42 52 228150
533 46 939 99 2 16184 207 96 600 851 69 23 7052 [400] 226 [4M] 412
504 47 88 704 950 72 228184 402 72 548 827 22Ö031 170 264 411 13
519 30 698 854

230084 187 221 478 588 885 988 231012 67 111 305 55 417 73
582 770 232110 247 48 325 447 59 540 89 619 [400] 794 2S3051 67 765
234225 41 [400] 338 471 [400] 620 790 843 79 84 2 35014 220 86 869
655 834 913 230324 523 [400] 656 730 79 988 237786 [400] 843 79
23 8009 186 302 39 60 97 536 48 239219 62 301 7 422 617 835 901 8 SO

240431 758 241142 238 897 964 242000 614 40 86 705 817 57
85 243303 832 39 903 59 [5001 84 244002 79 569 643 715 999 245025
115 22 216 87 529 991 246083 651 774 820 75 247118 42 43 255
62 615 773 01 248231 364 661 82 [3000] 615 709 838 70 923 249166
489 745 68 821 [400] 997

250014 589 618 32 47 707 21 958 81 251284 765 870 952 252438
697 263166 373 870 905 32 45 254048 184 572 636 860 255110 255
181 738 [400] 843 2 36170 329 42 642 814 26 2 57129 670 722 909 28
258216 484 259043 88 131 249 [3000] 67 312 49 673 91

260006 68 74 154 442 616 742 261038 103 218 783 874 85 90
262026 225 520 40 847 953 263136 240 409 84 524 808 2 64258 [400]
318 530 88 729 265043 138 52 258 359 489 708 !400] 828 2 66028 156
361 687 267019 24 [400] 80 125 93 252 86 268038 250 402 SO 92 610
17 825 971 269139 270 400 507 663 801 906

2 70012 218 46 700 916 271012 132 558 785 828 996 2 72024
205 9 12 22 310 31 535 95 671 96 757 879 965 273143 286 89 533 39
1400] 97 794 998 2 74150 203 400 83 624 59 947 66 27 .A)07 96 131
67 328 61 702 851 270226 78 451 59 566 277248 402 848 996 [4001
278936 279094 136 486 683 89 668 71 825 962 98

280042 80 125 457 529 61 64 [400] 958 77 381365 79 432 550 898
925 83 84 282001 195 284 79 420 41 529 [500] 31 772 841 924 38
283182 219 21 367 603 82 637 807 964 [500] 28 4081 152 257 584 638
62 883 94 285127 295 524 737 45 866 28 »120 333 403 545 632 88 869
287 004 [3000] 27 135 257 350 78 98 [400] 635 894

*aru >i«iSH»is; tm »ec äia* muta.4m \u  g April lies 145951  statt 145954
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A4' .
Hsruspätte,

Vorzug!. Blumendünger . 47g
JZsrtli , 62 Kirchgaffe 68. . f.
Sauerkraut,

selbst zesü-rr-ttcn . Pfund 5 Pf.
Watra mstratze 22 , Laden . B5165

Wiesbadener
BestaNiings-

Jnftitut
Gebe. UeNgebanrr.

Dampf -Kchreinerri.
Gegr. 1856.

Telefon tlt . 461

ZarqmaaaW
Kchmaldachspstr. 23.
Lief er anten des Pereins

für F euerb estattu ng
tt . des Beamten -Verrin s.

TWr" Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An-
Seiqe bei uns alle nreiteren
Krsargnngen und Gänge.

1-
fiperialurrt für Haut - und Harnleiden,

voll der Reise zurück.
Mühlgasse 11.

Sprechstunden von 10—1 u. 3—4 Uhr
iRlN'lpllpl 'l' p^ unentgeltl.abflefahrer
ÜDUUniCUlC w. Näh. Jahnstr . 17.P

Wiesbadener
Männer-Sparverein.

Todes - Anzeige.
Wir machen Ihnen hierdurch

die traurige Mitteilung, daß
unser Mitglied Karl Mnth
plötzlich entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, den 12., um 31*/»Uhr, von
der Leichenhalle aus statt und
ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung.

Der Vorstand.

Statt besonderer Anzeige.
Am 9. d. Mts., 730  morgens, entschlief sanft nach

längerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Herr Zghmms BujjeH,

Todes-Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere liehe, treuhesorgte

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Frau Julia Malofis Steeg,
geb. Humann,

im Alter von 78 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Wilhelm Steeg,
Wiesbaden, Bingen, den 10. April 1908. Kreisrat Dr. Edmund Steeg,

Caroline Steeg, geb. Mahler.
Adolf Steeg. 520

Die Beerdigung findet in aller Stille in Wachenheim (Rheinhessen) statt.

w'’V;-> jf 'J u M , '

im Alter von 79 Jahren, was tief betrübt mitteilen

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Winter,
Familie Beyer.

Frankfurt a. M. (Praunheimerstrasse 23), Wiesbaden, Schlangenbad,
den 9. April 1908.

Die Beerdigung findet statt in Schlangenbad am Sonntag, den 12. April er.,
nachmittags 4Vs Uhr. (Fa5981) F117

2. Ziehung der4. Klafft 218. Kgl. Krkuli. fotterie.
' kL-»i 8 iiä 9, April 1908.) Nur die Gewinne über>92 Ml stn» den betreffende«

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewühr.)
9 . April 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

1 V *M . M HOOi 786 860 944 98 1100 224 642 61 739 891 2053
IM 246 320 70 429 63 560 711 99 855 8009 89 972 78 4163 1400)376 436 507 744 995 5084 222 541 763 [400] 62 +4 [3000] 39 807 81

285 87 843 8023 [loOOj 88  656 784 898 952 54 9282 305515 18 690 9o4 80 83
14083 126 247 455 12063 81 85 148 525 53 639

ßOpigm 13135 82 88  201 77 370 440 986 14038 208 72 369 70 575 94
bE2 450 626 47 927 [400] 13627 19207 68  524 619 34 39 82

80 203 351 IoM] 52 l4v0] 53 427 42 63 74 77 528 735 51 81 830
928 19086 179 270 318 459 510 653 846 923
a -,n?? N 8,7J JA? 17 366 423 501 730 21188 328 822 632 743 47 836 97187 40 111 391 464 756 80 23064 743 830 65 24070 209 319 418
?§4o. r fe äSPQL »5076 119 416 796 866  84 951 26090 212 357 75 762
«anM926  62 80 98 27 +45 569 742 2 8075 197 401 21 593 629 46830 997 90 29031 50 72 115 207 421 71 663 809 981
„ KE 8 128 252 304 71 551 31058 81 158 259 82 481 575 605 714
£ »15,7 34 76 857 923 51 78 33031 176 89 290 [400] 428 570 >400! 34018

Ifl 722 30 64 76 3512 + 58 96 232 306 453 80 951
FjL 2?y $ 5 835 39069 351 506 56 708 11 802 49 38036 143 72249 88  305 [400] 33 478 817 3S054 420 87 526 28 917

io A?4??, 8J 8 946 41351 651 69 759 SO 42110 70 259 822 51 4301643 142 411 30 502 12 623 36 714 [400] 29 44046 323 449 765 14 66
M? KTon! 369 433 673 46403 31 96 571 633 57 706 809 49107 20
590°4896447392191 69° 724 927 48178 236 565 620 89 738 49039 100 322
oka^ 33 135 (4001 73 399 550 634 51443 664 89 91 99 834 52168 299*L° 453>5 .7 775 940 53032 287 350 430 96 623 787 54232 469 884
?» s51 bl 373 403 93 94 502 48 658 787 [4001 96 873 56216 69 490 514
UE 8 59066 70 113 214 394 417 35 852 [500] 67 5 8280 91 92 552 6357 13 820 [400] 91 59265 538 98 [500] 931

7§ 230 1500] 392 632 705 855 921 38 60 71 61092 282 345
l 17. oon7,3 L4,1 . .. «»015 349 69 810 63125 [4001 39 390 578 830 939

a- 2/A 4JA 536  679 700 962 65131 7-7 817 84 995 60085 129 258
830 96904 2 177 93 214°85 973 ^073 108 266 68080 86 503 7 650 762
-7̂ 110 383 616 708 9106178 143 69 84 87 292 308 46 892 617 55
AZ ?§ ,8£on ?N 4L.?7 208 374 518 70 613 29 63 752 920 70 98142 [1000]
UZ 620 780 804 83 955 94126 302 403 796 825 31 [400] 73 95024
§9§ 3 0 5, 447 521 90 707 83 838 96211 76 425 69 746 856 971 99124
§42 484 48 | 3 [400] 87 536 663 98207 488 621 45 [4001 759 838 90599010 28 56 ,37 325 495 507 44 663 833

,?0001 15001 253 447 514 81117 609 887 94 978 [400] 82081 209
f ? 49 89 644?7 (00 47 83037 39 144 61 510 94 [500] 620 [4001 786 827
§l .AA.8.E ^A§0 796 808 39 918 85042 113 564 620 724 803 971
sSrHo « ,641 8:9 82 87060 67 [400] 110 343 413 867 911 35
§27 878 88 243 488 545 88 629 34 749 841 914  64 89085 148 209 61
71 s ?a4lo, 7§o*4L 70  SO? 91075 86  150 326 77 515 26 879 940 73 92121I4jy9 624 736 52 93044 98 107 36 819 [500] 94008 299 561 743 879
KO?] SOo S .016 NOO1 64 66  79 250 366 83 591 68» 718 96009 40 753
1+0 S 89 -°o 9 AA?lAA?Ŝ 69a 703 98367 561 601 95 850 926 53 59 99035löZ 11 532 99 [400J 812

864 101 035 69 192 302 «20 34 888  927
§4L Co4(?i 4l ? 920 95 103254 316 30 545 772 104005 ISS

9^7®+«? ‘? .i 9Ai6-0A8?A879  988 105028 151 208 77 668  827 86  106170107727 69 810 12 [400] 19 936 108081 223 95
618  740 109025 [1000] 44 96 303 450 558 98 619 725 92 994
,,140426 J 247 544 726 88  833 929 111047 64 266 96 418 78 790
97<? 207 Ja  KJ 818 9/9 113196 400 32 84 892 965 114261 551 115149
87?, üi7743A 4Ä, 9-’4. . . 1.10696 183 o36 635 72 769 117156 327 599 669
732 8267 118015 440 504 735 42 877  149080 114 [500] 80 399 463 640

ANM N 4 126 32 979 121200 389 545 743 846
160 254 +?114to2| ? I 1,! M 877 123199 273 463 15000] 124=050 81
12 Cmi4 2in  lq 2A.?d §si TP 95  l 40 °l 1* 5683 102  33 43 245 89 554 602
69 ^7315540573Rii97̂ 4o?i ?88  127049 [400]76 373 435 592 85 128047
848“78 554 57 611 700 812 [400i 68  1 *9042 154 366 437 [400] 695 790
176 337'|400i'77s 1kk7i28q.9?I , 434149 75 [400] 252 457 [500] 854 98 183042
246 4 W 519 fiQ8i4m , %o734 877  433091 435 547 809 17 919 134032
472 755 iw 6n95f>4 rJ-TIL . 438015 [400] 77 141 508 88  587 976 l !i«2 1
88  207 61 319°8fi io ? M .222 82 [400] 320 500 6 41 894 «09 32 138106‘ 01 38  SOI 41 661 71 73 775 810 67 139364 729 832

14 ©007 221 577 666 713 889 905 54 141230 474 555 [500] 66 148179
317 77 445 536 884 143111 201 43 368 980 144254 475 528 620
145091 158 [400] 253 365 614 790 146060 847 695 712 147231J4001. . ‘ - 148003 99 287 477 90 526 765 809 28 149187 418

151080 155 236 96 430
153028 86 251 310 44- ' . 810

547 701 [400] 816
844 [500] 915 40

150196 292 321 427 42 568 719 75 881 932
615 728 801 26 152105 16 48 486 703 86 «57
916 21 87 154002 88 99 363 408 949 155048 84 286 709 46 [, . . . . . .
49 156043 40 >400 134 700 44 902 157278 342 467 515 635 732 98 91o
80 158108 [400] 308 89 93 514 19 630 51 735 925 159177 484 503 55
640.826 53 7 0 913 94

160007 245 395 428 562 659 77 96 927 51 161048 278 662 92
162114 50 468 534 163145 555 914 55 164137 683 765 822 34 928 84
165112 414 510 82 604 782 166011 83 494 511 805 917 33 77 167112
325 500 10 606 23 60 708 74 944 51 168533 169000 76 238 430 67 511
617 756 983
„„ 170458 [400] 535 825 171085 191 [400] 589 [400] 716 907 172008 54
283 383 522 603 95 753 910 [400] 173242 329 [400] 99 556 84 665 704
871 981 174020 136 362 436 675 94 848 87 92 175085 228 859 480
§1 645 57 717 96 862 176173 265 411 610 88 715 818 917 177045
290 758 985 178 .69 349 557 624 893 978 179101 231 [400] 303 36 8l
502 96 688 7P0 827 984 93
„„ 180099 385 807 946 [400] 181484 622 727 848 182104 64 [3000] 62
204 381 183217 351 499 184205 12 68 366 80 403 63 603 86 715 824
[500] 185123 327 57 486 531 38 1400] 64 98 649 55 718 186117 [400] 55
540 687[400] 893 971 187587 6. 8 847 188072 105 64 70 432 548 677 768
7a 847 923 189107 19 298 431 51 829 79

190004 148 211 99 465 641 191000 54 441 952 192138 416 23 607
714 17 841 193037 170 460 575 631 95 702 194105 241 45 480 697
748 84 94 837 195222 [400] 363 4001 566 6 >0 19 ;.292 466 657 863 999
197111 453 641 51 760 823 90 [400] 975 188043 378 86 583 [1000] 719
53 872 1880 .4 147 73 389 410 741 95

200607 181 250 350 543 725 201122 285 416 504 [400] 603 66 760
867 913 25 68 20 -034 156 324 28 44 [10000] 46 461 671 882 990 203504
98 603 64 67 805 60 204084 176 291 563 673 928 2 05015 162 200 347
530 617 713 206013 128 348 536 679 207032 57 210 [1000] 79 489 586
208192 203 703 902 209187 465 [1000] 689 95 700 47 955
„ 240058 [1000] 437 676 734 903 16 211007 [5000] 68 312 422 45 868
21 2088 118 311 27 591 731 213055 274 21 4168 235 94 400 785 814
215033 733 216110 51 269 576 857 978 217010 88 758 912 218066
177 214 66 409 65 654 853 917 219045 157 211 347 469 563

22 0110 200 25 42 699 708 9 [400] 92.840 71 221164 [400] 804 517
703 11 802 4 [400] 86 222015 331 476 87 758 890 998 223009 72 108
79 70 70 96 98 938 224045 [400] 224 97 396 556 873 [400] 225042 84
242 85 833 226027 148 89 2311400] 563 712 46 871 904 227255 312 32
1500] 521 90 663 802 [400] 12 927 28 228168 316 22 37 451 53 55 792
93 915 229425 514 827 902 77
„ 239134 837 62 508 642 838 62 231077 286 81 443 597 644 739 80534 232180 [400] 272 381 416 552 967 233045 86 170 209 78 551 956
400 234101 590 673 878 235373 [400] 523 968 236019 44 154 584
[400] 648 928 68 237086 295 324 40 93 620 50 93 871 89 983 238015
46 281 382 429 589 944 2 38144 75 215 462 [10000] 511 48 841
„ 249053 185 252 486 [500] 94 639 856 927 241276 373 242020 111
344 483 512 22 70 815 35 243191 213 58 407 [500] 549 883 244245
731 824 245029 [1000] 187 202 [3000] 513 674 246145 498 680 789 865
932 247000 270 [400] 87 429 52 759 877 [400] 931 248316 62 81 404 S
43 809 [400] 55 901 47 63 249008 [500] 26 363 465 519 90 624 83778 8 -2

259027 264 342 553 734 35 883 251007 123 80 276 357 410 727
979 252271 315 598 924 38 253112 27 200 317 50 402 39 573 810 64
991 254000 509 630 93 927 30 75 255003 31 166 258 494 533 610
895 258147 235 47 302 41 605 724 815 917 60 257110 642 74 992
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Ein Piano , Spiegel mit Goldrastm.,
ein Kontorseflel und anderes zu ver-
kaufen Kirchsaste9, 2 links. - --

asehinen-Scfireibstube,
Inhaber A . W . Hel ». Bmbe,
Siiirclig 'asse SO , Ecke Faul-
brunnenstrasse. Telephon 68m.

f
Geld

diskr. a.  Schuld sch., bcqu. Rckz., direkt v.
Kapit. beschafft nachweisl. A.
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 32, P . t.

10—20 Mark
täglicher Verdienst

d. Verkauf eines neuen Artikels Er¬
forderlich 40—50 Mk., auch für Damen
geeignet. Näh. Sonntag vormittag bei
AVefa« g, Blücherplatz4, 1.
Zwei sch. möbl. sonnig gel. Zimmer an

Da ue rmicr. bill. abzug. Kellerstr. 7, 3.
Suche für bald oder 1ö. April

Köchin, die gut bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellung erwünscht zwischen2!u. 5 Uhr
nachm. Luisenstratze 22,  1 links . —

Verloren
anl dem Wege von Rorvenstadt nach
Erbenheim em

5M mit filtapiff
Monogramm F. K. Abzugeben gegen
gute Belohnung „Zum Löwen " m
Erbenherm. _ (Nr . 195) FB8
"Mittwoch , den 8 . April » wurde
eine Brillantbrosche verloren. Gegen
gute Belohnung ist sie nach der Adresse
Villa Ruprecht. Zimmer 20, Sonnen-
bergerstrahe, abzugeben. _ _

Entlaufen U Kriegshund,
„Rolf". Gegen Belohnung abzugeben
Adelheidstraße 10, 1 St. _

inE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- nnd Auskunttsbureau
„Union “ ,

Am Btömertor S . 7146

Veilchen (Antwort).
Liebe erntet Liebe, doch weiß ja nicht,

wie recht?
nicht da. Morgen Sams¬
tag mitt. 12 Uhr bestimmt
am Residenz-Theater, w.
Taschentuch in der Hand.

wohlversehen mit den Tröstungen der Kath. Kirche.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carolme Pttfjfdl,
geb. Rener.

Wiesbaden » den 10. April 1908.
Die Beerdigung findet Montag, den 13. d. Mts., 3 Uhr

nachmittags, von der Kapelle des alten Friedhofes aus, die
Totenmesse Dienstag, 915 Uhr morgens, in der Bonifatius-
kirche statt.

Heute
Schwägerin,

verschied nach knrzem, schwerem Leiden unsere liebe Tante und

Beyer,Frau Rufine
geb. Winter,
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ksauswirtschastliche Nundschau
Dir Einteilung ües Wirtschaftsgeldes.

Der Aufsatz der Frau Hedwig Krüger  in der
letzten Nummer unserer „Hauswirtschaftlichen Rund¬
schau" ist trotz unserer Fußnote , in welcher wir aus die
Unmöglichkeit himviesen, die theoretische Sparrechnung
der Verfasserin in die Praxis zu übertragen , nicht un¬
widersprochen geblieben. Wir haben aus Hausfrauen¬
kreisen eine ganze Anzahl Zuschriften erhalten , in wel¬
chen unsere Ansicht, daß es unmöglich sei, ohne Schä¬
digung der Gesundheit mit einem Wirtschaftsgeld von
7 M. 50 Pf . pro Woche die täglich wiederkehrenden Aus¬
gaben einer vierköpfigen Familie zu bestreiten, durch¬
aus gebilligt wird . Gewiß, eine Hausfrau , der nur
15 M . wöchentlich zur Verfügung stehen, kann keine
16 M. ausgeben : sie wird sich dann eben leider einrichten
müssen und kann vielleicht doch noch den Tisch ausreichend
besetzen. Sie darf dann aber sicherlich nicht ihre Rech¬
nung nach dem von Frau Krüger gegebenen Beispiel
aufmachen. Für Brot , Brötchen, Butter und Milch
müssen unter allen Umständen höhere Beträge eingesetzt
werben ; wenn schon gespart werden muß , so darf das
doch keineswegs an den nötigsten Nahrungsmitteln ge¬
schehen.

Aus Worms  schreibt uns „eine alte Leserin" :
„Ich führe nun schon so M Jahre einen gut bürger¬

lichen Haushalt und las den Artikel mit großem Inter¬
esse. Denn wenn man auch in der langen Zeit gelernt
hat, sich einzuteilen , so bin ich doch immer für einen guten
Rat empfänglich, zumal sich manchmal das eine oder
andere doch noch besser machen läßt . So dachte ich auch
Leim Lesen ües Artikels . Doch als ich fertig war , wußte
ich wirklich nicht, was ich sagen sollte, ich mutzte laut
lachen. Allerdings läßt sich dies auf dem Papier so
schreiben. Meine Familie würde halb verhungern bei
einem derartigen Küchenzettel. Mein Mann ist Be¬
amter , und wir sind in guten Verhältnissen , haben einen
Jungen von 8 Jahren und meinen Vater bei mir und
eine Nichte, die mir im Haushalt behilflich ist. Nun
kann ich meinen Haushalt nicht vergleichen mit geringen
Leuten, aber selbst die könnten bei dem Küchenzettel
nicht bestehen. Ich habe eine Frau , die mir noch wäscht,
dieselbe hat vier Kinder und braucht zum Kochen die
Woche 20 M ., und wenn man bedenkt, daß Kinder den
ganzen Tag essen, so braucht mau sich darüber nicht zu
wundern . Ich will hier nicht mein Haushaltsgeld auf
den Pfennig vorzählen , aber ich könnte abends nicht
kommen mit Brot und einem Ei . Mein Vater ist ein
alter Herr , der essen will, und mein Kind soll auch essen,
und mein Mann , der von mittags an aus dem Bureau
ist und dann hungrig heimkommt, würde sich sehr be¬
danken! Was ich aber als sehr praktisch und am vorteil¬
haftesten halte , ist, abends immer warmes Essen. Ich
weiß aber, daß dies viele Frauen nicht mögen, da sie die
Mehrarbeit scheuen. Ich koche jeden Tag eine Suppe,
wobei für abends noch für jedes einen Teller voll mit¬
gekocht wird , dann mache ich einen Salat , oder Kartoffeln
mit Sauce , oder gerüstete Kartoffeln , und dazu gibt's
kaltes Fleisch, Pfannkuchen, Eier , Wurst. Dann haben
wir ein gutes warmes Essen, das zudem billiger ist als
die übliche kalte Küche. So gern ich auch spare, am Essen
kann ich es nicht. Ich setze meinen Stolz darein , alles
sehr gut zu kochen und wenn es nur eine Erbsensuppe
ist. Ich verbringe aber auch manche Stunde in der Küche:
doch das reut mich nie, wenn ich sehe, wie es allen
schmeckt. Habe ich etwas Kartoffeln übrig , mache ich
schnell ein paar Klößchen in die Suppe : ist am nächsten
Morgen etwas Milch übrig , so gibt's als Nachtisch etwas
Pudding mit Hilfe von Griesmehl , einer Messerspitze
voll Butter und etwas Fruchtsaft. Man kann ganz gut
kochen, ahne verschwenderischzu sein. Wer am Essen
spart, sorgt nur für Arzt und Apotheke. Ich sehe darauf,
daß mein Junge nur Milch trinkt , und ich brauche in
meiner Familie täglich 4 bis 5 Schoppen Milch. Morgens
für 30 Pf . Semmel , alle 2 Tage ein Brot für 62 Pf.
Kaffee brauche ich im Monat sich bekomme alles immer
für 3 bis 4 Wochen geschickt, das ist praktischer! 3 Pfund,
a 1,70 M . und 2 Pfund Kneippkafsee. Einen Tag in der
Woche gibt's Fisch und einen Tag ohne Fleisch (Mehl¬
speise und Obst). Es ist der Abwechselung und auch der
Gesundheit halber . Aber doch würde Frau Krüger
staunen, wenn ich ihr die Summe nennen wollte, die ich
rat Monat brauche. Es kommen auch immer noch Aus¬
gaben dazu, die man nicht vorher wissen kann. Der
Bub bekommt mal Stiefel gesohlt, er braucht mal was
für die Schule, so ist's eine ganze Masse. Ich wollte
Ihnen nur einen kleinen Auszug geben, alles anzu¬
führen , würde zu weit führen ."

Eine Rheingauertn zürnt : „Wenn die Frage : „Die
Einteilung ües Wirtschaftsgeldes" nicht eine so überaus
Ernste wäre , so ließe sich wirklich vermuten , Verfasserin
hätte sich einen Aprilscherz erlaubt ."

Aus ein paar weitere Zuschriften kommen wir in der
nächsten „Hauswirtschaftlichen Rundschau" zurück.

Falsche Sparsamkeit . Man schreibt uns : In Ser
vorletzten „Hauswirtschaftlichen Rundschau" haben Sic,
Herr Redakteur , dem Expose einer recht sparsamen
Hausfrau Raum gegeben, welches sich über die Tugend
der Sparsamkeit durch möglichst vorteilhafte Verwertung
von Zeugabfällen und alten Zeitungen verbreitet . Es
ist dabei aber eine Anschauung zutage getreten , die im
Interesse der öffentlichen Hygiene nicht unwidersprochen
bleiben darf. Hier geht eben mit der Hygiene Hand in
Hand das gesunde Empfinden der Wiesbadener Bürger¬
schaft. Unsere Sparmeisterin stellt den Grundsatz aus:
„Alte Zeitungen  verkaufe man am besten nicht an
Händler , sondern an Fleischer, Bäcker usw., da man so
Mer -e Mtzrre erWe-lt. Der Händler zahlt für das Pfund

nur 1 Pf ., Kaufleute dagegen 3 bis 4 Pf ." — Ich muß
gestehen, daß es mir kein angenehmes Gefühl war , bei
dieser Lektüre daran zu denken, beim domnächstigen
Üversiedeln nach Wiesbaden mein Frühstück vom Metzger
in eine alte Zeitung aus irgend einer Krankenstube ein¬
gewickelt zu erhalten , desgleichen die Brötchen dazu in
Blätter eingehüllt von vielleicht undefinierbarer Her¬
kunft. Eine solche Geschäftspraxis wäre wohl begreiflich
hinten in der Polakai , nicht aber im Weltbade Wies-

ibaden mit seinem quasi internationalen Charakter.
' „L’appetit vient en mangeant ", sagt der Franzose so
tresfeniö, und wir sollten uns denselben durch alte Zei¬
tungsmakulatur verderben lassen? Ich bin durchaus
kein Mikroben- und Bazillenjäger , aber jeder Arzt wird
die Gefahr der Übertragung von Krankheiten durch
Zeitungsmakulatur in unseren: Sinne zugeben. Un¬
ästhetisch erscheint cs aber auf alle Fälle . Vor: dem
besferen Geschmacke der verehrlicheu Wiesbadener
Bürgerschaft dürfte wohl zu erwarten sein, daß er den
sonst wohl gut gemeinten Ratschlägen der Frau Betta
Sch. schlankweg die Unterschrift verweigert . Wäre ein
solches Geschäftsgebahren in Wiesbaden mobe, so müßte
es eben mit Stumpf und Stiel ausgemerzt werden . Es
scheint aber gleichwohl etwas an der Sache zu sein und
Frau Sch. hat — man kann sich des Eindrucks nicht ent-
schlagen— wohl eben nur unbewußt ein bißchen aus Ser
Schule geplaudert . Und last not lsast : Es kann hier
wie in allem auch am falschen Platze gespart werden.
Wie man mit Almosengeben Sünde tun kann, so taugt
die beste Sparsamkeit nichts, wenn sie nicht mit Ver¬
nunft gepaart ist und in Geiz ausartet , denn Geiz ist
die Wurzel alles Übels . Manche ultrasparsame Haus¬
frauen spannen auch in der Weise die Pferde hinter den
Wagen, daß sie den Dienstboten den Küchenschrank ver¬
schließen, sich dabei aber ins eigene Fleisch schneiden. 6.

Die Sache ist nicht so schlimm, wie sie dem Herrn Ver¬
fasser der vorstehenden Zeilen erscheint. Hier besteht eine
Polizeiverordnung , wonach Nahrungsmittel nur in reines,
naturfarbenes , vorher zu keinem andern Zweck gebrauchtes
Papier verpackt werden dürfen , soweit die Umhüllung mit
der Ware in direkte Berührung kommt. Nur als zweiter,
äußerer Umschlag wird in manchen Geschäften (aber
in der Regel auch nur bei gewissen Waren ) Zeitungspapicr
verwendet . Wir halten es aber auch für richtiger, wenn die
Metzger und Butterhändler aus die Verwendung von
Zeitungen zum Einpacken ihrer Waren ganz verzichteten.
D. Red.

Vollwertiger Ersatz für Rasenbleiche, ohne daß das
Verfahren die Gewebsfaser angreist . Die Wäsche wird,
nach Arten gesondert — Tischwäsche, Bettwäsche, Leib¬
wäsche— Wtrtschaftswäsche— in verschiedenen Zubern
untergebracht und so reichlich mit kaltem Wasser über¬
gossen, daß es hoch darüber steht. Nach vierundzwanzig
Stunden werden die Stopfen der Zuber geöffnet, so daß
alle Flüssigkeit abläuft . Inzwischen hat man eine
Flüssigkeit bereitet aus Wasser, in dem man reichlich
Seifenpulvcr aufgelöst und dem man pro Eimer je einen
Eßlöffel Salmiakgeist und einen Halben Eßlöffel Terpen¬
tinöl zugesetzt hat. Nachdem die Wäsche völlig entwässert
ist, werden die Stopfen den Zubern wieder eingefügt und
nun die Flüssigkeit, die ebenfalls wieder hoch über der
Wäsche stehen muß, in einer Wärme von 30 Grad R. in
die Zuber gegossen. In dieser Flüssigkeit liegt die
Wäsche abermals vierundzwanzig Stunden . Die Flecken,
die ihr auhafteten , sind nun gelöst. Die Wäsche wird
hieraus ausgewrungen und partienweise mit frischem
kaltem Wasser und Seifenpulver in de» Waschkessel ge¬
bracht und gekocht. Bei jeder neuen Partie Wäsche wird
das gebrauchte Seifenwasser aus dem Kessel geschöpft
und durch neues reines Seifenwasser ersetzt. Nun erst
beginnt die Handwäsche, falls sich noch irgend ein Fleck
in der Wäsche zeigen sollte. Nach abermaligem Kochen
mit frischem Wasser und Seife ist die Wäsche bltttevweiß:
sie wird gespült, gebläut und auf den Trockenboden ge¬
hängt . Die Quintessenz des neuen Verfahrens , das
aber von einer erfahrenen Hausfrau seit Jahren geübt
wird , liegt in der steten Erneuerung des Wassers. Es
wird dabei allerdings mehr Seife verbraucht als bei dem
veralteten , unappetitlichen Verfahren , bei dem das
schmutzige Seifenwasser bei jeder neuen Phase wieder
mitverwcndet wurde . Dadurch behielt die Wäsche ein
graues Ansehen, dem dann nur die Rasenbleiche ab¬
helfen konnte. Das neue Verfahren spart Arbeitszeit,
und die Wäsche wird dem unvernünftigen Reiben und
Schaben zwischen Händen und Bürsten und auf Wasch¬
brettern entzogen und somit sehr geschont, denn die an¬
gewandten Chemikalien greifen die Gewebsfaser der
Wäsche nicht an. Martha Elise Ri eck- Wo ch.

Wäsche-Reparatnranstali . Eine Leserin bemerkt zu
diesem Aufsatz in der letzten Nummer der „Hauswirt¬
schaftlichen Rundschau" : „Es ist nicht nur fraglich, ob
man für eine derartig geringe Bezahlung überall Ar¬
beitskräfte bekommt, es ist bestimmt unmöglich, überall,
wo ich gelebt habe, habe ich in den letzten 10 Jahren keine
Flickerin unter 1 M . 80 Pf . den Tag nebst Essen bekom¬
men: dazu zweimal Wein, abends Bier . Ich finde es
auch nicht ,zu teuer , dagegen bei den neuen Ansichten
Wein und Bier überflüssig. Einmal hatte ich in der
letzten Zeit ein Flickmäöchen für 1 M . 30 Pf ., die aber
ihrer geringen Leistungsfähigkeit halber teurer war als
die erste und deshalb abgeschafft werden mußte. W o
ist diese Flickanstalt? Meines Wissens gibt cs nur noch
in Ost- und in Westpreutzen, im schlesischen Gebirge und
im Thüringer Wald solch billige Löhne. Frau 8.

UrrsssmscheeK«chett; rLt' !.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Fleischbrühe mit gestürztem Reis . — Blumen¬
kohlgemüse mit weißer Sauce . — Kuheuter , gebacken, als
falsche Schnitzel, Salzkartoffeln und Käsekuchen. ,)

Montag.  Suppe von der Kuheuterbrühe nnt Milch und
Mehleinlaus. — Spanisch Friko.

Dienstag.  Morchelsuppe .**) — Deutsche Beefsteaks mit
Salzkartoffeln , Salzgurken.

Mittwoch.  Hirsesuppe . — Sauerkraut , Kartoffelbrei,
Schweinskoteletten.

Donnerstags  Kräutersuppe . — Spinat mit aufgcrolltem
Eierkuchen, L>alzkartoffeln.

Karfreitag.  Kartoffelsuppe . — Nudeln mit beliebigem
Trockenobst, nach Belieben Fische.

Sambiag.  Fleischbrühe mit Riebelen , geröstete Kartoffeln
mit warmer Senfsauce.

, ) Käsekuchen.  Drei Teile durch ein Sieb ge.
strichenen weißen Käses und ein Teil gekochte und geriebene
Kartoffeln werden gut verrührt . Dann gibt man unter
fleißigem Rühren etwas Zucker, Zimmet , Rosinen, fein ge¬
riebene Zitronenschale und das notwendige Salz ,dazu, form:
aus dem Teig kleine Kuchen, die man aus Palmin oder
Schmalz backt. Werden vor dem Servieren mit Zucker und
Zimmet bestreut.

**) Morchelsuppe.  Ein 2t . sauber gewaschene
Morcheln werden in Stücke geschnitten, mit etwas seiner
Zwiebel in Butter gedünstet, halb Weißmehl, halb gestoßenen
Zwieback darüber gestreut, alles zu einem dicken Brei ver¬
rührt , mit Wasser löscht und kochen läßt . Man richtet sie
über gerösteten L>emmelwürfeln an.

t>. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Klare Suppe mit Leberklößchen. — Morchel-

pastetchen.*) — Tauben als Rebhühner **), Apselsmen-
kompott, Salat von Brunncnkresse. — Dampfnudeln mir
Vanillesauce.

Montag.  Kalbshirnsuppe . — Loeuk a la mode mit ge¬
backenem Kartoffelpüree und Sensgurken . — Brennender
Reispudding.

Dienstag.  Püreesuppe von Wurzeln . — Kalbskops mitMadeirasauce und Makkaroni in Rahm und Käse ge¬
schwenkt. -— Rumpsteaks mit gerösteten Kartoffeln und
Mixed - Pickles.

Mittwoch.  Französische Suppe . — Geschmorte Leber mit
Kartoffeln m Rahmsauce . — Rinderbraten mit Sellerie-
salat und Preiselbeeren.

Donnerstag.  Kräutersuppe mit Eiergelee . — Frikassee
von Froschkeulen mit Blätierteigrand . — Gespickte Kalbs¬
nuß mit Spinat , Ochsenaugen und Salzkartosfeln . —
Gründonnerstags -Torte .***)

Karfreitag.  Sauerampfersuppe mit verlorenen Eiern.
■— Karpfen in Rotwein und Kartoffeln . —• Gestovtes
Püreegemüse mit aufgerolltem Pfannkuchen.

Samstag.  Legierte Graupensuppe . — Rosenkohl, Ochsen-
augen , Salzkärtosfeln , Saucischen . — Gebackene Weck¬
schnitten mit beliebigem Kompott.

*) Morchelpa st eichen.  Die entstielten und ge-
waschenen Morcheln werden weich gekocht, woraus man einen
Teller voll recht sein hackt und mit 6 ganzen Eiern , 1 Tee¬
löffel in etwas Milch verguirltem Mehl und dem notwendigen
Salz vermengt . Diese Masse wird in kleine, mit Butter aus-
gestrichene Formen oder Obertassen gegeben und so lange im
Ofen oder Wasserbade gekocht, bis die Masse fest geworden ist.

**) Tauben als Rebhühner.  Man tötet junge,
fette Tauben durch einen Druck unter die Flügel , um das
Blutverlieren git verhindern , dann richtet man sie wie ge¬
wöhnlich vor/ Am folgenden Tag reibt man sie innen mit
Salz und Wachholderbeeren ein und legt jeder Taube Leber
und Herz mit etwas Butter in den Leib, näht diesen zu und
spickt die Vögel gut . Dann beträufelt man sie mit Zitronen¬
saft , bedeckt sie mit Speckscheiben und bratet sie unter
fleißigem Begießen gar , indem man vor und nach etwas
Rahm zugesetzt hat . Die Sauce macht man wie gewöhnlich.

***) Gründonnerstags - Torte.  Man blanchiert
2 Hände voll Spinatblätter in siedendem Salzwasser , kühlt sie
in kaltem, läßt sie abtropsen , treibt sie durch die Maschine und
gibt sie durch ein Haarsieb, 150 Gramm gebrühte und ge¬
schälte Pistazien werden gestoßen, während man sie dabei
mit etwas Orangcnblütenwasser anfeuchtet. Die Schale eine:
noch grünen , bitteren Pomeranze reibt man aus 250 Gramm§ucker ab,stößt diesen,rührt ihn Ist Stunde mit zwei ganzeniern und 5 Dottern , mischt 200 Gramm geriebenen Semmel,
den Spinat , die Pistazien und den Schnee der 8 Eiweiße
hinzu , füllt alles in eine aut gebutterte Form , läßt die Torte
bei mäßiger Hitze 1 Stunde backen, überzieht sie mit einer
grünen Glasur und belegt sie mit Fruchtgelee.

Srirfkaster » der Hausfrau.
Alle Ansraqen und Antworten sind an die „HauSwirtschastliche Rundschaudes

Wiesbadener TagblattS" ru richten.

Frau I . S . Kann mir jemand sagen, woraus die weiße
Masse besteht, mit welcher man kleine Muscheln aus ein
Kästchen befestigt? Im voraus besten Dank!

Frau A. G. fragt : 1. Wie entferne ich Tintenflecken aus
dem Rohrgeflecht eines Stuhles ? (Seife und Benzin schon
öbne Erfolg probiert .) 2. Die Anstreicher haben auf die
Steinplatten (Mosaik) unseres Hausflurs beim „Weißen
und Anstreichen" sehr viel Öl- und Farbenflecken gemacht.
Da dieselben allen Bemühungen , sie zu entfernen , spotteten,
ließ ich die ganzen Platten ölen ; das sieht jedoch sehr häßlich
aus , da die Flecken jetzt noch mähr hervortreten . Was kann
ich tun , um Öl und Flecken ganz zu entfernen?

G. 100. Wer kann mir ein gutes Mittel für Frost¬
beulen auf Händen verschaffen? — (Antwort .) Zur Heilung
vonFrostbenlen wird folgendes Mittel empfohlen: Man löse
ein walnußgroßes Stückchen Chlorkalk aus , lasse es etwas
stehen und sorge dafür , daß es sich völlig auslöst. Dann
verdünne man es mit 1 Liter Wasser und siebe die Flüssig¬
keit durch ein enges Sieb öder ein strick Mull . Man achte
aber darauf , daß keine weißen Chlorkalk-Körner mit durch¬
kommen. In dieser Flüssigkeit, die man so stellen kann,
daß sie immer lauwarm bleibt , badet man die Frostbeulen
einigemal im Tag . Wie unser Gewährsmann versichert,
verschwinden die Beulen nach einigen Tagen.

Math. Z. (Antwort.) Sie haben wohl die Reinigung
durch Behandeln mit Wasser und Seife vorgcnommen. Dann
läßt sich nur durch frisches Auffärben an der betreffenden
Stelle abhelfen. Im zweiten Falle möchten wir Ihnen den
Versuch empfehlen, den Fleck mit Benzin öder Äther aus-
zurciben ; diese Mittel sind jedenfalls unschädlich für die
Farbe des Teppichs.

Abonnentin in Sonnenberg . (Antwort .) Ihre Anfrage
ist mir entgangen , durch die heutige Antwort in der „Haus-
wirtschaftlichen Rundschau" ward ich aufmerksam. Sind
unter „Wollabfällen " Reste von Wollstoffen gemeint, so in
die Firma Th. Zimmermann in Gnadensrei (Schlesien) er-
bötig, solche — aber auch Baumwollreste — in Streifen zu
1 bis V-i Zentimeter Breite geschnitten, aneinander genäht
und auf Knäuel gewickelt, zu dauerhaften Stubenlaufern
zu verweben. Diese Stosibänder wenden zum Einschlag
iSchuß ) verwendet, die Jutekctte liefert die Fabrik , die diese
sehr haltbar sein sollenden Läufer in 70 Zentimeter und
100 Zentimeter Breite anfertigt . Die Kosten für Webelöhn
stellen sich inkl. der gelieferten Jutekette für Breite
70 Zentimeter aus 60 Pf ., Breite 100  Zentimeter auf
70 Pf . Je nach der Stärke der Stofsstreifen ergeben 120 bis
140 Meter geschnittene Streifen ungefähr 1 Quadratmeter.
Franko Zusendung der Änänel wird erbeten und natürlich
wird auch das Rückporto in Rechnung gestellt. Vorstehende
Angaben sind dem Katalog der Fabrik Th. Zimmermann in
Gnaidenfrei entnommen. E. L.
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